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Vorwort zum Jahresbericht 1984

Der Deutsche Wetterdienst legt hiermit seinen Tätig¬
keitsbericht für das Jahr 1984 vor .

Der Bericht verdeutlicht den großen Einsatz des Dien¬
stes und seiner Angehörigen in dem Bemühen , das Lei¬

stungsangebot in fast allen Bereichen qualitativ und

quantitativ zu verbessern , um den steigenden Anforde¬

rungen seiner Nutzer nachzukommen . Das zeigt sich vor
allem in der weiteren Zunahme der abgegebenen Wetterbe¬

ratungen und - berichte ( zwischen 5 und 10 % gegenüber
dem Vorjahr ) , in der Statistik der Flugwetterberatungen
und in den Anstrengungen zur Verbesserung der verschie¬
denen Vorhersageverfahren und anderen Aktivitäten .

Das verheerende Hagelunwetter vom 12 . Juli 1984 im
Münchner Raum hat uns aber auch mit aller Deutlichkeit

vor Augen geführt , daß im Bereich der Wetterüberwachung
noch empfindliche Lücken bestehen und daß der Deutsche

Wetterdienst alle Anstrengungen unternehmen muß , um die

rechtzeitige Erkennung solcher Unwetter zu verbessern .

Offenbach am Main , im Juli 1985

Dr . H . Reiser

Präsident
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1 Allgemeines
1 . 1 Organisation

Nach einer 38 Jahre dauernden Unterbringung
in dem Gebäude Alexanderstraße 112 bezog
das Wetteramt Stuttgart Anfang August 1984
ein neues Dienstgebäude ( Abb . 1 ) .

^iisä

. . : J

Abb. 1 : Neues Dienstgebäudedes WA Stuttgart

Der Neubau wurde auf dem Gelände der Aero -
logischen Station Stuttgart , einem etwa
30 . 000 großen bundeseigenen Grund¬
stück , errichtet . In Anwesenheit zahlreicher
Gäste übergab BDir Wolf gang Klusemann vom
Staatlichen Hochbauamt Stuttgart der Leite¬
rin des WA Stuttgart , Frau LRDir Dipl . - Met .
Ingrid Kühnei , den Schlüssel zum neuen Ge¬
bäude . In seiner Eröffnungsansprache hatte
der Präsident des DWD , Prof . Dr . Ernst Lin -
gelbach , auf die fast 200jährige wetter¬
dienstliche Tätigkeit an mehreren Standorten
in Stuttgart hingewiesen und gab der Hof¬
fnung Ausdruck , daß mit diesem Neubau hof¬
fentlich eine dauerhafte Bleibe gefunden
sei .

1 . 2 Personal

Persona1stand ( Ist ) am 31 . Dezember 1984

a ) Beamte , Angestellte und Arbeiter ( ein¬
schließlich Tei1zeitkräfte und Beur -
1aub te )

Beamte . 1585

Höherer Dienst . 313
Gehobener Dienst . . . . 261
Mittlerer Dienst . . . . 1010
Einfacher Dienst . . . . 1

Ange stellte . 412

( davon 18 wissenschaftliche Kräfte )

Arbeiter . 148

( einschl . 6 gewerbliche Auszubil¬
dende und 50 Teilzeitkräfte mit
weniger als 40 Wochenstunden )

b ) Nachwuchskräfte ( Beamte auf Widerruf im
Vorbereitungsdienst ) ! ) . . . . 7

Höherer Dienst . 5
Gehobener Dienst . 2 ^ )
Mittlerer Dienst .

c ) Sonstiges Personal . 16
( z . B . Angestellte für Arbeiten im
Auftrag Dritter )
( davon 12 wissenschaftliche Kräfte )

Zusammen . 2168

In der Zeit vom 01 . Januar bis 31 . Dezem¬
ber sind ausgeschieden :

Beamte . 50
durch Versetzung in den
Ruhestand . 26
wegen Dienstunfähigkeit 8
durch Entlassung aus dem
Beamtenverhältnis . 14 ^ )
durch Versetzung in einen
anderen Dienstbereich 2

Anges teilte . 26
durch Erreichen der
Alter sgrenze . 4 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit 1
durch Ableben . 1
durch Kündigung . 20 ^ )

Arbei ter . 10
durch Erreichen der
Al tersgrenze . 1 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit 2
durch Kündigung . 7 ® )

Zusammen ( Beamte , Angestellte und
Arbei ter ) . 86

Im Berichtszeitraum wurden in den einzel¬
nen Laufbahngruppen befördert :

im höheren Dienst . 35
im gehobenen Dienst . 13
im mittleren Dienst . 33

Insgesamt 33 Angestellte wurden höhergrup¬
piert , davon 14 im Wege des Bewährungs -
bzw . des Zeitaufstieges .

1 ) Außerdem befanden sich beim DWD am 31 .
Dezember für den Geophysikalischen Bera¬
tungsdienst der Bundeswehr ( GeophysBDBw )
in Ausbildung für die Laufbahn des höhe¬
ren Dienstes 12 und des mittleren Dien¬
stes 72 sowie 5 Aufstiegsbeamte des
mittleren Dienstes .

2 ) Außerdem befanden sich 7 Aufstiegsbeamte
des mittleren Wetterdienstes für den
gehobenen Wetterdienst in Ausbildung .

3 ) davon 1 Beamter auf Widerruf im Vorberei¬
tungsdienst für den DWD

4 ) durch Inanspruchnahme des vorgezogenen
Altersruhegeldes



Abb . 2
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5 ) davon 8 nach Ablauf befristeter Arbeits¬
verträge , 9 auf eigenen Wunsch und 2 in¬
folge Eintritts in den Vorbereitungs¬
dienst für die Laufbahn des höheren
Wetterdienstes

6 ) davon 2 nach Ablauf befristeter Arbeits¬
verträge und 4 auf eigenen Wunsch

Der Personalstand im mittleren Wetterdienst
war im abgelaufenen Berichtsjahr durch die
Auswirkungen der langfristig vorbereiteten
Automationskonzepte gekennzeichnet . Hier¬
durch sind im DWD weitere 11 Planstellen
des mittleren Dienstes weggefallen .

Das Berichtsjahr war durch die restriktive
Haushaltspolitik des Bundes beeinflußt . So
durften Planstellen für Beamte und Stel¬
len für Angestellte und Lohnempfänger , die
durch Beendigung des Dienstverhältnisses
frei wurden bzw . frei waren , 6 Monate nach
dem Freiwerden nicht wieder besetzt werden .
Darüber hinaus trat mit Beginn des Berichts¬
jahres für einige Eingangsämter der Beamten
und für bestimmte neu zu begründende Ange¬
stelltenverhältnisse eine 3 - bis 4jährige
Absenkung der Eingangsbezahlung im öffent¬
lichen Dienst in Kraft .

Gemäß § 79a Bundesbeamtengesetz waren 43 Be¬
amtinnen ( 3 höherer Dienst , 8 gehobener
Dienst und 32 mittlerer Dienst ) langfristig
beurlaubt und 8 Beamtinnen und 4 Angestell¬
te nahmen den 6monatigen Mutterschaftsurlaub
in Anspruch . Außerdem waren 37 Beamtinnen
mit halbem Wochenleistungsmaß eingesetzt .

Für die Durchführung der dem DWD übertrage¬
nen Projekte für Bundesbehörden und Dritte
wurden im Berichtsjahr insgesamt 23 Zeitange¬
stellte eingesetzt , hiervon 17 Diplommeteoro¬
logen .

Zur Dienstleistung bei nationalen und inter¬
nationalen Organisationen waren insgesamt
7 Beamte des höheren , 2 Beamte des gehobenen
und 1 Beamter des mittleren Dienstes sowie
1 Angestellter beurlaubt .

Mit Ablauf des 31 . ianuar ist der Leiter des
WA Essen , LRDir Dipl . - Met . Günter Köbke ,
auf eigenen Antrag in den Ruhestand getre¬
ten . Als Nachfolger wurde der bisherige
Leiter der AMBF Bonn , RDir Dipl . - Met . Klaus
Puls , zum Leiter des WA Essen bestellt .

Mit Ablauf des 31 . Januar ist der Leiter
des WA Stuttgart , LRDir Dr . Erwin King ,
auf eigenen Antrag in den Ruhestand getre¬
ten . Ais Nachfolger wurde die bisherige
Leiterin des Dezernates Wirtschaftswetter¬
dienst beim WA Stuttgart , Frau RDir Dipl . -
Met . Ingrid Kühnei , zur Leiterin bestellt .

Der Leiter der Wetterdienstschule ( WDS ) ,LRDir Dipl . - Met . Paul Bohr , ist mit Ablauf
des 29 . Februar auf eigenen Antrag in den
Ruhestand getreten . Der bisherige Leiter
des Referates V 5 " Aus - und Fortbildungs¬
wesen " der Abteilung Verwaltung des ZA ,RDir Dr . Richard Simonis , wurde als Nachfol¬
ger zum Leiter der WDS bestellt .

Mit Ablauf des 30 . April ist der Leiter des
WA Bremen , RDir Dipl . - Met . Diedrich Bätjer ,auf eigenen Antrag in den Ruhestand getre¬
ten . Als neuer WA - Leiter wurde ORR Dipl . -
Met . Hans - Joachim Heinemann , bisher Leiter
des Dezernates Wirtschaftswetterdienst/Flug¬
wetterdienst des WA Bremen , bestellt .

Aufgrund der langfristigen Beurlaubung des
Leiters des WA Trier , RDir Dr . Momir Bjela -
novic , zur Dienstleistung bei der WMO wurde
der bisherige Leiter des Dezernates Wirt¬
schaftswetterdienst beim WA Trier , ORR
Dipl . - Met . Ingo Mainka , mit Wirkung vom
4 . Juni zum Leiter bestellt .

Abb . 4 : Staatssekretär Bayer verabschiedet Prof. Dr . Lingelbach

Zum Nachfolger des am 30 . November in den
Ruhestand getretenen Präsidenten des DWD ,
Prof . Dr . Ernst Lingelbach , wurde der frühe¬
re Leiter der Abteilung Forschung des ZA ,
LDirProf Dr . Heinz -Reiser , ernannt .

In Anerkennung besonderer Verdienste hat der
Bundespräsident den nachstehend genannten
pensionierten Beamten des DWD folgende Aus¬
zeichnungen verliehen :

LRDir a . D . Dr . Hermann Sebastian
das Verdienstkreuz 1 . Klasse des Verdienst¬
ordens der Bundesrepublik Deutschland

RDir a . D . Dr . Maximilian Hoffmann und
LRDir a . D . Dr . Erwin King
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst¬
ordens der Bundesrepublik Deutschland .

10



Abb . 5 : Staatssekretär Bayer fuhrt Dr . Reiser in sein Amt als Präsident
des DWD ein

Bl

■cte -iß

. t ,

Diese Auszeichnung erhielten auch 2 ehren¬
amtliche Wetterbeobachter , die eine 61 -
bzw . 51jährige Beobachtertätigkeit für den
DWD durchgeführt haben .

Für eine 4 Jahrzehnte und längere ehrenamtli¬
che Beobachtertätigkeit für den DWD verlieh
der Bundespräsident auf Vorschlag des DWD
10 Bundesbürgern die Verdienstmedaille des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch¬
land . Weiteren 54 Bürgern konnte anläßlich
der Vollendung einer 25jährigen ehrenamtli¬
chen B eobach ter t äti gkeit die Wetterdienst¬
plakette ausgehändigt werden .

Darüber hinaus wurden 5 Wetterdienstplaket¬
ten an die freiwilligen Mitarbeiter im Wet¬
terbeobachtungsdienst auf See verliehen .

Aufgrund der Richtlinien für das Vorschlag¬
wesen in der Bundesverwaltung wurden gemäß
Erlaß des BMV vom 11 . Juli der Verbesserungs¬
vorschlag

des RAR Karlheinz Schmitt ( WA München )
" Schnellere Bearbeitung der Feststellung
der Anspruchsvoraussetzungen beim Zusatz¬
urlaub für Wechselschichtdienst 1'

und der Verbesserungsvorschlag
des RHS Klaus Kerber und
des ROS Dietmar Müller ( Wst Wendelstein )
" Enteisungsanlage für den Windmesser "

anerkannt und mit einer Geldprämie ausge¬
zeichnet .

Das 40jährige Di enstjubi1äum begingen :

RHS Bunkherr , Herbert Wst Deuselbach
RHS Kistner , HeImut Ws t Kar 1s r uhe
RHS Skai 1a , Herbert ZA
Ang . Sehreiner , Pau1 ZA
RHS Stü t zer , Hör s t ZA
RHS Utz , Rudolf ZA

Das 25jährige Dienstjubi1äum begingen :

RHS Altmann , Kurt ZA
ROS Ander sen , Arno Wst List
ROS Ansorge , Hans - Joachim ZA
RHS Baar , Heinrich Ae r o 1 S ta

Stuttgar t
RAR Bag inski , Günter ZA
RAm Baldrich , Winfried WA Ber1in
RHS Brandt , Bernhard Flugwewa München
LE Busch , Alois WA Stuttgart
Ang . Cha i r s e11 , Ursel WA B r eme n
AI Döscher , Hans - Joachim SWA in Hamburg
TRHS Dreyer , Jürgen IA Hamburg
RHS Ebertseder , Ludwig MO Hohenpeißen -

peißenber g
ROS Fisch , Josef AerolSta München
AI Grönheim , Paul WA Essen
AI Grunert , Klaus ZA
Ang . Hackenthal , Hermann WA Berlin
RHS Heidemann , Gerd Wewa Würzburg
RAm Hirsch , Nor ber t Flugwewa München
RHS Hümer , Gerhard Wst Weiden
ROS Hunger , Wolf gang Aero iS ta

Stuttgart
ROS Karrm , Richard Wst Regensburg
ROS Kapp , Georg WA Nürnberg
ROS Kappelsberger , Josef Ws t Garmisch -

Par tenkir chen
ROI Krurrm , Wa 1 ter ZA
AI Kühl , Werne r Flugwewa Hamburg
AI Leu t s ch , Ho r s t ZA
RHS Marquardt , Hans - W . WA Berlin
AI Nebe1 , Man f red ZA
RHS Reinders , Hans - J . ZA
RHS Richter , Heide ZA
AI Richter , Werner ZA
RHS Rosenhagen , Walter ZA
AI Ru i ne r , Wilfried ZA
Ang . Sesemann , Renate ZA
RHS Siebier , Albrecht WA München
ROI Sieler , Ingebert F1ugwewa

Frankfurt
RHS S1ama1 , Klaus AMBF Ahrensburg
RHS Sorge 1 , Gerhard Ws t Obe r s t do r f
RAR Schenk , Heinz ZA
RHS Schi11 , Werner WA Hannover
ROS Schmidt , Manfred WA Sch 1eswig
AI Schü 11 , Werner Wst Cuxhaven
ROS Schwarz , Max Wst Großer

Falkenstein
RHS Schwingshand1 , Karl AMBF Weihen -

stephan
AI Stadler , Wa1ter Wst Wasserkuppe
RHS Tetzlaff , Klaus - D . WA Stuttgart
AI Trube , Eckar t Ws t He 1goI and
Ang . Vent - Schmidt ,

Friederike ZA
AI Weiß , Dietmar WA Trier
Ang . Wiebke , Hugo SWA in Hamburg
ROI Winkler , Josef AMBF Weihen -

s tephan
TRHS Wurtinger - Perner,Odo ZA
ROS Zirrmermann , Gerhard FMG Ouic k b o r n
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1 . 3 Ausbildung , Fortbildung

Den Kommissionen für die Auswahl von Bewer¬
bern für die Einstellung in den Vorberei¬
tungsdienst lagen im Berichtsjahr aus nahezu
2100 Anfragen 59 Bewerbungen für die höhere
und 839 Bewerbungen für die gehobene Lauf¬
bahn vor ( einschl . der Erneutbewerbungen ) .

In den Vorbereitungsdienst eingestellt wur¬
den für :

Df D Geo - zus .
phys
BDBw

Wetterdienstreferendare 3 9 12
Regierungsinspektoranwärter 2 0 2
Regierungsassistentenanwärter 0 9 9

Außerdem wurden von insgesamt 73 Aufstiegsbe¬
werbern 7 Beamte des mittleren Dienstes des
DWD und 5 Beamte des mittleren Dienstes des
GeophysBDBw für den Aufstieg in den gehobe¬
nen Dienst zugelassen und begannen im Okto¬
ber ihre Einführung mit dem Grundstudium
an der Fachhochschule des Bundes für öffent¬
liche Verwaltung ( FH Bund ) .

Den Vorbereitungsdienst beendeten im Be¬
richtsjahr mit der Laufbahnprüfung :

DWD Geo - zus .
phys
BDBw

Wetterdienstreferendare 033
Regierungsinspektoranwärter 0 0 0
Regierungsassistentenanwärter 14 33 47

Die WDS wurde im Berichtsjahr von 213 Lehr¬
gangsteilnehmern besucht .

Es fanden folgende Lehrgänge statt :

Höherer Dienst
2 Lehrgänge " Synoptischer Dienst "
1 Lehrgang "Klimatologie "
I Lehrgang " Agrarmeteorologischer

Dienst "

Mittlerer Dienst
i Lehrgang " Allgemeine Grundlagen des

Wetterfachdienstes "
1 Lehrgang " Anwendung der allgemeinen

Grundlagen des Wetterfachdienstes "
I Lehrgang " Datenverarbeitung und Son¬

derdienste "
4 Abschlußlehrgänge

Bei der dienstlichen Fortbildung war die
WDS beteiligt bei :

5 Fortbildungslehrgängen " Wetterbeobach¬
tung und Fernmeldedienst " (90 Ange¬
hörige des mittleren Dienstes )

1 Fortbildungslehrgang " Haushalts - , Kas¬
sen und Rechnungswesen " ( 18 Angehörige
des mittleren Dienstes )

1 Fortbildungslehrgang " Haushalts - , Lie¬
genschafts - und Beschaffungswesen "
(23 Angehörige des gehobenen Dienstes )

Als weitere dienstinterne Veranstaltung wur¬
de ein Einweisungslehrgang für Bodenfeuchte¬
messungen bei der ZAMF Braunschweig durchge¬
führt .
Im externen Fortbildungsprogramm wurden
wieder die von der Bundesakademie für öffent¬
liche Verwaltung ( BAköV ) zentral im Raum
Bonn , an den dezentralen Fortbildungsschwer¬
punkten Berlin , Braunschweig , München und
Wiesbaden/Frankfurt sowie bei der Gesell --
schaft für Mathematik und Datenverarbeitung
( GMD ) angebotenen Lehrveranstaltungen und
Seminare genutzt .

Zur Aus - und Fortbildung in Fremdsprachen
( vorzugsweise Englisch ) konnten insgesamt
14 Bedienstete Lehrgänge beim Bundessprachen¬
amt in Hürth bzw . mehrwöchige Lehrgänge bei
der Sprachenschule des II . Luftwaffenausbil¬
dungsregimentes 1 in Appen besuchen .

Daneben wurden von zahlreichen Bediensteten
Fortbildungslehrgänge der Bundesakademie
für Wehrverwaltung und Wehrtechnik sowie der
Bundeswehr verwaltungsschulen besucht .

Wie in den vergangenen Jahren nahmen Angehö¬
rige des DWD an Fortbildungsveranstaltungen
verschiedener weiterer Institutionen im Be¬
reich der Technik und der Datenverarbeitung
teil . Meteorologen besuchten im Rahmen der
dienstlichen Fortbildung mehrere wissen¬
schaftliche Tagungen und Symposien , darunter
die Tagung für Alpine Meteorologie in Opa -
tija/Jugoslawien und die Tagung für Human¬
biologie in Zwettl/Österreich .

Genutzt wurden auch die Fortbildungsseminare
des Europäischen Zentrums für mittelfristige
Wettervorhersage . Acht dieser Veranstaltun¬
gen wurden von DWD - Angehörigen besucht .

Insgesamt nahmen etwa 300 Bedienstete an
Fortbildungsveranstaltungen teil .

Im Berichtsjahr konnten bei verschiedenen
Dienststellen des DWD 28 Studierende ein je¬
weils 4- bis 6wöchiges Praktikum ableisten .
Daneben wurde wieder zahlreichen Schülern
der Klassen 9 und 10 ein meist 2wöchiges
Betriebspraktikum an Dienststellen des DWD
ermöglicht .

Für den Neubau der WDS in Langen/Hessen
wurden weiterhin umfangreiche Arbeiten im
Rahmen der Ausführungsplanung geleistet .
Termingerecht wurde am 20 . August mit dem
Bau begonnen . Am 15 . November fand die
feierliche Grundsteinlegung statt .

1 . 4 Dienstbesprechungen und
Fachtagungen

Im Berichtsjahr fanden folgende Dienstbespre¬
chungen und Fachtagungen statt :

10 . bis 11 . Januar
Medizinmeteorologische Arbeitstagung bei
der ZMMF Freiburg
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6 . bis 8 . Februar

Agrarmeteorologische Arbeitstagung im ZA

14 . bis 16 . März

Dienstbesprechung mit den Leitern der
Wetterämter im ZA

11 . bis 13 . 5eptember

Tagung der Leiter der Klimadezernate im
ZA

29 . bis 31 . Oktober

Tagung der Leiter der Flugwetterwarten
und der Regionalen Vorhersagezentralen
im ZA

27 . November
19 . Tagung des Koordinierungsausschusses
DWD/Geophysikalischer Beratungsdienst der
Bundeswehr in Traben - Trarbach

1 . 5 Beiräte

1 . 5 . 1 Verwaltungsbeirat

Die 60 . Sitzung des Verwaltungsbeirats fand
am 27 . März beim Meteorologischen Observa¬
torium in Hamburg , die 61 . Sitzung am 6 . No¬
vember beim Zentralamt des DWD in Offenbach
statt . Auf beiden Sitzungen führte MDir
Dr . Winter den Vorsitz .

Mitglieder des Verwaltungsbeirates
( Stand 31 . Dezember 1984 )

MDir Dr . Winter

MR Schulze

RDir Burr

MR Dr . Masberg

MR Lötz

RDir Edelhäuser

RMedDir Dr . Eter

MR Dipl . - Ing . Fechner

RDir Kaul

MR Dipl . - Ing . Reich

LRDir Dr . Groening

Bundesminister für
V erkehr
Bundesminister für
V erkehr

Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten

Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten
Bundesminister für
Wirtschaft

Bundesminister des
Innern
Bundesminister für
3ugend , Familie und
Gesundheit
Bundesminister für
das Post - und Fern¬
meldewesen
Bundesminister der
F inanzen
Bundesminister für
Raumordnung , Bau¬
wesen und Städtebau
Bundesminister der
Verteidigung

MR Maute
MR Dipl . - Ing . Toepel
Senatsrat Vollmer

Senatsrat Michalski
RDir Dr . Behrendt
MR Dr . Ludwig
MR Dr . Fietz
LMR Dr . Braun

MDirig Dr . Maurer
LMR Even
MR Harbeck

Baden - Württemberg
Bayern
Berlin

Bremen

Hamburg
Hessen

N iedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland - Pfalz
Saarland

Schleswig - Holstein

1 . 5 . 2 Wissenschaftlicher Beirat

Seine 60 . Sitzung hielt der Wissenschaft¬
liche Beirat des DWD am 5 . /6 . April in Ober¬
pfaffenhofen , seine 61 . Sitzung am IS . /19 .
Oktober in Geisenheim ab . Beide Sitzungen
standen unter dem Vorsitz von Prof . Dr .
Georgii .

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats
( Stand 31 . Dezember 1984 )

Profes . Dres .
A . Baumgartner München

3 . Egger München
3 . van Eimern Göttingen
F . Fiedler K arlsruhe
G . Fischer H am bürg
H . Fortak Berlin
H . W . Georgii F rankfurt
L . Hasse Kiel
K . Hasselmann H amburg
F . Herbert F rankfurt
H . Hinzpeter H amburg
G . Hofmann M ünchen
W . Kertz Braunschweig
H . Kraus Bonn
W . Krauß Kiel
R . Meißner Kiel
E . Raschke Köln
R . Roth H annover
M . Siebert Göttingen
3 . Untiedt Münster
F . Wippermann Darmstadt
W . Zdunkowski Mainz

1 . 6 Haushalt

Die nachstehende Aufstellung zeigt die Ent¬
wicklung des Haushaltes im Berichtsjahr im
Vergleich zum 3ahr 1983 .
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Plan
1983
TD M

Plan
1984
TDM

Ist
1984
TDM

Verwaltungsein¬
nahmen 60 . 550 56 . 223 50 . 558

Übrige Einnahmen 600 600 1 . 151

Gesamteinnahmen 61 . 150 56 . 823 51 . 709

Personal ausgaben 92 . 925 91 . 662 90 . 792

Sächliche Verwal¬
tungsausgaben 29 . 809 30 . 408 27 . 949

Zuweisungen und Zu
schüsse für laufen -
fende Zwecke 1 1 . 402 51 . 802 49 . 530

Ausgaben für Inve¬
stitionen 16 . 748 15 . 979 11 . 458

Gesamtausgaben 150 . 884 189 . 851 179 . 729

In Spalte " Plan 1984 " sind die aus den Vor¬
jahren übertragenen Ausgabereste nicht ent¬
halten .

Die Mindereinnahme entstand überwiegend bei
den Gebührenanteilen für Leistungen des Flug¬
wetterdienstes für die Luftfahrt .

Außerhalb des Kapitels 1214 wurden Ausgaben
in Höhe von 12 . 855 . 086,16 DM geleistet , die
sich im wesentlichen auf Beihilfen , Maßnah¬
men der zivilen Verteidigung auf dem Gebiet
des Verkehrs , Beiträge an die WMO sowie Bei¬
träge zum Wetterschif fsystem im Nordatlantik
( NAOS ) beziehen .

Für Sonderau f gaben wurden dem DWD von
anderen Bundesbehörden und Dritten
3 . 765 . 978,47 DM zur Verfügung gestellt . Mit
diesen Mitteln - darin sind auch Gebühren
und Gemeinkostenzuschläge enthalten - wurden
Projekte einschließlich Kleinprojekte bear¬
beitet . Dabei wurden zeitweise 22 Zeitange¬
stellte beschäftigt .

Für die Durchführung der wetterdienstlichen
Aufgaben im Rahmen des Umweltschutzes wurde
ein Zeitangestellter beschäftigt .

2 Stationsnetze
2 . 1 Synoptisches Stationsnetz ( Boden )

Das synoptische Wetterbeobachtungsnetz des
DWD umfaßte am Ende des Berichtsjahres ( ein¬
schließlich der unter Punkt 2 . 3 erwähnten
3 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuerschif¬
fen und 4 automatischen Wetterstationen
auf See ) 146 Stationen ( Vorjahr 147 ) , und
zwar :

29 Stationen der Meldegruppe I ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC
( Regionale Grundnetzstationen der Welt¬
organisation für Meteorologie ) ( WMO )

19 Stationen der Meide gruppe II ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC ,
außer 19 und 20 UTC

29 Stationen der Meldegruppe III ,
stündliche Meldungen von 05 - 20 UTC ,
während der Gültigkeit der MESZ 04 - 20 UTC

3 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen , 3stündliche Meldungen von 00 - 24
UTC

5 Stationen der Meldegruppe 5 mit differen¬
ziertem Meldesoll nach örtlichen Anfor¬
derungen ( inkl . der Station des Meteoro¬
logischen Instituts der Freien Universi¬
tät Berlin )

21 Automatische Wetterstationen ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC

23 Wetter - Hilfsmeldestellen an Verkehrsflug¬
häfen und - landeplätzen , tagsüber 2 - 14
Meldungen , z . T . in stündlicher Folge

17 Wetter - Hilfsmeldestellen ( nebenamtliche
Beobachter ) , im allgemeinen 3 - 8 Meldungen
pro Tag .

In der Nordsee ist die automatische Wetter¬
station auf der Großtonne " Weser " entfallen ,
in der Ostsee wurde das bemannte Feuerschiff
" Fehmarnbelt " eingezogen .

Am Sonderflughafen Lemwerder konnte eine
Hilf smeldestelie eingerichtet werden . Den
Beobachtungsdienst , der der meteorologischen
Sicherung der Allgemeinen Luftfahrt dient ,
nimmt jeweils der Beauftragte für die Luft¬
aufsicht wahr . Die Hilfsmeldestelle Dörpen
wurde aus fachlichen Gründen aufgelöst ;
dafür konnte auf Wangerooge eine neue Hilfs¬
meldestelle eingerichtet werden .

Von den Stationen , die einer Meldegruppe
zugeordnet sind , waren aufgrund des vorge¬
nannten Meldesolls 575880 Wettermeldungen
zu übermitteln . Durch personelle Schwierig¬
keiten mußten 29446 Wettermeldungen entfal¬
len . Das Meldesoll wurde zu 94,9 % erfüllt .
Dazu ist anzumerken , daß das z . Z . gültige
Meldesoll in seinem Umfang nicht mehr den
fachlichen Anforderungen genügt .

Für das Projekt " Tei 1 automation des Synopti -
schen/klimatologischen JHationsnetzes ( TASS )
wurde der Bericht für die Hauptuntersuchung
erarbeitet und dem BMV vorgelegt . Er enthält
eine Beschreibung des jetzigen synoptischen
Meßnetzes , eine kritische Würdigung dessel¬
ben sowie das künftige T ASS - Konzept mit
seinen haushaltsmäßigen Auswirkungen . Mit
der Vorlage des Berichts wird die Genehmi¬
gung einer Pilotstation mit sich anschlie¬
ßender netzmäßiger Einführung des neuen
Wetterstationstyps angestrebt .



2 . 2 Synoptisches aerologisches Stations¬
netz

Die aeroiogischen Stationen Essen , Hannover ,
München , Schleswig und Stuttgart , die gleich¬
zeitig zum regionalen Grundnetz der WMO
gehören , führten wie im Vorjahr regelmäßig
das fest ge legte Meßprogramm von täglich
2 Radiosondenaufstiegen um 00 UTC und 12
UTC sowie Radarhöhenwindmessungen um 00 ,
06 , 12 und 18 UTC durch .

An der aeroiogischen Station Berlin - Tempel¬
hof war der Meldedienst aus personellen
Gründen auf den Radarwind zum Termin 06 UTC
beschränkt . Es wurde in der Regel monatlich
ein R adiosonden - Übungsauf stieg durchgeführt .

Für Zwecke der regionalen Klimaforschung
bzw . des Umweltschutzes wurden mit der 3 - Pa -
rameter - Sonde an den kleinaerologischen
Stationen Mannheim ( täglich ) , Frankf urt/a . M .
und Saarbrücken ( Montag bis Freitag ) , an
den übrigen Aufstiegsstellen Hamburg , Essen ,
Stuttgart und München monatlich ein bis
zwei Kleinsondenaufstiege bis ca . 3 km Höhe
durchgeführt .

2 . 3 Maritimes Stationsnetz

Das maritime Stationsnetz bestand im Be¬
richtsjahr aus :

17 Küstenmeldestellen für Wind - und Wetter¬
beobachtungen

6 Nebelbeobachtungsstellen im Hafengebiet
von Hamburg , an der Unterelbe und dem
Nord - Ostsee - K anal

3 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen in der Nordsee
( Mit der Außerdienststellung des Feuer¬
schiffes Fehmarnbelt am 30 . März , das
durch eine Großtonne ersetzt wurde , ver¬
lor der DWD eine wichtige Beobachtungs¬
station auf See . )

427 Wetterbeobachtungsstationen mit amtli¬
chen Instrumenten auf deutschen Handels¬
schiffen

25 Wetterbeobachtungsstationen mit teilwei¬
se bordeigenen Instrumenten auf deut¬
schen Handelsschiffen ( sogenannte Hilfs¬
schiffe )

12 Wetterbeobachtungsstationen mit amtli¬
cher Ausrüstung auf deutschen Fischerei¬
fahrzeugen

14 Wetterbeobachtungsstationen auf Fische¬
reischutzbooten , Forschungsschiffen und
Spezi aleinheiten

3 Windmeßanlagen ( Leuchtturm " Großer Vo¬
gelsand " , Nord - Ostsee - K analschleuse
Brunsbüttel , Borkum )

4 automatischen Wetterstationen ( Leucht¬
turm " Kiel " , Leuchtturm " Alte Weser " ,

Forschungsplattform " Nordsee "
, unbemann¬

tes Feuerschiff ( uFS ) " Weser " ) .

Die Gesamtzahl der am Wetterbeobachtungs¬
dienst teilnehmenden Schiffe hielt sich
trotz Verkleinerung der deutschen Handels¬
flotte mit 478 Wetterbeobachtungsschiffen
etwa auf dem Stand des Vorjahres .

Nach der letzten Aufstellung der WMO betei¬
ligten sich 7690 Schiffe aus 49 Ländern am
Wetterbeobachtungsdienst , ln der Reihenfolge
der Länder - geordnet nach Anzahl der teil¬
nehmenden Schiffe - liegt die Bundesrepu¬
blik Deutschland mit 478 Schiffen an vier¬
ter Stelle hinter der Sowjetunion mit 1 . 449 ,
den USA mit 1 . 285 und Japan mit 479 .

Zur Betreuung der freiwilligen Mitarbeiter
im Wetterbeobachtungsdienst auf See , zur
Schulung der Beobachter und zur Kontrolle
der meteorologischen Instrumente und Gerä¬
te wurden von den Beauftragten der meteoro¬
logischen Hafendienste 1 . 238 Besuche auf
Handelsschiffen , Fischereifahrzeugen , For¬
schungsschiffen , Fischereischutzbooten und
Spezialeinheiten in den Nord - und Ostsee¬
häfen durchgeführt .

2 . 4 Klimabeobachtungsnetz

Am Ende des Berichtsjahres waren 487 Klima¬
hauptstationen und 2526 Niederschlagssta¬
tionen in Betrieb .

Die Stationen mit Jahres - und Monatstotalisa¬
toren wurden im Berichtsjahr aufgelöst .

Die einzelnen Veränderungen zeigt folgende
Zusammenstellung :

Klimahaupt - * ) Niederschlags -
Stationen
1983 1984

Stationen
1983 1984

Auflösungen 5 10 13 45

Einrichtungen 5 4 9 16

Verlegungen 15 17 60 69

* ) einschließlich langjähriger Privat - und
Kurortklimastationen .

2 . 5 Phänologische Stationsnetze

Rund 2400 phänologische Beobachter schickten
ihre Halbjahresmeldebögen mit Eintrittsdaten
zu 212 Entwicklungsstadien wildwachsender
Pflanzen , landwirtschaftliche Kulturpflan¬
zen sowie Obst und Sonderkulturen ein .

360 SOFORTmelder meldeten dem Zentralamt
unmittelbar nach Beobachtung des Phasenein¬
tritts auf Postkarte die Eintrittsdaten
zu 62 phänologischen Phasen an Beobachtungs¬
objekten , die für die agrarmeteorologische



Beratung von besonderer Bedeutung sind .
Erstmals wurden 3 weitere SOFORTphasen für
den im Teststadium befindlichen Pollen - Inf or -
mationsdienst gemeldet .

Von 63 existierenden " Internationalen Phäno -
logischen Gärten " ( IPG ) in Europa erhielt
der DWD die Ergebnisse der phänologischen
Beobachtungen an erbgleichen Bäumen und
Sträuchern zur weiteren Bearbeitung .

2 . 6 RadioaktivitätsmeQnetz

Das Radioaktivitätsmeßnetz bestand unver¬
ändert aus den Meßstellen Aachen , Berlin ,
Essen , Freiburg , Hannover , München - Ober -
schleißheim , Norderney , Offenbach , Regens¬
burg , Saarbrücken , Schleswig und Stuttgart .
Zusätzlich bekam die Wewa Bremerhaven einen
Dosisleistungsmesser zur kontinuierlichen
Überwachung der Umgebungsstrahlung zuge¬
teilt .

Die langlebige Betaaktivität der bodennahen
Luft wurde an den einzelnen Meßstellen mit
Schrittfiltergeräten überwacht . Die ab 1979
begonnene Umrüstung dieser Filterbandanlagen
auf Geräte mit empfindlicheren Zählrohren
konnte im Haushaltsjahr 1984 abgeschlossen
werden , so daß jetzt an allen Meßstellen
der neue Gerätetyp FH 59 T 75 der Firma Ku¬
gelfischer zur Verfügung steht .

Die Überwachung der Niederschläge auf lang¬
lebige Betastrahler erfolgte an allen Meß¬
stellen wie bisher mit Argon - Methan - Durch -
flußzählern . Zusätzliche Probenahmen von
Tagesniederschlagshöhen wurden an den Sta¬
tionen Cuxhaven , Emden , Kiel , Oberstdorf ,
Deuselbach sowie den UBA - Dienststellen Schau -
insland und Waldhof durchgeführt . Die dort
gesammelten Regenproben mußten entweder an
benachbarten Radioaktivitätsmeßstellen oder
aber im Radiochemischen Laboratorium aufbe¬
reitet und ausgemessen werden .

Für die Bestimmung der langlebigen Alpha¬
strahler der bodennahen Luft waren in Offen¬
bach , Schleswig und München spezielle Staub¬
probensammler für Glasfaserrundfilter und
entsprechende Großflächendurchflußzähler im
Einsatz .
Die kontinuierliche Messung der Umgebungs -
Strahlung erfolgte mit empfindlichen Pla -
stikszintillationssonden in Bremerhaven ,
Schleswig , Offenbach , Freiburg und München .

Eine zusätzliche Überwachungsmaßnahme war
die Exposition von Thermoluminiszensdosime -
tern in Schleswig , Offenbach , Freiburg und
München zur integralen Bestimmung der Strah¬
lendosen während der jeweiligen Quartale
des Berichtsjahres .

Die Probenahme für die Bestimmung von Einzel¬
nukliden in der Luft geschah mit Staubproben¬
sammlern in Schleswig , Aachen , München , Of¬
fenbach , Freiburg , Hannover und Norderney .

Sämtliche Einzelnukiidbestimmungen in Tages¬
niederschlagshöhen , Monatsniederschlagshöhen

und Aerosoiproben wurden mittels Gammaspek -
trometrie oder radiochemischer Methoden im
Radiochemischen Laboratorium durchgeführt .

Der Radioaktivitätsmeßwagen wurde sowohl
auf dem Kleinen Feldberg/Ts . als auch in
Essen und Bremen eingesetzt .

2. 7 Strahlungsmeßnetz

Das Strahlungsmeßnetz umfaßt 28 Stationen ,
von denen 15 außer der Globalstrahlung G
auch die diffuse Sonnenstrahlung D registrie¬
ren . An 2 Stationen des Meßnetzes wird
zusätzlich die atmosphärische Wärmestrah¬
lung A ( auch Gegenstrahlung genannt ) gemes¬
sen , und zwar in Hamburg und seit November
auch in Schleswig .

Vier der ( G , D - ) Stationen wurden im Berichts¬
jahr mit verbesserten Pyranometern vom Typ
CM 11 ausgerüstet , wodurch die Meßgenauig¬
keit insbesondere der aus G und D berechne¬
ten direkten Sonnenstrahlung und des Trü¬
bungsfaktors wesentlich erhöht wird . An die¬
sen Stationen wurden ferner die veralteten
Integratoren gegen moderne Meßwerterfas -
sungs - , Integrations - und Speicher - Einheiten
( MEISE ) ausgetauscht ; die Anzahl der im
Strahlungsmeßnetz eingesetzten MEISEn hat
sich damit auf 12 erhöht .

Die Strahlungsdaten werden im MO Hamburg
als Nationaler Strahlungszentrale des DWD
und , seit 3uni , als Regionalem Strahiungszen -
trum des WMO - R egionalverbands VI ( Europa ) ,
gesammelt , aufbereitet , archiviert und ver¬
öffentlicht ( s . 13 . 2 . 4 ) .

2 . 8 Bodenfeuchtemeßnetz

Zu Zwecken der Verifikation und Weiterent¬
wicklung der in der agrarmeteorologischen
Beratung eingesetzten Modelle der Bodenfeuch¬
te und der E vapotranspiration werden von
19 Dienststellen des Deutschen Wetterdien¬
stes Bodenproben ausgewertet . Allen Statio¬
nen ist gemeinsam , daß an diesen die Boden¬
feuchte unter Gras gemessen wird . Zehn aus¬
gewählte Stationen bestimmen daneben Boden¬
feuchte unter den landwirtschaftlichen Kul¬
turen Winterweizen , Zuckerrüben und Mais .
Die Stationen dieses Bodenfeuchtemeßnetzes
übermitteln die Meßwerte einmal wöchentlich
an das ZA . Zur Bestimmung und Überwachung
der Bodenkennwerte ist ein Bodenlabor an
der ZAMF Braunschweig eingerichtet .

3 Vorhersagedienste
3 . 1 Synoptischer Dienst

3 . 1 . 1 Nationale und internationale
Aufgaben

Die Aufgaben der Analysen - und Vorhersage¬
zentrale ( AVZ ) im nationalen Bereich sowie
als Regionale Meteorologische Zentrale ( RMC )
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der Welt - Wetter - Wacht der WMO wurden im bis¬
herigen Rahmen wahr geno m men . Im Februar
wurde das neue weltweite Gebietsvorhersage¬
system ( WAF5 ) der Internationalen Zivilluft¬
fahrt - Organisation ( ICAO ) eingeführt ( siehe
auch Abschnitt 3 . 3 . 1 ) . Offenbach nimmt darin
die Funktion eines Regionalen GebietsVorher¬
sagezentrums ( RAFC ) ein und erhält als sol¬
ches die Arbeitsunterlagen für die Höhen¬
vorhersagekarten vom Weltvorhersagezentrum
( WAFC ) London . Der neue Zuständigkeitsbe¬
reich hat sich dabei - wie in Abb . 6 zu
sehen ist - beträchtlich nach Osten erwei¬
tert . Die Datenbasis für die Erstellung
von " Significant Weather Charts " für dieses
Gebiet ist besonders im Nahen und Mittleren
Osten sehr dürftig . Um diese Lücke etwas
zu schließen , wurden durch Entzerrung der
METEOSAT - Bilder bis zum östlichen Rand¬
bereich zusätzliche Informationen über
die Wolken verte il u ng gewonnen ( vgl . 3 . 1 . 4 ) .
Startschwierigkeiten bei der Einführung
des WAF5 , die im wesentlichen die Einhaltung
der Abgabepläne der einzelnen Zentren be¬
trafen , konnten im Laufe des Jahres wei¬
testgehend überwunden werden .

Abb. 6 : Zuständigkeitsbereiche des DWD als Nationale Zentrale
(NMC), als Regionalzentraleinnerhalbder Welt-Wetter-Wacht
der WMO (RMC ) sowie als Regionales Gebietsvorhersagezen -
trum (RAFC ) innerhalb des neuen Gebietsvorhersagesystems
(WAFS ) der ICAO

Mit der Einführung des WAFS war auch eine
gravierende Umstellung im 2 . Faksimilepro¬
gramm des DWD verbanden .

3 . 1 . 2 Synoptischer Betriebsdienst

Für die bessere Durchführung des wissen¬
schaftlichen Betriebsdienstes der Analysen -
und Vorhersagezentrale ( AVZ ) wurden zu Be¬
ginn des Jahres einige neue diagnostische
Hilfskarten bereitgestellt , mit deren Hilfe
eine bessere physikalische Beurteilung so¬
wohl der aktuellen Wetterlage als auch der
numerischen Modellergebnisse vorgenommen
werden kann . Für eine Objektivierung der
FrontenVorhersage wurden Karten der äquiva -
lentpotentiellen Temperatur in 850 hPa einge¬
führt . Die Datenbasis für den Wetterüber¬
wachungsdienst wurde durch Bereitstellung

einer erweiterten Bodenwetter - Eintragungs -
karte im Maßstab 1 : 5 Mio . verbessert .

In der Reihe " Vorschriften und Betriebs¬
unterlagen ( VUB ) " wurden für die VuB 2 ( Wet¬
terschlüsselhandbuch ) , VuB 8 ( Meldepläne
und Stationsbeschreibungen der synoptischen
Wetterbeobachtungsstationen in der Bundes¬
republik Deutschland ) , VuB 9 ( Betriebshand¬
buch für den Aerologischen Dienst ) und VuB
11 ( Betriebshandbuch des Analysen - und Vor¬
hersagedienstes ) z . T . umfangreiche Nachträge
herausgegeben .

Kleinere Verbesserungen im Angebot der AVZ
für die Wetterämter betrafen die Einführung
einer Vorabinformation für die Mittelfrist¬
prognose und die Vorverlegung der ersten
Wetter - und Prognoseübersicht .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober wurde eine neue
Schichtenf oige im wissenschaftlichen Be¬
triebsdienst der AVZ eingeführt . Dadurch
wurde die tägliche Herausgabe der mittel -
fristigen Entwickiungs - und Wochen Vorhersage
auch an Wochenenden möglich gemacht . Diese
Änderungen zielten zugleich auf die Schaf¬
fung eines ver besserten Wetter Überwachungs¬
und Verifikationsdienstes , die beide die
Grundlage bilden sollen für die effiziente
Überwachung der numerischen Analyse und
Prognose .

Von welcher Bedeutung eine derartige Über¬
wachung ist , hat u . a . das Hagelunwetter
vom 12 . Juli gezeigt . Am Abend dieses Tages
wurde Südbayern von einem Hagelschlag heim¬
gesucht , der zu den stärksten bisher erleb¬
ten in diesem Jahrhundert zählt . Besonders
betroffen wurde München und seine nähere
Umgebung . Obwohl der Hagelschlag nur 20
Minuten anhielt , wurden durch die Hagel¬
steine , die einen Durchmesser von 8 cm und
mehr erreichten , Schäden in Höhe von mehr
als 1 Milliarde DM verursacht . Uber 400
Menschen wurden durch den Hagelschlag so
stark verletzt , daß sie sich ärztlich be¬
handeln lassen mußten .

Die Formierung des Hagelunwetters erfolgte
in einer feuchtwarmen , potentiell instabil
geschichteten Luftmasse , die nördlich der
Alpen lagerte . Ausgelöst wurde die Instabili -

Abb . 7 : Hagelbeobachtungenan den Klimastationendes DWD am
12 . 7. 1984 (Uhrzeit in UTC)
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tat primär durch großräumige Hebung an der
Vorderseite eines von Südwesten heranschwen¬
kenden Höhentroges . Dadurch bildete sich
zunächst eine Gewitterzone , an deren Südrand
sich anschließend ein durchgehender Hagel¬
strich entwickelte , der im deutschen Bereich
fast 250 km lang und bis zu 25 km breit
war ( vgl . Abb . 7 ) . Das zugehörige Satelliten¬
bild von METEOSAT ist in Abb . 8 wiederge¬
geben .

«er tgijgy«yjr ^iiPgg

Abb . 8 : Meteosat 2 , infrarot , 12 . 7 . 1984,18 UTC (M = München )

Hinsichtlich der Witterung im Berichtsjahr
ist festzustellen , daß auf den " 3 ahrhundert¬
sommer " 1983 ein im Mittel zu kalter und
zu nasser Sommer folgte . Diese Charakteri¬
sierung muß fast auf das ganze 3ahr ausge¬
dehnt werden . Nur der August und der Herbst
zeigten sich etwas freundlicher .

Trotz des prognostisch schwierigen Witte -
rungsveriaufs erreichte die mittlere Tref¬
ferquote für die Textvorhersagen der Wet -

Bedeckung GesamtergebnisNiederschlag Temperatur

Abb . 9 : Prozentuale Häufigkeitsverteilung der erreichten Gütepunkte
in Prozent dermaximalen Punktzahl für dieTextvorhersagen al¬
ler Wetterämter für das Berichtsjahr
Maximal zu erreichende Punktzahl : Bedeckung 20;

Niederschlag 40 ;
Temperatur 30;
Wind 10 Punkte .

Klassen¬
einteilung

A
B
C
D

erreichte Punktzahl
in Prozent der maximalen Punktzahl

0- 65 %
66- 74 % brauchbare Vorhersage
75- 99 % gute Vorhersage

100% perfekte Vorhersage

terämter ( 18 - Uhr - Termin ) mit 86 . 4 % das
Ergebnis vom Vorjahr ( 86 . 5 96 ) .

In Abb . 9 sind in einem Häufigkeitsdiagramm
die Verteilungen der erzielten Gütepunkte
für Bedeckungsgrad , Niederschlag , Extremtem¬
peraturen und Windvektor und das sich aus
diesen Teilergebnissen zusammensetzende Ge¬
samtergebnis dargestelit . Für die vier Ele¬
mente ergeben sich für den Prognoseerfol g
deutliche Unterschiede . Für die Temperatur
konnten 89 % der Prognosen als gut bzw .
perfekt eingestuft werden . Fast genauso
gut schnitt die Windprognose mit 86 % ab ,
gefolgt vom Niederschlag mit 80 96 . Für die
Bedeckungsvorhersage liegt der Anteil bei
69 96 .

W F S H M ittel
1983 92 72 32 76 68
1984 83 80 38 69 68

Tab . 1 : U ber die 12stdg . Vorhersageinter -
valie ( 6 - 18 , 18 - 30 3 30 - 42 ,, 42 - 54 , 54 - 66
66 - 78 , 78 - 90 Stunden ) gemittelte vorher¬
gesagten Niederschlagssummen des BKF - Mo -
dells in Prozent der beobachteten Flächen¬
mittel ( 00 + 12 UTC ) , nach Jahreszeiten
getrennt .

W F S H Mittel

1983 78 76 71 72 74
1984 74 73 71 72 73

Tab . 2 : Mittlere Zahl korrekter Vorhersagen
für das Auftreten bzw . Nicht - Auftreten von
Niederschlag in Prozent über alle 12stdg .
Vorhersageintervalle , Modeiiauf von 00 UTC ,
nach Jahreszeiten getrennt .

Die Verifikation der Niederschlagsvorhersage
des BKF - Modells wurde fortgeführt . Die Er¬
gebnisse sind in den Tab . 1 und 2 darge -
steiit .

3 . 1 . 3 Synoptische Entwicklungsarbeiten

Die bereits im Jahr 1983 erstmals eingeführ¬
te Temperaturprognose auf Basis der stati¬
stischen Modellinterpretation ( MOS = M odel
Output _S_tatistics ) wurde im Berichts ) ah r
fortgeführt . Die hierzu erforderliche Soft¬
ware wurde ausgebaut und standardisiert ,
so daß als zweite Vorhersagegröße der Wol¬
ken - B edeck u ngsgrad eingeführt werden konnte .

Um eine Vorstellung von der Leistung dieses
statistischen Verfahrens zu gewinnen , wurden
für den Monat Juni die vor her gesagten Tempe¬
raturen für 46 deutsche Stationen mit den
eingetroffenen ( gemessenen ) Werten vergli¬
chen . Läßt man eine Fehlertoleranz von + / -
2 Grad zu , so zeigte sich , daß gegenüber
den vom numerischen Vorhersagemodell erzeug¬
ten Prognosen eine Vermehrung der " richti¬
gen " Vorhersagen um ca . 11 96 erreicht werden
konnte . Diese Steigerung der Vorhersagegüte
konnte zurückgeführt werden auf
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a ) Verdoppelung der der Statistik zugrunde¬
liegenden Datenbasis ( Erhöhung der Reprä¬
sentanz )

b ) Qualitätskontrolle der Temperaturdaten
und Fehlerkorrektur

c ) Inhaltliche Verbesserungen , d . h . sorgfäl¬
tige Untersuchungen , welche Einflußgrößen
im Rahmen einer linearen Regression die
größte Bedeutung für die Tem peraturvorher -
sage besitzen .

Im Berichtsjahr wurden umfangreiche Untersu¬
chungen zur Fehlererkennung bei der Übermitt¬
lung , Speicherung und operationeilen Verar -
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Abb . 10 : BodenkarteNordatlantikvom 14 .3.1984,00 UTC mit Stations¬
eintragungen und Isobaren (in hPa ); eingerahmtfehlerhafte
Schiffsmeldung
oben : Numerische Analyse mit nicht existierendem Tief
unten : ManuelleAnalyse

beitung von synoptischen Schiffsbeobachtun¬
gen aus dem Bereich des Nordatlantiks durch¬
geführt . Dabei wurde eine Reihe von bisher

■weitgehend unbekannten Fehlerquellen ent¬
deckt , die in einigen Fällen zu Fehianalysen
durch die numerische Analyse des BKF - Vorher -
sagemodells führten . Ein markantes Beispiel
hierzu ist die numerische Analyse des Boden¬
druckfeldes vom 14 . 03 . 1984 00 UTC , in der
aufgrund einer doppelt eingegangenen Schiffs¬
meldung mit falscher Luftdruckbeobachtung
( ca . 10 hPa zu niedrig ) ein nicht vorhan¬
denes Tief im Seegebiet südöstlich der Azo¬
ren produziert wurde ( Abb . 10 ) .

Neben den recht häufig auftretenden Doppel¬
oder gar Dreifachmeldungen ist eine weitere
Möglichkeit zu numerischen Fehlanalysen
dadurch gegeben , daß die beobachteten Windge¬
schwindigkeiten nicht immer mit der korrek¬
ten physikalischen Einheit ( Knoten oder
m/s ) übermittelt werden .

In Zusammenarbeit mit der Forschungsabtei¬
lung konnte der Einfluß einiger relevanter
Fehlerquellen auf die Qualität der numeri¬
schen Analysen durch entsprechende Änderun¬
gen der operationellen Daten - Prüfprogramme
vermindert bzw . ganz beseitigt werden . Da
aufgrund der gegebenen Vielfalt der Fehler¬
möglichkeiten ein sicheres Erkennen und
Eliminieren von fehlerhaften Schiffsmel¬
dungen auf operationeilem Wege nicht reali¬
sierbar ist , wurde ein Software - Paket ent¬
wickelt und getestet , das zur regelmäßigen
Überwachung der vom Nordatlantik eingehenden
Schiffsmeldungen im Betriebsdienst der AVZ
eingesetzt werden soll .

Zur Verbesserung der häufig unbefriedigenden
Qualität der numerischen Feuchteanalysen
wird z . Z . ein Verfahren zur Nutzung abge¬
leiteter Feuchtewerte aus S atelliten bildern
von METEOSAT durchdasBKF - Vorhersagemodell
entwickelt .

3 . 1 . 4 Sateilitenmeteorologie

Im globalen Satellitenbeobachtungssystem fan¬
den im Berichtsjahr die folgenden Verände¬
rungen statt :

Ausfall NOAA 8 am 12 . 3uni
( gestartet 28 . 3 . 1983 )

Reaktivierung NOAA 6 am 21 . (Juni ,
( gestartet am 27 . 6 . 1979 , ausgefallen
am 27 . 8 . 1981 )

Ausfall NOAA 7 am 6 . Dezember

Start NOAA 9 am 12 . Dezember als Ersatz
für NOAA 7

Ausfall GOES E am 29 . 3uli . Als Ersatz
wurde GOES W vom Pazifik her auf 108
Grad W verlagert

Das METEOSAT - System funktionierte im Be¬
richtsjahr ohne größere Störungen .
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Im DWD wurden die Bilddaten der Satelliten
NOAA 6 , 7 , 8 sowie von GOES E und METEOSAT
regelmäßig empfangen und für die synoptische
Analyse und Vorhersage benutzt .

Die digitale Aufbereitung der M ETEOS AT - B ild -
daten wurde fortgesetzt . Als Versuch zur
besseren Interpretation dieser Bilddaten
wurden am Bildschirmarbeitsplatz in der
AVZ seit dem 11 . 3uli regelmäßig ausgewählte
Fe .lder des BKF - Vorhersagemodells bereitge¬
stellt , die den aktuellen Satellitenbildern
räumlich und zeitlich zugeordnet überlagert
werden können ( vgl . Abb . 11 ) .

Abb . 11 : METEOSAT 2-Bild, infraroter Spektralbereich (IR) , 20 .08 .
1984,00UTC , überlagert mit termingleicher numerischer Ana¬
lyse der relativen Luftfeuchte in 700 hPa
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Abb . 12 : Entzerrtes METEOSAT 2 -Bild (Mittlerer Osten ) in stereogra¬
phischer Projektion , infraroter Spektralbereich ( IR) vom 19 . 1 .
1985,00 UTC
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Seit dem 18 . April wurden METEOSAT - Bilder
zu den synoptischen Hauptterminen auch über
dem Mittelost - Gebiet digital verarbeitet
( siehe Abb . 12 ) und der AVZ zur Verfügung
gestellt . Sie werden dort als zusätzliche
Datenbasis für die Erstellung der Vorhersage¬
karten für den Raum Mittel - und Fernost
verwendet . Sie ermöglichen eine Abschätzung
der Höhen der für die Luftfahrt wichtigen
Bewölkung ; diese Information kann von dem
sehr weitmaschigen konventionellen Beob¬
achtungsnetz in diesem Raum nicht geliefert
werden .

Ein von der Universität Köln entwickeltes
Verfahren zur Abschätzung der Globalstrah¬
lung aus den Bilddaten von METEOSAT wurde
vom DWD übernommen und auf der Satelliten¬
bildaufbereitungsanlage mit aktuellen Bild¬
daten getestet . Nach weiteren Tests und
Verbesserungen in den Folgejahren soll es
benutzt werden , um die Daten des Strahlungs¬
meßnetzes durch räumlich hoch aufgelöste
Information über die verfügbare Sonnen¬
energie zu ergänzen .

3 . 2 Wirtschaftswetterdienst

Der Nutzerkreis meteorologischer Beratungen
umfaßte wie in den Vorjahren unverändert
nahezu alle Bereiche des privaten und öffent¬
lichen Lebens . Während im Sommerhalbjahr
die Beratungstätigkeit für die Land - und
Forstwirtschaft im weitesten Sinne sowie
die Touristik einen deutlichen Schwerpunkt
hatte , stand im Winterhalbjahr die Betreu¬
ung von Verkehrsbetrieben , von Autobahn -
und Straßenmeistereien , von Betrieben der
Energieversorgung u . ä . im Vordergrund .

Der Warndienst , durch den die Allgemeinheit
auf wetterbedingte Gefahren für menschliches
Leben und Vermögenswerte hingewiesen wird ,
wurde auch im Berichtsjahr weitergeführt
und in Teilbereichen um spezielle Warndien¬
ste erweitert . Der Sturm Warndienst für die
deutsche Nord - und Ostseeküste und die kü¬
stennahen Gewässer wurden weiterhin vom See¬
wetteramt ( SWA ) in Hamburg wahrgenommen .
Daneben wurden für die größten Binnenge¬
wässer ( Bodensee , oberbayerische Seen , Stein -
huder Meer ) Sturm Warndienste von den zustän¬
digen Wetterämtern durchgeführt . Für die
Bundesländer Bayern und Niedersachsen wurde
ein Waldbrandwarndienst unterhalten . Das
WA Freiburg richtete für sieben Heilbäder
an Ober - und Hochrhein einen Warndienst vor
Wärmebelastung ein . Im Zusammenhang mit dem
gewachsenen Bewußtsein für Probleme der Um¬
welt und aufgrund von Vereinbarungen belie¬
fern die Wetterämter im gegebenen Falle die
zuständigen Landesbehörden mit Informationen
über zu erwartende oder bestehende Wetter¬
lagen , die die Entstehung von Smog begün¬
stigen , und deren voraussichtliche Andauer .

Die wichtigsten Medien zur Verbreitung von
Wetterberichten und - Vorhersagen stellen
weiterhin Rundfunk und Fernsehen dar . Bei
den Rundfunkanstalten ist ein zunehmender
Trend zu stärkerer Regionalisierung zu be -
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obachten . Seitens des DWD wird dies sehr
begrüßt , auch wenn damit ein erhöhter Ar¬
beitsaufwand verbunden ist . Aus dem Bestre¬
ben nach größerer Aktualisierung wird immer
häufiger eine direkte Ansage des Wetterbe¬
richts durch den diensthabenden Meteorologen
gefordert . Das Dritte Hessische Fernsehen
wird zur Veranschaulichung der Wettervor¬
gänge mit einer Schleife von aufeinander¬
folgenden Satellitenbildern beliefert , die
in Art eines Zeitrafferfilms vorgeführt wer¬
den . Zu erwähnen ist , daß in einigen Grenz¬
bereichen auch im Ausland ansässige Rundfunk¬
gesellschaften mit Wetterberichten des DWD
versorgt werden .

In verstärktem Umfang treten private Rund¬
funk - und Fernsehgesellschaften - meist in
regional abgegrenzten Bereichen - mit dem
Verlangen nach Belieferung mit Wetterberich¬
ten an den DWD heran , was bei den Wetter¬
ämtern zu erheblichem Mehraufwand führt .

Hinsichtlich der Versorgung der Presse mit
Wetterberichten und - Vorhersagen haben sich
keine Änderungen ergeben . Einige Zeitungen
übernehmen neben Text und Wetterkarte ein
vom DWD auf bereitetes Satellitenbild , das
über die Bildfunknetze der Presseagenturen
dpa oder AP verbreitet wird .

Eine deutliche Zunahme der Inanspruchnahme
ist bei den über den Fernsprechansagedienst
( FAD ) der Deutschen Bundespost verbreiteten
meteorologischen Informationen festzustel¬
len . Neben den flächendeckend eingerichteten
Zweigen

1 1600 Reisewettervorhersage/Wintersport¬
wetterbericht

1164 Allgemeine Wettervorhersage

1169 Straßen wetter Vorhersage /
Seewetterbericht ( siehe dazu 3 . 4 . 1 )

1154 Witterungshinweise für die Landwirt¬
schaft

wurde im Berichtsjahr der " Wetterbericht
für Segelflieger " versuchsweise in weiten
Bereichen des Bundesgebietes eingeführt ,
nachdem er bereits 1983 im Raum Düsseldorf
erprobt worden war . Auf regionaler Ebene
wurden weitere spezielle Zweige des FAD ein¬
gerichtet . So wurde in Bremen eine vom WA
und der AMBF Ahrensburg in Zusammenarbeit
mit der Stiftung Deutscher Polleninformati¬
onsdienst erstellte Pollenflugvorhersage au¬
ßer über Presse und Rundfunk über die Ruf¬
nummer 1 1602 des FAD verbreitet .

Ein gleicher Dienst für Nordrhein - Westfalen
wurde von der AMBF Bonn meteorologisch be¬
treut . Auch hier wurde die Pollenflugvorher -
sage außer über FAD über die Presse , den
Rundfunk und Btx dem Publikum zugänglich
gemacht .

Bei der OPD Dortmund wurde unter der Ruf¬
nummer 11 530 ein sogenanntes " Schneetele -
fon " als Ersatz für zwei früher bei der Wst

Kahler Asten installierte Anrufbeantworter
eingerichtet , die den Erfordernissen nicht
mehr genügten . Eine Übersicht über die Inan¬
spruchnahme des FAD gibt Tab . 3 .

Tabelle 3: Abrufzahlen im Fernsprechansagedienst
1983 1984 Änderung (96)

11600 Reisewetter/Wintersport 4. 151. 30! 4. 940.437 * 19
1164 All gern. Wettervorhersage 28.913. 77J 31. 466.019 + 9
11691) St raßenwe11ervorher sage 926.241 935. 323 + 1
11692) Seewetterbericht 311. 157 492.692 + 5S
1154 Witterungshinweise für

die Landwirtschaft 2.550. 969 3. 893. 587 + 53
11506/
11563) Wetterbericht für Segelfli eger 101.818 243. 128 + 139

Gesamt 36. 955.257 41. 971. 186 + 13. 5

*) Im Winterhalbjahr bundesweit
2) Im SorrmerhaIbj ahr im norddeutschen Raumund in Tei 1en von Nordrheln -Westfalen , ab Ende Oktober Rufnunmer (0)11509 (siehe Abschnitt 3. 4. 1)3) 1983 nur im RaumDüsseldorf1984 außer in Hessen flächendeckend

Zur Ergänzung des FAD und zur Befriedigung
regionalen Bedarfs wurden an verschiedenen
Orten - meist in Verbindung mit den Bedarfs¬
trägern - Alibifone bzw . Anrufbeantworter
installiert . Beispielhaft seien hier erwähnt
Bäderberichte für Sylt und Fehmarn , die bei
der Wst List bzw . der Kurverwaltung Fehmarn
installiert sind . Das große Interesse zeigt
sich in den mehr als 42 . 000 Anrufen , die
allein in List registriert wurden . Das WA
Hannover stellte in den Wintermonaten einen
ausführlichen W i nters port wett er ber ich t für
den Harz bereit , der beim Ver keh rs ver ban d
in Goslar auf gesprochen wurde .

Starker Nachfrage erfreuten sich die Berich¬
te , die während des Som merhalbjahres von
den Wetterämtern Essen , Frankfurt , Hannover
und Nürnberg entsprechend einer Vereinbarung
mit dem Verband Deutscher Brieftaubenlieb¬
haber erstellt und auf Anrufbeanworter auf¬
gesprochen wurden . Uber 45 . 000 Abrufe wurden
registriert , die Steigerungsrate gegenüber
dem Vorjahr liegt bei 30 % . Diese hohe Stei¬
gerungsrate ist aber auch durch eine Ände¬
rung der Vereinbarung bedingt , wonach die
Gebühren für individuelle Beratungen nicht
mehr vom Verband , sondern vom Anrufer selbst
zu tragen sind .

Im jahrzehntelang erprobten und bewährten
Rahmen vollzog sich die Zusammenarbeit mit
der Werbefirma Kropp , Nürnberg , die zusammen
mit Wirtschaftswerbung spezielle Wetterbe¬
richte - zumeist auf die Belange der Land¬
wirtschaft oder Touristik abgestellt - ver¬
breitet .

Für das Medium Bildschirmtext ( Btx ) , das
während seiner Versuchsphase in den Berei¬
chen Berlin und Düsseldorf seine Eignung
auch hinsichtlich der Verbreitung von Wetter¬
berichten bewiesen hat , wird das Angebot
schrittweise erweitert ( siehe 9 . 1 ) .

Während des Berichtsjahres hat der Süddeut¬
sche Rundfunk eine Videotextsendung in sei¬
nem Regionalprogramm aufgenommen , wozu das
WA Stuttgart Wetterberichte liefert .

Bei den im Eigenverlag heraqsgegebenen perio¬
dischen Veröffentlichungen ergaben sich ge -
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genüber dem Vorjahr nur geringfügige Ände¬
rungen in der Zahl der Bezieher . Es handelt
sich hierbei um den vom ZA erstellten " Euro¬
päischen Wetterbricht " und die " Großwetter¬
lagen Europas " , die " Wetterkarte des DWD "
als Amtsblatt des SWA und der Wetterämter
Bremen , Hannover , Essen und Schleswig , her¬
ausgegeben vom SWA , und die vom WA Frank¬
furt erstellte " Wetterkarte des DWD " als
Amtsblatt der Wetterämter Frankfurt , Frei¬
burg , München , Nürnberg , Stuttgart und
T rier .

Die Vorarbeiten für die regelmäßige Verbrei¬
tung eines medizinmeteorologischen Berichts
für das Rhein - Main - Gebiet über Anrufbeant¬
worter wurden abgeschlossen .

Für Berlin ( West ) wurde der Wirtschaftswet -
terdienst für den zivilen Bereich gemäß der
zwischen DWD und Freier Universität Berlin
bestehenden Verwaltungsvereinbarung vom dor¬
tigen Meteorologischen Institut wahrgenom¬
men . Die tägliche Belieferung der beim Sen¬
der Freies Berlin ( SFB ) untergebrachten Vi -

Tabelle 4 ; Einnahme - Statistik ( Soll ) in CM

Amtsbereich
Beratung

der Einzel -
künden

Fernsprech -
ansage -
d i ens t

Rund funk¬
wetter -

berichte

Zeitungs -
wetter -

berich te

Kl ima -
au skünf te

u . Gutachten

Wet ter -
kar ten

Sonstige
Verö ff ent -
1ichungen

Gesamt -
e i nnahmen

1984

Zum
Ver gleich

1983

Abwe ichung
gegenüber

1983
i n %

Seewetteramt Hamburg 126 829,03 104 111,98 117 980,64 274 000,40 121 709,43 133 036,06 38 029,13 975 696,67 921 107,38 + 5,9
Wetteramt Berlin 2 439,50 0,00 0,00 0,00 11 076,50 0,00 0,00 13 516,00 12 304,62 9,8
Wetteramt Bremen 102 679,90 132 598,81 30 710,76 73 149,60 98 247,21 392,50 3 414,00 441 192,78 442 321,42 - 0,3
Wetteramt Essen 2*6 575,52 605 830,43 335 604,00 246 656,35 458 498,42 0,00 2 577,60 1 895 742,32 1 909 161,55 - 0,7
Wetteramt Frankfurt 98 407,45 112 971,34 401 721,96 134 290,80 179 902,08 71 578,47 3 614,74 1 002 486,84 1 004 899,92 - 0,2
Wetteramt Freiburg 72 426,03 142 273,20 63 129,30 54 397,35 309 379,58 0,00 10 777,30 652 942,76 692 503,85 - 5,7
Wet teramt Hannover 93 345,65 119 311 , 14 10 550,64 57 273,65 96 225,25 0,00 10 902,70 387 609,03 366 577,95 5,7
Wetteramt München 92 545,80 225 010,66 176 589,57 133 466,30 247 581,39 0,00 5 161,25 880 355,47 939 528,75 - 6,3
Wetteramt Nürnberg 83 165,50 135 893,72 0,00 44 519,50 237 759,59 0,00 7 167,81 503 506,12 416 442,36 + 22,1
Wetteramt Schleswig 72 690,60 90 621 , 70 17 196,00 33 552,00 84 663,32 3 112,50 5 084,67 311 980,79 289 937,57 + 7,6
Wetteramt Stuttgart 104 272,47 184 978,31 33 916,50 100 559,28 141 591,32 0,00 4 172,75 619 490,63 659 936,17 - 6,1
Wetteramt Trier 67 271,82 147 134,04 30 495,00 35 066,00 226 941,99 0,00 2 756,50 509 715,35 463 287,38 10,0
Zentr alamt 23 575,55 0,00 0,00 0,00 221 024,14 101 034,90 57 856,77 403 491,36 428 999,08 - 5,9
Meteorologisches In¬
stitut der FU Berlin 112 269,75 225 93 1,60 115 350,00 48 385 . 20 35 137 . 00 65 890 . 00 5 417,03 614 380,58 603 996 . 86 + 1 . 7

Einnahmen 1 364 554,57 2 226 776 , 93 1 383 244,37 1 240 316,93 2 470 237,22 375 044,43 156 932,25 9 217 106,70 9 151 004,86 + 0,7

Verteilung % 14,80 24,16 15,01 13,46 26,80 4,07 1,70 100,00
Vergleich I 311 109,83 2 019 919,57 1 303 310,12 1 164 780,04 2 800 665,22 386 347,35 164 872,73 9 151 004,86
Abweichung gegen¬
über Vor jahr (%) ♦ 4,1 *• 10,2 6,1 + 6,5 - 11,8 - 2,9 ■ 4,8 + 0,7

Tabelle 5 : Leistungsstatistik

davon : davon :
Gesamtzahl Monats -

du rch -
gebühren - gebühren - schnitt gebühren - gebühren¬
pflichtig frei pflichtig frei

Abonnenten - - - 2 463 1 176 1 287
Auskünf te
( einschließlich an
Abonnenten ) 431 849 277 095 154 745 35 987 23 091 12 896

Berichte an den Rundfunk
a ) Hörfunk 79 060 79 060 _ 6 588 6 588 _

b ) Fernsehen 10 312 10 312 - 859 859 -

c ) Gesamt a und b 89 372 89 372 - 7 447 7 447 -

Belieferte Zeitungen - - - 218 218 -
davon Zeitungen mit
Zeitung swet terkarten , 48 48 .

abgegebene Berichte
an Zeitungen 79 819 79 819 - 6 652 6 652 -

Auskünfte und Gutachten
des Klimadienstes
a ) sehrif 11ich 35 621 26 899 8 722 2 969 2 242 727
b ) mündlieh 25 725 10 896 14 829 2 144 908 1 236
c ) Gesamt a und b 61 346 37 795 23 551 5 113 3 150 1 963

Wet ter ka rtenbezieher - - - 3 127 2 166 961

Sonstige Veröffent -
1ichungen 11 820 8 993 2 827
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deotextredaktion ( ARD/ZDF ) mit mediengerech¬
ten Wetterberichten wurde fortgesetzt . Ab
April wurde auch in Berlin in Zusammenarbeit
mit anderen Institutionen ein Polleninforma¬
tionsdienst eingerichtet .

Das WA Berlin betreute hingegen die alliier¬
ten Schutzmächte und deren ziviles Gefolge
auf meteorologischem Gebiet . Dazu zählt auch
die Versorgung der in Berlin ansässigen re¬
gionalen Rundfunk - und Fernsehanstalten der
Alliierten mit Wetterberichten und Vorher¬
sagen .

Eine Übersicht über im Berichtsjahr erbrach¬
ten Leistungen für die Allgemeinheit und
die daraus resultierenden Einnahmen geben
die Tab . 4 und 5 sowie Abb . 13 .

Sonstige Veröffentlichungen
Wetterkarte

Beratung der Einzelkunden

Klimaauskünfte
und Gutachten !(14.3).

(30.6) 24 .2%-
(22.1)- ' Fernsprechansagedienst

*(14.2y(12.7)Zeitungswetterberichte

RundfunkWetterberichte

Abb. 13 : Prozentuale Verteilung der in den einzelnenDienstleistungsbe¬
reichen erzieltenEinnahmen

Die Leistungen aus der Agrarmeteorologie
sind in den Aufstellungen nicht gesondert
ausgewiesen . In diesem Bereich wurden Ein¬
nahmen in Höhe von ca . DM 150 . 000 erzielt ,
was einen prozentualen Anteil von ca . 1,6 %
des Endbetrages aus Tab . 4 ausmacht .

Nicht enthalten sind in der Aufstellung
Tab . 4 die Einnahmen aus dem Sachgebiet Tech¬
nische Klimatoiogie/Umweltschutz in Höhe
von knapp 2,5 Mio . DM . Der Betrag verteilt
sich wie folgt ( Einnahmen des Vorjahres in
Klammern ) :

WA Essen 359 . 759 DM ( 1 67 . 444 )
WA Frankfurt 388 . 657 DM ( 333 . 526 )
WA München 1 . 699 . 167 DM ( 600 . 563 )

Bei der Beurteilung der Einnahmen ist zudem
zu berücksichtigen , daß an Empfänger , die
gemäß § 10 der Gebührenordnung des DWD und
nach sonstigen Bestimmungen Gebührenfreiheit
genießen , Leistungen erbracht wurden , für
die Gebühren Von ca , 8 . 5 Mio . DM angefallen
wären .

3 . 3 . Flugwetterdienst

3 . 3 . 1 Allgemeines

Die meteorologische Sicherung und Versorgung
der Zivilluftfahrt konnte im bisherigen Um¬
fang weitergeführt und in einigen Teilbe¬
reichen verbessert werden .

Das neue Gebietsvorhersagesystem ( WAF5 ) der
ICAO wurde in Abstimmung mit den Wetterdien¬
sten Frankreichs und Englands im Februar für
Europa eingeführt . Seitdem tauschen die Re¬
gionalzentralen Offenbach , London und Paris
regelmäßig Vorhersagen für ihre Zuständig¬
keitsbereiche untereinander aus , die als
Grundlage für die Herausgabe der Wetterkar¬
ten dienen , die die Luftfahrt für die Pla¬
nung und Durchführung ihrer Flugeinsätze
benötigt . Die von den drei Zentralen heraus¬
gegebenen Kartenprodukte decken alle von Eu¬
ropa ausgehenden Flugrouten geographisch so¬
weit ab , daß man im Gegensatz zum alten Ge¬
bietsvorhersagesystem nun nicht mehr auf
Produkte außereuropäischer Wetterzentralen
angewiesen ist . Für die Versorgung der Luft¬
fahrt mit Flugplanungsunterlagen ergibt sich
damit eine Verbesserung in Bezug auf die
zeitgerechte Bereitstellung und die Quali¬
tät .

ln Zusammenarbeit zwischen dem DWD und dem
Deutschen Aeroclub wurden ab 01 . April zur
besseren Darstellung der Wetterverhältnisse
und damit zur Erhöhung der Flugsicherheit
die über automatische Anrufbeantworter ver¬
breiteten Fiugwettervorhersagen für die All¬
gemeine Luftfahrt durch ein zusätzliches
Einstufungskriterium erweitert . Diese zusätz¬
liche Kategorie ( C = Charlie ) für die Beur¬
teilung der Sichtflugmöglichkeiten über der
Bundesrepublik Deutschland bedeutet eine
weitere Entscheidungshiif e für die Flugvor¬
bereitung und kommt insbesonders den weniger
erfahrenen Piloten zugute .

Am 12 . April wurde auf dem Flughafen Frank¬
furt/Main die Startbahn 18 einschließlich
der meteorologischen Geräte zur Erfassung
von Bodenwind und Landebahnsichtweite ( RVR )
in Betrieb genommen . Damit zusammenhängend
wurde aus Sicherheitsgründen eine KontroJl -
zone mit reduzierten S ichtf lug weiterbedin -
gungen für den Verkehrslandeplatz Egelsbach
eingerichtet . Die für die Durchführung des
Fiugpiatzkontrolldienstes durch die Bundes¬
anstalt für Flugsicherung erforderlichen
meteorologischen Einrichtungen zur Bestim¬
mung der Parameter Bodenwind , meteorolo¬
gische Sicht und Wolkenhöhe mußten vom DWD
kurzfristig bereitgestellt werden . Auf dem
Flughafen Frankfurt konnte nach längerer
Planungszeit ein den modernen Anforderungen
angepaßtes Landebahn - Beobachterhaus im äuli
in Betrieb genommen werden .

Als Voraussetzung für die Einrichtung einer
Flugplatzkontrollstelle am Sonderflughafen
Lemwerder wurde zwischen dem DWD und dem
Flugplatzhalter eine Vereinbarung über die
Bereitstellung meteorologischer Dienste an
diesem Flughafen geschlossen ( siehe Ab¬
schnitt 2 . 1 ) .

Die Mitwirkung an verschiedenen Forschungs¬
projekten für die Luftfahrt , die unter Feder¬
führung der DFVLR bereits im Vorjahr ange¬
laufen waren , wurde fortgesetzt . Es handelte
sich hier um Untersuchungen

- über die Schrägsichtmessung mit Hilfe von
LIDAR ,
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- über die Reduzierung der Vertikalstaffe¬
lung von Luftfahrzeugen oberhalb Flug¬
fläche 290 ,

- über Flugzeug - Wirbelschleppen am Flughafen
F rankf urt .

Zur Erstellung eines Fragenkatalogs für die
theoretische Prüfung zum Erwerb einer Privat -
piloten - Lizenz haben verschiedene Mitarbei¬
ter des Flugwetterdienstes die Fragen für
den Bereich Wetterkunde beigetragen .

Der von der Universität Stuttgart - Hohenheim
wissenschaftlich geleitete Hagelabwehr ver¬
such im Großraum Stuttgart konnte trotz der
angespannten Personalsituation im Beratungs¬
dienst vom 25 . April bis 15 . Oktober betreut
werden . Mit Hilfe des Wetterradargerätes
wurde an 21 Tagen das Hagelabwehrflugzeug
zu den Einsatzzielen geleitet .

Desgleichen versorgte die Flugwewa München
im Rahmen des Projektes Hagelabwehr für die
Landkreise Rosenheim , Miesbach und Mühldorf
Einsatzpiloten mit besonderen Beratungen .

An Luftfahrtbehörden , Gerichte , Versiche¬
rungen und an Sonstige wurden im Berichts¬
jahr insgesamt 47 Gutachten und Stellung¬
nahmen zu Luftfahrzeugunfällen , Zuwiderhand¬
lungen gegen luftverkehrsrechtliche Vor¬
schriften sowie zu sonstigen Vorkommnissen
im Luftverkehr abgegeben . Gegenüber dem Vor¬
jahr nahmen diese Anforderungen um ca . 15 96
ab .

3 . 3 . 2 Flugwetterberatungen

Der bereits seit dem Vorjahr wieder zuneh¬
mende Bedarf an Flugwetterberatungen stieg
im Berichtsjahr in allen Beratungszweigen
weiter an .

Die Zunahme der Beratungen betrug im ein¬
zelnen :

- Linienverkehr 5 %
- Gewerblicher Gelegenheitsverkehr 7 %
- Allgemeine Luftfahrt

o individuelle Beratungen 6 %
o Anrufbeantworter * 8 %

- Sonstiger Luftverkehr 10 %

* Automatischer Anrufbeantworter an den
Flugwetter warten und Fernsprechansage¬
dienst der Deutschen Bundespost

Die Gesamtzahl der Beratungen nahm im Ver¬
gleich zum Vorjahr um 6 96 zu . Von den in¬
dividuellen Beratungen für die Allgemeine
Luftfahrt bezogen sich 15 % auf grenzüber¬
schreitende Flüge .

Die im Rahmen eines regional begrenzten Feld¬
versuchs aufgenommene Versorgung der Allge¬
meinen Luftfahrt mit flugrelevanter Informa¬
tion über Btx wurde fortgesetzt . Das Angebot
umfaßte zunächst eine Auswahl von Vorher¬
sagen im GAFOR - Code und Flugpiatzwettervor -
hersagen ( TAF ) für den Bereich der Bundesre¬
publik Deutschland sowie Segeif lugwetterbe -

TabeIle 6 : Statistik Flugwetterdienst ; F1ugwetterberatungen ( schriftlich und mündlich )
nach Verkehrsf1ugarten

F1ugwe11e r Linien - Gewerb - Allge - Son s ti - Anzah1 der Anzahl der Zu -
verkehr licher meiner ger sehrif t1ichen oder

Gele - Luft - Luf t - schrift - münd - und mündlichen Ab -
gen - verkehr verkehr 1ichen liehen Beratungen nähme
heit s - davon Mi 1 i - Bera - Bera - insgesamt in %
verkehr Anruf - tär - , tungen tungen

bean t - Segel - einsch1 .
Wörter f1ug - u . Anruf - 1984 1983

Bai Ion - bean t -
f ah r tbe - worter
ratungen

Berlin 24 466 3 093 202 . 2 306 28 096 1 971 30 067 27 877 4- 8
Bremen 5 527 2 970 42 597 16 39 1 2 573 10 478 43 189 53 667 51 944 4- 3
Düsseldorf 33 851 1 1 845 93 592 62 301 3 317 46 431 96 174 142 605 135 903 4 5
Frankfurt 96 945 10 573 92 541 63 354 1 542 108 315 93 286 201 601 188 589 4- 7
Hamburg 29 473 4 636 78 908 54 000 2 088 39 078 76 027 115 105 110 117 4- 5
Hannove r 10 932 3 806 51 563 27 634 5 109 18 380 53 030 71 410 63 095 4- 13
Kö1n - Bonn 13 195 3 365 46 729 21 080 5 024 21 967 46 346 68 313 61 009 4- 12
München 38 991 10 085 46 390 28 242 4 397 54 780 73 325 128 105 117 273 4- 9

Nürnberg 9 140 1 231 38 766 14 586 5 788 18 157 36 768 54 925 55 316 - I
Saarbrücken 2 174 781 8 043 - 1 558 3 436 9 120 12 556 13 060 - 4
Stuttgar t 16 510 4 413 74 262 36 483 5 732 26 527 74 390 100 917 96 555 4- 5
Gesamtbera¬
tungen 1984 281 204 56 798 601 835 324 071 39 434 375 645 603 626 979 271 920 738 4- 6

Gesamtbera -
tungen 1983 268 705 52 880 563 238 300 325 35 915 359 745 560 993

Zu - oder Ab¬
nahme i n % 4 5 4 7 + 7 4 8 4■ 10 4 4 4 7
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richte für Nordrhein - Westfaien . Diese Pro¬
grammteile wurden an den Tagen Montag bis
Freitag aktualisiert .

Im ^Zusam menhang mit dem Wechsel zu der euro¬
päischen Btx - Norm CEPT im September wurde
das Angebot auf das Wochenende ausgedehnt .
Aus den Abrufzahlen ebenso wie aus Äuße¬
rungen einzelner Nutzer ergibt sich , daß
der Abruf " Wetterinformationen über Btx "
bei den Luftfahrern großen Anklang gefunden
hat .

3 . 3 . 3 Flugwetterauskünfte , Vorhersagen
und Warnungen , Sonstiges

Die Zahl der im Berichtsjahr erteilten Flug¬
wetterauskünfte , die im Einzelfall den Um¬
fang einer vollständigen Flugwetterberatung
haben können , nahm aufgrund der zeitweise
kritischen Wetterverhältnisse des Sommers
um 5 % zu . Insgesamt wurden 667 . 000 Flugwet¬
te rau skünfte erteilt , davon waren ' 17 96 um¬
fangreicher Art .

Der Flugverkehrskontrolldienst der Bundesan¬
stalt für Flugsicherung bleibt als Abnehmer
von 530 . 000 Flugwettervorhersagen , Beratun¬
gen und Warnungen einer der größten Kunden
des Flugwetterdienstes .

Im Berichtsjahr wurden versuchsweise die
Segelflugwetterberichte der meisten Flugwet¬
terwarten in den Fernsprechansagedienst der
Bundespost übernommen . Hieraus ergab sich
eine Steigerung der Abrufzahlen von 10 % ge¬
genüber dem Vorjahr . Da die Berichte jetzt
von mehreren Anrufern gleichzeitig abgehört
werden können , konnte im Ouni eine Spitze
von 42 . 275 Abrufen registriert werden . Die
Gesamtzahl der telefonischen Abrufe der Se¬
gelflugwettervorhersagen betrug 262 . 128 .
Demgegenüber blieb die Zahl der individuel¬
len Segelflugberatungen mit 8 . 715 gegenüber
dem Vorjahr im wesentlichen unverändert . Die
Ausstrahlung von Segelflugwettervorhersagen
über die Service - Wellen der Rundfunkanstal¬
ten wurde ebenfalls beibehalten .

Als Folge relativ ungünstiger Wetter Verhält¬
nisse nahm auch die Zahl der Warnungen vor
dem Auftreten fluggefährdender Wettererschei¬
nungen im Luftraum der Bundesrepublik leicht
( 5 96 ) zu .

Ähnliches gilt für die von den Flugwetter¬
warten herausgegebenen Flugplatzwarnungen
für den eigenen Flughafen und angeschlossene
Landeplätze .

Wie bereits in den Vorjahren wurden einige
Luftsportveranstaltungen von überregionaler
Bedeutung vom DWD individuell betreut , da¬
runter

- die Deutschen Segelflugmeisterschaften in
Aalen/Elchingen ( 3 Wettbewerbe ) ,

- die Deutsche Meisterschaft der Clubklasse
( Segelflug ) in Marpingen ,

- die Deutsche Meisterschaft der Heißluft¬
ballone und Montgolfiade in Reichsberg ,

- die Deutsche Hängegleiter - Meisterschaft
in Schwäbisch Hall .

Die spezielle Betreuung solcher Wettbewerbe
dient nicht nur dem sportlichen Erfolg , son¬
dern insbesondere der meteorologischen Siche¬
rung der hier durchgeführten Flugeinsätze .

3 . 4 Seewetterdienst

3 . 4 . 1 Maritimer Vorhersagedienst

Die Schiffahrt einschließlich der Küsten -
und Sportschiffahrt sowie die Hochseefische¬
rei wurde im Berichtsjahr mit Seewetterbe¬
richten für folgende Gebiete versorgt :

Skagerrak , Ärmelkanal , Biskaya , westbri¬
tische Gewässer , norwegische Küste , Spitz¬
bergen , Island und Grönland zweimal täg¬
lich durch Sprechfunk Uber Norddeich -
Radio sowie durch Fernschreib - und Morse¬
funk über die Fernmejdebetriebsgruppe
( FMG ) Quickborn des DWD ;

Skagerrak , Kattegat sowie alle Ostseege¬
biete zweimal täglich durch Sprechfunk
über Kiel - Radio ;

Westliches Mittelmeer einschließlich
Adria und Ionisches Meer zweimal täglich
über die Deutsche Welle sowie einmal täg¬
lich durch Fernschreib - und Morsefunk
über die FMG Quickborn ;

Nord - und Ostsee einschließlich Skager¬
rak und Kattegat dreimal täglich über
den Deutschlandfunk sowie einmal täglich
über den Norddeutschen Rundfunk und Radio
Bremen ;

Nordsee und Ärmelkanal zweimal täglich
zum Aushang in den Häfen an den deutschen
Küsten sowie einmal täglich auch Skager¬
rak , Kattegat und die Ostsee ;

Deutsche Bucht , südwestliche Nordsee und
westliche Ostsee durch spezielle Wetter¬
karten für auslaufende Schiffe .

Durch spezielle Bildfunkkarten Uber die FMG
Quickborn wurden Informationen über Seegang ,
Eisverhältnisse und Wassertemperaturen ver¬
breitet .

über die Nummer ( 0 ) 1169 des FAD der Deut¬
schen Bundespost wurde für ausgewählte Nord -
und Ostseegebiete im Sommerhalbjahr ein See¬
wetterbericht für die Küsten - und Sport¬
schiffahrt herausgegeben . Die Berichte wur¬
den dreimal täglich erneuert . Dieser Dienst
wurde fast 500 . 000 mal in Anspruch genommen
und zunächst im Hamburger Raum und in Schles¬
wig - Holstein auch im Winterhalbjahr 1984/85
verbreitet . Ende Oktober wurde die Rufnummer
auf ( 0 ) 1 1509 umgestelit , so daß die Nummer
1169 jetzt ausschließlich für Belange des
Straßenverkehrs zur Verfügung steht .

Am 1 . August wurde aufgrund einer internatio¬
nalen Vereinbarung im Rahmen der WMO ein
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einheitliches System von Vorhersagegebieten
in der Nord - und Ostsee eingeführt , wodurch
sich die Zahl der Vorhersagegebiete um drei
erhöhte ( s . Abb . 14 . ) .

Vorhersagegebiete

VorhersagegebieteimSeewetterberichtdes Seewatteramtes
für die Küsten- undSportschiffahrt, der unter anderemvom
Deutschlandfunkund über den Fernsprechansagedlensl

Abb . 14 : Vorhersagegebiete in Nord - und Ostsee , für die der DWD zu¬
ständig ist

Für die Deutsche Bucht und die westliche
Ostsee wurden stündlich Windvorhersagen über
den Norddeutschen Rundfunk und den West¬
deutschen Rundfunk ( 1 . Programm ) ausge¬
strahlt . Im Sommerhalbjahr sendete der Nord¬
deutsche Rundfunk täglich einen Segelsport¬
wetterbericht für die o . a . Gebiete .

Im Berichtsjahr verbreiteten die Küstenfunk¬
stellen der Deutschen Bundespost 704 Wind -
und Sturmwarnungen für die Nordsee sowie
585 für die Ostseegebiete . An den Deutsch¬
landfunk wurden 511 Warnungen vor Starkwind
bzw . Sturm an der deutschen Nord - und Ostsee¬
küste übermittelt , der sie stündlich im An¬
schluß an die Nachrichten sendete . Ab Fe¬
bruar wurden der schwedischen NAVTEX - Zen -
trale Warnungen und Berichte in englischer
Sprache für die Westliche Ostsee zugeleitet ,
die sie im Rahmen des kombinierten nautisch¬
meteorologischen Warndienstes über Fern¬
schreibfunk ausstrahlte .

Als Grundlage für die Wasserstandsvorhersa¬
gen an den deutschen Küsten erhielt der
Windstaudienst des Deutschen Hydrographi¬
schen Instituts ( DHI ) täglich detaillierte
Prognosen über die Windentwicklung in der
Nord - und Ostsee . Im Winter wurde der Eis¬
dienst des DHI über die Entwicklung der Wit¬
terung - vor allem der Temperatur - in den
nordeuropäischen Nebenmeeren beraten .

Einzelwetterberatungen erteilte das SWA
u . a . an Off - shore - Unternehmen , Reedereien ,
SchiffsfUhrungen und Behörden . Sie betrafen
u . a . Schleppzüge , Seenotfälle , Bergungsunter¬
nehmen , Werfterprobungen , Regatten ( insbeson¬
dere Nordsee - Woche und Kieler Woche , Sar¬
dinien Cup ) sowie See - und Küstenbauten .
Während der Kieler Woche und auf den Boots¬
ausstellungen in Düsseldorf und Hamburg er¬

läuterten Meteorologen des synoptischen Dien¬
stes Aufgaben und Arbeitsweise des Seewetter¬
dienstes und beantworteten Fragen zur aktuel¬
len Wetterentwicklung .

Die Anfrage nach Routenberatungen hat im
Berichtsjahr weiter zugenommen . So stieg
die Anzahl der für den Nordatlantik und
seine Randmeere erstellten meteorologischen
Schiffsroutenempfehlungen gegenüber dem Vor¬
jahr ( 170 ) auf 245 an . 89 Beratungen ( 36 % )
wurden für Charterschiffe erstellt , von
denen 74 unter ausländischer Flagge fuhren ,
193 Schiffe ( 79 96 ) wurden von Europa nach
Nordamerika und in den Golf von Mexiko bera¬
ten , während 45 Schiffe ( 18 96 ) eine Beratung
für die Fahrt von Nord - oder Mittelamerika
nach Europa in Anspruch nahmen . 91 Routeing -
Schiffe wurden innerhalb des EG - Meeres vor
Abgang vom letzten europäischen Hafen zusätz¬
lich mit einer Streckenwetter - Vorhersage
versorgt . Das Projekt " Weiterentwicklung
der im Seewetteramt angewendeten Methoden
der meteorologischen Routenberatung für die
transatlantische Schiffahrt " konnte einen
wichtigen Schritt vorangebracht werden . Es
ist nun möglich , die empfohlenen und alter¬
nativen Routen numerisch auszuwerten . Aus
Seegangs - und Winddaten läßt sich der Fahrt¬
ablauf eines Schiffes für Routen auf dem
Nordatlantik simulieren und kontrollieren .

Eine Erweiterung des Modells auf spezifische
Seegangs - und Leistungseigenschaften von
Container - Schiffen der 4 . Generation wird
es ermöglichen , mit Hilfe von Seegangspro¬
gnosen nicht nur die Auswertung , sondern
auch die Streckenberatung operationeil zu
berechnen .

Die sich jahreszeitlich stark ändernde Eis¬
lage vor Neufundland , die eine besondere
Gefährdung für die Schiffahrt darstellt ,
wurde in den EDV - Routinen berücksichtigt .

Im Zusammenhang mit den Problemen der Rou¬
tenberatung hospitierten zeitweise Studenten
von den Fachhochschulen Bremen und Hamburg ,
Fachbereich Nautik , um Abschlußarbeiten über
Routenempfehlungen anzufertigen .

Für die Werft Blohm und Voss Hamburg wurde
ein spezielles Gutachten über den Wirkungs¬
grad eines Schiffes mit weiterentwickelten
Flettner - Rotoren auf meteorologisch günsti¬
gen Routen zum Abschluß gebracht .

Parallel zur Steigerung der Zahl der Routen¬
beratungen zeigt sich das wachsende Sicher¬
heitsbedürfnis auf See ebenfalls in der Zu¬
nahme von Törnberatungen für die Sportschiff¬
fahrt . Es wurden 472 Törnberatungen erteilt .
Davon entfielen auf die Seegebiete :

Nordsee , Skagerrak , 181 Beratungen ( 38 96 )
Englischer Kanal
Ostsee , Kattegat 199 Beratungen ( 42 % )
Mittelmeer 66 Beratungen ( 14 96 )
Nordatlantik , 18 Beratungen ( 4 96 )
Karibik

Biskaya 8 Beratungen ( 2 % )
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Darüber hinaus wurden Segler auf Touren nach
Island , Spitzbergen und zu den Westindischen
Inseln meteorologisch beraten .

3 . 4 . 2 Bordwetterwarten

Die Fischereischutzboote " Meerkatze " und
" Frithjof "

, die Fischereiforschungsschiffe" Anton Dohrn " und " Walther Herwig " sowie
die Forschungsschiffe " Meteor " und " Polar¬
stern " waren an 1400 Seetagen auf 30 Reisen
im Einsatz . Auf nahezu allen Reisen waren
die Bordwetter warten mit einem Meteorologen
und einem Funkwettertechniker besetzt .

Auf der 69 . Reise des FS " Meteor " wurde der
Funkwettertechniker Kurt Kammeier seit den
frühen Morgenstunden des 24 . Juli im Gebiet
der Irischen See vermißt . Die sofort ange¬
laufene Suchaktion unter Beteiligung anderer
Schiffe und eines Suchflugzeuges mußte nach
24 Stunden leider ergebnislos abgebrochen
werden .

Die meteorologische Beratung auf See umfaßt
kurz - und mittelfristige Vorhersagen , die
der Schiffssicherheit und der ökonomischen
Planung wissenschaftlicher Forschungsarbei¬
ten dienen . Der direkte Inf ormationsweg zwi¬
schen B or d m eteorologen und Schiffs - bzw .
Fahrtleitung gewährleistet eine optimale
Beratung . Neben der Aufgabe , vor schweren
Sturm - und Frostsituationen rechtzeitig zu
warnen , gewinnt auf den Schutzbooten zuneh¬
mend die Interpretation der verbesserten
mittelfristigen Vorhersagen an Bedeutung .
Der mündliche Kontakt zu den Fischereifahr¬
zeugen über Sprechfunk wird von den Kapi¬
tänen sehr begrüßt , da er ihnen ermöglicht ,
Schlechtwettergebieten auszuweichen und an¬
dere günstige Fangplätze rechtzeitig aufzu¬
suchen .

Erstmalig erstellte die Bordwetterwarte auf
dem FS " Polarstern " - neben der meteorologi¬
schen Betreuung bei Hubschraubereinsätzen -
auch Langstreckenberatungen für Flächenflug¬
zeuge . Der wissenschaftliche Einsatz dieser
Flugzeuge konnte dadurch sicher und ökono¬
misch durchgeführt werden .

Da wegen der Datenarmut im Bereich der Ant¬
arktis eine operationeile synoptische Arbeit
ohne Satellitenbilder kaum möglich ist , wur¬
de das FFS " Walther Herwig " für den Antark¬
tiseinsatz 1984/85 mit einem Satellitenbild -
Empfangsgerät ausgerüstet .

4 Klimadienst
4 . 1 Bundesrepublik Deutschland und

Europa

Besondere Anstrengungen wurden unternommen ,
um zu einer wesentlichen Vereinheitlichung
und Rationalisierung im klimatologischen

Beobachtungsdienst zu gelangen . Eng damit
verbunden - wenn auch aus Haushaltsgründen
zeitlich davon getrennt - ist die langfri¬
stige Umstrukturierung der klimatologischen
Meßnetze , die sowohl die Instrumente ( Teil¬
automation ) als auch die Datenübertragung
einschließt . Die Bestandsaufnahme und Aus¬
arbeitung der Zielvorstellungen erfolgten
in enger Zusammenarbeit mit den Klimadezer¬
naten der Wetterämter .

Einen breiten Raum in der Beratungs - und
Gutachtertätigkeit nahmen wieder die Akti¬
vitäten ein , die zum Bereich des Umweltschut¬
zes gehören . Hierzu zählen alle räumlichen
Planungsbereiche ( Standort - , Stadt - , Regio¬
nal - und Landesplanung ) sowie die Fachpla¬
nungen ( z . B . Energie , Luftreinhaltung , Ver¬
kehrswesen , Heizungs - , Lüftungs - , Klimatech¬
nik , Wasserwirtschaft ) . Für die Abschätzung
von klimatischen Auswirkungen bei Änderungen
der Flächennutzung wurden zur Vereinfachung
der Gutachtertätigkeit Modelle entwickelt ,
die auch Darstellungen auf großmaßstäblichen
Karten gestatten ( EDV - Plots ) .

Andere Modelle konnten für eine EDV - gestütz -
te Produktion von Klimakarten entwickelt
werden . In Verbindung damit stehen ferner
Modellentwicklungen zur Untersuchung der
Homogenität und Repräsentanz der Beobach¬
tungsreihen . Alle Aktivitäten dienen dazu ,
den anderen Referaten und den Klimadezerna¬
ten das benötigte Grundlagenmaterial zur
Verfügung zu stellen . Andererseits kann nach
Abschluß der Arbeiten das so geprüfte Daten¬
material auch an Dritte abgegeben werden .
Die Abarbeitung des Nachholbedarfs auf die¬
sem Sektor bereitet noch große Schwierig¬
keiten . Neben dieser nach Kalendermonaten
unterteilten Aufbereitung des Datenkollek¬
tivs ist die synoptische Klimatologie nach
Abschluß der Entwicklung einer regionalen
Wetterlagenklassifikation nunmehr in der
Lage , die Aufbereitung des Datenmaterials
für bestimmte Witterungsperioden ( anhand
der Wetterlagenklassifikation ) vorzunehmen .

4 . 1 . 1 Planung und Methodik

Im Mittelpunkt stand die Weiterführung der
Arbeiten zu den im 3ahr 1983 aufgeführten
Tätigkeitsschwerpunkten :

Vereinheitlichung und Rationalisierung
im Beobachtungsdienst

Die im 3ahre 1986 in Kraft tretenden Ände¬
rungen für die klimatologischen Beobach¬
tungen wurden endgültig festgelegt . Es
wurde bei der Entwicklung eines neuen
einheitlichen Meteorologischen Beobach¬
tungsbuches für hauptamtliche synopti -
sche/klimatologische Meldestellen mitge¬
arbeitet . Außerdem wurden neue Erfassungs¬
formate für den Klimadienst entwickelt
und einzelne Anleitungen und Vorschriften
aktualisiert .

Langfristige Umstrukturierung der klima¬
tologischen Meßnetze
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Es wurde ein aktualisiertes Konzept zur
routinemäßigen Datengewinnung - und - Über¬
tragung im Klimadienst entwickelt . Eine
bei der Klimadezernententagung

' 84 einge¬
setzte Arbeitsgruppe wird eine darauf
basierende Vorstudie für die Genehmigung
durch den BMV erarbeiten . Bestandteil
der Umstrukturierung ist eine Netzreform ,
die die Voraussetzung für eine effizien¬
te Teil automation im Klimadienst ist .
Die dafür notwendigen grundlegenden Arbei¬
ten wurden weitergeführt .

Koordinierung mit Fremdnetzbetreibern
( Niederschi agsmeßnetze )

Im Rahmen einer Arbeitsgruppe der Länder¬
gemeinschaft Wasser ( LAWA ) wird eine neue
Bestandsaufnahme aller Niederschlagsmes¬
sungen in der Bundesrepublik Deutschland
angestrebt , damit bereits bei der Planung
neuer Stationen eine optimale Koordinie¬
rung möglich ist .

Weiterhin werden Anleitungen für eine
einheitliche Betreuung von Stationen ,
an denen Geräte verschiedener Betreiber
installiert sind , entwickelt .

Das Ziel dieser Maßnahmen ist eine
schrittweise Integration der Fremdnetze
in das DWD - Niederschlagsmeßnetz und eine
Nutzung der Fremdnetzdaten für klimatoio -
gische Zwecke .

Abschlußbericht über zweijährige Paraliel -
messungen zwischen Kunststof fhütten und
konventionellen Klimahütten ( Holz )

Da keine wesentlichen Unterschiede zwi¬
schen den Messungen in den beiden Hütten¬
typen auftraten , wurde die Einführung der
Kunststoffhütte im Routinebetrieb seitens
der Klimatologie empfohlen .

Mikroverfilmung klimatologischen Materi¬
als

Mit der Mikroverfilmung wurde im Berichts¬
jahr begonnen . Aufgrund der Erfahrungen
wurden der Entwurf eines Handbuchs zur
Mikroverfilmung und eine Arbeitsanalyse
für die Verfilmung des klimatologischen
Tabellenmaterials in den Archiven der
Wetterämter erstellt .

Mit der Mikroverfilmung wird sowohl eine
bewährte , kostengünstige und anwender¬
freundliche Archivierung durchgeführt als
auch der Bedarf an Klimaarchivraum des
ZA bis zu 60 % und des der Wetterämter
um ca . 90 % reduziert . Im Zusammenhang
damit wurde mit Planungen zur Umstellung
der Archivierungsmethoden im klimatologi¬
schen Zentralarchiv begonnen .

4 . 1 . 2 Elektronische Datenverarbeitung

4 . 1 . 2 . 1 Datenerfassung

Bei einer Betriebsdauer des Datensammelsy¬
stems Nixdorf 8850 von 2 . 223 Stunden im 3ah -

re 1984 lag die Ausfallzeit mit 25 Stunden
bei 1,1 % .

Die an das System angeschlossenen Bildschirm¬
arbeitsplätze waren zu 92,9 % ausgelastet .
Die Gesamtarbeitszeit für Erfassungs - und
Prüfarbeiten betrug im Berichtsjahr 17 . 793
Stunden . 65,3 % dieser Zeit wurden zur Ab¬
wicklung der allgemeinen Routinearbeiten
benötigt . Lediglich 6 . 171 Stunden ( 34,7 % )
standen für zusätzliche Erfassungsarbeiten
zur Verfügung . Sie verteilten sich auf die
Abteilungen des ZA sowie andere Dienststel¬
len des DWD wie folgt :

Abteilung Klimatologie
Abteilung Agrarmeteorologie
Abteilung Verwaltung
Abteilung Synoptik
Abteilung Forschung
Dienststellen außerhalb des ZA

66,1 %
11,6 %

3,1 %
1,6 %
0,7 %

16,9 96

Ende Dezember erfolgte eine Umrüstung vom
bisherigen System Nixdorf 8850 auf das Sy¬
stem Nixdorf 8850/65 . Die neue Anlage er¬
reicht gegenüber dem bisherigen System eine
bis zu vierfache Verarbeitungsgeschwindig¬
keit .

4 . 1 . 2 . 2 Datenaufbereitung und - prüfung

Die routinemäßige monatliche Aufbereitung ,
Prüfung und Korrektur der Datenkollektive
Klima , Niederschlag , Wind und Sonnenschein¬
dauer wurde fortgeführt . Die Aufbereitung
von Erdbodentemperaturen wird für eine Aus¬
wahl von Stationen routinemäßig betrieben .

Die Vorarbeiten für die routinemäßige Aufbe¬
reitung der stündlichen Auswertungen von
Registrierungen der Temperatur und der rela¬
tiven Luftfeuchte wurden abgeschlossen .

Die Arbeiten zur Integration der Klimabeob¬
achtungen hauptamtlicher Stationen in die
synoptischen Meldungen mit direkter Über¬
tragung zum ZA wurden fortgeführt .

4 . 1 . 2 . 3 Programmierarbeiten

Bei der Programmiertätigkeit wurden folgen¬
de Schwerpunkte gesetzt :

Datenauswahl und - abgabe

Auswertung klimatologischer Daten ( über¬
greifende Mittelbildung , Uberschreitungs -
häufigkeiten , Extremwerte )

Programmpflege ( Dokumentation , Anpassung
der Routineprogramme an neue Anforderun¬
gen )

Unterstützung der Herstellung periodi¬
scher Veröffentlichungen ( Monatlicher Wit¬
terungsbericht , Dtsch . Met . Jahrbuch )

Weiterverarbeitung von Informationen , die
das Nixdorf - Datensammelsystem erfaßt
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Dokumentation bestehender Software und
Vorbereitungen für die Umstellung auf
die neue Rechenanlage

Vorbereitungen für das " Automatische Me¬
teorologische Daten - Informationssystem
( AMDIS ) " durch Formulierung der Nutzer¬
anforderungen , Erprobung einfacher Daten¬
banksoftware und Aufbereitung klimatolo -
gischer Daten .

4 . 1 . 2 . 4 Datenarchivierung und - abgabe

Alle routinemäßig auf bereiteten Daten wurden
in das klimatologische Magnetbandarchiv ein¬
gebracht und die Formatbeschreibungen verein¬
heitlicht .

Für 29 teilweise umfangreiche Aufträge wur¬
den Daten auf EDV - Träger abgegeben ; für 74
Aufträge wurden spezielle Auswertungen durch¬
geführt - im wesentlichen für die Wetteräm¬
ter und Fachreferate der Abteilung Klimatolo¬
gie .

4 . 1 . 3 Regionale Klimatologie und über¬
regionale Klimatologie

Zu den routinemäßigen Aufgaben in der re¬
gionalen Klimatologie gehören die Aufberei¬
tung , Archivierung und Abgabe von Klimada¬
ten , die Erteilung von Auskünften , die Er¬
stellung von Gutachten , Kundenberatung , der
Entwurf von Klimakarten sowie die Mitarbeit
an wasserwirtschaftlichen Rahmenplänen .

Durch die Beteiligung an nationalen und in¬
ternationalen Arbeiten und Forschungsvorha¬
ben nahmen die Aufgaben im Berichtsjahr wei¬
ter zu .

Die für das internationale Aipenexperiment
( ALPEX ) entwickelte Prüfung synoptischer
Daten wurde zu einer automatischen Quali¬
tätskontrolle im 24 - Stunden - R hythmus weiter¬
entwickelt und als tägliche Routine in den
Dienstbetrieb übernommen . Darüber hinaus
konnte bei der Bearbeitung von mehreren Pro¬
jekten die EDV - mäßige Aufbereitung histori¬
scher synoptischer Reihen ( 1949 - 1980 ) fort¬
gesetzt werden .

Zur Analyse historischen Datenmaterials wur¬
de ein Konzept für die routinemäßige Durch¬
führung von Homogenitätsprüfungen erarbeitet
und ein Programmpaket entwickelt , das mit
dem Test der kumulativen Abweichung arbei¬
tet . Zusätzlich wurden EDV - Programme ge¬
schrieben , die die Durchführung von Homogeni¬
tätstests mit verschiedenen absoluten und
relativen Testverfahren erlauben und als
Referenzreihe für die relativen Tests eine
mit empirischen Orthogonalfunktionen berech¬
nete Reihe benutzen . Auch für die Repräsen¬
tanzprüfung meteorologischer Beobachtungen
wurde ein Konzept erstellt und ein EDV - Pro -
gramm entwickelt , das die Ergebnisse räum¬
lich darstellt .

Außerdem wurden in Zusammenarbeit mit dem
meteorologischen Institut der Universität
Frankfurt Programme zur Hoch - und Tiefpaß¬
filterung von Beobachtungsreihen entwickelt
und 200 90jährige Niederschlagsreihen damit
bearbeitet .

Für das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch¬
land wurden im Maßstab 1 : 200 . 000 43 Karten
" Mittlere Niederschlagshöhen , mm "

, 3AHR ,
Zeitraum 1931 - 1960 fertiggestellt .

Auf der Grundlage von Stationen mit voll¬
ständigen Reihen des Zeitraums 1951 - 1980
wurden im Maßstab 1 : 500 . 000 erste Entwurf¬
karten für " Mittlere Niederschlagshöhen mm " ,
3AHR und " Mittlere Anzahl der Tage mit Nie¬
derschlag = 10 . 0 mm " , 3AHR für das Bundes¬
gebiet erstellt .

Im Rahmen des Weltklimaprogramms wurde bei
der WMO begonnen , ein Dateninformationssy¬
stem - INFOCLIMA - für den internationalen
Austausch von Informationen über die Exi¬
stenz und den Standort von Klimadaten und
klimarelevanten Daten aufzubauen .

Seit November wird parallel dazu das vom
Bundesminister für Forschung und Technolo¬
gie ( BMFT ) im Rahmen des Nationalen Klima¬
forschungsprogramms geförderte Projekt IN -
FOKLIF durchgeführt , das ähnliche Ziele
wie INFOCLIMA verfolgt , jedoch Information¬
en über Klima - und klimarelevante Daten auf
nationaler Ebene beinhaltet .

Des weiteren läuft mit Förderung durch den
BMFT das Forschungs - und Entwicklungsvor¬
haben " Klimatische Wechselwirkungen in der
Raumplanung bei Nutzungsänderungen " . Ziel
des Projektes ist die computergestützte Er¬
stellung großmaßstäblicher Klimaeignungskar¬
ten , die nicht nur die räumliche Verteilung
bestimmter Klimaelemente darstellen , sondern
darüber hinaus den Planer in die Lage ver¬
setzen sollen , mögliche lokalklimatische
Auswirkungen von Nutzungsänderungen abzu¬
schätzen . Für das Projekt wurde ein Programm
entwickelt , das es erlaubt , die kartenmäßige
Darstellung bestimmter Größen maßstabgetreu
und mehrfarbig darzustellen . Grundlage hier¬
zu ist zum einen die topographische Daten¬
bank , zum anderen Datenbanken des Instituts
für angewandte Geodäsie , mit deren Hilfe
Höhenschichtlinien , Grenzen , Flußläufe usw .
als Untergrund eingezeichnet werden können .

Das im Auftrag des BMFT bzw . der Gesell¬
schaft für Reaktorsicherheit ( GRS ) durchge¬
führte Forschungsprojekt zur Entwicklung
eines Ubertragungsverfahrens von Windrich¬
tungsverteilungen aus temporären Messungen
auf längere Zeiträume konnte im Berichts¬
jahr abgeschlossen werden . Nunmehr liegen
für 15 Kraftwerksstandorte berechnete Kol¬
lektive in einem Datenarchiv vor . Das Ver¬
fahren ist auch für andere Standorte und
andere Elemente anwendbar .

Der Aufbau von digitalen Geländedateien zur
EDV - gestützten Produktion von Klimakarten
konnte im Rahmen verschiedener Forschungspro -
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jekte weiter vorangetrieben werden . Während
Höhenwerte im 1 km - Raster die Berechnung
von Rasterdaten für verschiedene Klimaele¬
mente in den üblichen Maßstäben 1 : 500 . 000
bis 1 : 4 Mio . erlauben , wird eine höher aufge¬
löste Datei im 5 - Sekundenraster mit Höhen -
und Bewuchswerten heran gezogen , um lokalkli¬
matische Effekte zu studieren .

Um den lokalen Anteil zu separieren , muß
man die Häufigkeitsverteilung bzw . deren
Kennwerte mit der Streuung normieren . Diese
Untersuchungen wurden vom Institut für Klima¬
tologie und Meteorologie in Hannover vorge¬
nommen .

ln allen Projekten zeigt sich eine notwen¬
dige Umstellung manueller kartographischer
Arbeit auf eine interaktive graphische Daten¬
verarbeitung , die vor allem für eine verbes¬
serte Präsentation von Ergebnissen und beim
Entwurf von Karten ihre Anwendung finden
soll .

Der Anteil des DWD am wasserwirtschaftlichen
Rahmenplan Niedersachsen wurde im Berichts¬
jahr endgültig fertiggestellt .

Für das Staatliche Amt für Wasser und Abfall
( StAWA ) in Münster wurde der endgültige Text
zu den Karten der Niederschlagsverteilung
für das Gebiet der deutschen Zuflüsse des
Ijsselmeeres im Trockenjahr 1975/76 und im
Naßjahr 1965/66 sowie die mittlere Nieder¬
schlagshöhe im Zeitraum 1951 - 1980 erstellt .

Für die agrarstrukturelle Vorplanung des
Landes Hessen wurde ein Programm zur Berech¬
nung der Vegetationsperiode ( definiert über
das Tagesmittel der Lufttemperatur ) und des
Niederschlags in der Vegetationsperiode erar¬
beitet und 11 weitere Karten erstellt bzw .
entworfen .

Für die landschaftsökologische Bestandsauf¬
nahme von Baden - Württemberg erstellt der
DWD z . Z . Gutachten im Raum Rottenburg und
der Freiburger Bucht mit dem Ziel , lokalkli¬
matische Besonderheiten der jeweiligen Unter¬
suchungsgebiete in großmaßstäblichen Karten
darzustellen und Planungsempfehlungen zu er¬
arbeiten . Anhand von Rauchpatronenversuchen ,
Frage - und Beobachtungsbogenaktionen sowie
Temporärmessungen konnten Karten im Maßstab
1 : 50 000 erstellt werden .

Die Lieferung 3 der Reihe " Das Klima der
Bundesrepublik Deutschland " , die die mittle¬
ren Lufttemperaturen für Monate und Jahr
enthält , wurde - bis auf den Druck - fertig¬
gestellt . Ergänzend zu den Karten im Maß¬
stab 1 : 2 Mio . und 1 : 4 Mio . wurde ein umfang¬
reicher Textteil abgeschlossen .

Für den WMO - Regionalverband VI ( Europa ) ist
für die Lieferung 1 des Klimaatlasses von
Europa , die schon erschienen ist und Karten
der Lufttemperatur und des Niederschlags
enthält , ein zugehöriges Textbuch vorge¬
sehen . Tabellen und Erläuterungen der einzel¬
nen Mitgliedsländer sind größtenteils ein¬
gegangen , so daß mit dem Entwurf von Text¬
teilen begonnen werden konnte .

Während sich die Auskunftstätigkeit zum Wit¬
terungsgeschehen bei den Wetterämtern über¬
wiegend auf Schadensfälle bezieht , die ört¬
lich festlegbar sind , lag der Schwerpunkt
bei der Abteilung Klimatologie auf dem
Gebiet überregionaler witterungsbedingter
Transportschäden und Kumulschäden , wobei
hier besonders Sturm Wetterlagen und das Ha¬
gelunwetter in Süddeutschland bearbeitet
wurden .

Aus personellen Gründen konnte die Auskunfts¬
tätigkeit für witterungsbedingte Versiche¬
rungsschäden für das europäische Ausland
- meist waren es Kasko - Kfz - Schäden - noch
nicht wieder aufgenommen werden . Die Kunden
wurden an die entsprechenden nationalen Wet¬
terdienste verwiesen .

Die Beilagen zu den Wetterkarten des DWD
( Kli m a - Eili n f or m a t ion , K1 i matologische Wer¬
te , Wetterübersicht , Jahreszeitenberichte )
wurden als Veröffentlichungen fortgesetzt
und fristgerecht ausgeführt .

Der " Monatliche Witterungsbericht " wurde
auch im Berichtsjahr fortlaufend terminge¬
recht ausgeliefert , die entsprechenden Ab¬
schnitte , hier insbesondere die Tabellen¬
teile , wurden auf den neuesten Stand ge¬
bracht . Die große Fluktuation im Klima - und
Niederschlagsnetz sowie die umfangreichen
Veränderungen an den Stationen ( Verlegungen ,
Umbenennung infolge Gebietsreform ) wurden
dabei berücksichtigt . Die Auflagenhöhe von
1400 Exemplaren konnte gehalten werden , wo¬
bei der überwiegende Teil an zahlende Abon¬
nenten und der Rest im wissenschaftlichen
Austausch abgegeben wurde .

Für das " Deutsche Meteorologische Jahrbuch "
wurden inzwischen weitere Abschnitte mit
Hilfe der EDV erstellt , so daß es nunmehr
fast ausschließlich maschinell angefertigte
Tabellen enthält . Dabei wurde die Veröffent¬
lichung um Daten der Globalstrahlung und
der Aerologie erweitert . Die Jahrbücher 1981
und 1982 wurden ausgeliefert .

Im Sachgebiet " Synoptische Klimatologie "
wurde der zweite Entwicklungsabschnitt einer
regionalen Wetterlagenklassifikation abge¬
schlossen . Für 204 Klimastationen des Zeit¬
raumes 1951 bis 1980 wurden 42 Klimapara¬
meter statistisch aufbereitet . Die stati¬
stische Bearbeitung bestand in der Berech¬
nung von Häufigkeitsverteilungen , Mittel¬
werten , Extremwerten und anderen Kenngrößen
für jeden Klimaparameter und zwar beispiel¬
haft für die Großwetterlage " West , antizyklo -
nal , Wa " ( nach dem Katalog von HESS und
BREZOWSKY ) im Sommer . Die Ergebnisse lie¬
gen als EDV - Listen vor . ln einem weiteren
Schritt wurden die witterungskilmatologi -
schen Mittelwerte auf Karten im Maßstab 1 : 1
Mio . geplottet und analysiert . Das EDV - Pro -
grammpaket läßt sich auf beliebige Großwet¬
terlagen und Kombinationen von Großwetter¬
lagen ( um beispielsweise Föhnlagen oder Vb -
Lagen zu erfassen ) für jede Jahreszeit und
für jeden Monat anwenden . Anhand dieser Kar¬
ten ist es erstmals möglich , die regionalen



und jahreszeitlichen ( bzw . monatlichen ) Aus¬
wirkungen von Großwetterlagen auf das Gebiet
der Bundesrepublik zu erkennen . Überdies
können mit den o . a . statistischen Ausarbei¬
tungen für Klimastationen die witterungskli¬
matischen Eigenheiten der einzelnen Regionen
detailliert dargestellt werden .

Da die synoptische Klimatologie das Klima
als Synthese der Großwetterlagen ansieht

die Großwetterlagen sind sozusagen die
Bausteine des Klimagebäudes - wird durch
die statistische Bearbeitung der einzelnen
Großwetterlagen ein Beitrag zur Auflösung
der Klimamittelwerte geleistet und damit
eine alte Forderung der Klimatologie er¬
füllt . Die Kenngrößen der Witterungen der
Großwetterlagen weichen von denen der Ge¬
samtheit der Witterungen - dem Klima - teil¬
weise erheblich ab . Um die Größe der Abwei¬
chungen festzustellen , wurden in einer Vor¬
arbeit mit dem o . a . Programmpaket die Abwei¬
chungen der Großwetterlage Wa vom Klima der
meteorologisch definierten Jahreszeit " Som¬
mer " berechnet . Es ist aber auch auf Monate
anwendbar . Somit wird es möglich sein , die
regionale Abweichung der Witterung einer
Großwetterlage vom Klima zu erkennen .

Für Auskünfte und Gutachten wurden Häufig¬
keitsverteilungen von Großwetterlagen und
- typen , bezogen auf den Zeitraum 1951 bis
1980 , erstellt . Die Extremwertstatistik wur¬
de für 5 Klimaelemente bis zum Jahr 1980
bearbeitet und an die Wetterämter ausgelie¬
fert .

4 . 1 . 4 Aero - und Flugklimatologie

Die Reorganisation und Vereinheitlichung
der im Magnetbandarchiv der Abteilung Klima¬
tologie und des RZ gesammelten aerologischen
Daten wurde fortgeführt . Es wurde damit be¬
gonnen , auch die aerologischen Daten aus
der Zeit vor 1974 nach den gleichen Grundsät¬
zen aufzuarbeiten und verfügbar zu machen ,
wie die über Fernschreiber eingehenden TEMP -
und PILOT - Meldungen der letzten Jahre .

Im Deutschen Meteorologischen Jahrbuch 1982
wurden auf der Basis der Radiosondenaufstie¬
ge erstmalig auch monatliche und jährliche
Mittelwerte und Häufigkeitsverteilungen des
vertikalen Temperaturgradienten in den
Schichten 0 - 299 , 300 - 599 und 600 - 999 m über
Grund herausgegeben .

Für allgemeine aeroklimatische Zwecke wurden
von Einzeljahren mit einem EDV - Programm mo¬
natliche und jährliche Extremwerte der Luft¬
temperatur , geopotentiellen Höhe und Wind¬
geschwindigkeit für Hauptdruckflächen sowie
der Intensität von Inversionen und der Höhe
der Nullgrad - Grenze an den aerologischen
Stationen des DWD bestimmt .

Um von beliebigen aerologischen Stationen
der Nordhemisphäre Vertikalprofile von Tempe¬
ratur , Feuchte und Wind nicht nur in digi¬
taler , sondern auch in graphischer Form zur
Verfügung stellen zu können , wurde ein spe¬
zielles Plot - Programm entwickelt .

Aerologische Daten in - und ausländischer
Stationen wurden für spezielle Untersuchun¬
gen , die sich z . T . auf mehrjährige Zeitab¬
schnitte und große Areale der Nordhemisphäre
erstrecken , zur Verfügung gestellt . Sie wur¬
den für Schadstof f registrierungen auf Meß -
flugen , für Ausbreitungsrechnungen und für
die Kalibrierung von Satellitendaten benö¬
tigt .

Von den aerologischen Stationen der Bundes¬
republik Deutschland wurden Häufigkeitssta¬
tistiken des Auftretens und der Andauer von
Inversionen in der planetarischen Grenz¬
schicht vor allem für Untersuchungen der
Raum - und Standortplanung bereitgestellt .
Für Fragen des Umweltschutzes und agrarwis¬
senschaftliche Untersuchungen über den Pol -
lenfiug wurden Windstatistiken für niedrige
und hohe Niveaus ( bis 28 km ) geliefert . Flug¬
medizinische Forschungsarbeiten wurden mit
monatlichen Extremwerten des Luftdruckes
an Höhenstufen nach vieljährigen Radiosonden¬
messungen an 8 Stationen unterstützt . Für
zwei Flughäfen der Bundesrepublik Deutsch¬
land wurden flugklimatologische Daten der
Lufttemperatur , Luftfeuchte und des Luft¬
druckes zur Veröffentlichung im Luftfahrt¬
handbuch bereitgestelt .

Klim atologische Daten zur Charakterisierung
der Temperatur - , Wind - und Schlechtwetterver¬
hältnisse an einigen ausländischen Flughä¬
fen wurden in erster Linie für die Aufnahme
neuer Flugstrecken im internationalen Luft¬
verkehr geliefert . Zur Unterrichtung der
Öffentlichkeit durch die Presse wurde eine
Nebelstatistik ( 1971 - 1980 ) für die inter¬
nationalen Flughäfen der Bundesrepublik
Deutschland erstellt .

4 . 1 . 5 Technische Klimatologie

Im Berichtsjahr hielt auf dem Sektor " Hei -
zungs - , Lüftungs - /Klimatechnik " die Nachfra¬
ge nach Heizgradtagzahlen in Form von Aus¬
künften und Gutachten unverändert an . Da¬
neben wurden diese heiztechnischen Kenn¬
größen wiederum an den BMBau , an Ministe¬
rien der Länder , an das Statistische Bun¬
desamt , an Oberfinanzdirektionen sowie an
die Hessische Datenzentrale abgegeben . Für
Räume unterschiedlicher Nutzung wurde ein
von der VDI - Richtlinie 2067 , Blatt 1 ab¬
weichendes Berechnungsverfahren entwickelt ,
so daß Gradtagzahlen für beliebig wählbare
Innenraum - und Heizgrenztemperaturen ver¬
fügbar sind .

Für Zwecke des Bauwesens wurde eine Reihe
von Einzelgutachten , insbesondere Eislast¬
gutachten für Antennen träger ausgearbeitet .
Die Bundesanstalt für Arbeit erhielt umfang¬
reiche Unterlagen über die Schlechtwetterbe -
dingungen der Winterbausaison 1983/84 .

Die für die Neubearbeitung der DIN - Norm
1055 , Blatt 5 (Lastannahmen/Schneelast ) not¬
wendige Untersuchung der Wasseräquivalente
wurde weitergeführt und der Entwurf einer
Schneelast Zonen - Karte vorbereitet .
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Mehrere stadtklimatologische Untersuchungen
wurden an den Wetterämtern Brennen , Essen ,
Frankfurt und Nürnberg durchgeführt bzw .
vorbereitet . Von besonderem fachlichen In¬
teresse ist eine Untersuchung des WA München
zur Dorferneuerung in Bayern .

Für Straßenbauvorhaben ( Planung von Bundes¬
autobahnen , Ortsumgehungen u . a . ) wurden ins¬
besondere an den Wetterämtern Trier , Frank¬
furt und München Einzelgutachten ausgearbei¬
tet . In Ergänzung eigener Untersuchungen
erhielt die Bundesanstalt für Straßenwesen
erneut umfangreiche klimatologische Daten¬
sätze . An der Gutachtertätigkeit für die
Schnellbahnstrecke Hannover - Würzburg der
Deutschen Bundesbahn beteiligten sich die
Wetterämter Frankfurt und Nürnberg .

Die Erarbeitung meteorologischer Grundlagen
für regenerative Energiequellen konzentrier¬
te sich in Zusammenarbeit mit dem SWA auf
die von der Kommission der EG projektierte
Windenergieuntersuchung für den EG - Raum .
Die erste Projektphase wurde abgeschlossen ;
die Teilergebnisse für den deutschen Raum
wurden in Kolloquiumsvorträgen vorgestellt .
Parallel liefern weiterführende Windfeld¬
untersuchungen zur Anwendung von Grenz¬
schichtmodellen , mittels derer in einer zwei¬
ten Projektphase das Windenergiepotential
in den Nabenhöhen mittlerer und großer Wind¬
energieanlagen abgeschätzt werden soll . Da¬
neben wurde im Rahmen einer Vorstudie die
klimatologische Einsatzmöglichkeit von Kom¬
binationstechnologien ( z . B . Windenergie/Son¬
nenenergie ) untersucht .

Die Archivierüngsarbeiten für das sehr um¬
fangreiche Datenmaterial , das im Rahmen des
Forschungsvorhabens " Abwärme Oberrheinge¬
biet/Phase 2" anfiel , würden fortgesetzt .
Die Ausarbeitung von Ergebnisberichten konn¬
te noch nicht abgeschlossen werden .

4 . 1 . 6 Umweltschutz und Standortbegutach¬
tung

Die problemorientierte Aufbereitung und Be¬
reitstellung meteorologischer Daten nahm
einen breiten Raum ein ; besonders zu erwäh¬
nen sind die " Ausbreitungsklassenstatisti¬
ken " ( dreiparametrige Häufigkeitsverteilun¬
gen für Ausbreitungsklasse , Windgeschwindig¬
keit und Windrichtung ) als Grundlage für
Immissionsprognosen gemäß der TA Luft sowie
das umfangreiche Datenmaterial für die " Deut¬
sche Risikostudie Kernkraftwerke , Phase B " .

Die Erfassung , .Prüfung und Auswertung der
an den Stationen Offenbach , Mannheim und
Saarbrücken durchgeführten kleinaerologi -
schen Aufstiege wurde routinemäßig aufge¬
nommen .

Die drei Meßzüge wurden bei mehrtägigen bis
mehrwöchigen Meßkampagnen an mehr als 30
verschiedenen Orten eingesetzt ; besonders
zu erwähnen sind auch Einsätze in 0eresund
( Schweden ) und in Brasimone ( Italien ) , im
Rahmen des Forschungs - und Entwicklungsvor¬

habens " Klimaforschung des Kernforschungs¬
zentrums Karlruhe " .

Temporäre Stationen bzw . Stationsnetze wur¬
den vom WA Essen u . a . im Rahmen der regional¬
klimatischen Untersuchung Ruhrgebiet - Ost
sowie im linksrheinischen Braunkohlegebiet ,
an den Standorten der geplanten Urananreiche¬
rungsanlage Gronau , des geplanten Brennele -
mentezwischeniagers Ahaus , der geplanten
Wiederaufbereitungsanlage Dragahn , des im
Bau befindlichen Kernkraftwerks Emsland ,
des geplanten Heizkraftwerks in Aachen - Wurm -
benden sowie der geplanten Klärschlammdepo¬
nie auf der Ruhrinsel Raffelberg betrieben .

Das WA Frankfurt führte Sondermessungen an
den Standorten des geplanten Kernkraftwerkes
Obrigheim II und der geplanten Mülldeponien
BUttelborn , Brauerschwund und Herborn durch .

Das WA München betrieb im Nationalpark Berch¬
tesgaden im Rahmen des UNESCO - Programms
" Man and Biosphere " sowie im Altmühltal am
Rhein - Main - Donau - Kanal jeweils mehrere Tem¬
porärstationen . Weitere Sondermessungen er¬
folgten an den Standorten der Kernkraftwerke
Neupotz und Isar sowie der geplanten Rottach -
talsperre . Am Standort der geplanten Wieder¬
aufbereitungsanlage Wackersdorf erfolgten
neben dem Betrieb einer automatischen Sta¬
tion dreimal täglich kleinaerologische Auf¬
stiege zur Messung der Vertikalprofile von
Temperatur , Feuchte und Wind .

Die durch die Sondermessungen gewonnenen
Daten wurden erfaßt und ausgewertet , die
Ergebnisse in Berichten dargestellt und in¬
terpretiert . Großenteils wurden sie in re -
gionalkli matischen Untersuchungen als Basis
für Planungen und in Standortgutachten bei
Genehmigungsverfahren für Kraftwerke , Depo¬
nien und Industrieanlagen verwendet . Ais
abgeschlossen sind zu nennen :

Amtliches Gutachten über das Klima und
die meteorologischen Auswirkungen der
Kühltürme am . Standort des Kernkraftwerkes
Emsland

Amtliches Gutachten über das Klima und
die meteorologischen Auswirkungen der
Mülldeponie Büttelborn

Amtliches Gutachten über die Klimaverhält¬
nisse im Ruhrgebiet - Ost , eine Untersu¬
chung als Grundlage raumspezifischer Aus¬
sagen für die Regionalplanung , insbeson¬
dere der Ballungsgebiete ( Teil III )

Klimatologische Untersuchung zum Land¬
schaftsplan Kassel .

An Untersuchungen zu besonderen Fragestellun¬
gen sind hervorzuheben :

Im Rahmen eines Gutachtens wurden für
die Daten der aerologischen Station Han¬
nover den Ausbreitungsklassen mittlere
vertikale Temperaturgradienten für die
bodennahe Luftschicht zugeordnet .
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Die statistische Beziehung zwischen der
synoptischen Wettermeldung und der gemes¬
senen Niederschlagsintensität wurde mit
dem Ziel untersucht , die dreiparametri -
ge Ausbreitungsklassenstatistik durch den
vierten Parameter " Niederschlagsintenäi -
tät " zu erweitern ; die Niederschlagsinten¬
sität ist für das Auswaschen von Schad¬
stoffen aus der Luft von Bedeutung . Diese
Untersuchung wird noch fortgeführt .

Das Simulationsmodell für Kühlturmauswir¬
kungen SMOKA wurde zur Berechnung von
sehr kalten Nebelfahnen erweitert und
durch Meßdaten verifiziert . Es wurde im
Rahmen eines Gutachtens Uber die Nebel¬
fahnenbildung infolge kalter Stickstoff¬
gasemissionen des " Europäischen Transsoni¬
schen Windkanals '1 angewendet .

Die Untersuchung der indirekten Kühlturm¬
auswirkungen ( Bildung von Hochnebel ) mit
einem Strahlungsmodell wurde im WA Mün¬
chen fortgeführt .

In Zusammenarbeit mit Hochschulvertretern
sowie den Technischen Überwachungsverei -
nen Köln und Essen wurde ein Berechnungs¬
verfahren für Immissionskenngrößen bei
der Ableitung von Rauchgasen über Kühl¬
türme vor geschlagen . Dieses soll die für
Schornsteinfahnen gültigen Bestimmungen
der TA Luft ersetzen .

Gemeinsam mit der Kernforschungsanlage
üülich und der Industrieanlagen - Betriebs -
geseilschaft wurden im Aufträge des BMI
" Empfehlungen bezüglich des Einsatzes
von Rechenmodellen zur Ausbreitungsrech¬
nung " im Rahmen der Fernüberwachung von
Kernkraftwerken erarbeitet ; Grundlage
dafür war ein zweijähriges Forschungsvor¬
haben , bei dem verschiedene Ausbreitungs¬
modelle mit Meßdaten verglichen wurden .

Die Errichtung einer Basismeßstation für
Luftbeimengungen im Rahmen des Meßnetzes
der WMO auf der Gipfelstation des Obser¬
vatoriums Izana auf Teneriffa wurde fort¬
gesetzt . Die Meßgeräte wurden dort instal¬
liert , der Probebetrieb wurde aufgenom¬
men ( siehe Abschnitt 12 . 5 ) .

In verschiedenen Einzelfragen erfolgte eine
Koordinierung mit dem Umweltbundesamt und
den Landesämtern für Umweltschutz bzw . Im¬
missionsschutz . Durch Berichte und Gespräche
wurden Bundes - , Landes - und Kommunalbehör¬
den in meteorologischen Fragen des Umwelt¬
schutzes beraten . Vertreter des DWD arbeite¬
ten in Ausschüssen der Strahlenschutzkommis¬
sion und des Vereins Deutscher Ingenieure ,
im kerntechnischen Ausschuß , in der Deutsch -
Schweizerischen und in der Deutsch - Franzö¬
sischen Kommission über die Sicherheit kern¬
technischer Anlagen mit .

4 . 1 . 7 Hydrometeorologie

Als Bemessungsgrundlage für die Planung und
den Betrieb von städtischen Entwässerungsnet¬
zen und Kläranlagen , für Sicherheitsbauwerke

- wie Pumpwerke , Rückhaltebecken , Regenüber¬
läufe und Dämme - sowie für die Abgrenzung
erosionsgefährdeter Gebiete , zur Vermeidungvon Störungen im Funkverkehr usw . werden
Angaben zu Starkniederschlägen benötigt .
Gutachten dieser Art in Form von " Nieder¬
schlagshöhen und - spenden in Abhängigkeitvon der Niederschiagsdauer und Überschrei¬
tungshäufigkeit " wurden daher im Auftragvon verschiedenen Institutionen des öffent¬
lichen Dienstes und der freien Wirtschaft
sowie von Hochschulen im Berichtsjahr für
insgesamt 23 Standorte oder kleinere Ein¬
zugsgebiete erarbeitet . Die Berechnungen
basieren zur Zeit noch weitgehend auf einer
empirisch ermittelten Näherungsforme ! , aus
der die Niederschlagshöhe in Abhängigkeit
von der Niederschlagsdauer ( 18 Dauerstufen
zwischen 5 Minuten und 72 Stunden ) bei ge¬
gebener Oberschreitungshäufigkeit ( zwischen
2mal jährlich bis lmal in 100 3ahren ) be¬
rechnet wird . Es wurden erste Vergleiche
zwischen diesen Ergebnissen und den entspre¬
chenden Auswertungen von digitalisierten
Niederschlagsdaten durchgeführt .

Zum Teil als Nachholarbeiten , zum großen
Teil jedoch ebenfalls im Auftrag Dritter
wurden im Berichtsjahr Niederschlagsregi¬
strierungen vorgeprüft und über eine Digi¬
talisierungsanlage erfaßt . Das Kollektiv
der vorgeprüften Streifen umfaßte rund 2300
Monate ( i . a . nur die Sommermonate Mai bis
September ) ; digitalisiert und auf Magnet¬
band überspielt wurden rund 2700 Monate .
In diesem Zusammenhang wurden auch weitere
Auswerteprogramme zur Extremwertstatistik
und Andauerstatistik von digitalisierten
Niederschlagsdaten entwickelt und angewen¬
det .

Im Rahmen der Gutachtertätigkeit wurden spe¬
zielle Auswertungen zeitlich fein aufgelö¬
ster Niederschlagsdaten für 6 Stationen aus
dem mittel - und südhessischen Raum vorgenom¬
men und nahezu abgeschlossen . Desgleichen
steht ein Auftrag zur Überprüfung eines vor¬
liegenden , empirisch ermittelten Gutachtens
mit Hilfe von Auswertungen digitalisierter
Niederschlagsdaten mehrerer Nachbarstationen
kurz vor seinem Abschluß .

Begleitet wurden diese Fragestellungen von
einem Forschungsvorhaben " Untersuchungen
zur zeitlichen Übertragbarkeit punktförmig
ermittelter digitalisierter Niederschlagsda¬
ten " , in dem die aus unterschiedlichen Meß¬
zeiträumen vorliegenden Datenkollektive hin¬
sichtlich ihrer zeitlichen Repräsentanz und
der Anwendung statistischer Extrapoiations -
verfahren verschiedenen Prüfmethoden unter¬
zogen wurden .

Gutachten über " Mittlere jährliche Dauer -
und Höhenlinien der Niederschlagsintensitä¬
ten " wurden für vier Standorte erstellt .
Das Verfahren zur Berechnung der Dauer - und
Höhenlinien stützt sich ebenfalls auf eine
Näherungsmethode . Es konnte bislang noch
keine Überprüfung mit Hilfe der digitali¬
sierten Niederschlagsdaten vorgenommen wer¬
den , da die Niederschlagsregistrierungen



lediglich für die Monate Mai bis September
( unbeheizte Niederschlagsschreiber ) aufbe¬
reitet wurden .

Die in Zusammenarbeit zwischen DWD und LA -
W A ( Länderarbeitsgemeinschaft Wasser ) erar¬
beitete Empfehlung " Aufbereitung und Weiter¬
gabe von Niederschlagsregistrierungen "

, be¬
stehend aus drei Teilen , ging als gemeinsame
Richtlinie von DWD , LAWA , DVWK ( Deutscher
Verband für Wasserwirtschaft und Kulturbau )
und ATV ( Abwassertechnische Vereinigung )
gegen Ende des Berichtsjahres in Druck . Des¬
gleichen konnte eine Abstimmung bei der
Richtlinie " Niederschlag - Starkregen in
Abhängigkeit von Dauer und Wiederkehrzeit "
erzielt werden . Beide Richtlinien werden
in Kürze im DVWK - Regelwerk und in der ATV -
Schriftenreihe erscheinen .

Mit dem Ziel einer Vereinheitlichung der
Meß - und Beobachtungsmethoden an allen Nie -
derschlagsmeßstelien in der Bundesrepublik
Deutschland wurde in enger Anlehnung an die
" Anleitung für die Beobachter an den Nieder¬
schlagsstationen des DWD ( 1983 ) " mit dem
Entwurf einer Beobachteranleitung für Fremd¬
netzbetreiber begonnen .

In einigen Testläufen und für spezielle An¬
forderungen wurden Auszählungen der Perioden¬
länge ( Anzahl aufeinanderfolgender Tage )
von Trockenwetter - Tagen und Naßwetter - Tagen
mit verschiedenen Kriterien durchgeführt .
Zur Absicherung der Bewertung seltener Nie¬
derschi ag se r ei gn is se innerhalb des 30jäh -
rigen Zeitraumes 193 1 - 1960 wurde die Be¬
rechnung der jährlichen Häufigkeit von 1 - ,
2 - und 3 - tägigen Niederschlagshöhen für ein¬
zelne Stationen auf den Zeitraum 1931 - 1 980
bzw . 1931 - 1983 ausgedehnt .

Die grundlegenden Arbeiten für eine routine¬
mäßige Berechnung der monatlichen Gebiets¬
niederschläge nach dem Sammelgebietsverfah¬
ren mit Basisgebieten der Größe von etwa
100 km ^ konnten nach Eingang der Flächen¬
einteilungsvorschläge des Landes Baden - Würt¬
temberg im Berichtsjahr weitgehend abge¬
schlossen werden . Eine zwischenzeitlich er¬
folgte Umstellung des gewässerkundlichen
Flächenverzeichnisses des Landes Niedersach¬
sen macht jedoch eine weitgehende Überarbei¬
tung dieses Gebietes erforderlich .

Vorläufige Flächenmittel des Niederschlags
für hydrologisch begrenzte Flächen ( Einzugs¬
gebiete von Ems , Weser , Main , Rhein , Donau )
und Bundesländer nach dem verbesserten Poly¬
gonverfahren konnten jeweils am Anfang des
Folgemonats zur Verfügung gestellt werden .

Zur Unterstützung der Hochwasserwarndienste
wurden im Berichtsjahr einige Beobachter
von Klimahaupt - und Niederschlagsstationen
im Rahmen eines wasserwirtschaftlichen Mel¬
dedienstes für verschiedene Wasserwirt¬
schaftsämter tätig .

Für Veröffentlichungen der Bundesanstalt
für Gewässerkunde z . B . für das " Jahrbuch
des Internationalen Hydrologischen Programms

und des Operationellen Hydrologie Programms "
wurden meteorologische und hydrometeorolo¬
gische Beiträge für die Jahre 1979 bis 1982
zusammengestellt . Ebenso wurden den gewäs¬
serkundlichen Dienststellen der Länder Unter¬
lagen für die " Deutschen Gewässerkundlichen
Jahresbücher " zur Verfügung gestellt .

4 . 1 . 8 Das Klimaforschungsprogramm der
Bundesrepublik Deutschland

Der frühere Ausschuß für Klimaforschung
( AKF ) wurde in den Sachverständigenkreis
" Kli matologische Wirkungsforschung " umgewan¬
delt . Da zahlreiche der früheren Mitglieder
nicht auf diesem besonderen Gebiet tätig
sind und um Entlastung baten , löste sich
der Ausschuß in der Sitzung am 11 . 12 . 1984
auf .

Der BMFT wird seit dem 02 . 03 . 1984 durch den
neuen Sachverständigenkreis " Klimatologische
Grundlagenforschung " beraten . Die verschie¬
denen Forschungsbereiche werden durch 8 Grup¬
pen abgedeckt :

Globale Modelle

Mesoskalige Modelle

Paläokli matologie
Landober fläch en kli m atol ogi e

Strahlung und Wolken

Klimadatennachweis und Klimadatenbank

Erforschung von Klimaauswirkungen auf
Lebensbereiche

Energieszenarien , Bedeutung der Chemie
der Atmosphäre .

Der DWD ist hierin durch RDir ' in Dr . Kalb
vertreten .

4 . 2 See - und Ubersee

4 . 2 . 1 Maritim - meteorologischer Dienst

Im Berichtsjahr wurden auf den deutschen
Feuerschiffen 8 . 871 Wetterbeobachtungen
durchgeführt und dem SWA zugeleitet .

Von fahrenden Schiffen erhielt das SWA
176 . 087 Wetterbeobachtungen aus allen Welt¬
meeren . Im einzelnen kamen 168 . 043 Meldun¬
gen von Handelsschiffen , Fischereifahrzeugen
sowie 8 . 044 von Fischereischutzbooten , For¬
schungsschiffen und Spezialeinheiten . 38 %
der Wetterbeobachtungen von fahrenden Schif¬
fen wurden im internationalen Wettermelde¬
dienst in Form von synoptischen SHIP - Mel -
dungen abgesetzt .

ln Zusammenarbeit mit dem DHI wurde der me¬
teorologische Teil des " Nautischen Funkdien¬
stes " wie bisher redigiert .
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4 . 2 . 2 Maritim - meteorologische Daten Verar¬
beitung

Die Datenverarbeitung wurde auf der CDC CY¬
BER 170 - 730 des " Gemeinsamen Rechenzen¬
trums beim DHI ( GRZ - DHI ) " durchgeführt . Der
prozentuale Anteil an der Gesamtrechenzeit
sank für das SWA um 3 % , obwohl der Ver¬
brauch an Abrechnungseinheiten um 56 % an -
stieg .

Im Terminalnetz wurden folgende Änderungen
vorgenommen ;

Ein zusätzliches Terminal CD 751 wurde ange¬
schlossen . Damit sind alle Leitungen des
SWA zum GRZ - DHI aus genutzt . Weiterhinwurden
5 Bildschirme CD 751 gegen Terminals des
Typs CÖ 721 ausgetauscht . Diese Bildschirme
unterstützen das FULL - SCREEN - Verfahren , das
vom Betriebssystemrelease NOS 2 . 2 angeboten
wird . Um die neuen benutzerfreundlichen Mög¬
lichkeiten voll auszuschöpfen , wurden viele
Prozeduren umgeschrieben . Dadurch können
die Sachbearbeiter mit Hilfe von " Menues "
ihre Aufträge an den Rechner formulieren .
Dieses Verfahren erleichtert die Eingabe ,
verringert Fehiermöglichkeiten und bietet
ein besseres Informationssystem über vor¬
handene Prozeduren und ihre Leistungen an .

Der Schwerpunkt der Programmierarbeiten lag
im Berichtsjahr wieder bei der Verbesserung
der Datenprüfung für Schiffswettermeldungen
sowie verstärkt im Einsatz des Datenbank¬
systems INTEL System 2000/80 . Ein nicht un¬
erheblicher Teil der Arbeitszeit wurde der
Programmierberatung gewidmet .

Mit Hilfe der Datensoftware wurden zwei In¬
formationsdatenbanken aufgebaut , die die
Datentypen auf den Archivmagnetbändern und
die Datenmenge des deutschen Schiffswetter¬
meldungsarchivs pro 10 - Grad - Feld und Jahr
beschreiben .

Für 5 Datenreihen von Schiffswettermeldungen
wurde die Endprüfung abgeschlossen . Damit
stehen folgende Datensätze zur Integration
in das Hauptarchiv bereit :

a ) Bundesmarine , 1976 - 1984 ,
12 . 000 Datensätze

b ) USA , 1956 - 1974 ,
717 . 000 Datensätze

c ) UdSSR , 1963 - 1976 ,
316 . 000 Datensätze

d ) OFF - SHORE Projekte , 1955 - 1973 ,
1 . 1 Mio . Datensätze

e ) IMMPC ( International Maritime Meteorolo -
gical Punch Card ) , , 1958 - 1982 ,
5 . 1 Mio . Datensätze .

Im Rahmen des internationalen Datenaus¬
tausches erhielt das SWA 1 . 1 Mio . Datensätze
aus 15 Ländern und gab an 7 zuständige Part¬
ner mehr als 227 . 000 Datensätze ab . Das IMMT
( International Maritime Meteorologicai Tape ) -
Format hat sich weitgehend durchgesetzt ,
auch die Anzahl der Formatierungsfehler ist
geringer geworden .

Auf Anfrage von 8 verschiedenen Institutio¬
nen wurden mehr als 41 Mio . Werte aus unter¬
schiedlichen Datenkollektiven herausgesucht
und abgegeben .

Im Bereich der Rohdatenarchivierung der auto¬
matischen Wetterstationen in Norddeutschland
waren Programm - und Formatanpassungen not¬
wendig , weil einige Automaten jetzt bis zu
22 Meßwerte erfassen können . Die Station
Pelzerhaken wurde neu ins Archiv aufgenom¬
men .

Im April beendete das im SWA eingerichtete
Spezialdatenzentrum für das Küstenexperiment
PUKK ( Projekt zur Untersuchung des Küsten¬
klimas ) mit der Veröffentlichung des Ab¬
schlußberichts seine Tätigkeit . Für wissen¬
schaftliche Institute sind alle erreichbaren
Daten aus dem Untersuchungszeitraum und dem
PUKK - Gebiet gespeichert worden und werden
auf Anfrage bereitgestellt . Im Berichtsjahr
wurden Datenanfragen von 2 Experimentteil¬
nehmern bearbeitet .

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 901 . 000
Datensätze auf EDV - Datenträger gebracht .
Davon entfielen 183 . 000 auf das mit 5 Ter¬
minals an das Datensammelsystem angeschlos¬
sene DHI . Zu den im SWA manuell erfaßten
Datensätzen zählen Beobachtungen von Feuer -
und Handelsschiffen , überseeische Klimadaten
sowie im Zusammenhang mit Projektbearbei¬
tungen anfaiiende Daten .

Ein großer Teil der Datenerfassung wurde
mit insgesamt 225 . 000 Datensätzen über den
optischen Markierungsbogenleser abgewickelt .
Die Handelsschiffsbeobachtungen waren daran
mit 105 . 000 , im Rahmen von Projekten aufbe¬
reitete Meßwerte mit 20 . 000 und historische
Wetterbeobachtungen von Schiffen aus der
Zeit um die Jahrhundertwende mit 100 . 000
Datensätzen beteiligt .

Die Aufbereitung von Wetterdaten aus Segel -
und Dampfschiffahrtstagebüchern der 3ahre
ab 1880 wurde fortgesetzt . Im Berichtsjahr
wurden 90 . 000 Wetterbeobachtungen auf Mar¬
kierungsbogen übertragen und zum größten
Teil über den optischen Markierungsbogen¬
leser auf Magnetband gebracht . Die maritim¬
meteorologischen Beobachtungen von allen
Meeren seit der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts dienen der Vervollständigung des Daten¬
archivs und damit der Verdichtung langjäh¬
riger Beobachtungsreihen in allen Seegebie¬
ten . Dabei sind die historischen Beobach¬
tungen der Segelschiffe von besonderer Be¬
deutung , weil sie auch Daten aus Gebieten
enthalten , die abseits der heutigen Schiff -
fahrtswege liegen und so für eine homogene
Verteilung der Beobachtungen auf den Oze¬
anen sorgen .

Unter Ausnutzung der Möglichkeiten des Daten¬
sammelsystems wird die Arbeit des meteorolo¬
gischen Hafendienstes unterstützt .

Dazu gehören : Verwaltung der Instrumente ,
program m unterstützte P r ämien ver gäbe für die
freiwillige Mitarbeit im maritimen Wetter -
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beobachtungsdienst und schnelle aktuelle
Information über instrumenteile Ausrüstung
und Beobachtungstätigkeit zur Planung der
Schiffsbesuche .

4 . 2 . 3 Maritime Klimatologie

Zahlreiche Schiffsbeobachtungen des 19 . und
20 . Jahrhunderts wurden ausgewertet und Kli¬
madaten von Küstenorten zusammengestellt ,
um die Kapitel " Klima , Witterung und Wetter "
sowie " Seegang " in den Seehandbüchern neu
^ u bearbeiten . Fertiggestellt wurden die Bei¬
träge für das Seehandbuch " Südküste Asiens "
und die " Südliche Nordsee " . Es folgte das
Seehandbuch " Nordwestatlantik und Seegebiete
um Island " . Dieses war der vom Umfang und
der Bedeutung her größte Beitrag , der je
für ein Seehandbuch geschrieben wurde , um¬
faßte er doch die Seegebiete vor Neuschott¬
land , um Neufundland , die Labradorsee , Hud -
son - Bay und Hudson - Straße , die Fischereige¬
biete vor West - und Ostgrönland sowie das
Seegebiet um Island von den Färöern bis Jan
Mayen , ln diesen Regionen treten sämtliche
für die Schiffahrt sehr gefährlichen Wetter¬
erscheinungen auf : Hurrikane südlich von
Neuschottland und Neufundland , Blizzards
mit extrem tiefen Temperaturen , Schneefall ,
sehr schwere Schiffsvereisung hauptsächlich
in der Labradorsee , See - Eis und Eisberge .
Außerdem enthalten sie die sturmreichste
Zone der Nordhalbkugel bei SUdgrönland . Da¬
her wurden in einer Reihe von Wetterbeispie -
ien gefährliche Wetterentwicklungen beschrie¬
ben und Verhaltensmaßnahmen zur Vermeidung
von Gefahren empfohlen .

Schließlich wurden die für das Seehandbuch
" Norwegen und Nordküste der UdSSR " Seege¬
biete nach kli m atologischen Gesichtspunkten
eingeteilt und deren Klimawerte berechnet
sowie Daten der Küstenstationen zusammenge¬
stellt .

Die 1983 begonnene Klimabeschreibung des
Indischen und des Pazifischen Ozeans für
das gleichnamige Seehandbuch wurde vervoll¬
ständigt und abgeschlossen . Sie umfaßt 178
Kapitel mit 45 meist dreifarbigen Abbildun¬
gen und 79 Tabellen .

Das HSSTD - Projekt ( H istorical Sea Surface
Temperature Data ) der Sammlung und Auswer¬
tung internationaler Schiffsbeobachtungen
von 1860 - 1960 in allen Meeren wurde mit
einer Sitzung der Experten abgeschlossen .
Eine Anleitung für Benutzer , weiche die
Formate der Beobachtungsdaten und der klima -
tologischen Auswertung enthält , wurde für
die Veröffentlichung fertiggestellt .

Im Rahmen der Marine Cli matological Summa¬
ries , wie die Fachkommission für Maritime
für Meteorologie (CMM ) der WMO 'sie beschlos¬
sen hat , wurde für die internationalen
Schiffsbeobachtungen ab 1971 ein neues Re¬
chenprogramm aufgestellt . In ihm werden für
jeden Monat und das Jahr Anzahl , Mittelwert
und Streuung oder Häufigkeiten der verschie¬
denen Wetterelemente in 94 Feldern des deut¬

schen Zuständigkeitsgebiets im Atlantischen
Ozean berechnet und in geographischer Anord¬
nung zu je 25 kartenartigen Tabellen für
die Veröffentlichung zusammengestellt .

Im Rahmen der Küstenklimatologie wurden ge¬
meinsam mit der AMBF . Ahrensburg mit Hilfe
eines numerischen Modells die Auswirkungen
einer geplanten Renaturierung von z . Z . land¬
wirtschaftlich genutzten ehemaligen Hoch¬
moorflächen im K Osten bereich Westniedersach¬
sens auf die Beträge des mittleren Windes
sowie der Extremalböen innerhalb der atmo¬
sphärischen Grenzschicht abgeschätzt . Die
Simulationen weisen auf eine erhöhte Wahr¬
scheinlichkeit erheblicher Sturmschäden im
Leebereich solcher Hochmoorparzellen hin ,
deren Ausdehnung 1000 Hektar überschreitet
( Abb . 15 und 16 ) . Diese Studie wurde durch
das Niedersächsische Landesamt für Boden¬
forschung angeregt . (Siehe Veröffentlichun¬
gen : Beinhauer et . al . ) .

WindprofiiWindschutzhecke WindprofilWaldWindprofilMoor

IMlIlÜilBIHIWfeÜllilllllllll.
Windgeschwindigkeit

Knicks- WindschutzhecUen-GetreideHochmoor

Abb. 15 : Beispiel für die Modifikation von Windprofilen über homoge¬
nem Gelände durch Vegetation mit unterschiedlicherRauhig¬
keit

'Jahresrr *lU*lwird

Windzunahme

Abb. 16 : Jahresmittel wind undWindzunahmem/s als Folge von Renatu¬
rierli n gsrn .1ß na hm e n im Raum Teufelsmoor

4 . 2 . 4 Angewandte Seewetterkunde

Im Bereich der maritim - meteorologischen Gut¬
achten und Beratungen ergaben sich zwei über¬
geordnete Zielsetzungen :

1 . Vermeidung von Schäden und optimale Anpas¬
sung an Naturverhältnisse

2 . Ursächliche Klärung wetterbedingter Schä¬
den im Küstenbereich und auf den Welt¬
meeren .
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Im ersten Fall lagen die Schwerpunkte im
vergangen Jahr im Off - shore - Bereich in Ost¬
asien sowie in der Ermittlung effektiver
Windverhältnisse auf verschiedenen Schiff¬
fahrtswegen im Hinblick auf die Windkraft¬
nutzung .

Im zweiten Bereich wurden wiederum zahlrei¬
che Untersuchungen der Wetter - und Seegangs¬
verhältnisse zur Klärung von Zeitverzögerun -
gen , Ladungsschäden und Schiffs Verlusten
in weltweiten Seegebieten durchgeführt .

4 . 2 . 5 Schiffsraummeteorologie

Die schiffsraummeteorologischen Gutachten ,
Auskünfte und Beratungen bezogen sich auf
eine breite Palette von Gütern : Reis , Milch¬
produkte , Hopfen , Kakaoerzeugnisse , Rohkaf¬
fee und - kakao waren ebenso darunter wie
Schreibmaterial , Flachglas , Rohgummi , Anla¬
genteile und Walzstahl . So konnten durch
Verhütung von Ladungsschäden erhebliche
volkswirtschaftliche Verluste vermieden bzw .
durch Gutachten die Ursachen von laderaum¬
meteorologisch bedingtem Warenverderb auf¬
geklärt werden .

Durch Abschätzung des laderaummeteorologi¬
schen Belastungspotentials entlang geplanter
überseeischer Transportrouten konnten den
anfragenden Firmen die Entscheidungsgrund¬
lagen an die Hand gegeben werden , die zur
Auswahl geeigneter Transportmittel und - ver¬
fahren erforderlich sind .

Im Rahmen der wissenschaftlichen Untersuchun¬
gen über die Einsatzmöglichkeiten des Con¬
tainers zum Uberseetransport empfindlicher
vegetabil er Güter diente eine kurze Meß reise
an Bord eines Vollcontainerschiffes von Am¬
sterdam nach Hamburg zur Aufnahme speziel¬
ler laderaummeteorologischer Meßdatensätze .
Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden
sich bei der Konstruktion geeigneter venti¬
lierter Container zur Verschiff urig von Roh¬
kakao niederschlagen .

In der Importwirtschaft , bei Lagerhausgesell¬
schaften etc . wird zunehmend erkannt , daß
für eine schadfreie Zwischenlagerung von
Gütern die Berücksichtigung aller auftre¬
tenden laderaummeteorologischen Einflüsse
nötig ist . Das spiegelt sich auch in den
Gutachten - und Beratungsanforderungen an
das SWA aus diesem Bereich wider .

Gerade die bei der Lagerung hygroskopischer
Waren abiaufenden recht komplexen laderaum¬
meteorologischen Prozesse ( Wärme - und Was¬
serdampfaustausch , Strahlung etc . ) müssen
zunächst durch gezielte experimentelle und
theoretische Untersuchungen erfaßt werden .
Nur durch die vertiefte Kenntnis dieser phy¬
sikalischen Vorgänge ist es möglich , die
immer mehr ins Detail gehenden Anfragen aus
der Praxis umfassend und ausreichend zu be¬
antworten und damit zur Verhütung von Waren¬
schäden bei der Lagerung beizutragen .

Diesem Ziel dient ein im Berichtsjahr begon¬
nenes Meßexperiment , bei dem die Verände¬
rungen von Temperatur , Feuchte und Wasser¬
gehalt in mehreren Partien von Haselnüssen
bei wechselnden meteorologischen Umgebungs¬
bedingungen bestimmt werden . Dabei befindet
sich die Ware zur Zwischenlagerung in einem
Kaischuppen im Hamburger Hafen .

4 . 2 . 6 Uberseeklimatologie

Neben der monatlichen Veröffentlichung " Wit¬
terung in Ubersee " wurden auch in diesem
üahr wieder zahlreiche Gutachten , Beratun¬
gen und Auskünfte für die Wirtschaft er¬
stellt . Im Vordergrund des Interesses stan¬
den die Entwicklungsländer sowie die ölför¬
dernden Staaten Nordafrikas und des Vorderen
Orients .

Uber ein Drittel aller wetterdienstlichen
Leistungen wurde an Hochschulen und Studie¬
rende gebührenfrei abgegeben . Dieser Anteil
zeigt deutlich steigende Tendenz und er¬
streckt sich immer mehr auf ökologische Un¬
tersuchungen in Entwicklungsländern .

Die von der Wirtschaft und der Industrie an¬
geforderten Gutachten können zum Teil nicht
mehr allein mit den klassischen klimatolo -
gischen Daten ( Monatsmittelwerte , Summen
über einen Monat ) angefertigt werden . Da
die klimatologischen Grunddaten ( z . B . Tages¬
mittelwerte ) nicht weltweit ausgetauscht
werden , muß zur Erfüllung der Aufgaben auf
die synoptischen Beobachtungen zurückgegrif¬
fen werden . Mit diesen Daten lassen sich
die vor allem geforderten Häufigkeitsvertei¬
lungen und Andauerstatistiken von klimatolo¬
gischen Elementen berechnen .

Die Grundlage für dieses Archiv aus synop¬
tischen Beobachtungen bilden die Daten , die
seit August 1966 vom Rechenzentrum des ZA
gespeichert werden . Ein Hauptproblem ist
hierbei , die Sorti erordnung von synopti¬
scher Reihenfolge ( ein Termin - alle Sta¬
tionen ) in die kli matologisch benötigte An¬
ordnung ( eine Station - alle Termine ) zu
ändern . Dies geschieht durch ein spezielles
Sortierungsprogramm , mit dem bis jetzt etwa
40 Mio . Beobachtungen ( 1966 - 1979 ) bearbei¬
tet worden sind .

Die Arbeitsunterlagen für den Monatsbericht
" Witterung in Ubersee " ließen sich mit Um¬
stellung auf EDV - Berechnung der Monatswerte
und auf automatisches Kartenplotten , das
schon vor längerer Zeit eingeleitet wurde ,
erfolgreich rationalisieren . Die gewonnene
Zeit konnte zum Verkleinern des . zuvor sehr
großen Zeitrückstandes genutzt werden , so
daß er jetzt bei drei Monaten zwischen Daten¬
eingang und Druck liegt .

Das auf EDV gespeicherte umfangreiche Uber¬
seedatenarchiv ( Monatswerte seit 1950 ) wurde
durch Hereinnahme weiterer Daten vergrößert .
Die Erfassung ist jedoch noch nicht abge¬
schlossen .
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Für die technische Planung ihrer Vorhaben
fordern viele Firmen über das SWA Klimadaten
aus Ubersee an . Bei der Beschaffung zusätz¬
licher Daten ist bei diesen Ländern der wach¬
sende Trend erkennbar , für die Bereitstel¬
lung ihrer Klimadaten Gebühren zu erheben .
Dies gilt sogar für Länder wie die USA ,

4 . 3 Medizinmeteorologie
Ebenso wie in den vergangenen Jahren lagen
auch im Berichtsjahr die Tätigkeiten des
DWD auf medizinmeteorologischem Gebiet im
Beratungsdienst , in der Begutachtung und
in der Grundlagenforschung . Eine intensive
fachbezogene Diskussion fand mit Medizin¬
meteorologen anderer Institutionen und Me¬
dizinern statt . Dabei konnten durch Veröf¬
fentlichungen , Vorträge auf Tagungen oder
Fortbildungsveranstaltungen , Posterausstel¬
lungen sowie in Einzeigesprächen Forschungs¬
ergebnisse und ihre Anwendung sowie Grund¬
satzgutachten vorgestellt und besprochen
werden .

4 . 3 . 1 Beratungen und Forschungsarbeiten
zum Wettereinfluß auf den Menschen

Wie bisher wurde der " Wetterbericht für
Ärzte " von den Dezernaten K li m a - /Medizin¬
meteorologischer Dienst der Wetterämter Es¬
sen , Frankfurt und München von Montag bis
Freitag für praktizierende Mediziner , Sana¬
torien und den Sanitätsbereich der Bundes¬
wehr erarbeitet und an diesen Abnehmerkreis
weitergeleitet .

Nachdem die Genehmigung des BMV vorlag , wur¬
den in Zusammenarbeit zwischen Medizinmeteo¬
rologen und Ärzten die Grundlagen für ein
geplantes Pilotprojekt als telefonischer An¬
sagedienst " Medizinmeteorologische Hinweise
für die Öffentlichkeit " für den Raum Frank -
f urt - Rhein - M ain vorbereitet sowie die tech¬
nischen Voraussetzungen dafür geschaffen .
Das Projekt wird mit der Landesärztekammer
Hessen durchgeführt .

Medizinmeteorologische Monatsübersichten mit
graphischer Darstellung der Biotropiewerte
erschienen als Beilage zur Wetterkarte des
SWA . Das Sachgebiet Medizinmeteorologie im
Klimadezernat des WA Frankfurt veröffentlich¬
te werktäglich einen zusammenfassenden Wet¬
terbericht für Ärzte in der Ärzte - Zeitung .
Das WA Essen warnte bei besonders biotrop
wirksamen Wetterlagen Kliniken und Sanato¬
rien im Raum Norddeutschland .

In Zusammenarbeit mit einer Pharmafirma wur¬
de als Pilotprojekt ein medizinmeteorolo¬
gischer Informationsdienst für Ärzte einge¬
richtet , der für eine geschlossene Benutzer¬
gruppe über Btx abgerufen werden kann . Hier¬
für wurden entsprechende Vorlagen entwickelt
und ausgearbeitet . Es wurde ein allgemeiner
Text verfaßt zur Erläuterung des medizin¬
meteorologischen Hintergrundes dieses Infor¬
mationsdienstes . Zur aktuellen Unterrichtung
wurden vier für Laien verständliche Wetter¬
klassen mit den entsprechenden meteorotropen

Formenkreisen ausgearbeitet . Die Sachgebiete
Medizinmeteorologie der Wetterämter Essen ,
Frankfurt , München fassen hierfür einen Wet¬
terbericht für Ärzte ab , der täglich in das
Btx - Programm des DWD eingesteuert wird .

Die Entwicklung einer objektiven Wetterklas¬
sifikation nach biosynoptischen Gesichtspunk¬
ten wurde weitergeführt . Numerisch definier¬
bare biotropische Großbereiche wurden auf
jahreszeitliche und räumliche Unterschiede
sowie die Möglichkeit einer physiologisch
relevanten Wichtung einzelner meteorologi¬
scher Faktoren untersucht .

Das Grundlagenmaterial für diese Untersu¬
chung , der " dynamische Parameter " als Abwei¬
chung der Differenz der relativen geostro -
phischen Vorticity in 500 und 850 hPa von
ihrer meteorologischen Vorgeschichte sowie
synoptische und klimatologische Daten , wurde
für die Stationen Hamburg , Hannover , Frei¬
burg und München ergänzt und um 2 Stationen
erweitert .

Die Möglichkeit der fortlaufenden Aktuali¬
sierung der Daten wurde durch Zugriff auf
das Daten - und Analysenarchiv sowie die Da¬
tenbank und das Rechenzentrum in Offenbach
geschaffen .

Durch die Einführung von Schwellenwerten
erweist sich der dynamische Parameter als
geeignet , biotropische Bereiche zu charak¬
terisieren .

Als Grundlage für die biosynoptische Bera¬
tung in den Bereichen Nord , Mitte und Süd
ist die so für die Punkte Hannover , Frank¬
furt und München berechnete Größe als aus¬
reichend repräsentativ anzusehen .

Im Jahresgang zeigt der dynamische Parameter
im Mittel erwartungsgemäß in Hannover höhere
Werte als in München , ln den Monaten Dezem¬
ber und Januar , in denen die Frontalzone
ihre südlichste Lage hat , sind die Werte
gleich . Im Mai liegt der mittlere Wert von
München über dem von Hannover ; dies kann
durch den für diesen Monat typischen zyklo -
nalen Wetterablauf im M i11elmeerrau m erklärt
werden .
Im Berichtszeitraum lief die Registrierung
der 8 - Minutenmittel der Impulsfrequenzen
bei 4 , 6 , 8 , 10 , 12 , 28 kHz und einer spe¬
ziellen Impulsform mit einer Folgefrequenz

2 . 3 Hz ohne wesentliche Störung im Dauer¬
betrieb an der Empfangsstation in Pfaffen -
hofen/Ilm weiter . Als Programmtests liegen
erste Auswertungen für den Zeitraum November
1983 bis Mai 1984 vor . Sie zeigen insgesamt
eine eindeutige Bevorzugung bestimmter Fre¬
quenzkombinationen . Die Untersuchungen der
atmosphärischen Impulsstrahlung als eines
möglichen Kausalfaktors der M eteorotropie
wurden im Hinblick auf eine Objektivierung
ihres Spektrums fortgeführt . Während einer
Forschungsfahrt mit einem Frachtschiff auf
dem Nordatlantik im September/Oktober 1984
konnten bei verschiedenen Wettersituationen
jeweils Spektrogramme der atmosphärischen
Impulsstrahlung gewonnen werden .

38



In einer Literaturübersicht zum gegenwärti¬
gen Stand der biosynoptischen Forschung konn¬
te aufgezeigt werden , in welcher Art die
bisherigen Ergebnisse der " klassischen 1' Me¬
dizinmeteorologie einen Ausgangspunkt für
die weitere biometeorologische Kausalfor¬
schung darstellen . Bei Einbeziehung der Er¬
gebnisse aus der neueren medizinischen For¬
schung ergibt sich die Notwendigkeit , neben
den Reizquantitäten der meteorologisch - atmo¬
sphärischen Elemente gleichberechtigt auch
deren Zeitfaktoren , die sich in den Phasen -
und Frequenzverhältnissen der entsprechen¬
den Wirkungskomplexe äußern , zu berücksich¬
tigen .

Die medizinmeteorologische Literaturdokumen¬
tation ist aktualisiert worden . Zur Erhöhung
der Nutzerfreundlichkeit wird die Dokumen¬
tation z . Z . auf Massenspeicher beim RZ des
DWD übernommen , um durch Sortiervorgaben
neben dem Schlagwortkatalog auch einen Au¬
torenkatalog aufbauen zu können .

Die Messungen der Konzentrationen von boden¬
nahem Ozon und Schwefeldioxyd sowie die ra¬
diometrische Schwebestaubbestimmung wurden
fortgeführt .

4 . 3 . 2 Bioklimatische Arbeiten

Im Berichtsjahr gab der medizinmeteoroio -
gische Beratungsdienst insgesamt 678 Wohn¬
ortberatungen an Personen ab , die durch eine
mit dem Wohnort Wechsel verbundene Klimaän¬
derung eine Besserung ihres Gesundheitszu¬
standes erhoffen . Weiterhin wurden 91 Anfra¬
gen über den Wetter - oder Klimaeinfluß auf
die unterschiedlichen Krankheiten und Befin¬
densstörungen teilweise in gutachterlicher
Form bearbeitet . Hinzu kamen ca . 350 telefo¬
nische Anfragen über allgemeine medizinme¬
teorologische Probleme . Außerdem wurden 16
Diplom - oder Promotionsarbeiten auf dem Ge¬
biet der Medizinmeteorologie fachlich be¬
treut .

Die Entwicklung einer Methodik zur Konstruk¬
tion von physiologisch relevanten Bioklima¬
karten im Mesoscale wurde abgeschlossen . Das
Verfahren erlaubt , unter Verwendung einer
topographischen Datenbank an jedem beliebi¬
gen Punkt des Bundesgebietes für jeden Mo¬
nat die Eintrittswahrscheinlichkeiten für
Kältestreß bzw . Wärmebelastung aufgrund des
Einflusses der Klimafaktoren geographische
Breite und Länge , Höhe über NN und Orogra -
phie zu berechnen . Mit Hilfe dieses Modells
wurden die heilklimatischen Kurorte entspre¬
chend des berechneten Jahresganges ihrer
thermischen Reizstärken neu klassifiziert .
Hauptanwendung wird jedoch die räumliche
Darstellung der Bedingung der Wärmeabgabe
des Menschen in Bioklimakarten sein , die
monatsweise im Maßstab 1 : 500 . 000 für jedes
Bundesland geplant sind . Mit einem modifi¬
zierten Modell lassen sich diese thermischen
Bedingungen jeweils für das Winter - bzw .
Sommerhalbjahr zusammenfassen ; entsprechen¬
de Karten eignen sich für einen ersten Über¬
blick für Zwecke des Fremdenverkehrs oder

allgemein als Populärkarten für die Benut¬
zung durch Laien . Für die beiden extremen
Monate Januar und Juli wurden bisher die
Entwürfe der Biokiim akarten für das nörd¬
liche Drittel des Bundesgebietes etwa bis
zu einer Linie Düsseldorf - Kassel fertigge¬
stellt . Diese Karten weisen entsprechend
der Isolinienführung Details in der räum¬
lichen Differenzierung auf , die mit der
" klassischen " Methodik des Entwurfs von Kli¬
makarten z . B . in der orograhisch schwach
gegliederten norddeutschen Tiefebene nicht
erfaßt werden könnten , da bei den verfüg¬
baren orohydrographischen Grundlagenkarten
bei einem Isohypsenabstand von 75 m die To¬
pographie nicht hinreichend nachvollzogen
werden kann . Das entwickelte Verfahren zur
Beschreibung des Einflusses der Klimafakto¬
ren auf die räumlich - zeitliche Verteilung
eines einfachen oder komplexen Klimaelemen¬
tes bietet deshalb über die Bioklimatologie
hinaus noch weitere Anwendungsmöglichkeiten
auf anderen Gebieten der Klimatologie .

Die automatischen Bioklimastationen wurden
in vier 8 - 12wöchigen Meßkampagnen einge¬
setzt . Die Betriebssicherheit des Gesamt¬
systems hat sich leicht verbessert , ist aber
nach wie vor unbefriedigend . Zwei der Meß¬
kampagnen dienten dazu , im Winter und Som¬
mer die geländebedingten Unterschiede in
den klimatischen Bedingungen von Rheintal
und Schwarzwald bzgl . der Elemente , die bio¬
meteorologisch relevant sind , zu ermitteln .
Die zwei anderen Meßeinsätze fanden im Win¬
ter und Sommer auf Norderney statt . Dabei
ging es um die kleinräumige Differenzierung
des Bioklimas dieser Insel . Entsprechend
wurden die Meßstationen vor und hinter der
Düne , im Ortsinneren und am Südrand der In¬
sel auf gestellt . Gleichzeitig wurden von
Prof . Dr . med . Menger ( Norderney ) jeweils
physiologische Messungen über den Sauerstoff¬
verbrauch von Kindern als Maß für deren ther -
moregulatorische Anpassung durchgeführt .
Der Einsatz einer Meßstation in der Schau -
insland - Schwebebahn an einigen Tagen im Spät¬
herbst diente der Untersuchung der Inver¬
sionsstruktur während einer Hochdruckwetter¬
lage . Die Aufbereitung der Daten aus den
Meßkampagnen ist aufgrund der Personalsitua¬
tion im gehobenen und mittleren Dienst vor¬
erst unterbrochen worden .

Bei der Untersuchung des Wärmehaushaltes
von Straßenschluchten ( Canopy - Layer ) im Hin¬
blick auf die biometeorologische Bedeutung
des Wind - , Temperatur - und Strahlungsfeldes
zeigte sich , daß der wichtige Parameter Ober¬
flächentemperatur überaus empfindlich auf
M odellanahmen reagiert . Dies bezieht sich
einmal auf die Vorgabe der physikalischen
Eigenschaften der umgebenden Oberflächen ,
aber auch auf die Schwierigkeiten bei der
Parametrisierung der turbulenten Flüsse von
fühlbarer und latenter Wärme unter Einfluß
der planungsrelevanten variablen Straßen¬
breite und Häuserhöhe . Es wurde deshalb in
Zusammenarbeit mit dem Meteorologischen In¬
stitut der Universität Mainz begonnen , den
Einfluß von Siedlungsstruktur und Material¬
eigenschaften auf die Bedingungen der Wärme -
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abgabe des Menschen bei erhöhter räumlicher
Auflösung mit einem vollständigen zweidi¬
mensionalen numerischen Modell der plane¬
tarischen Grenzschicht ( MUKLIMO - Mainzer
Urbanes Klima - Modell ) zu untersuchen .

4 . 3 . 3 Arbeiten zu lufthygienischen Fragen

Die ZMMF unterhielt im Berichtsjahr in 116
Gemeinden des gesamten Bundesgebietes tem¬
poräre Probenahmestellen zur Bestimmung der
Staubbelastung . Die Staubprobenahmen wurden
jeweils an mindestens drei Standorten in
Gemeinden durchgeführt , die eine Anerkennung
oder Bestätigung als Kurort anstrebten . Die
Staubprobenahme erfolgt auf transparenten
Haftfolien , die von der ZMMF nach einer ein¬
wöchigen Exposition gravimetrisch und mikro¬
skopisch untersucht werden . Nach Abschluß
einer jeweils einjährigen Probenahme wurden
auf der Grundlage der Untersuchungergebnisse
für 38 Gemeinden Gutachten erstellt .

Von der Gesamtzahl der erstellten Gutachten
dienten 23 ( 60 . 5 % ) zur Bestätigung des Prä¬
dikates . In vier Fällen mußte aufgrund der
hohen Staubbelastung von einer Anerkennung
bzw . Bestätigung des Prädikates aus luft¬
hygienischer Sicht abgeraten werden . Die
überwiegende Zahl der untersuchten Gemeinden
Wies Staubbeiastungsverhältnisse auf , die
den Erwerb oder die Fortführung eines Prä¬
dikates noch rechtfertigen . Allerdings war
dies in den meisten Fällen nur unter Ein¬
schluß von Auflagen möglich , die einer Min¬
derung der nachgewiesenen Staubimmissionen
dienen sollen .

Das Bildanalysesystem wurde im Routinebe¬
trieb eingesetzt . Die bisher visuell ausge¬
werteten Mikroskopbilder von Staubproben
werden dabei von einer Videokamera aufge¬
nommen , von einem A/D - Wandler digitalisiert
und in einem Halbleiterspeicher abgelegt .
Die Mikroskopbilder werden bei diesem Ver¬
fahren in 512 x 512 Bildpunkte zerlegt .
Ein schneller Bildverarbeitungsprozessor
( 10 ^ op/s ) übernimmt die Bildverarbei¬
tung , an deren Ende nach verschiedenen Stu¬
fen der Bildverbesserung eine Objekterken¬
nung und - Vermessung steht . Als lufthygie¬
nisch besonders wirksame Komponente werden
auf densitometrischem Wege die Verbrennungs¬
rückstände getrennt erfaßt . Sämtliche Par¬
tikeln werden vermessen und deren Größenver¬
teilung bestimmt .

Zu Beginn des Berichtsjahres lag des Ergeb¬
nis einer orientierenden Untersuchung vor ,
bei der an sieben Meßstellen in Aachen und
Freiburg ein 3ahr lang Staubhaf tf oiien und
Flechtenproben jeweils parallel exponiert
worden waren . Bei der Auswertung der Ergeb¬
nisse wurden die arithmetischen Mittelwerte
der Staubniederschlagskenngrößen Staubge¬
wicht , Staubdepositionsrate und Rußdeposi¬
tionsrate mit der Flechtenabsterberate kor¬
reliert . Es zeigte sich , daß nur die Rußdepo¬
sitionsrate einen engen Zusammenhang mit
dem Absterbegrad der Flechten aufwies , die
Kenngröße Staubdepositonsrate dagegen nur

schwach korreliert war und das Staubgewicht
über einen negativen Korrelationskoeffizien¬
ten keinen lufthygienisch sinnvollen Zusam¬
menhang mit dem Flechtenabsterbegrad zeigte .
Die Ergebnisse der Voruntersuchung stellen
den Wert der Grenzwerte der " Begriffsbestim¬
mungen für Kurorte , Erholungsorte und Heil¬
brunnen " in Frage und machen es notwendig ,
die derzeitigen Kenngrößen und Grenzwerte
in Kurorten zu überprüfen . Mit finanzieller
Unterstützung des Deutschen Bäderverbandes
begann in Zusammenarbeit mit dem TÜV Essen
ein Forschungsvorhaben , das die Erfassung
und Bewertung der biologischen Wirksamkeit
von Immissionen in Kurorten über den Flech¬
tenabsterbegrad zum Ziele hat . Anhand der
Befunde sollen auch Vorschläge für biolo¬
gisch relevante Grenzwerte entwickelt wer¬
den .

Im Berichtsjahr wurde die routinemäßige
Schwebstaubprobenahme mit dem zweistufigen
virtuellen Impaktor aufgenommen und die
radiometrische Schwebstaubbestimmung fort¬
geführt . An den Filterproben wurde zur Be¬
stimmung des Rußgehaltes eine Reflexionsmes¬
sung nach dem Black - Smoke - Verfahren vorge¬
nommen . Anhand der parallel gewonnenen
Staubfolienproben soll der Anteil von Ver¬
brennungsrückständen in den verschiedenen
Größenbereichen und deren Beziehung unter¬
sucht werden .

4 . 3 . 4 Kurortklimadienst

Als Voraussetzung zur Anerkennung als Luft¬
oder Kneippkurort wurden 17 Klimaanaiysen
angefertigt . Außerdem wurden 12 Klimabeur¬
teilungen für die Anerkennung als Erholungs¬
ort abgegeben . Für 29 Orte wurde die Klima¬
analyse entsprechend den Begriffsbestimmun¬
gen des Bäderverbandes nach Ablauf der 10 -
3ahres - Frist bestätigt . Die Schwerpunkte
der Gutachtertätigkeit lagen im Berichtsjahr
bei den Wetterämtern Frankfurt und Freiburg .

5 Agrarmeteorologie

5 . 1 Abteilung Agrarmeteorologie des
Zentralamtes

Wie in den Vorjahren wurden die Agrarmeteo¬
rologischen Warndienste ( Phytprog , Halm¬
bruch - Warndienst für Winterweizen und Aus¬
wuchswarndienst ) über den Agrarmeteorolo¬
gischen Wochenhinweis verbreitet .

Von Mai bis September wurde wöchentlich
die Beregnungsberatung für das Hessische
Ried und den Rodgau in Zusammenarbeit mit
dem Hessischen Landesamt für Ernährung ,
Landwirtschaft und Landentwicklung durchge¬
führt . Die gegebenen Empfehlungen zur Durch¬
führung der Beregnung wurden von der AMBF
Geisenheim im Ansagebereich Darmstadt über
den FAD " Witterungshinweise für die Land¬
wirtschaft " verbreitet . Die Überarbeitung
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der Agro - und Phaen - Schlüssel , die zur Neu¬
gestaltung des Agrarmeteorologischen Wochen¬
hinweises im Jahr 1983 aufgenommen wurden ,konnten abgeschlossen werden . Der operatio¬
neile Einsatz dieser überarbeiteten Schlüs¬
sel wird nach Abschluß der erforderlichen
Programmierarbeiten voraussichtlich im Lau¬
fe des Jahres 1985 erfolgen .

Neben den monatlichen Berichten für den
BML konnten zwei Halbjahresberichte über
die Witterung und die Auswirkung auf die
Landwirtschaft veröffentlicht werden . Ferner
wurde für das Hydrologische Jahrbuch der
Bericht über den Gang der Bodenfeuchte im
Jahr 1983 angefertigt .

Für die z . Z . in den Bundesländern Schleswig -
Holstein und Nordrhein - Westfalen verbreitete
agrarmeteorologischen Bildschirmtextprogram -
me wurden 1984 regelmäßig Beiträge gelie¬
fert .

Für die agrarmeteorologische Beratung , insbe¬
sondere die Beregnungsberatung , ist ein
möglichst dichtes Niederschlagsmeßnetz in
den zu betreuenden Gebieten erforderlich .
Die Meßwerte der Wetterstationen des DWD
sowie die des Geophysikalischen Beratungs¬
dienstes der Bundeswehr reichen für diese
Zwecke vielfach nicht aus . Eine erhebliche
Verdichtung des z . Z . zur Verfügung stehenden
Beobachtungsnetzes wird durch Einbeziehen
von geeigneten Niederschlagsstationen ange¬
strebt . In Zusammenarbeit mit dem WA Frank¬
furt und der Abteilung Klimatologie des
ZA wurde im Bereich des WA Frankfurt ein
Pilotprojekt gestartet : Von einer begrenzten
Anzahl Niederschlagsstationen werden wöchent¬
lich einmal die Tageswerte des Niederschlags
durch die Wetterstationen telefonisch abge¬
rufen und über Fernschreiber an das ZA über¬
mittelt . Aufgrund der in diesem Projekt
gemachten positiven Erfahrung soll dieser
Versuch 1985 bundesweit ausgedehnt werden .

Die agrarmeteorologische Bibliographie ( Jahr¬
gang 1983 ) erschien mit 1421 Literatur¬
referaten . Sie enthält nahezu alle wich¬
tigen agrarmeteorologischen Veröffentlichun¬
gen des In - und Auslandes . Alle Forschungs¬
vorhaben im Bereich Agrarmeteorologie werden
seit 1980 mit wichtigen Angaben jährlich
gelistet . Auch in diesem Berichtsjahr wurden
sie in der dienstinternen Informationsreihe
" Beiträge zur Agrarmeteorologie " veröffent¬
licht . Ein Teil der Angaben wird auch in
der Reihe " Forschungsvorhaben im Bereich
der Landbau - , Ernährungs - , Forst - und Holz¬
wirtschaftswissenschaften sowie der Veteri¬
närmedizin " der Zentralstelle für Dokumen¬
tation und Information ( ZADI ) ebenso wie
in " AGREP - Permanent Inventory of Agricultu¬
ral Research Projekts in the European
Communities " der Kommission der EG gedruckt .
Damit wird sichergestellt , daß die Forscher
verwandter wissenschaftlicher Disziplinen
die Möglichkeit haben , sich zu informieren
und Doppelarbeit vermieden wird .

Die im Vorjahr aufgenommenen Arbeiten zur
Erweiterung der agrarmeteorologischen Be¬
richterstattung aus dem EG - Raum um die Län¬

der Griechenland , Portugal und Spanien wur¬
den erweitert . Zunächst erforderte die Über¬
lastung der Rechenanlage eine Umstellung
des umfangreichen Routineprogramms . Außer¬
dem wurden Schnittstellen geschaffen , um
die Verdunstungsberechnung , die z . Z . nach
der empirischen Formel von Thornthwaite
erfolgt , zu einem späteren Zeitpunkt durch
eine andere Methode ersetzen zu können . Vor¬
gesehen ist eine in Anlehnung an PENMAN
zu entwickelnde Methode . Voraussetzung ist
allerdings die Durchführung einer Studie ,
die die Anwendung auf den EG - Raum trotz
der großen klimatischen Unterschiede sicher¬
stellt .

Die für die agrarmeteorologische Beratung
eingesetzten Programme wurden in vielfälti¬
ger Weise erweitert bzw . überarbeitet : So
wurde der Waidbrand - Gefahrenindex in die
AGMET - Meldung aufgenommen . Zur Vorhersage
des Auftretens der Getreideblattlaus wird
an der ZAMF Braunschweig ein Modell getes¬
tet . Das Programm Flora , das den AMBF ' s
die aktuellen phänologischen Beobachtungen
liefert , wurde geändert , um Wünsche nach
einer individuelleren Bedienung der ange¬
schlossenen Dienststellen befriedigen zu
können .

Der überwiegende Teil der bisher benutzten
Programme wurde zur Verarbeitung phäno -
logischer Daten auf die im Vorjahr geschaf¬
fene neue Datenbankstruktur umgestellt .
Außerdem wurde ein Programm zur Korrektur
des Stationslexikons mit den phänologischen
Beobachtungsorten entwickelt . Auch die pro¬
grammtechnischen Voraussetzungen für die
nachträgliche Erfassung der phänologischen
Beobachtungen aus dem Zeitraum 1951 - 1967
wurden geschaffen ;

Zur Untersuchung von Phasendifferenzen wurde
ein Anwendungsprogramm geschaffen , das sta¬
tistische Kenngrößen aus den Häufigkeits¬
verteilungen ermittelt . Diese Kennwerte
werden von dem Programm für beliebige
Zeiträume ( Einzeljahre oder längere Perio¬
den ) bzw . für einen oder mehrere Natur¬
oder Unternaturräume geliefert und graphisch
dargestellt .

Aufgebaut wurde auch eine Bodenfeuchtedaten¬
bank , die neben den seit 1976 gemessenen
Bodenfeuchtedaten auch die relevanten Klima¬
daten enthält , die notwendig sind , um Boden¬
wasserhaushaltsfragen zu behandeln . Dies
geschah mit der Zielsetzung , die für die
Testung von Verdunstungs - bzw . Bodenfeuchte¬
modellen notwendigen Daten in einer leicht
zugänglichen Form zur Verfügung zu haben .

In Abstimmung mit der ZAMF Braunschweig
wurde an der Weiterentwicklung eines Modells
gearbeitet , das die aktuelle Evapotranspira -
tion und die Bodenfeuchte für unterschiedli¬
che Boden - und Kulturarten berechnet . Aus¬
gangspunkt ist der Energiehaushalt von
Pflanzenbestand und Boden , wobei SYNOPmel -
dungen zur Bestimmung des Einflusses von
Atmosphäre und Erdoberfläche auf die Energie¬
flüsse herangezogen werden ? der Einfluß
der Pflanzendecke wird aus phänologischen
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Daten unter Zuhilfenahme von Pflanzenentwick -
lungsmodellen berechnet . Aus der Energiebi¬
lanz ergibt sich die potentielle Verdun¬
stung , die kulturspezifisch unter Berück¬
sichtigung des pf lanzenverfügbaren Wassers
zur aktuellen Verdunstung reduziert wird .
Die Wasserhaushaltsgleichung führt sodann
zur Bestimmung der Bodenfeuchte , deren ver¬
tikale Verteilung durch einfache Ansätze
geliefert wird .

Arbeiten zur Erweiterung und Überprüfung
der phänologischen Datenbank wurden in
Angriff genommen . Dabei werden in einem
Arbeitsgang nachträglich phänologische Mel¬
dungen aus der Normalperiode erfaßt , die
in früheren Jahren nicht auf Datenträger
gebracht werden konnten , und die bereits
über EDV zu listenden Rohdaten kontrolliert .
Außerdem wurde eine Datenbank aufgebaut ,
in die phänologische Beobachtungsergebnisse
aus früheren Zeiten und verschiedenen Quel¬
len einfließen . Neue Programme erlauben
einen variablen Zugriff auf Daten bestimm¬
ter Räume , Jahre und Pflanzenphasen , so
daß die " Auswirkungen von Klimaveränderungen
auf den Entwicklungsrhythmus der Pflanzen
für historische Zeiträume " untersucht werden
können . In dem 1984 begonnenen Projekt
" Qualitätskontrolle phänologischer Daten "
wurde mit der Entwicklung von EDV - Programmen
zur Überprüfung der Plausibilität und räum¬
lichen Konsistenz phänologischer Datenkol -
tive begonnen . Im Rahmen des Projektes
" Kartenmäßige Darstellung synthetischer Fel¬
der für phänologische Sachverhalte " wurde
die Funktionsfähigkeit eines Isolinienpro¬
gramms mit Hilfe von topographischen Karten
( 5 - Sekunden - Raster ) und vorgegebener linea¬
rer Höhenregressionen für verschiedene Pha¬
sen getestet . Zusätzlich wurde ein Drucker¬
programm entwickelt , das die mittleren Pha¬
seneintrittszeiten verschiedener Stationen
und die daraus berechneten Regressionsbezie¬
hungen graphisch darstellt .

Zur künftigen " Anleitung für den phänolo¬
gischen Beobachter des Deutschen Wetterdien¬
stes " wurde unter Beteiligung eines Botani¬
kers der Teil " Wildwachsende Forstpflanzen "
weitgehend fertiggestellt .

Im Teil III " Phänologische Beobachtungen "
des Deutschen Meteorologischen Jahrbuchs
1982 sind die Beobachtungsergebnisse von
106 Phasen 300 ausgewählter Beobachtungs¬
stationen veröffentlicht . Der Beginn der
Blüte von Schneeglöckchen und Apfel sowie
der Blüte und Gelbreife von Winterroggen
ist in 4 Isophänen - Karten ( 1 : 2 . 000 . 000 )
dargesteilt und deren Beziehung zum Witte¬
rungsgeschehen im Textteil erläutert .

Die im Berichtsjahr herausgegebene Nummer
28 der ARBORETA PHAENOLOGICA enthält alle
Beobachtungen aus dem Jahre 1982 sowie einen
Überblick zur Pflanzenentwicklung und zu
den Beobachtungsergebnissen des Internatio¬
nalen Phänologischen Gartens Offenbach im
Zeitraum 1953 bis 1983 .

5 . 2 Zentrale Agrarmeteorologische For¬
schungsstelle Braunschweig ( ZAMF )

Für die tägliche agrarmeteorologische Bera¬
tung der praktischen Landwirtschaft müssen
von der ZAMF Braunschweig Grundlagen erar¬
beitet werden . Ein großer Bedarf besteht
aber auch bei Beratungsringen , Landwirt¬
schaftskammern und nicht zuletzt auf Regie¬
rungsebenen des Bundes , der Länder und der
EG sowie bei internationalen Gremien . Hier
und bei gutachterlicher Tätigkeit der Dienst¬
stellen des DWD wird wegen der dringend
notwendigen Berücksichtigung ökologischer
Zusammenhänge ein erhebliches Grundlagen¬
wissen im Grenzbereich zwischen Mikrometeo¬
rologie und Biophysik gefordert . Betroffen
sind die Bereiche

Lebensbedingungen und Ertragsbildung
bei Nutz - und Wildpflanzen als Funktion
der ökometeorologischen Bedingungen und
des Witterungsverlaufes
Energie - und Wasserhaushalt von Pflan¬
zen , Boden und Nutztieren
Abhängigkeit von Pflanzen - bzw . Tier¬
krankheiten und Schädlingen von der
atmosphärischen Umwelt .

An die Stelle der früher erstrebten Ertrags¬
steigerung in der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion ist als Ziel die Ertragssicherung ,
der Anbau von Industriegrundstoffen , sowie
die günstigere Ausnützung und Erhaltung
der natürlichen meteorologischen und boden -
kundlichen Umweltbedingungen und der Ener¬
gie - und Rohstoffquellen getreten . In Zusam¬
menarbeit mit verschiedenen Instituten der
Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft
( FAL ) wurden Untersuchungen über die lokal¬
klimatischen Ansprüche von Kultur - und Wild¬
pflanzen , über die StoffProduktion , Stoffver¬
lagerung und die Silierbarkeit von Futter¬
pflanzen sowie die Entwicklung von Rechen¬
modellen durchgeführt . Neue biophysikalische
Erkenntnisse über die Entwicklung der wich¬
tigsten Inhaltsstoffe in C ^ - Pflanzen
( Mais , Hirse , Zuckerrohr usw . ) und die Aus¬
wirkung des durch Kulturmaßnahmen gesteuer¬
ten Mikroklimas wurden bei der Auswertung
von vorangegangenen Messungen mit unter¬
schiedlichen Maissorten und Bestandsmorpho¬
logie bei Beständen bis zu 70 Pfl/m ^ ge¬
wonnen . Aus dem Einfluß von Bestandsdichte
und Blatthaltung auf Strahlungsumsatz , Ven¬
tilation , Blattemperatur etc . je nach Wit¬
terungsablauf auf die Produktionsleistung
können Hinweise für Pflanzenzüchtung und
die landwirtschaftliche Praxis bezüglich
einer Optimierung von Assimilationsleistung ,
Verlagerung der Inhaltsstoffe und Aufbau
z . B . von Trockenmasse , Rohprotein , Rohfaser
und biochemischen Energieträgern abgeleitet
werden . Bei den Assimilations - und Respira¬
tionsvorgängen ist für den Austausch von
O ^ , COj und Wasserdampf der Blätter
mit der Umgebung die Öffnungsweite der Blatt¬
poren ein entscheidender Faktor . Deshalb
wurden Einzelmessungen im Freilandwindkanal
der ZAMF aufgenommen . Als Ergänzung der
allgemeinen Forschungsarbeit zur Ertragsbil¬
dung wurden außerdem die Biattflächen und
die Enderträge bezüglich Gesamtmasse , Trok -
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kenmasse , Tausendkorngewicht etc . bei ver¬
schiedenen Getreidearten sowie bei Zucker¬
rüben und Kartoffeln bestimmt .

Für Planung und Praxis in der Landwirtschaft
und Hydrologie werden agrarmeteorologische
Daten zum Wasserhaushalt , vor allem zur
potentiellen und aktuellen Verdunstung , zum
Boden Wassergehalt und zu den wirksamen Nie¬
derschlagskomponenten verschiedener Pflan¬
zenbestände benötigt . Sie sind eng gekoppelt
mit dem Energiehaushalt , wobei der Strah¬
lungsumsatz am wirksamsten ist . Es wurden
deshalb Untersuchungen zum effektiven Nie¬
derschlag , zur Transpiration von Einzel¬
pflanzen , der Evapotranspiration verschie¬
denartiger und unterschiedlich dichter Pflan¬
zenbestände , zur Evaporation brachliegender
Flächen und zur Verdunstung von Einzugsgebie¬
ten durchgeführt , welche auch erhebliche
meßtechnische Vorarbeiten zur Bestimmung
der photosynthetisch aktiven Strahlung , der
Luftfeuchtegradienten mit besonderen Psychro¬
metern sowie der Blattflächenindizes erfor¬
derlich machten . Einen größeren Umfang neh¬
men dabei auch Testversuche von Tensio -
metern zur Bestimmung des Beregnungsbedarfs
auf unterschiedlichen Standorten ein . Bei
den gemeinsamen Untersuchungen mit dem Deut¬
schen Verband für Wasserwirtschaft und Kul¬
turbau e . V . ( DVWK ) und verschiedenen In¬
stitutionen zum Gebietswasserhaushalt und
zum Einfluß der Landnutzung wurde die poten¬
tielle Verdunstung an mehreren Stationen
im Krofdorfer Forschungsgebiet für eine
Reihe von Wasserhaushaltsjahren mit verschie¬
denen Rechenmethoden bestimmt .

Zur endgültigen Parametrisierung des Modell¬
systems wurden Vergleichsrechnungen des
Gesamtwiderstandes verschiedener Pflanzen¬
bestände gegenüber Verdunstung unter Berück¬
sichtigung ihrer phänoiogischen Entwicklung
durch Vergleich mit der lysimetrisch gemes¬
senen Verdunstung durchgeführt und Messungen
zum Einfluß der Albedo auf die Evapotrans¬
piration aufgenommen . Mit der Aufbereitung
der 10 - jährigen Lysimetermessungen der ZAMF
sowie der Zusammenstellung der entsprechen¬
den Randbedingungen wurde begonnen . Ziel
ist die dringend notwendige Erarbeitung
empirischer Reduktionsfunktionen für ver¬
schiedene bekannte Formeln zur Bestimmung
der potentiellen Verdunstung . In dem neuen
Fachausschuß " Verdunstung " des DVWK betei¬
ligt sich die ZAMF federführend an der Er¬
arbeitung von neuen offiziellen Richtlinien
zur Verdunstungsbestimmung .

Die Modellversuche über den Einfluß von
Windschutzmaßnahmen auf die aktuelle Ver¬
dunstung und den Wasserbedarf von Pflanzen
wurden mit einem Grasbestand im Windkanal
der ZAMF ln Zusammenarbeit mit dem Leicht¬
weiß - Institut für Wasserbau der Technischen
Universität Braunschweig abgeschlossen . Es
konnten bezüglich der aerodynamischen Ein¬
flüsse , des Energiehaushaltes und der po¬
tentiellen Verdunstung die in Saudi - Ara¬
bien gewonnenen Meßergebnisse analysiert
werden . Mit Hilfe eines daraus entwickelten
Rechenmodells ergeben sich Aussagen über
die Einsparungsmögllchkeiten des begrenzten

Wasservorrates in der Landwirtschaft der
Entwicklungsländer mit aridem Klima , wie
sie von der Fachkommission für Agrarmeteo¬
rologie ( CAgM ) der WMO gefordert werden .
Da die quantitative Abschätzung der Auswir¬
kung von Windschutzmaßnahmen vor allem auf
Anbauflächen in der Passatzone möglich ist ,
kann damit ein wichtiger Beitrag für die
WMO - Arbeitsgruppe " On Micrometeorological
Management in Traditional Farming " durch
die Bundesrepublik geliefert werden .

ln den vom DVWK unterstützten Arbeiten zur
Niederschlagsinterzeption wurden bei voll
entwickelten Zuckerrüben im Mittel Verluste
von etwa 20 % des Freilandniederschlags ge¬
messen . Die durch - und abtropfenden Antei¬
le und der Abfluß an den Stengeln erbrachten
dem Boden nur einen Gewinn von ca . 80 96 .

Die von Bestandsart und - entwicklung abhän¬
gige Interzeption ist bei der Aufstellung
von Wasserbilanzen und bei der Abschätzung
des Pflanzenwasserbedarfs zu berücksichti¬
gen . Wegen der bekannten erheblichen Meß¬
fehler bei den Standardregenmessern wurden
systematische Untersuchungen zu den auftre¬
tenden Fehlern und zu Korrekturmöglichkeiten
durchgeführt . In den Sommermonaten ergaben
sich im Monatsmittel von 1979 - 1983 meist
notwendige Korrekturen von mehr als 10 %,
welche vor allem auf Haftwasserverlusten
in den Regenmessern beruhten .

Die agrarklimatologische Bearbeitung der
bis zu zehnjährigen meteorologischen Mes¬
sungen aus der Oase AI Hassa in Saudi - Ara¬
bien wurde zusammen mit dem Leichtweiß - In¬
stitut abgeschlossen . Schwerpunkte waren
neben den normalen Klimadaten besonders
die Strahlungswerte , die Wärmeströme und
die Verdunstung . Zusätzlich wurde das Lokal -
kiima an verschiedenen Stellen in der Groß¬
oase untersucht , das durch unterschiedliche
Advektion trockenheißer Wüstenluft geprägt
wird . Schließlich wurden bestandsklimatische
und biophysikalische Detailuntersuchungen
an bewässerten landwirtschaftlichen Flächen
beendet und zum Druck vorbereitet .

Im Rahmen des Projekts " Mikroklima und inte¬
grierter Pflanzenschutz " wurden in Zusammen¬
arbeit mit der Projektgruppe Negativ - Progno¬
se des Arbeitskreises Integrierter Pflanzen¬
schutz der Biologischen Bundesanstalt für
Land - und Forstwirtschaft auch 1989 umfang¬
reiche Untersuchungen zur Überprüfung der
Negativ - Prognose bei der Kraut - ,und Knollen¬
fäule der Kartoffel durchgeführt . Wie be¬
reits in den Vorjahren gab in diesem typi¬
schen Krautfäulejahr die Negativ - Prognose
das Ende der befallsfreien Zeit an allen
Stationen des Sondermeßnetzes eindeutig
an , so daß das mit dem agrarmeteorologischen
Modell erstrebte Ziel erreicht werden konn¬
te , unnötige , teure Bekämpfungsmaßnahmen
einzusparen .

Testmessungen mit dem vom österreichischen
Forschungszentrum Seibersdorf entwickel¬
ten Phytophthora - Warngerät METEODAT zeig¬
ten , daß das automatische Gerät insgesamt
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erheblich zu niedrige Bewertungsziffern
errechnete . Anhand von Vergleichen der stünd¬
lichen Werte von Lufttemperatur und Luft¬
feuchtigkeit konnten erhebliche positive
und negative Abweichungen festgestellt wer¬
den , die weit außerhalb der für das Warn¬
gerät angegebenen Meßgenauigkeit der ver¬
wendeten Temperatur - und Taupunktfühler
lagen .

Die Untersuchungen zum Einfluß meteorologi¬
scher Faktoren auf den Mehltaubefall im
Winterweizen wurden fortgesetzt , wobei in
diesem üahr ein Stickstoff düngungsversuch
zur Anwendung kam . Es zeigte sich , daß eine
optimale Stickstof f Versorgung der Pflanzen
zu einem verstärkten Mehltaubefall fuhrt .
Der günstigste Bekämpfungstermin ist beim
Weizenmehltau der Zeitpunkt des Befallbe¬
ginns . Als Schadensschwelle gelten erste
Anzeichen von Mehltaubefall , d . h . , wenn mehr
als 2 - 3 % der Fläche befallen sind . Bei
frühzeitig einsetzendem Blattbefall reicht
eine einmalige Fungizidapplikation nicht
aus , um auch die Ähren vor Infektionen zu
schützen . Hier wird dann eine gezielte Ähren¬
behandlung dringend erforderlich . Bei Erst¬
auftreten nach Beginn des Ährenschiebens
und bei normaler Pflanzenentwicklung ist
die Bekämpfung unwirtschaftlich .

In Fortsetzung der Zusammenarbeit mit der
Biologischen Bundesanstalt und den Pflanzen¬
schutzämtern wurde das meteorologische Si¬
mulationsmodell für die Entwicklung der
Getreideblattiaus verbessert und getestet .
Alle populationsdynamischen und biophysika¬
lischen Vorgänge sind auf meteorologischer
Grundlage parametrisiert ; die Temperatur
stellt das häufigste und wichtigste Element
dar . Weitgehend wurde auf statistische Be¬
ziehungen verzichtet , um ein möglichst er¬
klärendes Modell zu schaffen . Die Berücksich¬
tigung der Nützlinge Marienkäfer und Schlupf¬
wespe stand im Vordergrund . Eine Testphase
des Modells zur Prognose des Blattlausbe¬
falls wurde von Ende Mai bis Ende üuli durch¬
geführt . Etwa 25 Pflanzenschutzämter und
andere Dienststellen erhielten Prognosen
unter Berücksichtigung von meteorologischen
Kurz - und Mittelf rist Vorhersagen . Eine Aus¬
wertung ergab in zwei Dritteln der 218 Fälle
brauchbare oder gute Befallsprognosen . Die
phänologischen Entwicklungsstadien des Wei¬
zens wurden durchweg gut prognostiziert .
Die Ursachen für fehlerhafte Blattlausvor¬
hersagen lagen nur zu ca . einem Drittel
in Wetterfehlprognosen . Besondere Probleme
werfen die schwer quantifizierbaren Nützlin¬
ge auf .

Einen weiterem Schwerpunkt bildeten die
Untersuchungen witterungsabhängiger Tier¬
krankheiten . Ein Test von verschiedenen
empirischen witterungsabhängigen Vorher¬
sageverfahren zur Leberegel - Erkrankung beim
Rind ergab keine zufriedenstellenden Ergeb¬
nisse , so daß eine pauschale Nutzungsmög¬
lichkeit für das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland zur Zeit nicht möglich ist .
Die Einbeziehung von mehr ökologischen
Parametern , insbesondere für die Oberle¬

bensbedingungen des Zwischenwirts Zwerg -
schlam mschnecke , erwiesen sich als wichtig .
In Zusammenarbeit mit der Tierärztlichen
Hochschule Hannover wurden die Arbeiten
zur witterungsabhängigen Gefährdung von
Weiderindern durch die Magen - Darm wurmseuche
mit der Verifizierung eines biologisch - me¬
teorologischen Modells zur Berechnung der
Larvenentwicklung und die experimentellen
Untersuchungen zum witterungsabhängigen
Wandern der Larven aus dem Kot fortgesetzt .
Die Grasbenetzung erwies sich als entschei¬
dender Parameter . Zur Simulation dieser
Größe mit Hilfe von meteorologischen Routi¬
nemessungen wurde ein Modell aufgestellt ,
dessen Ergebnisse gute Übereinstimmung mit
dafür neu konzipierten Benetzungsfühlern
und visuellen Beobachtungen zeigte . Nach
erfolgreichem Abschluß dieser experimen¬
tellen Untersuchungen mit dem Ziel , quanti¬
tative Beziehungen zur Larvenwanderung zu
erhalten und damit eine noch vorhandene
Modellücke zu schließen , lassen sich Larven¬
dichten und damit Gefährdungsstufen definie¬
ren , die eine Aussage über die Notwendigkeit
und den Zeitpunkt einer Behandlung der wirt¬
schaftlich bedeutenden Magen - Darmwurmer -
krankung im agrarmeteorologischen Beratungs¬
dienst erlauben .

/•EVAPOTftANSPIRATION

Abb . 17 : Be rechnete Redukti' on des Wasserverbrauchs eines Flitterpflan-
zenbestandes (Alfalfa, medicagosative ) in den Subtropen durch
eine geometrisch optimierte Windschutzhecke unter Einbezie¬
hung aerodynamischer , thermodynamischer und pflanzenphy¬
siologischer Teilmodelle

5 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstellen

5 . 3 . 1 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Ahrensburg

Der im Berichtsjahr auf Sonn - und Feiertage
ausgeweitete Fernsprechansagedienst i ' Witte -
rungshinweise für die Landwirtschaft " er¬
zielte witterungsbedingt eine erneute Re¬
kordabrufzahl von 1 . 023 . 654 Abrufen . Er
wurde regional In vier verschiedene Gebiete
und Ansagebereiche unterteilt und inhalts¬
mäßig weiter ausgebaut . Den Forderungen
folgend , möglichst hochwertige landwirt¬
schaftliche Produkte zu erzeugen , wurden
Inhaltskriterien für Qualitätsroggen und
Qualitätsweizen in den Berichten mitpubli¬
ziert . Ergänzend hierzu wurde für das Land
Schleswig - Holstein in regionaler Untergiie -
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derung während der Vegetationszelt täglich
eine 4 - seitige Bildschirmtextinformation
agrarmeteorologischer SOFORTdaten ausge¬
geben , die zunächst von etwa 50 Berufs¬
schulen und Beratungsempfängern genutzt
wurde .

Neben diesen Beratungen wurden , wie schon
seit fahren , prognostische agrarmeteorolo -
gische Berichte wöchentlich in einem land¬
wirtschaftlichen Wochenblatt veröffentlicht .

Daneben erschien wieder ein wöchentlicher
agrarmeteorologischer Bericht über Rundfunk
für das Land Schleswig - Holstein im Rahmen
der Landfunksendung . Schließlich lieferte
die Dienststelle aktuelle pflanzenphänolo -
gische Eintrittszeiten an zwei Wetteräm¬
ter , um den dort neu eingeführten Pollen -
Warndienst zu unterstützen .

Als beratungsbegleitende Dokumentation dien¬
te der ganzjährig erschienene agrarmeteoro¬
logische Wochenbericht für Norddeutschland ,
der auf 36 doppelseitigen Beilagen die jähr¬
lichen Besonderheiten in Norddeutschland
erläuterte .

Weiterhin wurden im Berichtsjahr Arbeiten
zur Ertragsdynamik aufgenommen . Hiermit
sollen die ertragsstatistischen Modelle ab¬
gelöst werden . In Zusammenarbeit mit dem
US Department of Agriculture , Universität
Tempie , Texas , wurde das Ertragsmodell Ceres
an norddeutsche Verhältnisse angeeicht .
Hiermit ist der witterungsbedingte Einfluß
auf die Gestaltung der Biomasse und des
Kornertrages bei Winterweizen möglich . Unter
besonderer Berücksichtigung des Wasserhaus¬
haltes wurde in Zusammenarbeit mit dem nie¬
derländischen Institute for Land and Water
Management Research , Wageningen , ein wei¬
teres ertragsdynamisches Modell für som -
meranuelle landwirtschaftliche Früchte wie
Zuckerrübe und Mais fortentwickelt . Beide
Verfahren haben bereits ein operationelles
Stadium erreicht . Sie ergeben tägliche Er¬
tragsformulierungen und erlauben erstmalig
objektive Vergleiche von Witterungseinflus -
sen auf landwirtschaftliche Früchte .

Für die Erarbeitung solcher Modelte ist
die besondere Kenntnis des ertragsspezifi¬
schen Wasserverbrauches landwirtschaftlicher
Kulturen notwendig . Aufgrund langjähriger
Messungen mit Hilfe des SVERDRUP - SCHMIDT -
Verfahrens wurden Verdunstungsmengen von
Wintergerste , Winterroggen , Winterweizen ,
Winterraps , Zuckerrübe und Mais bestimmt .

Der atmosphärische und bodengebundene Trans¬
port von Chemikalien - teils natürlich ,
teils anthropogen - wird in Zusammenarbeit
mit dem Geographischen Institut und dem
Institut für Wasserwirtschaft und Land¬
schaftsökologie der Universität Kiel und
dem Umweltbundesamt durchgeführt . In einem
aufwendigen Meßeinsatz werden auf Weide - ,
Acker - und Eichenwald - Standorten Pestizide
ausgebracht und ihr Abbau und Verbleib
studiert . Unter anderem werden im Waid -
Standort der Ioneneintrag des Niederschlag¬

wassers , der Stammabfluß , die trockene Depo¬
sition von Schwermetall und atmosphärischen
Beimengungen , die Interzeption , die Infil¬
tration , die Verweildauer und der Metabo¬
lismus im Boden sowie der Durchfluß zu grund¬
wasserführenden Schichten registriert .

Für die Wasser - und Schiffahrtsdirektion
Nord und das Neubauamt der Aller - Regulierung
wurde ein wasserwirtschaftliches Gutachten
erstellt . In Zusammenarbeit mit der ZA MF
Braunschweig wurde für das 3ahr 1983 ermit¬
telt , wieviel Wasser aus dem Elbe - Seitenka¬
nal und dem Mittelland - Kanal für landwirt¬
schaftliche Zwecke entnommen wurde . Dies
war erforderlich , um zum Zwecke der Schei¬
telhaltung der Kanäle Pumpresourcen , Fehl¬
mengen durch Kanalwasserverdunstung , unkon¬
trollierte Zu - und Abflüsse usw . quantitativ
zu erfassen und mit einer Prognose bis zum
3ahr 2010 zu versehen .

Eine weitere Aufgabe erfüllte die Dienst¬
stelle zusammen mit dem niedersächsischen
Landesamt für Bodenforschung , Bodentechno¬
logisches Institut Bremen im Rahmen des
Umweltschutzes : Es soll landwirtschaftliche
Kulturfläche in Hochmoor zurückverwandelt
werden . Hierbei wird gefragt , welche klima¬
tisch - ökologischen Auswirkungen das haben
wird . Dazu sind praktische Messungen im
Timpemoor , Westniedersachsen , angelaufen .

5 . 3 . 2 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Bonn

Die Periodika " Agrarmeteorologischer Wo¬
chenbericht " und " Agrarmeteorologischer Mo¬
natsbericht " sowie entsprechende Wochenrück -
biicke in den landwirtschaftlichen Wochenzei¬
tungen wurden fortgeführt , neue Abonnenten
wurden gewonnen ; im FAD 1154 " Witterungshin¬
weise für die Landwirtschaft " wurden 767189
Abrufe registriert , 4696 mehr als im Vorjahr .

Für das Btx - Angebot des DWD wurden werktäg¬
lich agrarmeteorologische Beiträge für das
Land Nordrhein - Westfalen zur Verfügung ge¬
stellt .

Im Rahmen des F + E - Vorhabens " Pollen - Infor¬
mationsdienste im Land Nordrhein - Westfalen "
wurde vom 2 . April bis 24 . August werktäg¬
lich die Pollenflugvorhersage erstellt und
an Hörfunk , Fernsehen , 10 Zeitungen , Btx
und FAD 1 1602 übermittelt . Nach Beendigung
des F + E - Vorhabens wurden alle Unterlagen
zusammen mit einem ausführlichen Ergebnis¬
bericht dem WA Essen übergeben , wo ab 1985
dieser Dienst als Beratungsaktivität weiter¬
geführt wird .

Im Rahmen des Forschungsvorhabens " Die Luft¬
feuchte im Gewächshaus " wurde der Versuchs¬
aufbau unter Verwendung anderer Kulturen
wiederholt . Der experimentelle Teil dieses
Vorhabens ist damit abgeschlossen .

Im letzten Versuchsjahr der Untersuchung" Bodenwasserbilanz grundwasserabgesenkter
Standorte des Rheinischen Braunkohlereviers "
konnte kein Einfluß des fehlenden Grundwas -

45



seranschlusses auf die Ertragsbildung der
Versuchspflanzen ermittelt werden . Zu keinem
Zeitpunkt der Vegetationsperiode ging die
Bodenfeuchte in dem 1 m mächtigen Lößboden
so weit zurück , daß bei den Pflanzen Welke¬
erscheinungen durch Wassermangel aufgetreten
wären . Die in diesem Raum gemessene zweit¬
höchste Regenmenge eines Wahres seit Aufnah¬
me der meteorologischen Messungen versorgte
den Pflanzenbestand kontinuierlich in aus¬
reichendem Maße mit Wasser . Die niedrigeren
Erntemengen resultieren aus der durch die
sehr kühle Witterung verursachten sehr
schleppenden Ougendentwicklung der Zucker¬
rüben .
Im Projekt " Vorhersage des Wachstumsbeginns
auf dem Grünland in Nordrhein - Westfalen
nach der Temperatursummemnethode " wurde
eine vierte Meßserie an ausgewählten Sta¬
tionen im M ittelgebirgsberelch durchgeführt .
Damit ist der experimentelle Teil dieses
Vorhabens abgeschlossen .

Im Rahmen des Forschungsprojektes " Verrin¬
gerung der Nitratbelastung des Grundwassers "
der RWTH Aachen wurden für . die vier Untersü -
chungsstandorte tägliche Niederschlags - und
Verdunstungswerte aus dem Stationsnetz des
DWD abgeleitet ; über das Berichtsjahr wurden
Bilanzen für Niederschlag und klimatische
Wasserbilanz aufgestellt .

Das F + E - Vorhaben " Alternativer Landbau
Boschheider - Hof " , das im Auftrag des Mi¬
nisters für Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten des Landes Nordrhein - Westfalen von
der Landwirtschaftskammer Rheinland durch¬
geführt wird , erforderte versuchsrelevante
Witterungsdokumentationen . Da die Ergebnisse
dieses langfristig angelegten Vorhabens für
die zukünftige agrarmeteorologische Be¬
richts - und Beratungstätigkeit von unmit¬
telbarem Nutzen sind , wurde ein ergänzendes
DWD - Forschungsprojekt eingebracht . Es trägt
den Titel " Thermischhygrisches Milieu in
Getreidebeständen in Abhängigkeit von Wit¬
terung und geländeklimatischen Wirkungsfak¬
toren " . Erste Untersuchungen wurden in ver¬
schiedenen Bestandsarten des Boschheider -
Hofs durchgeführt und ergänzt durch eine
geländeklimatologische Studie unter Mitwir¬
kung des Meßzuges des Wetteramtes Essen .

Im Auftrag des Ministers für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten des Landes Nord¬
rhein - Westfalen werden klimatologische Unter¬
lagen erarbeitet , die als Basismaterial
für eine Ausnahmeregelung der Verwaltungs¬
vorschrift zur Gülleverordnung des Landes
Nordrhein - Westfalen verwendet werden sollen ,
ln dem Arbeitskreis " Verwaitungsvorschrift
Gülleverordnung " wird der DWD als Mitglied
durch die AMBF Bonn vertreten , woraus sich
eine enge Zusammenarbeit mit den Landwirt¬
schaftskammern Rheinland und Westfalen - Lippe
sowie mit der Landesanstalt für Wasser und
Abfall entwickelt . Nach Vorgabe der Rahmen¬
bedingungen durch den Auftraggeber werden
in Zusammenarbeit mit der Abteilung Klima¬
tologie im ZA , Kartenmaterialien aus dem
Klima - Atlas aktualisiert und der Aufga¬
benstellung angepaßt . Als Arbeitsunterlage

dienen Karten zum Thema " Mittleres Ende
eines Tagesmittels der Lufttemperatur von
5 Grad Celsius " unterschiedlicher Bezugs¬
zeiträume und Ableitungsmethoden .

5 . 3 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Geisenheim

Die wöchentlichen und monatlichen Berichte
für die Beratungsgebiete Hessen , Rheinland -
Pfalz und Saarland werden wie bisher fort¬
geführt . Der FAD 1154 " Witterungshinweise
für die Landwirtschaft " wurde im Berichts¬
jahr auf die West - und die Vorderpfalz aus¬
gedehnt . Somit war Rheinland - Pfalz im Be¬
richtsjahr zu 60 % erfaßt . Der Aufwärtstrend
in der Zahl der Abrufe hielt auch in diesem
Oahr unvermindert an . Lagen im Vorjahr die
Abrufzahlen noch bei 90 . 000 , so stiegen
sie in diesem Oahr auf 230 . 000 an . Sehr
wesentlich für die inhaltliche Verbesserung
der Berichte war die enge Zusammenarbeit
mit den landwirtschaftlichen Dienststellen .
Der Informationsfluß aus der Landwirtschaft
läuft nun wegen einiger technischer Verbes¬
serungen zügiger ab , die Berichte gewinnen
an Aktualität .

Neben dem täglichen Beratungsdienst wurden
für verschiedene gerichtliche Instanzen
agrarmeteorologische Gutachten und für die
Regierung von Unterfranken Gutachten im
Rahmen des Weinwirtschaftsgesetzes erstellt .

Abb . 18 : Wärme - und Wasserhaushaltsstation in einem Weinberg
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Die Untersuchungen zum " Wärme - und Wasser¬
haushalt der Weinberge " wurden auf 2 Stand¬
orten mit unterschiedlicher Exposition fort¬
geführt . Die Abb . IS vermittelt einen Ein¬
druck über den Aufbau einer Wärme - und
Wasserhaushaltsstation in einem Weinberg .
Die verschiedenen lang - und kurzwelligen
Strahlungskomponenten werden auf unterschied¬
lichen Weinbaustandorten getrennt erfaßt .
Mit Hilfe verschiedener Parametrisierungsver¬
fahren für die einzelnen Strahlungskompo¬
nenten kann die Nettostrahlungsbilanz abge¬
schätzt werden , die wiederum für die Boden¬
erwärmung und die aktuelle Evapotranspira -
tion von großer Bedeutung ist .

Für die Globalstrahlung auf geneigten
Flächen wurde durch Berücksichtigung von
Hangneigung , Sonnenstand , horizontal ge¬
messene Globalstrahlung , Himmelsbedeckung
und Transformationsbeziehungen für die dif¬
fuse Himmelsstrahlung und Reflexstrahlung
ein befriedigender Ansatz gefunden .

Im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für
Technische Zusammenarbeit ( GTZ ) wurde in
einem Bewässerungsprojekt in Mittelportugal
eine Studie über die Möglichkeiten von meso -
undmikro klimatischen Untersuchungen an gefer¬
tigt . Die angestrebten Messungen und phäno -
logischen Beobachtungen sollen die Standort¬
zuweisung bestimmter landwirtschaftlicher
Kulturen nach agrarmeteorologischen Gesichts¬
punkten erleichtern und die Beregnungssteue¬
rung durch Verwendung der PENMAN - Verdun -
stungsformel verbessern . Die Studie zeigt
einen Lösungsweg auf , wie man trotz beste¬
hender meßtechnischer und methodischer Pro¬
bleme die meso - und mikroklimatischen Ver¬
hältnisse im Projektgebiet erfassen kann .
Dazu wurden Methoden entwickelt , die auch
im subtropischen Klima angewendet werden
können . Ein detaillierter Operationsplan
wurde ausgearbeitet .

In dem vom BML gestützten Forschungsvorhaben
" Ermittlung des Einflusses ökologischer Fak¬
toren auf die Qualitätsbildung der Reben
zur Sicherung der nach dem Weinwirtschafts¬
gesetz geforderten Oualitätsabgrenzung von
Weinbergslagen " wurden die weinbaulichen
Erhebungen , soweit sie aus den verschiedenen
Anbaugebieten von Rheinland - Pfalz vorliegen ,
nach klimatischen Gesichtspunkten ausgewer¬
tet . Es ergeben sich Korrelationen zwischen
den Monatssummen der direkten Sonnenstrah¬
lung und den Mostgewichten , die vor allem
in den Monaten Juni bis August sehr eng aus -
fallen . Die Zeitspanne fällt mit einer sen¬
siblen Phase der Rebentwicklung zusammen ,
ln einer stufenweise multiplen Regressions¬
analyse wird der Einfluß der Klimagrößen
auf das Mostgewicht in verschiedenen Jahren
untersucht . Bis zu 83 % der gesamten Schwan¬
kungsbreite können durch die eingegebenen
Klimagrößen erklärt werden . Dabei ergeben
sich deutliche regionale Unterschiede , die
durch das z . Z . angewendete geländeklima¬
tische Bewertungsverfahren von Weinbergs¬
lagen nicht erfaßt werden . Daraus ergibt
sich die Notwendigkeit einer stärkeren re¬
gionalklimatischen Gliederung der Weinbauge¬

biete . Deutliche regionale Unterschiede
zeigen sich auch im Untersuchungsgebiet
Franken . Die Temperatur Verhältnisse sind
für den Anbau von Weinreben an der Westseite
des Spessart mit vornehmlich nach Westen
orientierten Hängen günstiger als in den
anderen Bereichen , obwohl die anderen Stand¬
orte zum Teil eine für die Ausbildung eines
günstigen Standortklimas geeignete Exposi¬
tion nach Süden aufweisen .

Das für die Beurteilung von Weinbergslagen
vorgesehene neue Strahlungsbilanzmodell wur¬
de weiter entwickelt . Die langwellige Strah -
lungsf lußdichte wurde in Abhängigkeit von
der Geometrie des umgebenden Geländes von
Hangneigung und von der Höhe über den ört¬
lichen Talgrund untersucht . Da diese Abhän¬
gigkeiten bei verschiedenen Wasserdampf ge¬
halten der Atmosphäre unterschiedliche Be¬
träge aufweisen , entsteht auch eine zeitli¬
che Abhängigkeit . Der Einfluß dieser Größe
wechselt vor allem im hügeligen Gelände
von Standort zu Standort sehr stark .

5 . 3 . 4 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Weihenste -
phan

Wie in den Vorjahren wurde auch im Berichts¬
jahr während der Erntezeit des Weizens in
Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes¬
anstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau
in Freising ein Auswuchswarndienst durchge¬
führt . Dazu wurde täglich der Stand der
Auswuchsgefahr einzelner Sorten in den ver¬
schiedenen Anbaugebieten Bayerns über den
Landfunk des Bayerischen Rundfunks verbrei¬
tet . Besonderes Augenmerk wurde der Entwick¬
lung des Auswuchsrisikos aufgrund der erwar¬
teten Wetterentwicklung gewidmet . Der Aus¬
wuchswarndienst wurde auch in den FAD 1154
einbezogen .

In besonderen Fällen wurde auch im FAD 1154
auf die Waldbrandgefährdung aufmerksam ge¬
macht .

Zusätzlich zum FAD 1154 wurden während des
Sommers " Hinweise zur Feldberegnung " über
ein an der AMBF Weihenstephan eingesetztes
Ansagegerät angeboten . Dabei zeigte sich
deutlich , daß ein großer Bedarf an Bera¬
tungshilfen und Informationen besteht . Bereg¬
nungsempfehlungen wurden außerdem durch
schriftliche Mitteilungen sowie Hinweise
im " Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochen¬
blatt " verbreitet .

Aufgrund zahlreicher Anfragen aus dem Be¬
reich der Landwirtschaftsverwaltung , der
Hoch - und Fachschule Weihenstephan sowie
verschiedener bayerischer Staatsministeri¬
en wurden Individualberatungen zu folgen¬
den Themen gegeben : Phänologie , Energiehaus¬
halt , Wasserhaushalt , Mikrometeorologie , Be¬
standsklima , Erosion , Frostgefährdung , Frost¬
schutz , Hagelabwehr , Beregnung , Windschutz ,
Meßtechnik .

Wie in den Vorjahren wurde ein wöchentlicher
agrarmeteorologischer Bericht im " Bayeri -

47



sehen Landwirtschaftlichen Wochenblatt ” ver¬
öffentlicht . Darin wurden neben aktueller
Berichterstattung auch allgemeine Informa¬
tionen über agrarmeteorologische Probleme
sowie kurze Fachbeiträge veröffentlicht .

In Zusammenarbeit mit der AMB Würzburg wurde
der " Agrarmeteorologische Monatsbericht für
Bayern " in der gewohnten Form publiziert .

G em einsam mit dem WA München wurdenwöchent -
lich Berichte für BayWa , Landwirtschaft
und Hopfenbau erstellt .

In Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes¬
anstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau
und dem WA München wurde in der Zeit vom
1 . März bis 30 . November für den südbaye¬
rischen Raum täglich ein Bericht für den
FAD 1154 abgesetzt . Insgesamt wurde ' der
FAD 1154 in Südbayern in diesem Zeitraum
712 . 655mal abgerufen .

Wie in den Vorjahren wurde auch 1984 im
Bayerischen Fernsehen im Rahmen der Sendung
" Unser Land " regelmäßig ein agrarmeteoro -
logisch - phänologischer Monatsrückblick ge¬
bracht .

Das vom Bayerischen Staatsministerium für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten geför¬
derte Almprojekt wurde im Laufe des Berichts¬
jahres abgeschlossen . Es wurde darin ein
Simulationsmodell für den Futterertrag auf
mit Phosphor - Kali und Stickstof f - Phosphor -
Kali gedüngten Alm/Alpflächen entwickelt .
Die dafür benötigten Eingangsparameter kön¬
nen einer Geländedatenbank entnommen werden .
Messungen vor Ort sind nicht notwendig .

Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
geförderte Projekt zur Ermittlung des Angebo¬
tes an photosynthetischer Strahlung ( PAR )
konnte nach einer Laufzeit von viereinhalb
Jahren erfolgreich abgeschlossen werden .
Es wurden Meßergebnisse zweier unterschied¬
licher Sensoren miteinander verglichen und
zu anderen Strahlungsströmen wie Globai -
strahlung , direkter und diffuser Himmels¬
strahlung in Beziehung gesetzt . Für das Ver¬
hältnis der photosynthetisch aktiven Strah¬
lung zur Globalstrahlung lassen sich Zahlen¬
werte angeben , die nur in Abhängigkeit von
der Jahreszeit und der Bewölkung geringe
Schwankungen aufweisen . Da auch Vergleichs¬
messungen von PAR an der AMBF Ahrensburg
ähnlich gute und weitgehend übereinstimmende
Korrelationen lieferten , wurde auf der Grund¬
lage der für die Bundesrepublik Deutschland
vorhandenen mittleren monatlichen Global¬
strahlungswerte das Angebot von PAR berech¬
net und erstmals in Monatskarten für die
Bundesrepublik Deutschland dargestellt . Für
die Meßergebnisse der verschiedenen PAR -
Sensoren konnte außerdem ein brauchbarer
Umrechnungsfaktor gefunden werden .

Auf der Grundlage von stündlichen Temperatur¬
messungen in drei verschiedenen Bodenarten
( Lehm , Moor und Sand ) wird ein Bodentempe¬
raturvorhersagemodell entwickelt , in das
vor allem die vorhergesagten synoptischen
Elemente eingehen sollen . Die mittleren

Bodentemperaturen werden mittels Regres¬
sionsbeziehungen zu den Tagesmittelwerten
der Lufttemperatur sowie zur Sonnenschein¬
dauer berechnet . Für die obersten Boden¬
schichten ergeben sich recht zufriedenstel¬
lende Ergebnisse . Für Bodentiefen bis 50 cm
werden außerdem mit Hilfe eines Sinusan¬
satzes zur Lösung der Wärmeleitungsgleichung
die Tagesgänge der Temperatur simuliert ;
die Bodenfeuchte wird entsprechend berück¬
sichtigt .

Durch die Untersuchungen in verschiedenen
Bodenarten soll schließlich eine flächen¬
deckende Bodentemperaturvorhersage , wie sie
für die Beratung der Landwirtschaft benötigt
wird , ermöglicht werden .

Die bereits in den Vorjahren bereitgestell -
ten Beiträge für einen agrarklimatologischen
Atlas wurden noch verfeinert . Insbesondere
wurde das Computerprogramrn zur Agrarklima¬
analyse auf erste und letzte Fröste , Tempe¬
ratursummen , Verdunstung und klimatische
Wasserbilanz erweitert .

Im Rahmen des Projektes zur Bedeutung des
Mikroklimas für die Ausbreitung von Hopfen¬
krankheiten wurden regelmäßig Daten aufgenom¬
men . Ergebnisse liegen noch nicht vor .

Vom 1 . März bis 15 . November beteiligte
sich die Dienststelle am Btx - Feldversuch
des Bayerischen Landwirtschaftlichen Infor¬
mationssystems ( BALIS ) . Ihr Beitrag war
als geschlossener Block mit der Überschrift
" Wetter " in den Bereich " Pflanzenbau " einge¬
gliedert . Das etwa 80 Seiten umfassende
Angebot bestand aus zwei Teilen . Der erste
enthielt aktuelle agrarmeteorölogische In¬
formationen entsprechend dem FAD 1154 , ein
agrarmeteorologisches Telegramm sowie eine
Seite mit Wetterdaten und eine für Bereg¬
nungsberatung . Im zweiten Teil wurden Hinter¬
grundinformationen zu den Themen Maisanbau ,
Frostschutz , Feldberegnung , Futterbau und
Hausgarten angeboten . Ziel und Absicht die¬
ses umfangreichen Angebotes an Hintergrund¬
wissen war , den Kunden im akuten Gefahren¬
fall über mögliche Gegenmaßnahmen zu infor¬
mieren . Die angebotenen Seiten wurden von
den 20 Teilnehmern des Feldversuches bisher
über 3900 mal abgerufen .

Die Programmierarbeiten für ein Dialogpro¬
gramm zur individuellen Beregnungsberatung
sind abgeschlossen worden , das Programm
ist am Rechner des Bayerischen Staatsmini¬
steriums für Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten installiert .

Für das Projekt Entwicklung eines Apfel¬
schorfwarndienstes wurden im Frühling und
Frühsommer Messungen der Benetzungsdauer
in Abhängigkeit von den meteorologischen
Bedingungen durchgeführt .

5 . 4 Andere Dienststellen mit agrarme¬
teorologischen Aufgaben

Vom Dezernat AMD des Wetteramtes Freiburg
wurde die Beratung von Verbänden der Land -
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Wirtschaft , des Weinbaues und des Genossen¬
schaftswesen ohne große Änderung gegenüber
den Vorjahren durchgeführt . Allerdings er¬
fuhr der Fernsprechansagedienst 1154 " Witte¬
rungshinweise für die Landwirtschaft " einen
zunehmenden Bekanntheitsgrad . Dieser äußer¬
te sich in den mit 560 . 000 bisher höchsten
Abrufzahlen . Unverändert waren auch die
Wetterwarten Konstanz und Mannheim sowie
die WSt Karlsruhe an der Landesberegnungs¬
beratung beteiligt . Uber Rundfunkinterviews
ergab sich die Chance , einem großen Zuhörer¬
kreis Zusammenhänge von Pflanzen Wachstum
und speziellen Witterungssituationen zu er¬
läutern . Artikel in Zeitungen dienten dem
gleichen Ziel . Uber den Wetterdienstwerbe -
aushang ging je Woche etwa die gleiche Zahl
von Berichten ( 1354 ) wie 1983 an die Interes¬
senten der Land - und Forstwirtschaft , des
Obst - , Wein - und Gartenbaus .

Von der AMB Würzburg wurden lm Vollzug des
Weinwirtschaftsgesetzes 155 Anträge auf
Neuanpflanzungen von Reben begutachtet .
Für den Fernsprechansagedienst 1154 lieferte
die AMB Würzburg täglich aktuelle Wort -
und Datenbeiträge . Dieser Ansagedienst war
auch während der Winterzeit 1983/84 versuchs¬
weise betrieben worden . Um die agrarmeteoro¬
logische Beratung des gesamten nordbayeri¬
schen Raumes bewältigen zu können , hat die
AMB Würzburg einen Informationsfluß entwik -
kelt , welcher alle agrarmeteorologisch rele¬
vanten Informationen aus den SYNOP - /Kli -
matagebüchern herausfiltert und diese inner¬
halb kürzester Zeit für die Beratung und
Berichterstattung zur Verfügung stellt . In
verbesserter Form hat sich dieser Informa¬
tionsfluß im Berichtsjahr bewährt .

23 Dienststellen des DWD setzten regelmäßig
Meldungen mit bodenphysikalischen , agrarme¬
teorologischen und phänologischen Inhalten
ab .

6 Aerologischer Dienst
6 . 1 Automation der Radiosonden - und

Radarwindaufstiege und Erprobungen

Die Aerologische Forschungs - und Erprobungs¬
stelle ( AFE ) hat in der Zeit vom 18 . 3uni
bis 28 . Ouli in Bracknell/England an einem
internationalen R adiosondenvergleich teilge¬
nommen , der auf Veranlassung der WMO veran¬
staltet wurde . Es wurden 5 verschiedene
Radiosondentypen verglichen . Die USA betei¬
ligten sich mit der Sonde der Firmen V1Z
und Beukers , die Engländer mit der Sonde
Mark III . Finnland brachte die Vaisala - Sonde
RS 80 und die BR Deutschland die Sonde G
78 C zum Einsatz . Es wurden 90 Radiosonden
G 78 C unter routinemäßigen Bedingungen
geflogen .

15 Stück der Sonde G 78 C mit CuBe - Druckdose
wurden an der AFE im Flug getestet ; weitere
8 Stück mit Stahldruckdosen wurden mit den

vorhandenen einfachen Mitteln auf die Lang¬
zeitkonstanz der Luftdruckmessung und auf
den Einfluß der Innentemperatur untersucht .
Die Ergebnisse zeigten , daß der Sensor für
die Luftdruckmessung nachgebessert werden
muß . Das Instrumentenamt München ( IA M ) stell¬
te zwei modifizierte Radiosonden G 78 C
zur Verfügung , die der Messung der Sonden -
innentemperatur und der Batteriespannung
während des Fluges dienten .

Zwei neue Bodenstationen ( mit Zählern der
Firma Hewlett - Packard anstelle der bisher
verwendeten Dateneinschübe ) und eine neue
Radiosondenantenne , die vom IAM gebaut wur¬
den , sind mit gutem Erfolg getestet worden .
Für das Auslesen und Steuern des Zählers
der neuen Bodenstation über den IEEE 488 - Bus
des DEC - Rechners sind neue Programme ge¬
schrieben und erprobt worden , ebenso für
das Piotten der Kurvenzüge in Stüve - Dia -
gramtnen mit dem neuen 4 - Farbenplotter der
Firma Hewlett - Packard .

Bei Routineaufstiegen wurden 8 Typen von
Ballonen verschiedener Hersteller erprobt ,um jene herauszufinden , die mit der größten
Zuverlässigkeit die geforderten Höhen er¬
reichen . Außerdem wurden auf Vorschlag der
AFE von jeder Routineballon - Lieferung 120
Stück sofort geprüft , bevor die Ballone
dem Vorrat der Instrumentenämter zugeführt
wurden .

Eine größere Anzahl weiterer Geräte wie
Fallschirme und Targets für kleinaerolo -
gische Aufstiege , Abrollvorrichtungen für
Routineaufstiege , außerdem Erdboden - , Mini¬
mum - und Maximum - Thermometersowieein Aspi¬
rator mit Doppelbelüftung wurde erprobt .

6 . 2 Qualitätskontrolle der aerolo -
gischen Meßdaten

Die Geopotentialwerte der Radiosonde M 60
werden bei der AFE schon seit Oahren durch
das Zeichnen einer Isoplethendarstellung
mit sehr gutem Erfolg überprüft , Das Verfah¬
ren wurde ab Dezember bei allen Aerologi -
schen Stationen eingeführt .
Die Meßunsicherheit der Radiosonde M 60
in den aerologischen Netzen der Bundeswehr
( Bw ) und des DWD wurde miteinander und mit
den Werten anderer europäischer Radiosonden
verglichen . Die Streuung der Meßwerte betrug
bei der Bw im Mittel + / - 31 gpm , beim DWD
+ / - 27 gpm und bei den anderen europäischen
Sonden + / - 44 gpm .

Auf Veranlassung der WMO wurden vom " Inter¬
national Organizing Committee for Radiosonde
Intercom parison 1984 " die in der 100 - hPa -
Fläche aufgetretenen Meßfehler der Radio¬
sonden von 151 aerologischen Stationen ver¬
glichen . Die DWD - Meßwerte lagen qualitativ
an zweiter Stelle im internationalen Ver¬
gleich von 8 Ländern ,

Die Wiederverbreitungs - Bulletins der aerolo¬
gischen Meßwerte wurden weiterhin in Stich¬
proben überprüft . Für die im Europäischen
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Wetterbericht veröffentlichten Tabellen der
aerologischen Werte wurde auf Vorschlag
der AFE ein Korrekturdienst eingerichtet .

6 . 3 Aerologischer Routinebetrieb

Die Windfinder - Radargeräte der AFE , der
aerologischen Stationen ( Aerolsta ' s ) Hanno¬
ver und Schleswig zeigten nach wie vor eine
unbefriedigende Betriebssicherheit . Schwie¬
rigkeiten gab es bei der Mindest - Meßentfer -
nung , der Winkei - Nachsteuergeschwindigkeit
und bei der Übertragung der Videosignale
der Fernsehkamera Uber die Schleifringe .
An der Aerolsta Hannover wurde die automa¬
tische Nachführung der Antenne des Windfin¬
ders WF 100 - 5 durch die Herstellerfirma
umgerüstet . In dieser Zeit wurden die Höhen¬
windmessungen an der Aerolsta durch die
Meßzüge der Wetterämter Frankfurt/a . M . und
Essen durchgeführt . Die Bedienung des Meß¬
zuges aus Essen ist durch das Personal der
Aerolsta Hannover vorgenommen worden .

6 . 3 . 1 Radiosondenaufstiege

Im Routinebetrieb wurde weiterhin die Radio¬
sonde M 60 verwendet . Gemäß Meldesoll waren
an den Aerolsta ' s 3660 Radiosondenaufstiege
durchzuführen .

Die Gipfelhöhe der Radiosondenaufstiege
lag im Jahresdurchschnitt bei 31,0 km ( Tab .
7 ) ; und damit gegenüber dem Vorjahr ( 29,7
km ) um 1,3 km höher . Die größte Höhe wurde
mit 38,3 km ( Vorjahr 40,6 km ) bei einem
Mittagsstart im Juni an der Aerolsta Han¬
nover erreicht .

Die prozentuale Häufigkeit , mit der strato¬
sphärische Haupt - Luftdruckflächen oberhalb
100 hPa ( 15,9 km ) durch Radiosondenmessun¬
gen erfaßt worden sind ( Tab . 8 ) , hat gegen¬

über dem Vorjahr zugenommen . Im Jahresmit¬
tel erreichten 85,0 96 der Radiosondenauf¬
stiege ( Vorjahr 60,2 % ) die 10 - hPa - Fläche
( 30,9 km ) .

Wegen Fehlstarts mußten 48 Radiosondenauf¬
stiege ( 1,3 % ) wiederholt werden . 41 Auf¬
stiege ( 1,8 96 ) wurden meist wegen Batterie - ,
Sender - und Ballonfehler abgebrochen . Nur
1 Radiosondenaufstieg fiel wegen eines tech¬
nischen Defektes aus .

6 . 3 . 2 Radarwindaufstiege

Im Berichtsjahr waren 7686 Radarwindauf -
stiege durchzufuhren .

Die Durchschnittshöhe der Radarwindaufstie¬
ge betrug zu den 00 - und 12 - UTC - Terminen
30 . 2 km ( Tab . 9 ) und zu den 06 - und 18 - UTC -
Terminen . 27,4 km ( Tab . 10 ) ; sie nahm zu
den 00 - und 12 - UTC - Terminen gegenüber dem
Vorjahr ( 28,9 km ) um 1,3 km zu . Auch zu
den 06 - und 18 - UTC - Terminen ist eine Zu¬
nahme um 1,1 km im Mittel zu verzeichnen .

Wegen Fehlstarts sind 141 Radarwindaufstiege
( 1,9 96 ) wiederholt worden . 532 Radarwindauf¬
stiege ( 7,1 96 ) mußten vorzeitig beendet
werden . In 184 ( 2,5 96 ) Fällen war die zu
geringe Radarleistung der Grund für den
Abbruch . 81 Abbrüche ( 1,1 96 ) wurden durch
Aufnahmestörungen verursacht , während 39
Abbrüche ( 0,596 ) auf Ballonfehler und die
restlichen 228 Abbrüche ( 3,0 96 ) auf son¬
stige , insbesondere technische Schwierig¬
keiten zurückzuführen waren .

179 Radarwindaufstiege ( 2,3 % ) konnten nicht
durchgeführt werden . In 120 Fällen ( 1,6 96 )
waren Radarwartung und Reparaturarbeiten
der Grund . 59 Ausfälle ( 0,7 96 ) wurden durch
personelle und sonstige Schwierigkeiten ver¬
ursacht .

Tabelle 7 ; Mittlere Gipfelhöhen der Radiosondenaufstiege zu den Terminen 00 und 12 UTC ( km)

' n . Monat

Statiori \ ^

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel
1984 1983

Berlin - - - - - - - - - - - - - -

Schleswig 28 . 9 28 . 1 29 . 2 31 . 4 32 . 1 31 . 8 31 . 4 32 . 0 33 . 2 31 . 1 29 . 9 30 . 7 30 . 8 27 . 1

Hannover 30 . 0 29 . 6 31 . 2 31 . 2 31 . 9 33 . 3 32 . 0 32 . 2 31 . 4 29 . 9 29 . 4 30 . 0 31 . 0 27 . 8

Essen 30 . 5 28 . 7 31 . 2 31 . 9 31 . 8 32 . 6 32 . 5 32 . 4 32 . 3 31 . 3 29 . 8 31 . 7 31 . 4 31 . 7

Stuttgart 30 . 4 29 . 6 30 . 6 31 . 0 31 . 4 31 . 3 31 . 8 31 . 7 31 . 3 30 . 5 28 . 7 30 . 7 30 . 7 31 . 0

München 30 . 5 29 . 0 31 . 2 31 . 1 31 . 3 32 . 2 32 . 4 31 . 3 30 . 6 31 . 5 29 . 5 30 . 7 30 . 9 30 . 9

Monatsmittel 30 . 0 29 . 0 30 . 6 31 . 3 31 . 7 32 . 2 32 . 0 31 . 9 31 . 7 30 . 8 29 . 4 30 . 7 31 . 0

1983 29 . 3 28 . 2 28 . 8 30 . 0 30 . 6 31 . 0 30 . 3 30 . 5 29 . 9 30 . 0 29 . 1 28 . 8 29 . 7
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6 . 3 . 3 Aerologische Mittelwerte
seit 1953

In Abb . 19 sind die mittleren jährlichen
Höhen der durchgeführten Radiosonden - und
Höhenwindaufstiege aller aerologischen Sta¬
tionen des DWD für den Zeitraum 1953 bis
1984 dargestellt .

Abb . 19 : . - . Mittlere jährliche Höhen der Radiosondenauf¬
stiege aller aerologischen Stationendes DWD in
den Jahren 1953- 1984

* - * Mittlere jährliche Höhen der durchgeführten
Höhenwindaufstiegealler aerologischen Statio¬
nen des DWD in denjahren 1953- 1984

Höhe
(km) 1955 i960 1965 1970 1975 1980 1985 Jahr

1960 1965 1970 1980 1985Jahr

Tabelle 8 :Prozentuale Häufigkeit des Erreichens stratosphärischer Hauptluftdruckflächen sowie der 7- hPa - und 5- hPa -
Fläche

Station
Zahl
der
Auf - 100
stiege

50

Radiosondenmessungen

30 20 10 7 5
hPa

Zahl
der
Auf¬
stiege

100

Windmessungen

50 30 20 10 7 5
hPa

Berlin - - - - - - - - 360 98 . 9 96 . 4 86 . 7 70 . 0 1 . 9 0 . 0 0 . 0

Schleswig 732 99 . 9 98 . 0 95 . 1 93 . 4 77 . 0 24 . 6 2 . 3 1462 95 . 1 91 . 2 86 . 9 82 . 1 56 . 8 14 . 0 0 . 5

Hannover 731 100 . 0 98 . 4 97 . 4 94 . 8 87 . 8 15 . 2 2 . 9 1332 96 . 0 90 . 7 81 . 5 69 . 7 47 . 1 5 . 1 0 . 5

Essen 732 99 . 7 98 . 8 96 . 9 94 . 4 87 . 6 24 . 3 1 . 4 1460 99 . 4 96 . 7 90 . 1 81 . 1 62 . 9 13 . 8 0 . 5

Stuttgart 732 100 . 0 99 . 2 98 . 0 96 . 0 87 . 2 7 . 1 0 . 1 1459 99 . 7 98 . 4 95 . 5 87 . 7 49 . 6 3 . 4 0 . 1

München 732 100 . 0 98 . 9 97 . 5 94 . 8 85 . 5 13 . 4 1 . 0 1433 99 . 7 97 . 3 92 . 2 85 . 8 64 . 0 8 . 5 0 . 6

Summe 3659 7506

Mittel 99 . 9 98 . 6 97 . 0 94 . 7 85 . 0 16 . 9 1 . 5 98 . 1 95 . 0 89 . 3 80 . 9 53 . 6 8 . 6 0 . 4

1983 99 . 8 97 . 0 93 . 2 87 . 1 60 . 2 19 . 9 5 . 8 98 . 3 93 . 6 85 . 9 72 . 4 32 . 5 8 . 8 2 . 1

Tabelle 9 : Mittlere Gipfelhöhen der Radarwindmessungen zu den Terminen 00 und 12 UTC (km )
' V . Monat

Statiats .
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel

1984 1983

Berlin - - - - - - - - - - - - - -

Schleswig 28 . 0 28 . 1 29 . 2 31 . 4 32 . 0 31 . 4 31 . 3 32 . 0 32 . 7 25 . 2 25 . 9 23 . 7 29 . 2 26 . 7

Hannover 26 . 5 28 . 5 30 . 7 31 . 1 31 . 4 27 . 2+ 31 . 8 31 . 9 29 . 7 28 . 5 27 . 8 28 . 9 29 . 7++ 26 . 4

Essen 29 . 5 28 . 6 31 . 0 31 . 9 32 . 1 31 . 7 32 . 5 32 . 4 32 . 1 31 . 3 28 . 6 30 . 1 31 . 0 30 . 7

Stuttgart 29 . 8 29 . 4 30 . 6 30 . 7 30 . 9 31 . 3 31 . 8 31 . 7 31 . 3 30 . 8 27 . 9 30 . 3 30 . 5 30 . 7

München 29 . 6 28 . 6 31 . 2 31 . 5 31 . 3 32 . 2 32 . 3 31 . 2 30 . 8 30 . 8 28 . 8 30 . 3 30 . 7 30 . 1

Monatsmittel 28 . 7 28 . 6 30 . 5 31 . 3 31 . 5 31 . 6++ 31 . 9 31 . 8 31 . 3 29 . 3 27 . 8 28 . 7 30 . 2

1983 25 . 8 27 . 2 28 . 1 29 . 8 30 . 0 31 . 0 30 . 2 30 . 2 29 . 2 29 . 7 28 . 1 27 . 7 28 . 9
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Tabelle 10 : Mittlere Gipfelhöhen der Radarwindmessungen zu den Terminen 06 und 18 OTC ( km)

' s . Monat

Station -
^

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel
1984 1983

Berlin * 23 . 2 25 . 1 27 . 1 27 . 1 27 . 0 26 . 9 26 . 2 27 . 1 27 . 6 29 . 1 28 . 1 25 . 7 26 . 7 24 . 6

Schleswig 28 . 0 26 . 8 28 . 6 31 . 0 31 . 0 30 . 4 31 . 0 31 . 4 31 . 3 24 . 9 24 . 9 23 . 2 28 . 5 27 . 3

Hannover 24 . 3 25 . 1 24 . 6 26 . 5 27 . 0 17 . 3+ 25 . 2 27 . 5 25 . 1 25 . 1 26 . 3 24 . 2 25 . 5++ 25 . 8

Essen 26 . 9 27 . 5 30 . 7 29 . 7 29 . 6 27 . 4 27 . 8 28 . 9 27 . 0 28 . 1 25 . 8 27 . 8 28 . 1 27 . 5

Stuttgart 25 . 9 25 . 1 27 . 1 28 . 0 28 . 0 28 . 7 28 . 0 28 . 3 29 . 1 29 . 1 25 . 8 26 . 4 27 . 4 26 . 7

München 25 . 4 27 . 7 29 . 3 28 . 7 28 . 7 27 . 9 28 . 5 29 . 3 30 . 3 30 . 9 28 . 9 29 . 0 28 . 7 25 . 6

Monatsmittel 25 . 6 26 . 2 27 . 9 28 . 5 28 . 5 28 . 24 + 27 . 8 28 . 7 28 . 4 27 . 9 26 . 6 26 . 0 27 . 4

1983 23 . 1 24 . 3 26 . 0 26 . 7 26 . 6 26 . 9 27 . 0 27 . 5 27 . 8 28 . 0 26 . 0 25 . 3 26 . 3

* Mittel nur vom 06 - UTC- Termin
+ teilweise Messung des Windes mit Theodolit
++ Mittelwertbildung Hannover ohne optische Meßwerte des Windes

6 . 4 Sonstiges

Die Aerolsta Hannover beteiligte sich am
EUROCONTROL - Projekt " Reduzierung der
Vertikalstaffelung über FL 290 " vom 04 . 06 .
bis 31 . 08 . mit zusätzlichen Radiosonden¬
aufstiegen um 06 und 18 UTC . In diesem Zu¬
sammenhang wurde das Auswerteprogramm für
die M 60 , das bei der AFE schon seit (Jahren
im Routineeinsatz ist , der Aerolsta Hannover
bzw . der DFVLR Braunschweig als durchfüh¬
rende Anstalt zur Verfügung gestellt .

7 Radioaktivitätsmeßdienst
7 Radioaktivitätsmeßdienst

Da keine oberirdischen Kernwaffenversuche
während des Berichtsjahres stattfanden , hat
sich der Radioaktivitätspegel über der Bun¬
desrepublik Deutschland gegenüber dem Vor¬
jahr nicht wesentlich verändert .

Die langlebige Alphaaktivität
nahen Luft erreichte mit 0,01
Meßwert des Vorjahres .

der boden -

pCi/m ^ den

Die langlebige Betaaktivität der bodennahen
Luft betrug wie im Vorjahr 0,03 pCi/m ^ .

Für den mittleren Gehalt der Niederschläge
an langlebigen Betastrahlern wurden gegen¬
über 4,3 pCi/1 des Vorjahres 3,5 pCi/1 er¬
halten . Die durch den Radioaktivitätsgehalt
der Niederschläge verursachte Flächenbela¬
stung ging von 3,2 mCi/km ^ auf 3,1
mCi/km + zurück .

Die kontinuierlichen Messungen der Ortsdosis¬
leistung , deren Hauptanteil auf der Einwir¬
kung natürlicher Strahlung beruht , ergaben

eine jährliche Strahlenbelastung von 48,3
mrem in Offenbach ( 47,3 ) , 57,1 mrem in Frei¬
burg ( 55,2 ) , 60,6 mrem in München ( 62,2 )
und 50 . 0 mrem in Schleswig ( 50,8 ) ( Die in
Klammern stehenden Werte beziehen sich auf
das Vorjahr ) .

Die bei Einsätzen des Radioaktivitätsmeßwa¬
gens erhaltenen Meßwerte lagen der Größen¬
ordnung nach in Höhe der im stationären Meß¬
netz des DWD zum vergleichbaren Zeitpunkt
der Probenahme gemessenen Aktivitätswerte .

Sämtliche Arbeiten , die im Rahmen der Auf¬
gaben des DWD als Leitstelle für die Über¬
wachung der Atmosphäre auf radioaktive Bei¬
mengungen anfallen , wurden von der Arbeits¬
gruppe " Radiochemisches Laboratorium " durch¬
geführt .

8 Instrumentenwesen
8 . 1 Betreuung der Dienstellen

Die Ausrüstung der Dienststellen des DWD
mit meteorologischen Geräten sowie deren
Betreuung wurde wie in den Vorjahren von
den Instrumentenämtern ( IA ) Hamburg und
München durchgeführt . Die bisherigen Zustän¬
digkeitsgebiete blieben unverändert . Außer¬
dem wurden die meteorologischen Geräte auf
Handels - und Forschungsschiffen , bemannten
und unbemannten Feuerschiffen sowie Fischer¬
eischutzbooten gewartet und instandgesetzt .
Zur Wartung , Reparatur und Aufstellung der
meteorologischen Geräte an den Dienststellen
des DWD waren insgesamt 805 Fahrten der tech¬
nischen Außendienste der Instrumentenämter
erforderlich .



Geräte für den Flugwetterdienst

Im Rahmen der Ausstattung bzw . Modernisie¬
rung der Flugwetterwarten mit Geräten zur
meteorologischen Sicherung des Flugverkehrs
wurden folgende Geräte beschafft und instal¬
liert :

a ) Transmissometer : Frankfurt ( 2 Geräte für
Startbahn - West )

b ) Laser - Ceilometer : Frankfurt ( 1 Gerät im
Austausch )
Egelsbach ( 1 Gerät )

c ) Windmeßanlagen : Frankfurt ( 1 Gerät für
Startbahn - West )
Egelsbach ( 1 Gerät )

d ) Fernmeßanlagen : Frankfurt , Nürnberg und
Berlin - Tegel ( je 1 Ge¬
rät MIRIAM - TDH )

Wegen des Ausbaus des Flughafens Frankfurt
mußte das Automatische System zur Datener¬
fassung und - Verbreitung ( ASDUV - VL ) erwei¬
tert werden , so daß jetzt Sichtwerte von
3 Landebahnen und zusätzlich Werte von 2
Windmeßanlagen verarbeitet , übertragen und
angezeigt werden . Am Flughafen Frankfurt
wurde ferner ein neues Landebahnbeobachter¬
haus erbaut , instrumentiert und in Betrieb
genom men .

Am Verkehrslandeplatz Egelsbach wurden eine
Windmeßanlage und ein Laser - Ceiiometer auf¬
gestellt und in Betrieb genommen sowie die
Installation eines Transmissometers vorbe¬
reitet .

An der Flugwewa München wurde ferner das
dortige ASDUV - VL - System für die Aufnahme
der Daten einer Windmeßanlage erweitert und
eine Meßstelle zur Simulation der Temperatur
der Landebahn - Oberfläche eingerichtet . Die
Flugwewa Stuttgart erhielt einen neuen In -
strumentenschrank sowie R litzschu tzeinrich -
tungen für die MIRIAM - TDH - Anlage .

Der Prototyp des computergesteuerten , automa¬
tischen Systems zur Datenerfassung und - Ver¬
breitung an Flugwewa ( ASDUV - G ) wurde Mitte
Juli von der Herstellerfirma ausgeliefert
und an der Flugwewa Hamburg installiert und
in Betrieb genommen . Bis zur Abnahme des
Systems im Dezember wurde ein Testbetrieb
durchgeführt , bei dem Kontrollmessungen über
längere Datenleitungen sowie Plausibilitäts¬
prüfungen durchgeführt wurden . Die neuartige
analoge Schwachsignal - Datenerfassung des
Systems hat sich dabei als sehr störsicher
erwiesen .

Eine Übersicht über die am Jahresende bei
den Flugwetter warten vorhandenen meteorolo¬
gischen Großgeräte enthält die nachfolgende
Tab . 11 :

Geräte für den aerologischen Dienst

Die Windmeßradaranlagen in Hannover , Schles¬
wig und München arbeiten nach Modifizierung
durch die Herstellerfirma und anschließender
Erprobung nunmehr einwandfrei . Im Zusammen¬
hang mit der bevorstehenden Einführung der
Automation des Aerologischen Dienstes wurde

Tabelle 11 : Meteorologische Großgeräte an Flugwetterwarten

F1ugwet te r -
war te

We 11 e r -
r adar

Ce i 1 o -
meter

Sicht - RVR - * )
meß - Rechner
gerate

Wind -
me s s e r

Fern¬
meß -
an 1agen

ASDUV -
VL

ASDUV -
G

Ber1in -
Tempe1hof

1 2 2 2 1 - -

Ber1in - Tegel - 2 5 2 2 1 - -

Brennen 1 2 4 2 2 - -

Düsseldorf 1 2 5 3 2 2 - -

Frankfurt 1 2 10 5 1 1 -

Hamburg 1 4 6 2 2 - 1

Hannover 1 4 9 4 3 1 -

Kö1n/Bonn 1 2 6 2 2 1 -

München 1 2 4 3 1 1 -

Nürnberg 1 2 4 2 1 1 -

Saarbrücken - 1 1 1 1 - -

Stuttgart 1 2 2 1 1 - -

* ) RVR = ( Runway Visual Range ) Landebah . is i cht
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ein neuer Prozeßrechner für die Aerologische
Station München ( AFE ) sowie Bodenempfangsan¬
lagen beschafft . Als Voraussetzung für die
automatische Kalibrierung der Radiosonden
wurde der neue T em perat u r - D ruck - P rüf sch ran k
eingerichtet . Per Aufbau der rechnerge¬
stützten Prüf plätze für die R adiosonden - Kali -
brierung konnte hardware - und softwaremäßig
weitgehend abgeschlossen werden .

Geräte für den synoptischen Dienst

Im Rahmen der Automation des Meßnetzes
Nord - /Ostsee werden die Daten der Automa¬
tischen Wetterstation ( AWSt ) des unbemannten
Feuerschiffes FS 1 verschlüsselt über das
Fern wirksystem FB 40 zur Landstation Wil¬
helmshaven übertragen . Die Großtonne , ehe¬
mals FES Weser , wurde - ohne AWSt - auf der
Position " F eh m ar nbel t " ausgelegt . Die ein -
gezogene AWSt soll in Puttgarden aufgebaut
werden , wofür die erforderlichen Baumaß¬
nahmen eingeleitet wurden . Für das Projekt
" Automation des Meßnetzes N ord - /0 stsee "
wurde die Gesamtplanung überarbeitet und
dem BMV vorgelegt .

In Pelzerhaken bei Neustadt/Ostsee wurde
eine AWSt des Typs IV errichtet und in Be¬
trieb genommen . Sie ersetzt die bisherige
Station ( Typ III ) in Dahmeshöved , die wegen
Gefährdung durch Uferabbrüche aufgegeben
werden mußte .

Zum Jahresende waren insgesamt 20 AWSten
( davon 8 vom Typ IV ) im Einsatz .

Die Wetterstation ( WSt ) Cuxhaven wurde neu
installiert und erhielt einen neuen Wind¬
mast . Für die neue WSt Lübeck konnten die
Baumaßnahmen weitgehend abgeschlossen wer¬
den . Bei der Fernmeldebetriebsgruppe ( FMG )
Quickborn wurde eine Windmeßanlage instal¬
liert und in Betrieb genommen . Am Fernmelde¬
turm Nürnberg wurden Meßwertgeber für die
Übertragung von Wind - und Tem peraturwerten
zur Flugwewa eingerichtet . Durch von HF - Sen -
dern ausgehende Störungen war jedoch die
Inbetriebnahme bisher noch nicht möglich .
Am Standort des neuen WA Stuttgart wurden
die Meßeinrichtungen installiert , darunter
eine MIR1AM - TDH Anlage und ein Nachtwolken¬
scheinwerfer . Bei den Wsten Klippenck ,
Stötten und Wendelstein sowie an der AWSt
Zwiesel wurden Blitzschutzmaßnahmen durch¬
geführt . Für den Neubau der Wetterdienst¬
schule ( WDS ) Langen sowie für die Einrich¬
tung von Windmeßstellen an den Flughäfen
Stuttgart und Saarbrücken waren Planungsar¬
beiten erforderlich . Das WA Essen erhielt
eine mobile Windmeßanlage mit autonomer
Energieversorgung , die sich zur Messung von
Schwachwinden eignet .

Geräte für den agrarmeteorolgischen Dienst

Die AMBF Geisenheim erhielt eine ihren For¬
derungen angepaßte Kurvenauswerteanlage so¬
wie ein Solarimeter mit automatisch nachge¬
führtem Schattenbügel . Im Zuge der Neuinstru¬

mentierung der AMBF Ahrensburg wurde die
Station mit standardisierten Geräteschränken
ausgerüstet und das Meßfeld neu verkabelt .
Für die Einrichtung eines neuen Meßfeldes
der AMBF Weihenstephan fielen Planungsar¬
beiten an .

Für die Beschaffung von Datenerfassungs¬
systemen für die AMBFn und für die Meßzüge
wurde nach Auswertung der fachlichen Forde¬
rungen ein Leistungs Verzeichnis erstellt
und eine Ausschreibung durchgeführt .

Geräte für den maritimen Dienst

Das für den Einsatz auf unbemannten Feuer¬
schiffen beschaffte spezielle Sichtmeßgerät
wurde auf FS 1 installiert . Es arbeitet bis¬
her zufriedenstellend . Das Thermometer zur
Messung der Wassertemperatur an der For¬
schungsplattform Nordsee wurde installiert
und an die AWSt angeschlossen .

Geräte für den Radioaktivitätsmeßdienst

Bei den Aerologischen Stationen Essen und
Berlin wurden neue S tau bpro bensam m ler für
die Bestimmung von E i n zelnukli den in der
Luft mittels Gamma - Spektrometrie in Betrieb
genommen . Ebenfalls in Betrieb genommen wur¬
den die im Vorjahr für das Radiochemische
Labor in Offenbach sowie für Oberschleißheim
und Schleswig beschafften Probenahmegeräte
zur Bestimmung der langlebigen A Ipha - Aktivi¬
tät der bodennahen Luft . Zur Bestimmung der
Gesamt - Beta - Aktivität der Luft wurden für
die Stationen Essen und Hannover neue Luft¬
filteranlagen mit erhöhter Nachweisempfind¬
lichkeit als Ersatz für veraltete Anlagen
beschafft und in Betrieb genommen . Berlin
und Norderney erhielten Gammameter zur Mes¬
sung der Umgebungsstrahlung .

Geräte für den Klimadienst

Zur Verdichtung des Windmeßnetzes wurde in
Weipertshof en ( Frankenhöhe ) eine weitere
Windmeßanlage aufgebaut und in Betrieb ge¬
nommen . Im Rahmen des Ausbaus des Sturmwarn¬
dienstes an den oberbayerischen Seen wurde
der Windmast in Vogtareuth ( nordwestlich
des Chiemsees ) und bei der AWSt Chieming
erhöht sowie vorbereitende Maßnahmen zur
Einrichtung weiterer Windmeßstellen am
Waginger See und im Pfaffenwinkel durchge¬
führt . Diese Windmeßanlagen sollen mit einer
telefonischen Abfrageeinrichtung ausgerüstet
werden .

Wartung

Eine routinemäßige Wartung aller meteorolo¬
gischen Geräte und Meßeinrichtungen des DWD
durch den wetterdiensteigenen Wartungsdienst
war infolge der starken Zunahme der zu be¬
treuenden Geräte aus personellen Gründen
nicht möglich . Reparatur - und Wartungsar¬
beiten mußten zum Teil an Vertragsfirmen
übertragen werden .
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8 . 2 Entwicklungsarbeiten

Das IA Hamburg führte die Arbeiten zur Auto¬
matisierung meteorologischer Beobachtungen
sowie zur Entwicklung und Erprobung von Zu¬
satzgeräten und Meßfühlern für automatische
Meßeinrichtungen fort .

Nach Abschluß der Entwicklung eines Inter¬
faces , mit dem Meßwerte von WIMEA - Windmeß -
anlagen auf Anzeigegeräten der 90z - Anlagen
dargestellt werden können , wurde der Flug¬
hafen Frankfurt mit diesem Gerät ausgestat¬
tet . Zur Prüfung der WIMEA - Windmeßanlagen
vor Ort wurde ein Simulator entwickelt und
der Prototyp gebaut .

Das neu entwickelte Sonnenscheindauermeßge¬
rät SONI wurde an der AWSt Neumünster er¬
folgreich erprobt und soll offiziell im
Dienst eingeführt werden .

Für den Betrieb an den vorhandenen AWSten
wurde ein Zusatzrechner ausgeschrieben . Er
soll die von der Station gemessenen Größen
prüfen und verschlüsselt ins Netz geben .
Darüber hinaus wurde die vorhandene Software
überarbeitet und derart erweitert , daß außer
den bisher von den Stationen gelieferten
Daten auch noch verschiedene Maximalwerte
der Windgeschwindigkeit ausgegeben werden
können . Die modifizierten Programme machten
eine ursprünglich vorgesehene Umrüstung der
älteren Mikroprozessorsysteme überflüssig .
Die Tests der neuen Software sind abgeschlos¬
sen , die ersten 4 Stationen wurden bereits
um gerüstet .

Für die Erfassung der Strahlungsbilanz durch
AWSten wurde eine Anpaßkarte entwickelt und
Prototypen gebaut . Für die AWst auf der For¬
schungsplattform Nordsee wurde der Regenmel¬
der wegen aufgetretener Störungen umkonstru¬
iert und ein Prototyp erprobt . Die bisher
eingesetzten Fühler sollen bei Bedarf durch
den neuen Typ ersetzt werden .

Vergleichsmessungen von verschiedenen Feuch¬
tesensoren wurden fortgeführt . Versuche mit
Referenz - Psychrometern aus der DDR haben
ergeben , daß die an die Psychrometer ge¬
bauten Motoren das Hüttenklima stören . Die
Psychrometer wurden so um konstruiert , daß
sie nunmehr dem Entwurf des WMO - Referenz -
psychrometers entsprechen .

Die 1983 begonnene Überarbeitung und Erweite¬
rung der Software - Programme für ASDUV - VL
wurden abgeschlossen . Die neue Software er¬
möglicht die Berechnung und Darstellung von
Landebahnsicht ( RVR ) , Windrichtung und - ge -
sch wi ndigkeit , Luftdruck in Stationshöhe
sowie Lufttemperatur und Taupunkt . Der Proto¬
typ eines neuen Umfeldleuchtdichtemessers
wurde erprobt .

Im Zusammenhang mit der Erprobung des Proto¬
typs von ASDUV - G am Flughafen Hamburg wird
erstmalig ein Video - Farbgraphik - Syste m ge¬
testet , das in Zukunft die Registriergeräte
bei den Flugwetterwarten und in den Lande¬
bahn beobach terh äu se rn ersetzen soll . Mit

ihm können die meteorologischen Meßgrößen
auf einem Monitor graphisch dargestellt wer¬
den .

Schwerpunkte der Entwicklungs - und Erpro¬
bungsarbeiten beim IA München waren der aero -
logische Sektor und die Bodenmeßtechnik .

Bei dem Projekt " Teilautomation des Synop¬
tischen Stationsnetzes ( TASS ) " wurde auf
der Basis des bereits erstellten Hardware -
und Softwarekonzepts mit der Ausarbeitung
einzelner Teilgebiete begonnen und die be¬
stehenden Kostenschätzungen aktualisiert .

Nach vorliegenden Forderungen wurde MIRIAM
um einzelne Hardware - Komponenten erweitert
und die hierfür erforderliche Software er¬
stellt . Dadurch wurden die Einsatzmöglich¬
keiten für MIRIAM weiter vergrößert , so z . B .
als Meßwerterfassungssystem bei TASS , Klima¬
windsystem , Windmeß - und - meJdesystem im
Rahmen des Sturm Warndienstes sowie als be¬
heiztes Wi nd m eßsy stem für Ber gstat ionen .

Im Hinblick auf die geplante Lizenzvergabe
für MIRIAM - W wurde unter dem Aspekt der
Kostenminimierung die konstruktive Ausfüh¬
rung der Sensoren überarbeitet . Zur Verwen¬
dung des Windmeßsystems für systemfremde
Windgeber ( Klimadienst ) wurde eine Anpas¬
sungskarte entwickelt . Für die Analogregi¬
strierung der Winddaten wurden verschiedene
Typen von Schreibern untersucht . Dabei er¬
gaben sich erhebliche Vorteile für den Prin¬
terplotter . Die Erprobung des beheizten Wind¬
meßsystems MIRIAM - W an Bergstationen wurde
fortgeführt ; die Geräte blieben auch unter
extremen Witterungsbedingungen eisfrei .

Die Planungen für ein Radarverbundsystem
mit DV - gestützter Erfassung und Aufbereitung
der Radardaten wurden im ZA abgeschlossen .
Hierbei waren insbesondere die Netzkonfigura¬
tion und das technische Konzept der Erfas¬
sung , Aufbereitung , Verbreitung und Darstel¬
lung der Radardaten zu entwickeln sowie die
Kosten für Datenübertragung und technische
Ausrüstung zu ermitteln . Der Hau ptuntersu -
chungsbericht wurde dem BMV zur Genehmigung
vorgelegt .

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Ein¬
führung der Automation des Aerologischen
Dienstes wurde ein neuer Prozeßrechner sowie
Bodenempfangsanlagen für die AFE beschafft
und Softwareroutinen zur Erfassung von Radio¬
sondendaten in Zusammenarbeit mit der AFE
entwickelt . Der Aufbau einer automatischen
Prüf - und Kalibrieranlage zur Stichproben¬
kalibrierung wurde hard - und softwaremäßig
weitgehend abgeschlossen .

Der DWD nahm mit seinem neuen Radiosonden¬
system RSG 78 C an dem Internationalen
Radiosondenvergleich in Bracknell ( siehe
Abschnitt 6 . 1 ) teil . Für den Radiosondenver¬
gleich wurde eine mobile 400 MHz - Antenne
entworfen , hergestellt und getestet .

In Zusammenarbeit mit dem zuständigen WA
wurden die Forderungen für das Projekt
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" Sturm warndienst an oberbayerischen Seen "
festgeiegt .

Zur Neubeschaffung von elektrischen Psychro¬
meter - Aspiratoren wurde ein System vergleich
verschiedener Aspirator - Konfigurationen
durchgeführt und über einen Zeitraum von
2 Monaten bei der AFE getestet . Weiterhin
wurde das instationäre Verhalten des Scha¬
lenstern - Anemometers Fuess 90z mit Hilfe
einer einfacheren Methode untersucht .

Um den durch eine neue Gerätegeneration ver¬
änderten Verhältnissen bei der Instandhal¬
tung von Geräten gerecht zu werden , wurde
mit dem Aufbau einer zentralisierten Instand¬
setzung begonnen . Diese Elektronikwerkstatt
hat ihre Arbeit inzwischen aufgenommen .

9 Wetterfernmeldedienst
9 . 1 Betriebsdienst

9 . 1 . 1 Datenbetrieb

Im Berichtsjahr ging es in erster Linie um
die Konsolidierung des infolge von Überla¬
stung zeitweise sehr kritischen Betriebs¬
verhaltens der Automatischen Fernmeldespei¬
chervermittlung ( AFSV ) und darum , dem gestei¬
gerten Bedarf an numerischem Datenmaterial
gerecht zu werden . Hinsichtlich der Stabili¬
tät der AFSV - Anlage konnte eine spürbare
Verbesserung erreicht werden ; zusätzliche
Meldungen wurden nur noch in beschränkter
Anzahl aufgenommen . Zum Ende des Berichts¬
jahres waren in der AFSV ca . 9 . 000 Meldungs¬
köpfe gelistet .

Die Ende der sechziger äahre konzipierte
AFSV wird nur mit Mühe den aktuellen Anfor¬
derungen gerecht . Eine Lösung wird erst
durch ein Ersatzsystem erreichbar sein .

Der Meldungseingang an konventionellen Sta¬
tionsmeldungen war täglich wie folgt ( in
Mio . Zeichen ) :

S ynop ca . 8

T em p , Teil A ca . 0,55
Teil B ca . 0,4
Teil C ca . 0,4
Teil D ca . 0,25

Pilot , Teil A ca . 0,35
T eil B ca . 0,25
Teil C ca . 0,05
Teil D ca . 0,03

Satem ca . 0,45

Airep ca . 0,7

Bei den Gitterpunktmeldungen ist noch immer
eine Zunahme festzustellen , wobei allerdings
die AFSV am Ende ihrer Kapazität angelangt

ist . Eine spürbare Entlastung wird erst das
am Ende des Berichtsjahres in den Testbe¬
trieb gegangene Erweiterungssystem der AFSV
bringen .

Abb . 20 : Präsident Prof. Dr . Lingelbach bei der Eröffnung der neuen
HDLC Verbindung nach Israel

y . 4lj

In der 2 . Hälfte des Berichtsjahres wurden
zwei Leitungsverbindungen zwischen Offenbach
und Nairobi/Kenia und zwischen Offenbach
und Bet Dagan/Israel von bisheriger Fern¬
schreibgeschwindigkeit auf mittlere Daten¬
übertragungsgeschwindigkeit umgestellt . Die
feierliche Übergabe der HDLC - Verbindung zwi¬
schen Israel und der Bundesrepublik Deutsch¬
land erfolgte am 15 . November durch die Lei¬
ter der beiden Wetterdienste , Herrn Tokatly
( Israel ) und Präsident Prof . Dr . Lingelbach .

Israel wird über diese Verbindung u . a . auch
mit Flugwetterdaten aus MOTNE versorgt , da
der MOTNE - Sender Wien die Funkausstrahlung
eingestellt hat .

Um zu veranschaulichen , wie sich die Bela¬
stung der AFSV für das Berichtsjahr dar¬
stellt , seien noch einige Zahlen genannt :

Der gesamte Zeichendurchsatz pro Tag beträgt
ca . 20 Mio . Zeichen im Eingang und ca . 70
Mio . Zeichen im Ausgang . Bei einer durch¬
schnittlichen Zeichenzahl von ca . 550 Zei¬
chen pro Bulletin ergeben sich daraus unge¬
fähr 35 . 000 Eingangs - und 135 . 000 Ausgangs -
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meldungen . Das Datenvolumen ( in Zeichen )
beträgt durchschnittlich pro Tag im Verkehr
mit

Eingang Ausgang
( Angaben in Mio . )

pWD - Dienststellen
( außer ZA )

ZA u . WA Frankfurt

Sonst . Behörden
und Institutionen

0,6

1,5

1

WMO - Leitungen
Paris ( Frankreich ) 5,1
Brackneil ( UK ) 3,7
Wien ( Österreich ) 0,55
Zürich ( Schweiz ) 0,07
Norrköping ( Schweden ) 0,4
Rom ( Italien ) 0,36
Prag ( CSSR ) 1,5
3eddah ( Saudi Arabien ) 0,17
Beijing ( VR China ) 0,34

12

12

8

1,9
1,2
1,8
2,8
3 . 6
1 . 7
4,4
2,0
3 . 8

Nairobi ( Kenia ) 0,23 0,9 DerBet Dagan ( Israel ) 0,01 0,35
Potsdam ( DDR ) 0,07 0,24 inter
De Bilt ( Holland ) minimal 0,6 sowo

Nicht - WMO - Leitungen
Darmstadt ( ESOC ) 0,38 2,0

auch
und i
21 ) .

Reading ( EZMW ) 4,0 6,1 dium
AFTN 0,15 minimal die
andere Nutzer — - 1,5 som i

mischer Daten statt . Hierbei war u . a . die
Aufgabe der RTH Offenbach , den Meldungsaus¬
tausch zu überwachen und bestimmte Meldungen
an das nationale Analysezentrum bei der Bun¬
desanstalt für Geowissenschaften und Rohstof¬
fe , Hannover , zu übermitteln . Aus Sicht des
Datenbetriebsdienstes war das Datenaustausch¬
experiment erfolgreich und verlief , mit Aus¬
nahme einer Woche Ende November mit erhebli¬
chen Störungen im AFSV - Bereich , auf den
Hauptverbindungen zwischen den internationa¬
len Zentralen erwartungsgemäß reibungslos .

Nach den Oahren des Feldversuchs für Btx ,
in dem das von Großbritannien übernommene
Prestel - System in den städtischen Regionen
Berlin und Düsseldorf ausgiebig getestet
wurde , und einer sich daran anschließenden
(Jbergangsphase mit Umstellung des Darstel¬
lungsstandards von Prestel auf CEPT , ist
Btx im Sommer des Berichtsjahres zur bundes¬
weiten Nutzung freigegeben worden .

für die breite Öffentlichkeit als

Interessenten erreichen kann . Er ist

Im letzten Quartal fand im Rahmen der WMO
ein weltweites Datenaustauschexperiment seis¬

Fernsehen und Zeitungen und deren bisweilen
unerwünschte
angewiesen .

redaktionelle Überarbeitungen

Abb. 21 : Btx-Angebot des DWD

DEUTSCHE, WETTERDIENST

£) '// !) OEUTSOERWETTERDENST44440

AllgemeineWettervorhersagen
Flugwettervorhersagen
Aktuelle Beobachtungen
Weiter für die Landwirtschaft
Monatliche Klimawerte
Wetterrückbtick

Ihre Mitteilung an den DWD
Informationen über den DWD
Schla gwor tverzeic hnis

Impressum

Informationen über d .»DWD 44440.4

Adressen »m DWD

Mitteilungen an den 0WD

Impressum . Grundlagen

Aufgaben des DWD

Aufbau des DWD

Flugwettervorhersagen

GAFOR(ScN flugweltervorhersage)

TAF (Flughafenwettervorhersage )

Allgemeine Wettervorhersagen 44440 .0

Vorhersage für Deutschland

Reisewetter für Europa

Wochenvorhersage für Deutschland

Wintersportwettervorhersage

Regionale Wettervorhersagen

Aktuelle Beobachlungen 44440 .5

deutsche Orte

europäische Orte

außereuropäisch « Orte

Vtetter i d . Landwirtschaft 44440 .2

Regionale Wettervorhersagen

Witterungshinweise

Niederschlag , Verdustung

Bodentemperaturen

Lufttemperaturen

Phänotogische Phasen

Bodenfeuchte
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10 März
11 April
12 Mai

Herbst

Monatlich« Klimawerte
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21 Juli
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Winter

40 Dezember
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Der DVD bietet zur Zeit bundesweit über 300
Informationsseiten an , die teilweise im
dreistündigen Rhythmus aktualisiert werden .
Täglich werden über 100 Seiten über einen
Arbeitsplatz manuell editiert . Der Aufbau
der Btx - Seiten ( Layout Graphik ) sowie Struk¬
turierung des Btx - Angebots wird von eigenem
Personal durchgeführt . Eine Ausweitung des
umfangreichen Angebots ist gegenwärtig wegen
der begrenzten Eingabekapazität nicht mög -
li ch .

Erste Erfahrungen hinsichtlich der Akzeptanz
wurden bereits im Feldversuch mit den damals
angebotenen Berichten gemacht . Eindeutige
" Renner ” waren die Wettervorhersage für
Deutschland , die Regionalvorhersage , die
Wettervorhersage für die kommende Woche ,
Flugwetter Vorhersagen , aktuelle Meßwerte
sowie die Pollenflugvorhersage für Pollen¬
allergiker . Setzt man den seinerzeit ermit¬
telten DWD - Anteil am Abrufvolumen in Bezie¬
hung zur Gesamtabrufzahl von Btx , so zeigt
sich , daß zeitweise 10 % aller Abrufe dem
Wetter galten , jedoch immer mindestens 5 % .
Im neuen Btx - System ist eine derartige Sta¬
tistik seitens der Post für 19S6 vorgesehen ,
so daß erst dann erneut präzise Informa¬
tionen vorliegen werden .

9 . 1 . 2 Bildbetrieb

Die Langwellen - Bildfunksendeprogramme
DCF54 und DCF37 sowie der Empfang und die
Wiederverbreitung von Wetterkartenprodukten
der RMC und RAFC Offenbach und anderer Re¬
gionalzentralen über nationale und interna¬
tionale Kabel und Satellitenstromwege konn¬
ten trotz einiger Schwierigkeiten zufrieden¬
stellend abgewickelt werden .

Im Zuge der schrittweisen Einführung des
neuen World Area Forecast System ( WAFS ) ,
werden seit üanuar 1984 in zunehmendem Maße
Gitterpunkt - Daten übertragen , die als Grund¬
lage für die Erstellung neuer Faksimile - Pro¬
dukte für die Luftfahrt Verwendung finden .
Dies erforderte die Umstellung des 2 . Faksi¬
mileprogramms des DWD , Sender DCF37 , zum
1 . Februar 1984 .

Im Laufe des 3uni traten verstärkt Störungen
bei dem erst am 28 . März 1983 gestarteten
amerikanischen polarumlaufenden Satelliten
NOAA 8 auf , die dann am 13 . 3unl 1984 zu
seinem völligen Ausfall führten . Als Ersatz
wurde am 21 . üuni 1984 von der National Oce -
anic Atmospheric Administration der bereits
abgeschaltete NOAA 6 wieder aktiviert .
Die Versorgung der Fachdienste im 6stdg .
Rhythmus mit Bildern der polarumlaufenden
Satelliten war somit wieder gewährleistet .

Der Empfang von Satellitenbildern von METEO -
SAT 2 konnte mit der Primary Data Users Sta¬
tion ( PDUS ) und mit der Secondary Data Users
Station ( 5DUS ) trotz einiger Schwierigkeiten
in gewohntem Umfang durchgeführt werden .

Die Versorgung der Deutschen Lufthansa mit
Satellitenbildern über die Flugwewa Frank¬
furt wurde weitergeführt .

Insgesamt wurden 31 . 907 Satellitenbilder
empfangen und an die Fachdienste weitergelei¬
tet .

Anzahl der jährlich vom Bildbetriebsdienst
verbreiteten Wetterkarten und Satellitenbil¬
der :

Faksimi leprograrrm Uber Langwelle DCF54 22 . 517

Faks irni1eprograrnn über Langwelle DCF37 22 . 73V

An Regiona1zentrale Nairobi via Satellitenstromweg 8 . 32V
( ana1og/V29 >

An Regionalzentra1e Zürich über Kabel ( V29 ) 22 . V10

An Regiona1zentra1e Rom über Kabel (V29 ) 25 . 893

An Regionalzentrale Wien über Kabel ( V29 ) 22 . V2V

An Geophysikalischen Beratungsdienst der Bundeswehr 15 . 352
über Kabel ( analog )

An Regionalzentrale Brackneil über Kabel ( analog ) 8 . V27

An RegionaIzentrale Bracknell Über Kabel ( V29 ) 8 . 117

An Reg iona 1zen t ral e Beijing über Säte ] 1 i tens t rorrweg 7 . 689
( V29 )

An Reg 1ona1zentra1e Paris über Kabel ( V29 ) V5 . 1V2

An Reg i ona 1zentr a 1e 3eddah über Säte 11 i tenst rorrweg 17 . 382
( V29 )

An Regiona1zentrale Prag über Kabel ( V29 ) 25 . 928

An Reg i ona 1zen t r a l e Norrkö '
ping Uber Kabel ( V29 ) 21 . 319

An RegionaIzentraIe Madrid über Kabel ( V29 ) 46 . 204

An das Seewetteramt Hamburg über Kabel 21 . 772

An European Space Operations Centre über Kabel 10 . 642

Übermittlung von Satel1ltenbi1dern über Langwelle V. 646
im Fax - Prograrnn - DCF54

An die Flugwetterwarte Frankfurt über Kabel 23,368
zuzüglich Säte 11itenbi1 der 2 . 190

An die Deutsche Lufthansa via Flugwetterwarte 1 . 956
Frankf urt

An die Deutsche Presseagentur ( dpa ) über Kabel 715
zuzüglich Säte 111tenbi1 der 350

An die Associated Press ( AP ) 350

INSGESAMT : 385 . 851

9 . 1 . 3 Funksende - und Empfangsdienst

Der Funksende - und Empfangsdienst der FMG
Quickborn und der Wetterfunksendeanlage
Pinneberg verlief im Berichtsjahr ohne
größere Störungen und die Programminhaite
blieben gegenüber dem Vorjahr weitgehend
unverändert .

Für die Belange der Schiffahrt in den Berei¬
chen Nordsee , Nordatlantik , Nordmeer und
Mittelmeer wurden zur Übermittlung von Beob¬
achtungsdaten , Wetterberichten , Warnungen
und Wetterkarten folgende Funkausstrahlungen
betrieben :

1 . Morsefunkausstrahlung ( A1A )
2 . Funkfernschreibausstrahlung ( F1B )
3 . Faksimileausstrahlung ( F3C )

In den Betriebsarten A1A und F1B kam täglich
von 0610 bis 2230 UTC auf jeweils drei Fre¬
quenzen parallel ein Programm zur Ausstrah¬
lung , das sich aus einer durchschnittlichen
Anzahl von 976 synoptischen Landstations¬
und 587 Schiffsmeldungen zusammensetzte .
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FernmeldetechnikDas entspricht einer Gesamtzahl von 357 204
bzw . 214 337 Meldungen im Berichtsjahr . Au¬
ßerplanmäßig gesendet wurden noch 470 Sturm¬
und 7 Orkan Warnungen , die das SWA auflie¬
ferte .

Darüber hinaus wurde das FIB - Programm für be¬
sondere Fahrten der Forschungsschiffe und Fi¬
schereischutzboote gelegentlich erweitert ,
z . B . um 4024 Bulletins mit synoptischen Mel¬
dungen und Satellitenbahndaten für das Polar¬
forschungsschiff Polarstern , um 16 23 Schiffs¬
meldungen aus dem Mittelatlantik für das
Fischereiforschungsschiff Walther Herwig
und um 1170 Synop - und Schiffsmeldungen aus
dem Bereich Nordatlantik für das Fischerei¬
schutzboot Frithjof .

Weitere 23 ausgestrahlte Bulletins dienten
der Routenberatung für deutsche Teilnehmer
an der Segelregatta Sardinia ' s Cup 84 und
der Mittelmeerregatta Korsika - CSte d ' Azur .

Von Mitte September an strahlte die FMG
Quickborn eine Note aus , die auf die ge¬
plante Einstellung der Morsefunkausstrahlung
hinwies . Zahlreiche Mitglieder der Handels¬
und Sportschiffahrt brachten dagegen Ein¬
wände vor , da andere gleichwertige Wetter¬
sender nicht zur Verfügung stehen .

ln der Betriebsart F3C sind im Berichtsjahr
inhaltliche , zeitliche oder frequenzmäßige
Änderungen nicht durchgeführt worden . Somit
kamen täglich in der Zeit von ca . 0730 bis
2300 UTC 21 Wetterkarten und nautische Warn¬
nachrichten über 3 Kurzwellenfrequenzen pa¬
rallel zur Aussendung , die vom ZA und dem
SWA über Leitung zugebracht bzw . über Funk
von den Zentralen BrackneU , Moskau und
Norrköping aufgenommen wurden . Ebenso ver¬
lief die Auflieferung der nautischen Warn¬
nachrichten durch die Seewarnzentrale Cux¬
haven ohne Probleme .

Die Aufnahmep rogram me für den Funkempfangs¬
dienst blieben in Art und Umfang nahezu un¬
verändert . Hau ptauf gäbe beim Fun kfernschreib -
empfang waren die Datenversorgung der A1A -
und F 1B - Ausstrahlungen bei nicht rechtzeiti¬
ger Zubringung auf den Fernschreibverbin -
dungen und die Aufnahme von Flugwettermel¬
dungen über die Sender Oeddah , Bangkok ,
Karachi , Beirut und Malta , und Weiterleitung
der beim ZA fehlenden Stationen an die AFSV .
Im Durchschnitt wurden dabei täglich 46 Flug -
platzvorhersagen übermittelt . Ebenso konnte
durch Aufnahme der Ausstrahlungen von Kairo
und Nairobi fehlendes Material aus der Re¬
gion Afrika beschafft werden , hauptsächlich
bei Ausfall der Satelliten - Verbindung Nai¬
robi - Offenbach .

Hauptaufgabe beim Faksimile - Empfang war die
Aufnahme von täglich 17 Wetterkarten der
Sender Brackneil , Paris , Moskau , Norrköping ,
New Delhi und Melbourne und deren Weitergabe
an das ZA , das SWA und den See -
faxsendedienst . Während es bei Aufnahme eu - '

ropäischer Sender keine Probleme gab , ent¬
sprach der Kurzwellenweitempfang nicht immer
den gestellten Forderungen , vor allem in
den Monaten 3uli und August .

9 . 2

9 . 2 . 1 Software

Die Schwerpunkte lagen im Berichtsjahr bei
der Erstellung der ersten Aufbaustufe für
AFW ( Automation des Fernmeldedienstes bei
Wetterämtern und Fiugwetterwarten ) sowie
bei der Erweiterung des bestehenden Fern¬
meldesystems .

Für die Erstellung der ersten Ausbaustufe
der Anwendersoftware wurde die Hersteller¬
firma in vielen Bereichen unterstützt . Diese
Unterstützung reichte von der Beratung im
Hinblick auf notwendige Modifikationen bis
hin zur Mitarbeit bei der Implementierung
und den Tests . Einen weiten Bereich nahm
die Überprüfung der realisierten Funktionen
und die damit verbundene Dokumentation von
auf getretenen Fehlern ein . Die für die Be¬
reisung der Einsatzorte notwendigen Unter¬
lagen im Softwarebereich wurden zum Teil
erstellt .

Der Schwerpunkt der Arbeiten an der Software
der AFSV lag auf Maßnahmen , die es ermögli¬
chen , das überlastete System bis zur Ablö¬
sung durch eine neue Anlage betriebsbereit
zu erhalten . Hierzu wurden eingehende Unter¬
suchungen hinsichtlich des L ast Verhaltens
vorgenommen . Als Ergebnis dieser Untersuchun -
gen i wurde eine Projektspezifikation zur Ent¬
lastung des Systems erarbeitet . Im Rahmen
der spezifizierten Maßnahmen wurden Teile
des Vermittlungssystems auf den Front - end -
Rechner ausgelagert . Die Realisierung dieses
Projektes wurde in Auftrag gegeben . Bei der
Abwicklung dieses Auftrages wurden umfang¬
reiche Softwarearbeiten in der AFSV als Ei¬
genleistung erbracht .

Neben den geschilderten Maßnahmen für die
Entlastung der AFSV wurden die Spezifika¬
tionen für das Ersatzsystem erarbeitet . Die
Ausschreibung für das Ersatzsystem ist im
Berichtsjahr angelaufen . Im Rahmen der Aus¬
schreibung wurden umfangreiche Gespräche
über die technisch/betrieblichen Anforde¬
rungen mit den jeweiligen Herstellern ge¬
führt . Nach Eingang der Angebote wurde gegen
Ende des Berichtsjahres mit der technischen
Bewertung entsprechend den vorher festge¬
legten Bewertungskriterien begonnen . Die
Auswertung war gemäß Zeitplan zum Ende des
Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen .

Im Bereich der Softwarepflege wurden Pro¬
grammänderungen erforderlich , um das System
an geänderte Betriebsanforderungen anzupas¬
sen . Hierzu zählt auch die Aktuellhaltung
der Steuer listen . Diese wurden im monat¬
lichen Abstand an die Erfordernisse nationa¬
ler und internationaler Dienststellen ange¬
paßt . Zu den zum Vermittlungsrechner erwei¬
terten Front - end - Rechner mußte ein eigener
Satz Steuerlisten erstellt und nach Vorlie¬
gen von ersten Betriebserfahrungen an die
Steuerlisten des Hauptsystems angepaßt wer¬
den .

Im Berichtsjahr wurden mehrere Überwachungen
des DatenVerkehrs durchgeführt . Die Ergeb -
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nisse der jeweiligen Auswertung wurden der
WMO und den N achbarzentralen zur Verfügung
gestellt .

Im Berichtsjahr wurden mehrere Überwachungen
des Datenverkehrs durchgeführt . Die Ergeb¬
nisse der jeweiligen Auswertung wurden der
WMO und den Nachbar zentralen zur Verfügung
gestellt .

9 . 2 . 2 Hardware

Erhebliche Anstrengungen mußten unternommen
werden , um die AFSV im betriebsbereitem Zu¬
stand zu erhalten . Aufgrund von Alter und
Auslastung der Systeme kam es häufiger zu
Teilausfällen . Dies führte zu wesentlich
erhöhtem Zeitaufwand für Wartung und Instand¬
setzung . Vor allem im Bereich der elektrome¬
chanischen peripheren Einheiten , wie z . B .
Trommelspeicher , aber auch bei den Sichtgerä¬
ten , zeigten sich durch den über Jahre hin¬
aus 24stdg . Einsatz große Verschleißerschei¬
nungen .

Das Fernmeldesystem für den Betrieb der HDLC -
Verbindungen wurde wesentlich erweitert .
Nach sehr aufwendigen Tests der HDLC - Pro -
zedur mit Wien , Prag und Bet Dagan konnten
im Laufe des Jahres diese Verbindungen mit
dem Protokoll in den heißen Betrieb gehen
und somit das bisherige W MO - Fehlersicherungs -
verfahren ablösen .

In der Testphase befinden sich HDLC - Verbin -
dungen nach Nairobi und zur Lufthansa . Vor¬
aussetzung für die Tests mit Nairobi war
die Umstellung auf V29 Betrieb . Durch diese
Vielzahl wichtiger Verbindungen wurde es
notwendig , die unterbrechungsfreie Verfügbar¬
keit des HDLC - Fernmeldesystems zu gewährlei¬
sten . Somit wurde ein zweites System ( du¬
plex ) Anfang des Berichtsjahres geplant und
im Laufe des Jahres installiert .

Im Bereich des AF W - Projektes wurden die
technischen Planungen für die Hardware - In¬
stallationen fortgeführt .

Im Herbst wurden an die Dienststellen WA
Essen , Flugwewa Düsseldorf und Flugwewa
Köln/Bonn die ersten Rechnersysteme der Fa .
Honey well - Bull ausgeliefert und aufgestellt .

Im ZA wurde das AFW - Zentralsystem an die
AFSV angeschlossen . Von der Deutschen Bundes¬
post wurden die ersten zwei Datex - P Anschlüs¬
se bereitgestellt .

Die zum Betrieb der unterbrechungsfreien
Stromversorgung für den Fernmeldebereich
notwendige Batterie mußte wegen großen Kapa¬
zitätsverlustes ersetzt werden . Die neue ,
aus 246 Einzelzellen bestehende Batterie ,
wurde im November angeliefert und instal¬
liert .

Für den SDUS - Empfang von Satellitenbildern
wurden von verschiedenen Firmen Testinstalla¬
tionen im ZA durchgeführt .

Trotz umfangreicher Tests mit neuen Produk¬
ten war für die überalterte und korrodierte
Kreuz - Yagi - Antenne des APT - Systems kein Er¬
satz zu beschaffen .

Das WA Frankfurt wurde mit einem Terminal
an das Image Handling System PDP 11/70 ange¬
schlossen .

10 Rechenzentrum
10 . 1 Betrieb des Rechenzentrums

10 . 1 . 1 Hardware - Installation

Im Meteorologischen Rechenzentrum ( RZ ) wur¬
den die Anlagen CDC CYBER 76 , CYBER 173 und
CYBER 172 ohne besondere Ausfälle weiterbe¬
trieben .

Ein weiterer Ausbau der Rechner wurde nicht
mehr vorgenommen , da die Ersatzbeschaffung
einer neuen Anlage inzwischen beschlossen
wurde . Lediglich einige Bildschirmterminals
wurden noch an die Anlage an gesch lossen .
Sie dienen einerseits der Überwachung und
Pflege der automatischen Routinebetriebs¬
steuerung und andererseits der Programment¬
wicklung und Pflege durch Fachabteilungen .

10 . 1 . 2 Rechnerauslastung und - belegung

Die Rechenanlagen wurden zur Durchführung
des zeitkritischen synoptischen Routine - Be¬
triebsdienstes und aller sonstigen Aufga¬
ben im 3 - Schichtenbetrieb an 7 Tagen in der
Woche betrieben . Im Normalbetrieb arbeiteten
die Anlagen CYBER 76 und CYBER 173 . Die
CYBER 172 diente nur bei Ausfall und Wartung
der CYBER 173 als Bedienerstation für die
CYBER 76 . Benutzerprogramme konnten wegen
der minimalen Ausstattung auf der CYBER 172
nicht durchgeführt werden .

Die Verfügbarkeit der Anlagen CYBER 76 und
CYBER 173 war trotz der starken Beanspru¬
chung durch den 24 - Stunden - Betrieb unverän¬
dert hoch und lag im Jahresmittel zwischen
98 und 99 96 . Die monatlichen Ausfallzeiten
bei der CYBER 173 schwankten zwischen 0 . 8
Stunden im Oktober und 17 . 9 Stunden im Novem¬
ber , bei der CYBER 76 zwischen 0 Stunden
im Januar und 23 . 5 Stunden im Mai des Be¬
richtsjahres . Die mittlere tägliche Ausfall¬
zeit betrug für die CYBER 173 ca . 13 ( 14 )
Minuten und für die CYBER 76 ca . 14 ( 10 )
Minuten ( die Zahlen in Klammern beziehen
sich auf das Vorjahr ) .

Die Auslastung der Rechenanlagen war weiter¬
hin hoch . Die Belegung des Zen tral rechners
( CPU ) betrug durchschnittlich auf der CYBER
173 mehr als 630 Stunden im Monat ( wie im
Vorjahr ) . Auf der CYBER 76 ging dieser Wert
auf 435 Stunden im Monat zurück ( im Vorjahr
460 Stunden ) .
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Die Belegung der beiden Rechner durch Be¬
triebsprogramme , durch die zeitkritischen
Aufgaben für den Beratungs - und Vorhersage¬
dienst und durch die einzelnen Fachabtei¬
lungen ist Tab . 13 zu entnehmen . Gegenüber
dem Vorjahr ergaben sich bei der CYBER 173
keine großen Veränderungen . Auf der CYBER

76 nahm der Verbrauch an CPU - Zeit der zeit¬
kritischen Routineprogramme um 7 96 , die der
sonstigen Anwender um 5 % zu . Innerhalb der
Kundengruppe sind größere Veränderungen ge¬
genüber dem Vorjahr bei den Abteilungen For¬
schung und Klimatologie festzustellen .

Tabelle 12 : Betriebszeit und Verfügbarkeit der CYBER- An1agen 1984

Monat
G

CYBER

E

173

R M V G

CYBER 7600

E R M V
Januar 708 . 6 688 . 3 16 . 7 68 . 8 97 711 . 7 709 . 7 0 . 0 709 . 7 99
Februar 665 . 9 657 . 3 6 . 0 73 . 0 99 665 . 4 661 . 7 1 . 6 330 . 8 99
Mä r z 715 . 6 708 . 4 4 . 3 70 . 8 99 707 . 5 702 . 2 2 . 6 100 . 3 99
April 685 . 5 669 . 8 13 . 8 39 . 4 98 684 . 5 666 . 2 16 . 2 66 . 6 97
Ma i 718 . 1 711 . 8 2 . 6 79 . 1 99 706 . 7 679 . 2 23 . 5 45 . 3 96
Jun i 69 1 . 6 686 . 8 3 . 3 76 . 3 99 687 . 3 683 . 4 0 . 0 683 . 4 99
Juli 712 . 5 708 . 5 2 . 4 54 . 6 99 709 . 8 700 . 3 6 . 0 87 . 5 98
August 717 . 5 711 . 4 3 . 2 64 . 7 99 705 . 1 698 . 4 2 . 8 116 . 4 99
September 693 . 7 688 . 8 2 . 9 62 . 6 99 686 . 7 679 . 0 5 . 3 113 . 2 99
Oktober 717 . 6 715 . 6 0 . 8 119 . 3 99 709 . 4 683 . 8 22 . 9 97 . 7 96
November 698 . 0 678 . 6 17 . 9 75 . 4 97 686 . 0 683 . 8 0 . 0 683 . 8 99
Dezember 713 . 2 706 . 0 5 . 5 50 . 4 99 715 . 3 709 . 6 1 . 8 354 . 8 99
Jahr Summe 8437 . 8 8331 . 3 79 . 4 - - 8375 . 4 8257 . 3 82 . 7 - -

Veränderung
zu 1983 + 0 . 39 % + 0 . 48 % - 8 . 5 % + 0 . 16 % - 0 . 15 % + 38 . 5 %

Erläuterung G = Geplante Betriebszeit ( Std . ) ( Progr . - Tätigkeit + Deadstart + Rechner¬
ausfall + Stromausfall )

E = Erreichte Betriebszeit ( Std . ) ( Progr . - Tatigkeit )
R = Rechnerausfallzeit ( Std . )
M = Mittlere Zeit zwischen Fehlern ( Std . )
V = Verfügbarkeit ( 96) ( E : G x 100 )

Tabelle 13 : Belegung der CYBER - An1agen ( prozentuale Verteilung der Anzahl der Jobs ( 1 )
mit Veränderungen gegenüber Vorjahr ( 2 ) und prozentuale Verteilung der CPU- Zeit
( 3 ) mit Veränderungen gegenüber dem Vorjahr in Prozent ( 4 ) )

Gesamtvertei1ung Anwender
Betrieb Rou tine A nwe n d e r Abt . F Abt . K RZ Abt . 5 Ab t . AM Sonst .

Anwen¬
der

Ander e
Nutzer

8
§ ( l ) 21 65 14 11 . 2 33 . 5 27 . 9 6 . 0 11 . 4 7 . 2 2 . 8

CYBER ( 2 ) - 4 + 3 + 1 + 1 . 9 - 3 . 1 + 3 . 8 - 5 . 3 + 0 . 5 + 2 . 7 - 0 . 5
173

£U
( 3 ) 78 7 15 6 . 5 46 . 6 17 . 1 12 . 8 11 . 3 4 . 2 1 . 5
( 4 ) + 2 0 - 2 - 0 . 2 - 5 . 2 + 6 . 0 - 4 . 7 + 3 . 8 + 1 . 0 0 . 7

8 ( 1 ) 26 64 10 38 . 5 23 . 6 28 . 9 2 . 9 4 . 0 1 . 0 1 . 1
CYBER H ( 2 ) - 1 - 2 - 1 + 0 . 4 + 2 . 3 - 0 . 3 - 0 . 9 - 1 . 2 - 0 . 3 0
76 ( 3 ) 29 44 27 85 . 2 9 . 5 4 . 4 0 . 2 0 . 2 0 . 3 0 . 2

&u ( 4 ) - 12 + 7 + 5 + 11 . 2 - 9 . 6 - 0 . 9 - 0 . 7 0 + 0 . 1 - 0 . 1
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ProgrammierarbeitenAuf der CYBER 173 wurden im Berichtsjahr
insgesamt mehr als 734 . 000 Jobs ( + 3 96 ) , da¬
von mehr als 474 . 000 ( + 7 96 ) für Routineauf¬
gaben gerechnet . Auf der CYBER 76 entfielen
von insgesamt 336 . 000 Jobs ( + 9 % ) mehr als
214 . 000 ( + 13 96 ) auf Routineaufgaben im Rah¬
men des Vorhersagedienstes .

Von den an die CYBER 173 angeschlossenen
beiden Datenendstellen für Stapelbetrieb
wurden im Berichtsjahr etwa 40 . 000 Jobs vom
Terminal in der Frankfurter Straße und 7 . 000
Jobs vom Terminal im 1 . Stock des Gebäudes
in der Kaiserleistraße gestartet .

10 . 1 . 3 Ausbildung und Betriebssysteme

Die Aus - und Fortbildung des zur Maschinen¬
bedienung und Bedienung der peripheren Ge¬
räte eingesetzten Personals wurde fortge¬
setzt . Ferner besuchten Bedienstete des RZ
DV - Seminare und nahmen an Arbeitsgruppen¬
sitzungen teil .

Die Betreuung der Betriebssysteme umfaßte
auch im Berichtsjahr im wesentlichen die
Analyse und Beseitigung von Fehlern in den
Betriebssystemen NOS/BE ( CYBER 173 ) und
SCOPE ( CYBER 76 ) sowie die Anpassung die¬
ser Betriebssysteme an die Erfordernisse
des Routinedienstes . Für Betriebssystem - Er¬
gänzungen bzw . Fehlerkorrekturen wurden seit
der Installation im Jahre 1976 über 1000
verschiedene Änderungen erarbeitet und einge¬
baut .

Bei der Anpassung an die betrieblichen Er¬
fordernisse sind u . a . folgende Schwerpunkte
zu nennen :

Erweiterungen der Kommandosprache CCL ;

Erweiterung des sogenannten Supervisor -
Systems zur Abwicklung der Routineauf¬
gaben ;

Sicherung des Routinebetriebs auf der
CYBER 76 auch bei hoher Gesamtbelastung ;

Schaffung neuer Hilfsmittel zur Bedienung
des Gesamtrechnersystems für Operateure .

Zur Betriebssystemstatistik und - Optimierung
wurden neue Hilfsmittel erarbeitet . So ist
es künftig möglich , die zeitliche Verteilung
der CPU - Auslastung der CYBER 173 durch die
einzelnen Betriebsarten zu erfassen und aus¬
zuwerten .

Im Hinblick auf die Beschaffung der neuen
EDV - Anlagen wurden die Arbeiten an sogenann¬
ten benchmark - P rogram m en zum Testen der
Operationsgeschwindigkeiten von Rechnern
fortgeführt .

Daneben wurden regelmäßige Benutzerberatun¬
gen durchgeführt , um den Benutzern bei der
Lösung schwieriger Probleme ( z . B . Arbeiten
mit der Datenbanksprache Ouery - Update ) zu
helf en .

10 . 2

Neben der Wartung und Verbesserung bestehen¬
der Programme konnte eine Reihe von Program¬
men zur Unterstützung der Fachabteilungen
entwickelt werden .

Im Vorgriff auf die zu entwickelnde Klima¬
datenbank ( AMDIS ) wurde unter Zuhilfenah¬
me vorhandener Systemkomponenten ein Pro¬
grammpaket zusammengestellt , das den direk¬
ten Zugriff zu einem Teil der im DWD vor¬
handenen kli matologischen Daten ermöglicht
und deren Bearbeitung erleichtert . Zur Ver¬
waltung von Inventardaten sind die programm¬
technischen Voraussetzungen für eine entspre¬
chende Datenbank geschaffen worden . Es be¬
steht somit die Möglichkeit , den Inventar¬
bestand DV - mäßig zu erfassen und diesen im
direkten Zugriff zu kontrollieren .

Neben der routinemäßigen Archivierung meteo¬
rologischer Felder wurde die Möglichkeit
geschaffen , experimentelle Ergebnisse von
Analyse - und Vorhersagemodellen einem pri¬
vaten Archivsystem zuzuführen . Der Zugriff
erfolgt mit Hilfe der Entarchivierungspro -
gramme .

Für die interaktive Nutzung der Rechner
durch die Benutzer wurde eine Reihe von
Programmen geschrieben :

Editiersystem zur Korrektur des Europä¬
ischen Wetterberichtes ;

Abrufen der Bibliotheksdaten über Bild¬
schirm ;

Eingangskontrolle der Fernmeldedaten im
meteorologischen Rechner und deren kri¬
tische Sichtung am Bildschirm .

Auch auf dem Gebiet der graphischen Datenver¬
arbeitung wurde eine Reihe von Neuerungen
eingeführt :

Erweiterung des Dialogprogramms für den
graphischen Arbeitsplatz ;

Darstellung von EZM W - Vorhersagen für den
Einsatz des FS Polarstern im antarkti¬
schen Bereich ;

Erstellung von Druckvorlagen mit Hilfe
eines Programms für die Neugestaltung
der Radiosondendiagramme nach Stüve . Das
gleiche Programm eignet sich auch für
die Erstellung von Skew/log p - Diagrammen .

Die Änderungen und Neuentwicklungen der Rou¬
tineprogramme erforderten entsprechende Än¬
derungen in der Ablaufsplanung der DV - Rou -
tine . Um den vermehrten Rechenzeitbedarf
aufzufangen , den die Verkleinerung des Zeit¬
schrittes im Routine - BKF - Modell bewirkte ,
mußte eine Reihe von Routinejobs von der
CYBER 76 wieder auf die CYBER 173 verlagert
werden .
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10 . 3 Technischer Dienst

In den Klima - und Stromversorgungsanlagen
des RZ traten keine wesentlichen Störungen
auf . Erforderliche Wartungs - und Repara¬
turmaßnahmen wurden z . T . unter Hinzuziehen
des betreffenden Kundendienstes bzw . des
Herstelierwerkes durchgeführt .

Die 3 mechanischen Plotter liefen ohne gra¬
vierende Störungen . Für diese 3 Geräte er¬
gaben sich im Berichtsjahr 7087 Betriebsstun¬
den ( + 4 % ) .

Am elektrostatischen Plotter und am graphi¬
schen Terminal mußten Verschleißteile er¬
setzt werden .

Die wenigen Ausfälle der Konvertierstation
( defekte Bauteile am Rechner , defekte Druk -
kerköpfe durch Überlastung ) konnten vom tech¬
nischen Dienst behoben werden . Das Kassetten¬
laufwerk mußte am Ende des Jahres an die Ser¬
vice - Station der Herstellerfirma geschickt
werden , da es Probleme mit dem Lesen von
Kassetten der Abteilung Klimatologie gab .

Für den Anschluß neuer Terminals wurden neue
A uf stellungs - und Ver teilermögli chkeiten ge¬
schaffen sowie ein 20paariges Kabel verlegt .
Damit ist gewährleistet , daß in Zukunft ohne
größere Maßnahmen weitere Terminals ange¬
schlossen werden können .

10 . 4 Vorbereitungen für eine neue Rechen¬
anlage

Zur Vorbereitung der Ersatzbeschaffung für
die seit 1976 im Einsatz befindiichen Rechen¬
anlagen , die 1986/87 abgelöst werden sollen ,
wurden umfangreiche Vorarbeiten geleistet .
Die neuen Anlagen mit wesentlich erhöhter
Rechenleistung und vermehrter Massenspei¬
cherkapazität werden neben einer verbesser¬
ten D V - U n ter s t ü t zun g der Fachbereiche ins¬
besondere den Übergang zu physikalisch wei¬
terentwickelten und wesentlich aufwendigeren
Vorhersagemodellen ermöglichen .

Zusammen mit den neuen Datenverarbeitungs¬
anlagen ist der Aufbau eines meteorologi¬
schen Datenbank - und Informationssystems
und eines interaktiven graphischen Systems
zur Unterstützung der synoptischen und klima -
tologischen Fachaufgaben , insbesondere für
Oberwachungs - , Auskunfts - und Beratungsauf¬
gaben sowie zum Entwurf und zur Bearbeitung
meteorologicher Karten vorgesehen .

11 Forschung
11 . 1 Forschungsabteilung des Zentral¬

amtes

11 . 1 . 1 Numerische Analysen

Im Berichtsjahr wurden wieder zahlreiche
Details des Analysensystems verbessert . Die
^ dimensionale Interpolation im 254 - km - Gitter

wird weiterhin nur bis zur 100 - hPa - Fläche
durchgeführt . Dagegen werden die darüber
liegenden Flächen ( 70 und 50 hPa ) noch irn
381 - km - Gitter nach der Korrektionsmethode
analysiert , weil diese sicherer bei der Er¬
kennung von Falschmeldungen ist . Die erste
Näherung für diese oberen Flächen wird je¬
doch nicht mehr aus der Korrektionsanalyse
in 100 hPa , sondern seit dem 5 . Januar aus
dem 4dim ensionalen Schema abgeleitet . Die
fertige 50 - hPa - Analyse wird auf 254 km Ma¬
schenweite interpoliert und vom BKF - Modell
benutzt .

Es gibt eine Anzahl ziemlich hoch liegender
Wetterbeobachtungsstationen , welche dennoch
einen auf Seehöhe reduzierten Bodendruck
melden . Diese Stationen haben , vor allem
in den Rocky Mountains und dem asiatischen
Hochland , zu teilweise erheblichen systema¬
tischen Fehlern in den reduzierten Boden¬
druck - und Temperaturanalysen geführt . Die
Felder hängen stark von der Tages - und Jah¬
reszeit ab . Daher werden seit dem 2 . Mai
die Beobachtungen von Stationen oberhalb
1500 m Seehöhe für die Bodenanalyse gänz¬
lich ignoriert . Weniger hoch liegende Sta¬
tionen bekommen einen größeren statistischen
Beobachtungsfehler zugemessen , der von 0 . 5
bis 5 . 0 hPa bzw . 2 . 5 bis 5 . 0 ° C für Sta¬
tionshöhen zwischen 0 und 1500 m variiert ,
überdies wird seit dem 1 . November das Geo -
potential der nächstliegenden Hauptdruck¬
fläche abgeleitet und als Pseudo - Temp - Beob -
achtung benutzt .

Die Auswahl der Beobachtungen , die für die
Analyse an einem Gitterpunkt zugelassen wer¬
den , ist ein sehr wichtiges Problem . Bisher
wurden aus einem sehr großen Ouadrat die
12 nächsten Beobachtungen - Geopotentiale
und Windkomponenten für die Geopotentialana -
lyse - herausgesucht . Für jeden Gitterpunkt
war damit ein System von 12 linearen Glei¬
chungen zu lösen . In datenreichen Gebieten
erwies sich dies als völlig ausreichend .
Probleme entstehen dagegen in datenarmen
Gebieten . Wenn die erforderlichen Beobach¬
tungen nur in großer Entfernung gefunden
werden , kann die Analyse manchmal unreali¬
stische Rauhigkeiten zeigen . Dieses Fehlver¬
halten konnte seit dem 23 . Mai deutlich ge¬
bessert werden , indem in datenarmen Gebie¬
ten aus einer erweiterten Umgebung bis zu
24 Beobachtungen herausgesucht werden . Das
entsprechend umfangreichere Gleichungssystem
wird mit Hilfe eines effektiveren Algorith¬
mus ohne Mehraufwand an Rechenzeit gelöst .
Am 17 . Juli wurde die Umgebung der Gitter¬
punkte in 7 ringförmige Zonen aufgeteilt .
Wenn in der innersten Zone schon 12 Beobach¬
tungen gefunden werden , ist dies bereits
ausreichend . Andernfalls müssen nach und
nach weiter entfernte Zonen hinzugezogen
werden , wobei sich die geforderte Zahl von
Beobachtungen bis auf 24 erhöht . Dieses Aus¬
wahlverfahren besitzt zur Zeit noch eine
gewisse Schwäche , wenn sich die nächsten
Beobachtungen alle auf einer Seite eines
Gitterpunktes konzentrieren . Wertvolle In¬
formationen , die nur wenig weiter entfernt
auf der anderen Seite liegen , können für
diesen Gitterpunkt verloren gehen .
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Im Programm zur Analyse der relativen Feuch¬
te wurde bisher ein errechneter Wert über
85 % auf 100 % heraufgesetzt , wenn schon
an einer einzigen Station in der Umgebung
eines Gitterpunktes Regen oder wenigstens
geschlossene tiefe Bewölkung beobachtet wur¬
de . Dies war jedoch zu häufig der Fall . Seit
dem 26 . (Juni muß diese Bedingung für die
Erhöhung der relativen Feuchte von der Mehr¬
heit aller Beobachtungen der Umgebung er¬
füllt werden .

11 . 1 . 2 Initialisierung

Ursprünglich benutzte das Ausschnittsmodell
BKN als Anfangswindfeld den auf das 127 - km -
Gitter interpolierten (divergenten ) Anfangs¬
wind des BKF - Modells . Um die feineren De¬
tails der 127 - km - Geopotentialanalyse auch
in das Windfeld einzuarbeiten , wurde aus
der Differenz zwischen grobmaschiger und
feinmaschiger Analyse zunächst nur eine geo -
strophische Korrektur für das Windfeld be¬
rechnet . Diese einfache Methode lieferte
im allgemeinen befriedigende Ergebnisse .
Nur in den seltenen Fällen extrem starker
Unterschiede zwischen beiden Geopotential -
analysen , bei starken Gradienten und starken
Isobarenkrümmungen ist eine geostrophische
Korrektur unzulänglich und kann sogar Anlaß
zu numerischer Instabilität der Vorhersage
geben . Aus diesem Grund wurde am 25 . April
in Teilgebieten mit zyklonaler Isobarenkrüm¬
mung die geostrophische durch eine zyklostro -
phische Windkorrektur ersetzt . Anschließend
wird der Korrekturvektor divergenzfrei ge¬
macht . Diese Methode liefert deutlich bes¬
ser balancierte Anfangswindfelder und führ¬
te auch in extremen Fällen nicht mehr zu
numerischer Instabilität .

11 . 1 . 3 Vorhersagemodelle
Die Vorhersagen der Modelle BKF und BKN
zeigten bei raschen Kaltluf tvorstößen über
warmem Ozean regelmäßig eine zu starke Er¬
wärmung der unteren Luftschichten . Daher
wurden für den Fall einer labilen Grenz¬
schicht am 7 . Februar bzw . 26 . April einige
Parameter modifiziert . Hierdurch werden die
Flüsse fühlbarer und latenter Wärme vom
Ozean in die Atmosphäre und damit die fehler¬
hafte Erwärmung deutlich verkleinert .

Der vertikale turbulente ( nicht - konvektive )
Austausch von Wärme , Wasserdampf und Impuls
hängt nach der Mlschungsweg - Theorle von der
Stabilität der Schichtung und der vertikalen
Windscherung ab . Dieser Austausch wurde am
24 . (Januar durch Einführung einer oberen
und unteren Schranke für die effektive Wind¬
scherung in realistischer Weise begrenzt .

Das benutzte Konvektionsschema gründet sich
auf die Berechnung der Vertikalgeschwindig¬
keit von Luftpaketen , die bei labiler Schich¬
tung wegen ihres Auftriebs aufsteigen . Das
Schema wurde durch detailliertere Annahmen
über die Anfangsphase des Aufstiegs und
durch eine genauere Formulierung der verti¬
kalen konvektiven Transporte von Wärme , Was¬

serdampf und horizontalem Impuls am 28 . Mai
bzw . 27 . Juni weiter verbessert .

Gleichzeitig wurde im Polargebiet ein Wärme¬
fluß vom zugefrorenen Meer durch das 3 m
dicke See - Eis eingeführt , der ein zu tiefes
Absinken der Lufttemperatur im Winter verhin¬
dern soll . Die Versickerung von Wasser aus
der oberen in die untere Erdbodenschicht
wurde auf Grund der bisherigen Ergebnisse
um 25 % herabgesetzt . Außerdem wurde ein
langsamer Abfluß ( etwa 1 . 5 % des vorhandenen
Wassers pro Tag ) aus der unteren Erdboden¬
schicht in das Grundwasser oder das Fluß¬
system neu eingeführt .

Am 24 . üuli ( BKF ) und 23 . August ( BKN ) wurde
eine geänderte obere Randbedingung für die
Temperatur eingeführt . Die Vorhersagemodelle
zeigten nämlich ein ausgesprochenes Fehlver¬
halten in der obersten Fläche ( 50 hPa ) , das
am deutlichsten beim stratosphärischen Polar¬
nacht - Strahlstrom hervortrat . Es bildeten
sich unrealistisch scharfe Temperaturgradien¬
ten , und es wurde eine viel zu starke Tempe¬
raturänderung durch horizontale ’Advektion
vorhergesagt , welche in Wirklichkeit nicht
eintrat . Offensichtlich war die Kompensation
durch vertikale Advektion in den Modellen
viel zu klein . Wenn nun die thermodynamische
Gleichung über die oberste Modellschicht
mit der Annahme T = const ( anstatt bisher
© = const ) integriert wird , erhält man eine
etwas modifizierte Differenzengleichung . Sie
liefert etwa die dreifache vertikale Advek¬
tion der Temperatur und damit deutlich bes¬
sere Vorhersagen nicht nur in 50 hPa , son¬
dern auch noch in 100 hPa .

Die wesentlichste Modelländerung im Berichts¬
jahr betrifft den Coriolis - Parameter f und
den Maßstabsfaktor der stereographischen
Projektion m . Seit dem Beginn routinemäßiger
Vorhersagen im DWD ( 1967 ) wurden für m und
f in den subtropischen Randgebieten nicht
die wahren , sondern modifizierte Werte be¬
nutzt . Die Absicht war dabei , geringere Pro¬
bleme mit der Initialisierung zu haben
- z . B . ist die Balancegleichung mit f = O
auf dem Äquator nicht lösbar - und vor allem
einen möglichst großen Zeitschritt bei der
Vorhersage benutzen zu können . Die Rechtfer¬
tigung für diese Vereinfachungen bestand
darin , daß die M odellVorhersagen in den Sub¬
tropen wegen der Nähe des künstlichen Randes
ohnehin geringe Güte aufweisen . Durch Experi¬
mente wurde nachgewiesen , daß die übrigen
Modellfehler damals viel größer waren als
der zusätzliche Fehler durch das modifizier¬
te m und f .
Im Lauf der üahre jedoch wurde das Vorher¬
sagemodell auf vielfältige Weise verbessert
( mehr Schichten , feinere Maschenweite , bes¬
sere Initialisierung , bessere Randbedingun¬
gen , Einführung von Orographie , Feuchte ,
Grenzschicht , Erdboden , Konvektion , Strah¬
lung etc . ) . Damit wurde der obigen Recht¬
fertigung allmählich der Boden entzogen .
Schließlich wurde die Analyse und die Initia¬
lisierung immer stärker an die letzte Vorher¬
sage des Modells gekoppelt . So kam es in
beobachtungsleeren Gebieten zu einem uner -



wünschten Rückkoppelungseffekt . Dieser führ¬
te am 3 . November sogar zu numerischer Insta¬
bilität , das heißt zum Zusammenbruch des
Routinebetriebs . Damit wurde die Wiederein¬
führung der wahren Werte von m und f unver¬
meidlich . Dies geschah am 3 . Dezember . Lei¬
der mußte nun der Vorhersagezeitschritt des
BKF - Modells von 1/12 auf 1/14 Stunde ver¬
kleinert werden , was eine Verlängerung der
Rechenzeit um 16 % bedeutet . Doch nach den
vorliegenden Ergebnissen scheint damit der
bisherige negative systematische Geopoten -
tialfehier der Wintersaison in den südlichen
Breiten erheblich kleiner geworden zu sein .
Daraus ergibt sich im Mittel auch eine stär¬
kere Zonalzirkulation und eine etwas ra¬
schere Verlagerung der bisher meist zu lang¬
sam vorhergesagten Tröge und Keile .

Seit dem 22 . Dezember 1983 werden die Flä¬
chenmittel und die Mittelwerte innerhalb
von Breitenkreiszonen von 5 zu 5 Grad für
zahlreiche direkte und abgeleitete Variable
des BKF - Modells auf einem speziellen Diagno¬
stik - File täglich gesammelt und gespeichert .
5eit dem 1 . April werden von diesen Größen
Monatsmittel berechnet , gedruckt und auch
als Meridional - Vertikalschnitte gezeichnet .
Außerdem werden entsprechende Differenz -
Schnitte für unterschiedliche Zielzeiten
- z . B . 144 Std . minus 72 Std . - ausgege¬
ben , um modellspezifische Entwicklungen wäh¬

rend der Vorhersagezeit erkennen zu können .
Zwei Beispiele für Vertikalschnitte durch
die Atmosphäre seien hier wiedergegeben .
Die Abb . 22 zeigt die Meridionalkomponente
der Geschwindigkeit für 3uni und Dezember
1984 zum Ausgangszeitpünkt der Vorhersage ,
Abb . 23 die Zonalkomponente der Geschwindig¬
keit für dieselben Monate . Die in der Größen¬
ordnung um 5 bis 10 mal höhere Zonalkomponen¬
te der Geschwindigkeit verschiebt im Winter
ihr Maximum um 10 Breitengrade nach Süden .
Die Nord - Süd - Komponente der Geschwindigkeit
zeigt ein den Beobachtungen gegenüber ver¬
gleichbares Bild ; die Ferrel - Zirkulation ist
im Winter viel ausgeprägter als im Sommer .

Einige Ergebnisse der Qualitätsprüfung für
das BKF - und das BKL - Modell sind in Tab . 14
zu sehen . Die hier wiedergegebenen Werte
sind mit denen des Vorjahres vergleichbar .
Eine genauere Analyse des umfangreichen Veri¬
fikationsmaterials zeigt jedoch eine Verbes¬
serung der Gütemaße vor allem in der unter¬
sten Modellfläche und für die 12stdg . Vor¬
hersage .

Das Programm für die gitterpunktsmäßige ,
räumliche Darstellung der verschiedenen Feh¬
lermaße wurde dadurch flexibler gestaltet ,
daß statt des bisher vorgegebenen starren
24 - Stunden Rhythmus jede beliebige Vorher¬
sagezielzeit ausgegeben werden kann .
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Abb . 22 : Meridionalkomponente
punkt der Vorhersage in
zember 1984 (unten )

der Geschwindigkeit zum Ausgangs -
10 "*ms"l für Juni 1984 (oben ) und De-

Abb . 23 : Zonalkomponente der Geschwindigkeit zum Ausgangspunkt
der Vorhersage in ms' 1 für Juni 1984 (oben ) und Dezember
1984 (unten )
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Tabelle 14s Prognoseprüfung 1984 Mitteleuropa - Ostatlantik ( Format 6 )

+ 24
oo irre

R

Stunden

O C/A

+ 48

R

Stunden

O C/A

+ 72

R

Stunden

O C/A

+ 96

R

Stunden

O C/A

Luftdruck Boden
BKL 0,85 2,4 0,45 0,79 3,9 0,68
BKF 0,90 2,0 0,41 0,85 3,3 0,63 0,79 4,6 0,81 0,71 5,8 0,97

Geopotential 500 hPa
BKL 0,91 2,8 0,28 0,86 5,0 0,46
BKF 0,94 2,4 0,28 0,90 4,1 0,44 0,84 6,1 0,59 0,76 8,0 0,74

Temperatur 850 hPa
BKL 0,80 1,8 0,78 2,4
BKF 0,84 1,5 0,83 2,1 0,78 2,6 0,72 3,1

Temperatur 500 hPa
BKL 0,85 1,7 0,82 2,5
BKF 0,90 1,4 0,87 2 ; 0 0,81 2,7 0,74 3,4
Die Gütemaße der BKL - Vorhersagen beziehen sich auf statistisch korrigierte Karten , wie sie
ausgestrahlt werden .
Die BKF - Vorhersagen sind statistisch nicht korrigiert .

R = Korre1ationskoeffizient zwischen vorhergesagter und eingetretener Luftdruck - , Geopo -

tential - bzw . Temperaturänderung
Q = Standardabweichung der Vorhersagefehler in gpdam bzw . Grad C

C/A = mittlerer quadratischer relativer Windfehler , bezogen auf den beobachteten geostro -
phisehen Wi nd

Zusätzlich zu den 6 Fehlermaßen systemati¬
scher Fehler S , Korrelationskoeffizient R ,
Standardabweichungen der Vorhersagefehler 0 ,
der vorhergesagten Änderungen SV , der einge¬
tretenen Änderungen P ( Fehler der Persistenz¬
vorhersage ) und der geostrophischen Windfeh¬
ler G kann jetzt auch der persistenznormier¬
te Vorhersagefehler Q/P dargestellt werden .
Solange dieser Wert unter 1 liegt , ist die
Modell Vorhersage einer Persistenzvorhersage
überlegen .

11 . 1 . 4 Langfristvorhersagen

Vorhersagen über einen Zeitraum von 4 Wochen
wurden in gewohnter Weise zum Monatsanfang
und zur Monatsmitte herausgegeben . Abb . 24
zeigt die Verifikation der zu Monatsbeginn
erstellten Vorhersagen . Eine Hochsommervor¬
hersage wurde am 12 . Juni , eine Wintervorher¬
sage am 8 . November herausgegeben .

Für die Vorhersagen liefern ähnliche Druck¬
anomalien einen Teil der Argumente . Diese
Anomalien werden bislang visuell - und daher
mit einer gewissen Subjektivität - bestimmt .
Deshalb wird an einem Verfahren gearbeitet ,
das automatisch - und damit objektiv - ähn¬
liche Druckanomalien ermitteln soll .
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Abb . 24 : Trefferprozente der Monatsprognosen 1984

11 . 1 . 5 Weitere Entwicklungen

Im Rahmen einer deutsch - französischen Zu¬
sammenarbeit wurde die Serie von BKF - Vor¬
hersagen vom 19 . Februar bis 1 . März 1983
sowohl mit den Analysen des DWD als auch
des EZMW gerechnet und verifiziert . Der
französische Wetterdienst stellte seine Vor¬
hersageergebnisse für die gleiche Serie be¬
reit . Obwohl die Auswertung noch nicht abge¬
schlossen ist , steht bereits jetzt fest ,
daß diese Untersuchung den Anstoß zu einigen
Verbesserungen unseres Analyse - und Vorher¬
sagesystems gegeben hat .



Eine andere Untersuchung diente dem systema¬
tischen Vergleich hemisphärischer und globa¬
ler Vorhersagen . Das seit April 1983 opera -
tionelle spektrale T63 - Vorhersagemodell des
EZMW war die Grundlage der Rechnungen . Eine
Serie von 40 Vergleichsfällen , jeweils 5 - Ta -
ge - Vorhersagen mit Startterminen im Abstand
von einer Woche , überdeckt einen Zeitraum
von 3 Jahreszeiten ( Dezember 1983 - August
1984 ) . Betrachtet man die Anomaliekorrela¬
tionen des Geopotentials nach 120 Stunden
Prognosezeit im Bereich von 20 ° N bis
82 . 5 ° N und von 1000 bis 200 hPa , so er¬
gibt sich im Mittel über die 40 Fälle eine
Überlegenheit der globalen Prognosen von
1 . 2 % , der Korrelationskoeffizient beträgt
dabei etwa 72 % . Zählt man nach demselben
Kriterium die Fälle , bei denen das globale
Modell besser war als das hemisphärische ,
so kommt man auf das Verhältnis 29 : 11 .

Das vor zwei Jahren erstellte globale Zirku¬
lationsmodell wurde weiterentwickelt :

Die Simulation der Stratosphäre konnte durch
eine bessere Vertikalauflösung , eine geänder¬
te vertikale Feuchteadvektion und kleinere
Änderungen am Strahlungsschema wesentlich
verbessert werden . Die tropische Tropopause
ist jetzt gut ausgebildet . In hohen Breiten
bleiben aber deutliche Fehler . Sie sind mög¬
licherweise auf Schwächen des Strahlungssche¬
mas zurückzuführen , die gegenwärtig in Zusam¬
menarbeit mit einigen Wissenschaftlern an¬
derer Institutionen untersucht werden .

entwicklungen simuliert werden . Um die all¬
gemeine Leistungsfähigkeit des Vorhersage¬
systems einzuschätzen , wurden verschiedene
Wetterlagen durchgerechnet . Experimente mit
Variation von physikalischen Komponenten ,
der seitlichen Rahmensteuerung oder der Be¬
schaffenheit der Unterlage zielen auf eine
optimale Modellformulierung . Es zeigte sich
u . a . , daß der Lärmpegel schon bei kurzer
zeitlicher Mittelung der prognostischen Va¬
riablen von Anfang an gering gehalten werden
kann ( Abb . 25 ) und daß auch die meteorolo¬
gisch relevanten Prozesse - demonstriert am
Niederschlag - nach relativ kleiner Zeit¬
spanne (—3 h ) in eine adaptierte Phase mün¬
den ( Abb . 26 ) . Das hat wichtige Konsequenzen
für die Kürzestf rist Vorhersage und die Be¬
reitstellung meteorologischer Felder zu Aus¬
breitungsrechnungen .
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Die Bewölkungsparametrisierung nach Sasamo -
ri , die außer der relativen Feuchte auch
explizit den Einfluß der Vertikalbewegungen
berücksichtigt , wurde weiterentwickelt und
an das globale Modell adaptiert . Sie brachte
spürbare Verbesserungen der simulierten Be¬
wölkung .

Eine künstlich erhöhte sogenannte Enveloppe -
Orographle kann einige charakteristische
Fehler des Modells abschwächen , wird aber
insgesamt nicht als befriedigende Lösung
angesehen .

Zur Verifikation der Modellergebnisse wurden
globale Zirkulationsstatistiken zusammenge¬
tragen . Ein neu entwickeltes Diagnosepro¬
gramm gestattet einen bequemen und übersicht¬
lichen Vergleich der simulierten und der
beobachteten Felder .

Das regionale Europa - Modell ist inzwischen
durch eine Erdbodenbehandlung und ein Strah¬
lungsschema physikalisch vervollständigt wor¬
den . Das Erdbodenmodell beinhaltet die Pro¬
gnose von Temperatur und Wassergehalt für
zwei Bodenschichten und einen Schnee - bzw .
Interzeptionsspeicher . Die Berücksichtigung
von Strahlungseffekten erfolgt über die Be¬
rechnung der auf - und abwärts gehenden kurz -
und langwelligen Strahlungsströme , wobei
mittels Interpretation auch durchbrochene
Bewölkung bei Nichtsättigung zugelassen ist .

°PBAbb . 25 : Lärmverhaltenam Anfang
GebietsmittlererBetrag der Bodendrucktendenz
bei 2 Experimenten mit 0,5 h (— ) bzw . ohne (- ) zeitliche
Mittelbildung

Abb. 26 : Adaptation des Niederschlagsvorgangs
GebietsmittlereNiederschlagsintensitätenR xy bei Vorhersa¬
geexperimenten, die am 1. 3. 82,12 UTC (— ) bzw . 2 . 3 .,00 UTC
(— )bzw . 2. 3 ., 12 UTC (- ) einsetzen

Weitere systematische Untersuchungen sind
allerdings erforderlich , um noch gelegent¬
lich auftretende Fehlentwicklungen zu iso¬
lieren und - soweit möglich - zu eliminie¬
ren .

11 . 2 Meteorologische Observatorien

11 . 2 . 1 Meteorologisches Observatorium
Hamburg

Nach Anpassung des Anfangswertprogramms auf
das neue operationelle System des EZMW kön¬
nen jetzt auch interessante aktuelle Wetter -

Das Projekt " Vertikalprofil der langwelligen
Strahlungsbilanz in der bodennahen Luft¬
schicht " wurde abgeschlossen . Anhand von
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Prof iJmessungen zwischen 2 und 70 m Höhe
an der Außenstelle Quickborn wurde u . a . die
Abhängigkeit der Abkühlungs - bzw . Erwärmungs¬
geschwindigkeit sowohl von der Strahlungs¬
divergenz als auch von der Divergenz der
Enthalpieflüsse untersucht . Die Messungen
zeigen , daß die Strahlungsdivergenz mit wach¬
sender Stabilität zunimmt und bei sehr sta¬
biler Temperaturschichtung nahezu allein
für den Wärmeverlust der Schicht verantwort¬
lich ist . Das umfangreiche , auf Magnetbän¬
dern vorliegende Meßdatenmaterial zur atmo¬
sphärischen Turbulenz wurde komprimiert und
einheitlich formatisiert , um es künftig auch
anderen Nutzern für wissenschaftliche Zwecke
zugänglich machen zu können .

Mit dem Ziel , eine für unser Klima verläß¬
liche Parametrisierungsformel für die atmo¬
sphärische Wärmestrahlung ( " Gegenstrahlung " )
aufzustellen , wurde das Projekt " Gegenstrah¬
lungsmessung und - berechnung " begonnen . Die
Messung wird an der bereits bestehenden Glo¬
balstrahlungsmeßstation am WA Schleswig
durchgeführt , das auch die aerologischen
Aufstiege für die Rechnung liefert . Zur Mes¬
sung wird ein zum Pyrradiometer umgebauter
Strahlungsbilanzmesser nach Schulze - Däke
mit einer erweiterten Meßwerterfassungsein¬
heit vom Typ MEISE benutzt . Für die Berech¬
nung der Gegenstrahlung werden zahlreiche
Parametrisierungsansatze mit dem auf die
Schleswiger Aufstiege angewandten Strahlungs¬
übertragungsmodell des Instituts für Meteo¬
rologie der Universität Mainz und den Meß¬
daten verglichen .

Ziel des Projekts " Globalbeleuchtungsstärke
während der Dämmerung " ist es , für gutach¬
terliche Zwecke ein objektives Verfahren
zu entwickeln , mit dem die Dämmerungshellig¬
keit aus der Sonnenhöhe und verfügbaren me¬
teorologischen Daten Insbesondere über die
Bewölkung abgeschätzt werden kann . An der
Flugwewa Hamburg - Fuhlsbüttel wurde ein Meß¬
system aufgebaut , das aus einem wetterfe¬
sten Präzisions - Beleuchtungsstärkemesser und
einer fernsteuerbaren Fischaugenkamera zur
Himmelsphotographie besteht , die in ein be¬
heizbares Gehäuse mit Plexiglashaube einge¬
baut wurde . Die Meßwerte werden von einem
integrierenden Digitalvoltm eter erfaßt und
über einen Prozeßrechner auf Kassette ge¬
speichert , sofern die Beleuchtungsstärke
geringer als 500 lux und die Sonnenhöhe noch
größer als - 12 ° sind . Der Rechner löst
ferner die Kamera zur Dokumentation der Be¬
wölkung immer dann aus , wenn sich die Be¬
leuchtungsstärke um den Faktor 3 geändert
hat . Erste Ergebnisse sind in Abb . 27 dar -
gestell t .

Die bereits früher abgeleitete Formel zur
Korrektur der diffusen Sonnenstrahlung für
die Schattenringverluste im sogenannten 2-
Schritt - Verfahren wurde auf einen Datensatz
angewandt , der mit einem Schattenring an¬
derer Bauart im südfranzösischen Strahlungs¬
zentrum in Carpentras gewonnen worden war .
Die guten Ergebnisse bestätigen die Annahme ,
daß die neue Formel innerhalb eines größeren
Klimabereichs auf Daten unterschiedlicher
Schattenring - Pyranometer anwendbar ist . Der
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Abb . 27 : VerlaufderGlobalbeleuchtungsstärkeE v mitderSonnenhöheY
während der Dämmerung an 3 verschiedenen Tagen
Der schwächste Abfall , aber auch die größten Schwankungen
traten bei bedecktem Himmel ( 19 . 10.) auf ; infolge der Refle¬
xion der starken Flughafenbeleuchtung an der niedrigen Wol¬
kendecke pegelte sich die Beleuchtungsstärke ab ^ “ Sonnenhö¬
he auf verhältnismäßig hohem Niveau ein
Bei wolkenlosem Himmel (25 . 11 .) fiel die Beleuchtungsstärke
praktisch exponentiell mit der Sonnenhöhe ab
Aber auch bei wechselnd bewölktem Himmel (21 . 10 .) war der
Abfall nahezu exponentiell , obgleich die Bewölkungsverhält¬
nisse sich innerhalb weniger Minuten stark veränderten

aus Stundensummen der Globalstrahlung und
diffusen Sonnenstrahlung berechnete Linke -
Trübungsfaktor Tj ^

wurde auf den Einfluß
der Bewölkung untersucht . Es zeigte sich ,
daß T ^ bei geringem Bedeckungsgrad mit
hoher und mittelhoher Bewölkung um etwa
10 - 15 96 kleiner ist als bei wolkenlosem Him¬
mel .

Das Lidarsystem wurde u . a . mit einem ver¬
besserten Fiiterwechsier ausgerüstet , der
eine schnelle schrittweise Drehung eines
Polarisationsprismas im Empfänger ermög¬
licht . Der Depolarisationsgrad des empfan¬
genen rückgestreuten Laserlichts gibt Auf¬
schluß über den Aggregatzustand des Wassers
innerhalb einer Wolke . Beispiele zweier sol¬
cher Wolkensondierungen sind in Abb . 28 und
29 dargestellt .

Im Rahmen der Internationalen Standard - Orga¬
nisation ( ISO ) und der Internationalen Ener -

ie - Agentur ( IEA ) wurden Normentwürfe und
bersichtsstudien für die Strahlungsmeßtech¬

nik erarbeitet und die Meßeigenschaften ver¬
schiedener Pyranometertypen im Labor gründ¬
lich bestimmt . Insbesondere wurde die Ver¬
fälschung der gemessenen Globalstrahlung
durch die Wärmestrahlung der Glashauben der
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Depolarisationsgrad

Logarithmusder Slgnoliotensitöt

Abb . 28 : Lidar-Rückstreuprofileeiner Eiswolke
— — - —parallel, - senkrecht zur Schwingungsebene des
ausgesandtenLaserlichts polarisierte Anteile, - - - Ver¬
hältnis senkrechtzu parallel = DepolarisationsgradD des rück¬
gestreutenLichts
D springt an der Unterkante der Wolke sofort auf einen etwa
konstanten Wert, hervorgerufendurch interne Reflexionenin
den Eiskristallen ; der Abfall von D zur Oberkante der Wolke
hin läßt auf eine stärkere Ausrichtungder Kristalle schließen

Depolarisotionsgrod

- parallelpol. Anteil
- senkrechtpol. Artteil
o o o o oDepolarisationsgrad

Abb . 29 : Lidar-Rückstreuprofilezweier übereinanderliegenderWasser¬
wolken
Bezeichnungwie in Abb. 28
DerDepolarisationsgradDsteigtvonderUnterkantederWolke
stetig an, hervorgerufendurchdie mitwachsender Eindringtiefe
immer stärker wirkende Mehrfachstreuung

Pyranometer untersucht , die sich durch Venti¬
lation der Glashauben erheblich herabsetzen
ließ .

Im Berichtsjahr wurden 44 Pyranometer , 9 Bi¬
lanzmesser und 2 Pyrgeometer kalibriert . Die
Subnormal - Strahlungsmeßgeräte wurden durch
Vergleichsmessungen der direkten Sonnenstrah¬
lung an das Normal - Pyrheliometer des DfD
angeschlossen . Hierfür ist ein fahrbares '

,
rechnergesteuertes Datenerfassungssystem für
20 Meßkanäle entwickelt und im September
in Betrieb genommen worden , mit dem auch

unterschiedliche Geräte gleichzeitig kali¬
briert und die Ergebnisse berechnet und aus¬
gedruckt werden können .

Das Normal - Pyrheliometer sowie das Absolut -
Radiometer PM06 - 5 wurden im Juni beim 4 . Re¬
gionalen Pyrheliometer - Vergleich des WMO - Re -
gional verbands Europa ( RA VI ) in Carpen -
tras , Frankreich , mit Standardinstrumenten
des Weltstrahlungszentrums Davos verglichen .
Die mittleren Abweichungen lagen für beide
Geräte bei nur 0,35 % bzw . 0,04 % . An einem
internationalen halbjährigen Vergleich von
Pyranometern und automatischen Sonnenschein¬
dauergebern , der von der RA VI in Budapest
durchgeführt wurde , nahm der DWD mit einem
Pyranometer TypCMll und einem Sonnenschein¬
dauergeber Typ SONI teil .

Da das MO Hamburg die entsprechenden fach¬
lichen Voraussetzungen erfüllt , wurde es
von der WMO im Juni als Regionales Strah¬
lungszentrum anerkannt . Im Berichtsjahr wur¬
den insbesondere Mitarbeiter der Wetter¬
dienste von Jordanien und den Philippinen
in Aufbau und Betrieb eines Strahiungsmeß -
netzes unterwiesen .

Die einheitliche Magnetband - Archivierung
und Qualitätskontrolle der Strahlungsdaten
wurde mit der Aufbereitung der Daten der
Stationen Hohenpeißenberg , List , Mannheim
sowie Trier fortgesetzt . Damit liegen von
26 der 30 ehemaligen bzw . in Betrieb befind¬
lichen Strahlungsmeßstationen geprüfte Zeit¬
reihen seit Meßbeginn vor , die fachlich wei¬
ter bearbeitet werden ; Beispiele geben
Abb . 30 und 31 .

Jan . Feb . März Apr Mai Juni Juli Aug. Sept. Okl, Nov Dez .

_ U )

Jan . Feb. März Apr Mai Juni Juli Aug. Sept Okt Nov. Dez .

Abb . 30 : UnsymmetrieVormittag -Nachmittagder in Hohenpeißenberg
empfangenenGlobalstrahlungG (oben) und direkten Sonnen¬
strahlungI (unten), dargestellt als Differenzder Halbtagessum¬
men
Gleitende 31 -Tage -Mittel , 1969- 1983
Währenddes ganzenJahresist in Hohenpeißenbergdie Vormit¬
tagssumme größerals die Nachmittagssumme, und zwar imJah¬
resverlauffast identisch bei G und 1
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Weihenstephan
1969 - 1933

- 40 -

Jan . Feb . März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez.

Weihenstephan
1969 - 1983

- 80 -

Jan . Feb . März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept Okt. Nov. Dez.

Abb . 31 : Wie Abb . 30 , jedoch in Weihenstephan/Freising
Hier ist die Differenz der Strahlungssummen Vormittag -Nach¬
mittagüberwiegend negativ und derjahresverlauf insbesondere
im Juli/August keineswegs gleichsinnig

Die Anzahl der Gutachten , Beratungen und
Datenauskünfte betrug 102 . Sie bezogen sich
überwiegend auf Strahlungsfragen vom ultra¬
violetten bis zum infraroten Spektralbe¬
reich ; ein größeres Gutachten behandelte
die Höhenabhängigkeit des Spektrums der Glo¬
balstrahlung für Materialprüfungszwecke . Die
Anzahl der Abonnenten von Strahlungsdaten
erhöhte sich geringfügig auf 84 .

Um eingehendere Informationen über die stoff¬
liche Zusammensetzung von Aerosol und Nieder¬
schlag zu erhalten , wurde ein Ionenchromato¬
graph beschafft und in Betriebsbedingungen
und Probenvorbehandlung an den Meßzweckange -
paßt . Neben den bisher schon gemessenen Ka¬
tionen H + ( pH - Wert ) und Ammonium werden
nun die Anionen Chlorid , Nitrat und Sulfat
im Niederschlag , im Nebelwasser und im Aero¬
sol , getrennt nach drei Größenklassen , be¬
stimmt und damit die meisten der für den
Säuregehalt wesentlichen Ionen erfaßt ; mit
Hilfe der elektrischen Leitfähigkeit als
Maß für den Gesamtionengehalt lassen sich
die Prozentanteile der einzelnen Stoffe be¬
rechnen .

Der nicht mehr benötigte Prototyp des Regen¬
monitors wurde zu einem Sammler mit 6 Auf¬
fangflaschen umgebaut . Nach jeweils 24 Stun¬
den wird automatisch die nächste Flasche
an den Sammeltrichter angeschlossen . Somit
stehen auch an Wochenenden getrennte Tages¬
proben für die nachfolgende Analyse zur Ver¬
fügung . Zur Prüfung , ob die Zusammensetzung
gesammelter Proben sich bis zu ihrer Ent¬
nahme ändert , werden jeweils für eine Woche
bekannte dem Regenwasser ähnliche Proben
im Sammler exponiert und danach ihre Zusam¬
mensetzung erneut gemessen .

Die mit dem Regenmonitor registrierte Menge
von Regeninhaltsstoffen wurde auf ihre Ab¬
hängigkeit von der Niederschlagsintensität
untersucht . Unter anderem ergab sich , daß
der relative Säureanteil bis zu Intensitäten
von 3 mm/h ansteigt , bei höheren Intensitä¬
ten aber wieder abfällt ( s . Abb . 32 ) . Der
Prototyp des Nebelwassersammlers wurde mit
dem Ziel verbessert , die abgeschiedenen
Tröpfchen rasch aus dem Luftstrom zu ent¬
fernen ; damit sollen Verdunstungsverluste
und das Abreißen bereits gesammelter Tröpf¬
chen von der Abscheidefläche vermieden wer¬
den . Eine Laborprüfung des Gerätes mit ver¬
sprühtem Wasser war erfolgreich .

1978 - 1983 Hamburg

Niederschlagsintensität in mm/h

Abb . 32 : Abhängigkeit des relativen Säureanteils des Niederschlags von
seiner Intensität
Als relativer Säureanteil wird der prozentuale Anteil freier Säure
an den insgesamt im Niederschlag vorhandenen gelösten Be¬
standteilen bezeichnet
Die Zahlen in Klammem bedeuten die Anzahl der gemittelten
Einzelwerte
Offensichtlich nimmt mit steigender Regenintensität die verti¬
kale Durchmischung zu , aber bei Starkregen werden raschgroße
Tropfen gebildet , die sofort zum Boden ausfallen

Das SC>2 - Gerät wurde auf sein Verhalten
bei hohen SC^ - Konzentrationen eingehend
untersucht . Das Gerät arbeitet nur bis zu
einer bestimmten Maximalkonzentration li¬
near . Um auch höhere Konzentrationen quanti¬
tativ zu erfassen , wurde eine Schaltung ent¬
worfen , mit der die vom System angesaugte
Luft durch Zufügen einer bekannten Menge
SOj - freier Luft so verdünnt wird , daß
das Gerät im linearen Bereich arbeitet . Uber
den bekannten Verdünnungsfaktor kann die
wirkliche Konzentration errechnet werden .

Mit der systematischen Auswertung der Ozon¬
registrierung an der Georg - von - Neumayer - Sta -
tion in der Antarktis wurde begonnen .
Abb . 33 zeigt den üahresgang der Ozonkonzen¬
tration in 1982 und 1983 . Die Messungen der
M eridional Verteilung des oberflächennahen
Ozons über dem Atlantik wurden fortgeführt .
Inzwischen liegen Daten von 25 Schiffsreisen
aus den Breiten 75 ° S bis 83 ° N vor .



Auf verschiedenen Reisen wurde vom MPI Hei¬
delberg parallel Krypton - 85 gemessen , das
als Indikator für den anthropogenen Einfluß
in einer Luftmasse angesehen werden kann .
Die in der Nordhemisphäre gefundenen posi¬
tiven Korrelationen zwischen Ozon und Kryp -
ton - 85 deuten darauf hin , daß auch in der
maritimen Atmosphäre ein geringer Anteil
von photochemisch produziertem Ozon vorhan¬
den ist .

GvN
Antarktis

Abb . 33 : Jahresgang der MonatsmitteLwerte des Partialdrucks des oberflä¬
chennahen Ozons an der Georg -von -Neumayer -Station in der
Antarktis
Ob das Minimum im Südsommer auf das Meer als Ozonsenke
zurückzuführen ist, soll eine Untersuchung der Ozonkonzen¬
tration in Abhängigkeit von der Windrichtung ergeben

Sehr hohe Ozonkonzentrationen sollen nach
theoretischen Abschätzungen an Hoch spannungs -
leitungen auftreten , zumindest bei bestimm¬
ten Wetterbedingungen wie Nebel oder Rauh¬
reif . Um dieser Frage nachzugehen , wurde
in einem 380 kV - Umspannungswerk der Hambur -
gischen Elektrizitätswerke von Anfang Juni
bis Ende September ein Ozongerät mit Regi¬
striereinrichtung installiert . Bei den er¬
warteten Bedingungen wurde keine erhöhte
Ozonkonzentration gegenüber den Meßstationen
Quickborn und Sasel festgestellt , wohl aber
bei trockenem Wetter und hohen Temperaturen .

11 . 2 . 2 Meteorologisches Observatorium
Hohenpeißenberg

Die Ozonsondierungen wurden im gleichen Um¬
fang wie bisher fortgeführt . Auftretende
Schwierigkeiten mit der Aufnahmeapparatur
konnten jeweils durch vorhandene Ersatzteile
ohne größeren Ausfall noch behoben werden .
Die für das Berichtsjahr vorgesehene Moder¬
nisierung der alten Anlage gemäß dem Umrüst -
Programm des US - Wetterdienstes für gleich¬
artige Geräte in den USA ließ sich leider
nicht mehr verwirklichen .

Das Observatorium hatte sich 1983 mit dem
hier benutzten Ozonsondentyp an Meßkampag¬
nen mit hochreichenden Ballonen in den USA
( BOIC I , BOIC II ) und in Südfrankreich ( MAP /
GLOBUS ) beteiligt . Uber erste Meßergebnisse
dieser Experimente wurde auf einer Reihe
von Arbeitssitzungen diskutiert . Die Bespre¬

chungen , an denen jeweils auch ein Vertreter
des Observatoriums teilnahm , fanden für die
BOlC - Experimente Ende 3uni in Boston ( USA )
statt ; über vorläufige Auswertungen der MAP /
GLOBUS - Kampagne wurde Anfang Januar in
München , Anfang Juli auf der COSPAR - Tagung
in Graz und Mitte Dezember im Rahmen einer
Arbeitsgruppe auf dem Hohenpeißenberg be¬
richtet . Das Anfang September durchgeführ¬
te Ozonsymposium in Griechenland bot neben
zahlreichen Vorträgen und Postern ebenfalls
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch über
die Meßkampagne .

Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen
haben sich die hier vorbereiteten Brewer -
Mast - Sonden im Vergleich mit hochsensiblen
und äußerst genauen Ozonmeßgeräten modern¬
ster Bauart gut bewährt .

Höhl [km]

- NOAAAironomic Lab
ln*trumint [UV)
120» Wert»)

•Mittel der 3 Briwir - Mait-
Sondin dient Aufstiegs
( 1 min Wirti )

100 120 1U3
O3- Partialdruck [nbir ]

Abb . 34 : Vergleich vertikaler Ozonprofile des BOIC II -Experiments , Pa-
lestine Texas , 24 . 10. 83

Abb . 34 zeigt als Beispiel Ozonprofile des
hier benutzten Ozonsonden - Typs bzw . eines
hochempfindlichen UV - Absorptionsphotome -
ters , eine Spezialentwicklung des amerika¬
nischen Wetterdienstes ( NOAA ) zur Messung
des Ozons mittels großer Stratosphärenbal¬
lons .

Das absolute Minimum irn Gesamtozon jah res mit¬
tel von 1983 ist vermutlich auf Auswirkung
des Vulkanausbruches El Chichon ( Mexiko
1982 ) zurückzuführen . Diese Ansicht wurde
auf dem Ozonkongreß in Griechenland auch
von anderer Seite vertreten . 1984 nahm das
Gesamtozon wieder zu ; es lag sogar mit 1,5 %
etwas über dem elfjährigen Mittel ( 1970 -
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1980 ) . Das gesamte mittlere Ozonprofil zeigt
1984 eine leichte , im Bereich von 8 bis
20 km eine kräftige Zunahme , während ober¬
halb 30 km auch weiterhin , wie schon in den
Vorjahren , die Werte unter dem langjährigen
Mittel liegen .

Die im letzten 3ahr begonnenen Vergleiche
zwischen den Ozonprofilen der am Observa¬
torium durchgeführten Ozonsondierungen mit
den Ergebnissen eines als Doktorarbeit am
Max - Planck - Institut für Quantenoptik ( Prof .
Dr . Walther ) entwickelten Ozonlidars auf
der Zugspitze brachten insgesamt gut über¬
einstimmende Werte ( Abb . 35 ) . Ein verbes¬
sertes Ozonlidar sollte im Rahmen eines For¬
schungsprojektes für das MO Hohenpeißenberg
gebaut werden . Durch den Weggang des Dok¬
toranden mußte dieses Vorhaben zurückge¬
stellt werden .

T- 1- 1- 1
- 1- T

03 [ UG/M3 ]
Abb . 35 : Vergleich vertikaler Ozonprofile aufgrund der Messungen mit

einer Brewer-Mastsonde am Hohenpeißenberg , 21 . 9 . 83 , 01 .07
Uhr und einem Ozonlidar auf der Zugspitze in der Nacht vom
20 ./21 . 9 . 83

Die Ozonwerte in Bodennähe lagen im Berichts -
jahr etwas höher als im Vorjahr , aber immer
noch unter denen des Uahres 1982 . Die Mes¬
sung des bodennahen Ozons an der neu einge¬
richteten unbemannten Meßstelle auf dem La¬
berberg ( 1685 m ) bei Oberammergau hat sich
im großen und ganzen bewährt . Trotz ^ täg¬
licher Wartung sind jedoch Störfälle nicht

auszuschließen . Es soll daher eine einfache
drahtlose Fernüberwachung der Anlage ver¬
sucht werden .
Die Vergleichsmessungen zwischen dem neuen
Brewer - und dem Dobson - Spektrophotometer
wurden auch im Berichtsjahr fortgesetzt .
Im August konnte im Rahmen eines Besuchs
von Dr . 3 . Kerr ( Kanadischer Wetterdienst )
und Mr . K . Lamb ( Herstellerfirma des Bre¬
wergerätes ) das hiesige Brewer - Spektrophoto¬
meter überprüft , überholt und durch Paral¬
lelmessungen mit dem mitgebrachten Standard -
Brewer - Gerät neu kalibriert werden , über
die Ergebnisse der Vergleiche wurde in einem
Poster auf dem Internationalen Ozonsymposium
in Griechenland berichtet . Durch Änderung
der entsprechenden Software konnte das Pro¬
gramm des hiesigen Brewer - Gerätes grundsätz¬
lich auf Umkehr - sowie UV - B - M essungen er¬
weitert werden . Erste praktische Meßversuche
sind angelaufen ( UV - Messung ) bzw . in Vorbe¬
reitung ( Umkehr - Messung ) .

Die im Rahmen des Projektes der Gesellschaft
für Strahlen - und Umweltforschung geplante
Entwicklung einer Zusatzozonsonde für große
Höhen führte zu ersten Vorgesprächen mit
Prof . Schurath vom Institut für Chemie , Uni¬
versität Bonn . In seinem Institut soll ein
entsprechender Prototyp gebaut werden , der
dann am hiesigen Observatorium getestet
wird .

Die Arbeiten mit dem Wetterradar waren im
Sommer durch Baumaßnahmen stark beeinträch¬
tigt . Radarkonsole , Digitalisierungszusatz
und Bildspeicher mußten Ende 3uli abgebaut
werden , anschließend wurde der Radarsicht¬
raum verlegt , was eine weitgehende Änderung
der Kabelverlegung nach sich zog . Erst An¬
fang November konnte die Anlage wieder in
Betrieb genommen werden .

In den Programmteil " Raumabtastung " zur Ge¬
winnung der dreidimensionalen qualitativen
Echo Verteilung wurde als Unterprogramm die
für die quantitative Flächenniederschlags¬
messung notwendige Abtastung mit einem Eleva¬
tionswinkel von etwa 0,8 ° im 5 - Minuten -
Raster eingefügt . Einige Niederschlagsereig¬
nisse konnten vor dem Abbau des Radars noch
in den geschachtelten Betrieb aufgenommen
werden . Der Hardwarefehler , welcher die Echo¬
zuordnung verfälschte und damit den Algorith¬
mus zur Ausschaltung von Bodenechos teil¬
weise unwirksam machte , ist lokalisiert und
beseitigt worden . Ebenfalls abgeschlossen
ist die Umrüstung von der ursprünglichen ,
für die Schweiz entwickelten Darstellung
der maximalen Echostärke über jedem Feldele¬
ment ( 2x2 km ) auf die sogenannten Horizon¬
taldarstellung . Sie zeigt im Grundriß die
Echointensität in der untersten mit Echo
belegten und bodenechofreien Höhenschicht .
Die Höhenerstreckung der stärksten Echos
ist weiterhin aus Seiten - und Aufriß abzu¬
lesen . Zusätzlich ist das Programm benutzer¬
freundlicher und sicherer gemacht worden :
Fehlerausgänge sind eindeutig definiert ,
eine automatische Archivierungsmöglichkeit
auf Magnetband ist eingefügt , und die Bild¬
ausgabe auf dem Drucker ist verbessert wor -
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den . Einen großen Gewinn für die praktische
Nutzung des Systems brachte der Einbau einer
Schaltung zur Erzeugung einer Filmschleife
aus vier gespeicherten Bildern . Diese Film¬
schleife ist auch vom Monitor im Wetterbeob¬
achtungsraum aus fernsteuerbar . Der mit den
vier Bildern überdeckbare Zeitraum von 40
bis 60 Minuten ist aber zu kurz ; die Entwick¬
lung und Verlagerung müßte über etwa zwei
Stunden beobachtbar sein .

Diese Erfahrungen wurden bei den technischen
Anforderungen für das an der Flugwewa Stutt¬
gart zu installierende System bereits berück¬
sichtigt . Neben diesen Arbeiten für den er¬
sten realisierten Schritt zur Verbesserung
der Nutzung von Radarinformationen fanden
für die Planung des Radarverbundes zahlrei¬
che Besprechungen im ZA mit Besuchern bzw .
künftigen Nutzern statt .

Von einigen interessanten Niederschlagser¬
eignissen des vergangenen Sommers wurden
die Radarbilder im Vergleich mit Kartenma¬
terial und Satellitenbildern näher unter¬
sucht . Das dreidimensionale Radarbild vom
28 . Juni , 13 . 00 UTC , und der entsprechende
Ausschnitt des METEOSAT - Photos ( sichtbarer
Spektralbereich ) sind in Abb . 36 und 37 wie¬
dergegeben . Die Computerdarstellung ( Abb .
36 ) zeigt das vom Radar erfaßte Nieder¬
schlagsgeschehen in etwa 200 km Umkreis um
den Hohenpeißenberg ( + ) im Zentrum . Im Zuge
einer entlang der Donau liegenden Kaltfront
sind mehrere Niederschlagsbänder erkennbar ,
deren Lage und Erstreckung im METEOSAT - Pho -
to ( Abb . 37 ) durch weiß erscheinende Kon¬
vektionswolkenbänder gekennzeichnet sind . In

1 " jjjj ■ DUO1CT.0BS.HP
I ” ’!i ■ □ Ulehl 1*Z

1 38415 : 30 28 . JUN

Abb. 36 : Dreidimensionale Schwarz/Weiß -Computerdarstellung von
Kaltfrontniederschlagsbändernvom 28. 6 ., 13.00 UTC
Im Grundriß (400 kmX430 km ) sind Flußläufe , Staatsgrenzen
und Städte (□) :
Nürnberg, Stuttgart ,München, Salzburg , Zürich , Innsbruck, Bo¬
zen eingeblendet; im Zentrumbefindetsich der Radarstandort
Hohenpeißenbeg (+ )
Seiten - und Aufrißzeigen die Niederschlagsmaxima in den ein¬
zelnen km -Stufen längs der jeweiligen Spalte bzw . Zeile
Horizontal ist der qualitative Niederschlag überdem Erdboden
dargestellt

Abb . 37 : Meteosat-Bildausschnittder Wolkendarstellungim sichtbaren
Spektralbereich vom 28 . 6 ., 13.00 UTC
Gebiet wie Abb . 36 : Süddeutschland, Ostschweiz , Oberitalien,
Österreich
Im Zentrum (+ ) befindetsich der RadarstandortHohenpeißen¬
berg ; senkrechte Markierungslinie : 10° E-Meridian

der Mitte der oberen Bildhälfte ist die Dek -
kung des strukturierten Niederschlagsbandes
mit der F rontbewölkung am augenfälligsten .
Zu den in METEOSAT - Bildern identifizierten
hochreichenden Konvektionszellen existieren
meist Starkniederschlagszellen in der Radar¬
darstellung , jedoch ist dies umgekehrt
u . a . wegen der schlechteren Satellitenbild¬
auflösung - nur mit Einschränkung der Fall .

Von den 1983 auf Magnetband auf gezeichneten
Niederschlagsereignissen wurden die ausge¬
dehnten und ergiebigen Fälle für die 22 .
Radarkonferenz mit dem Ziel bearbeitet , den
Einfluß verschiedener Berechnungsdaten auf
die Genauigkeit des Flächenereignisses aufzu¬
zeigen . Als Beispiel stellt Abb . 38 einen
12stündigen Vergleich von punktgemessenem
( Ombrometer Hp ) und vom Radar ( 0,4 km ^ )

fl Imm/ 15mini

16.00 Time' 10.00

Tutzing 16. Sept. 1983 Radar -
Ombrometer—

Abb . 38 : Verlaufder 15-min -Regenintensitätenvom 16 . 9 .}06.00- 18 .00
MESZ , ermittelt aus Radar- bzw . Ombrometermessungüber
bzw . in Tutzing
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gemessenen Niederschlag - repräsentiert
durch 15 - min - Summen - am 16 . September 1983
an der Station Tutzing dar . Die Nieder -
schiagsverläuf e beider Meßsysteme stimmen
recht gut überein . Die Flächenniederschlags¬
berechnungen wurden einmal aufgrund der nie¬
derschlagstypischen mittleren Z/R - Beziehung ,dann mit zusätzlicher Aneichung an eine Bo¬
denstation und schließlich anhand der für
den Einzelfall aus Radar - und Bodenwert be¬
stimmten Z/R - Beziehung gewonnen . Im Ver¬
gleich mit Bodenmeßwerten liefert für " Ge¬
bietsniederschläge " über 50 und 100 km ^
die Aneichmethode die beste Übereinstimmung
und die niedrigste Standardabweichung . Um
diese Untersuchungen auf eine breitere Basis
zu stellen , wurde begonnen , für Basisgebiete
die Radarflächenniederschlagsdaten mit den
konventionell mit Hilfe des Sammelgebietsver¬
fahrens berechneten Gebietsniederschlägen
zu vergleichen .

Die Ombrometer - Punktniederschlagsmessungen
mit einm inütiger Auflösung liefen an den
bisherigen Standorten weiter . Die Vorberei¬
tungen zum Aufbau einer weiteren Meßstation
in Oberstdorf sind angelaufen . Vier im Rah¬
men eines Werkvertrags modernisierte und
auf Cassettenregistrierung umgerüstete Om¬
brometer laufen zur Zeit im Probebetrieb .
Entsprechende Programme zum Lesen , Fehler¬
prüfen und Korrigieren der Cassetten wurden
erstellt . Die vom Meßort Hohen peißenberg
für den Zeitraum 1972 - 1983 vorliegenden
Daten konnten auf einheitliche Nachlaufzeit
( Zeit vom letzten erkannten Regentropfen
bis zur Endedefinition des Niederschlags¬
ereignisses ) von 10 Minuten normiert werden .
In diesem 12 jährigen Zeitraum wurden mit
dem Ombrometer Hp 11 637 Stunden meßbarer
Niederschlag von insgesamt 12 717 mm aufge¬
zeichnet . Die maximale gemessene 1 - Minuten -
intensität betrug 4,05 mm .

Die Tropfenspektrenmessungen in Hamburg und
Stuttgart wurden fortgeführt . Allerdings
mußten die Geräte in Stuttgart Mitte Mai
wegen Umgestaltung des Klimagartens für das
neugebaute Wetteramt abgebaut werden . Die
Messung konnte im Berichtsjahr nicht mehr
begonnen werden .

Die Betreuung des Niederschlagssammlers der
Kernforschungsanlage Oülich wurde fortge¬
führt , im November die Messung der Trocken -
und Naßdeposition mit der Anlage des Meteoro¬
logischen Instituts der Universität Frank¬
furt wieder aufgenommen . Zur Sicherung glei¬
cher Meßzeiten werden die Abdeckungen der
Sammelgeräte vom Niederschlagsdauergeber
des Observatoriums gesteuert .

Die neben der bisherigen Blitzzählerregi¬
strierung begonnene Erprobung eines indu¬
striell gefertigten Zählers zeigte zunächst
einige konstruktive Schwächen auf , die durch
den Austausch gegen einen verbesserten Typ
behoben wurden . Das ebenfalls zu erprobende
Gewitterortungssystem Thundar 85 wurde erst
zum Ende des Berichtszeitraums ausgeliefert .

Die überalterte Unterdruckanlage wurde über¬
holt , mit neuen Ventilen und Reglern sowie

einer digitalen Druckmeßanlage umgerüstet .
Die Modernisierung der Registriermöglich¬
keit dazu ist in Vorbereitung .

Das gesamte , bisher auf Lochstreifen vorhan¬
dene Datenmaterial der Ozonsondierungen konn¬
te auf Disketten übernommen werden . Die end¬
gültige Archivierung erfolgt mit der hiesi¬
gen Kiein - Rechenanlage auf Magnetband .

Feuchtigkeit im Mauerwerk der bergseitigen
Grundmauern des Observatoriums bedingte um¬
fangreiche , sich fast über 4 Monate erstrek -
kende Erdarbeiten und Sanierungsmaßnahmen .
Dabei mußten u . a . fast alle Meßleitungen ,die vom Hauptmeßfeld ins Gebäude führen ,
vorübergehend verlegt und dann wieder ange¬
schlossen werden .

Wegen unzureichender Raumklimatisierung im
bisherigen Rechenraum im 1 . Stock wurde die
Rechenanlage nach Trockenlegung der Wände
Anfang November ins Erdgeschoß neben den
Radarraum verlegt . Die Zusammenlegung von
Rechner , Radarsichtgerät sowie der Periphe¬
riegeräte beider Systeme brachte einige we¬
sentliche technische und arbeitstechnische
Erleichterungen ( kürzere Verbindungsleitun¬
gen , kürzere Bedienungswege ) .

Versuche zur Kopplung des Commander - Mini¬
rechners an die NOVA 4x Rechenanlage zur
Datenübertragung von Disketten auf Magnet¬
band waren erfolgreich . Bis zur endgültigen
Kopplung müssen noch einige Voraussetzungen
geschaffen werden .

Das neu beschaffte Zeichengerät wurde in
den verschiedensten Anwendungsbereichen ge¬
testet . Es dient sowohl zur Erstellung von
Graphiken für Poster und Veröffentlichungen
als auch zur farbigen Dokumentation von Nie¬
derschlagsereignissen vom Radarbildschirm .

11 . 3 Seewetteramt

11 . 3 . 1 Aerologie auf See

In einem von der DFG und dem DWD gemeinsam
getragenen Projekt beteiligte sich das SWA
an einer 5monatigen Expedition auf dem Nord¬
ostatlantik . Hierbei wurden an Bord des FS
Meteor vertikale Temperatur - und Windson¬
dierungen bei unterschiedlichen synopti¬
schen Situationen vorgenommen . Die mit den
aerologischen Messungen verbundene wissen¬
schaftliche Zielsetzung wird in drei Teil¬
projekten behandelt : Struktur der maritimen
Grenzschicht , Wasserdampfgehalt der unteren
Troposphäre und Pilotprojekt für das zukünf¬
tige kombinierte Beobachtungssystem über
dem Nordatlantik ( COSNA . )

Die vertikale Struktur der maritimen Grenz¬
schicht wird durch die Austauschprozesse
mit der ozeanischen Grenzschicht und durch
das großräumige atmosphärische Feld be¬
stimmt . Ziel der nachfolgenden Analyse ist ,
deren Wirkung auf die Vertikalflüsse der
sensiblen und latenten Wärme im Grenzschicht¬
bereich abzuschätzen , um von hier zu einer
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verbesserten Parametrisierung der atmosphä¬
rischen Grenzschichtprozesse in den Vorher¬
sagemodellen der synoptischen Felder zu ge¬
langen .

Eine detaillierte Kenntnis der vertikalen
Wasserdampf Verteilung in Schichten hohen
Wasserdampfgehaltes dient zur Verifizierung
der Fernerkundung des Wasserdampf gehaltes
von Satelliten aus , zur Verbesserung der
Oberflächentemperaturbestimmung durch Sa¬
telliten und zur Bestimmung des langwelligen
Nettostrahlungsflusses an der Erdoberfläche
aus spektralen Strahlschichten am Außenrand
der Atmosphäre . Die vorliegenden aerologi -
schen Meßdaten dienen dem Vergleich mit den
aus Satellitenmessungen ermittelten Wasser¬
dampfgehalten und Meeresoberflächentempera¬
turen .

Da das System der nordatlantischen Wetter¬
schiffe ( NAOS ) ab 1988 wahrscheinlich einge¬
stellt wird , ist als Ersatz COSNA vorge¬
sehen . Das integrierte Beobachtungssystem
COSNA enthält die Komponenten " driftende
Bojen " , " Aircraft to Satellite Data Relay
( A5DAR ) " und " mobile aerologische Statio¬
nen " . Der Meßcontainer des SWA wurde daher
auch für eine im 12stündigen Abstand erfol¬
gende Übermittlung von TEMP - SHIP - Meldungen
zu den synoptischen Hauptterminen ( Abb . 39 )
eingesetzt . Hierbei konnten die aerologi -
schen Beobachtungsdaten mit Hilfe der mitge¬
führten Dateneinsammelplattform ( DCP ) über
METEOSAT in das Globale Fernmeldenetz der
WMO eingespeist werden .

Abb. 39 : Positionen, von denen TEMP -SHIP-Meldungenwährend der
Nordostatlantik-Expeditiondes FS Meteor abgesetzt wurden

Im Rahmen der Voruntersuchungen zu COSNA
standen auch die Vergleichsmessungen , die
mit den zur Zeit von einer amerikanischen

und einer finnischen Firma angebotenen
NAVAID - Systemenunddemkonventionellenaero -
logischen System des DWD ( M60/Radar ) an der
aerologischen Station in Schleswig durchge¬
führt wurden . Wie sich hierbei zeigte , hat
die Entwicklung des Verfahrens zur Bestim¬
mung des Windvektors aus OMEGA ( 13,6 kHz ) -
Signalen einen gewissen Abschluß erreicht ,
indem Winddaten während des Aufstiegs mit
einer einminütigen übergreif enden Mittelung
im 10 - Sekunden - Zyklus mit befriedigender
Qualität ausgegeben werden ( Abb . 40 ) .

H0EHENV1NDVERGLEICH SCHLESWIG NO . 8
RUFSTlEGSPfltUtt/ZEIT * 2 . OKT. 19BH 1H. 51 MEZ

MESSWERTERRORR MESSWEHTEVR1SRLR- S0M0E

WINDRICHTUNG(CRRD)

GESCHWINDIGKEIT(M/S)

Abb. 40 : Gegenüberstellungvon Radar - und OMEGA-Winden aus ei¬
nem Vergleichsaufstieg an der Aerologischen StationSchleswig

Neben der Einzelveröffentlichung " Untersu¬
chung zur Verbrennung chemischer Abfälle
auf See " wurde der Abschlußbericht zum Pro¬
jekt " Aerologische Meßreise zur Untersuchung
der maritimen Grenzschicht über dem mitt¬
leren und tropischen Nordatlantik " vorge¬
legt . Der Vergleich zwischen Tropen und gemä¬
ßigten Breiten läßt deutliche Unterschiede
in der vertikalen dynamischen und thermo¬
dynamischen Struktur der maritimen Atmo¬
sphäre erkennen . So wurden in der maritimen
Grenzschicht teilweise gegenläufige Bewe -
gunsrichtungen der kleinskaligen Energie¬
transporte beobachtet , die durch die Lage
des niedertroposphärischen Windmaximums und
unterschiedliche thermische Schichtungen
bzw . Stabilitäten begründet sind .
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Die Analyseergebnisse deuten darauf hin ,
daß konvektive Transporte in den Tropen den
wesentlichen Anteil der Energieflüsse in
der Grenzschicht übernehmen , während turbu¬
lente mechanische Transporte maßgeblich den
Aufbau der planetaren Grenzschicht in den
gemäßigten Breiten beeinflussen . Um zu Aus¬
sagen über die physikalischen Prozesse zu
kommen , die den unterschiedlichen thermi¬
schen Aufbau der maritimen Grenzschicht so¬
wie Stärke , Höhe und Mächtigkeit der ab¬
schließenden Inversion bestimmen , wurden
die Abweichungen vom mittleren atmosphäri¬
schen Zustand auf der Meßreise korreliert .
Da die Kenngrößen der Grenzschichtinversion
zeitlich verzögert auf die wassernahen Ener¬
gieflüsse reagieren , wurden auch Kreuzkorre¬
lationsanalysen durchgeführt . Sodann wurden
die mit Hilfe der Parametrisierung der Grenz¬
schicht im BKF - Modell des DWD bestimmten
Flüsse in der Prandtl - Schicht den aus Boden¬
daten berechneten kleinskaligen Energietrans¬
porten gegenübergestellt und durch eine Re¬
gressionsanalyse bewertet .

11 . 3 . 2 Windenergieforschung

Das im Vorjahr begonnene Projekt " Windener¬
gieatlas der EG " , dessen Ziel in der Ermitt¬
lung des Windenergiepotentials der unteren
Atmosphäre für den gesamten europäischen
Bereich nach einheitlichen Methoden liegt ,
wurde fortgeführt . Aus technischen Gründen
wurde im SWA ein beim US Department of Ener¬
gy entwickeltes statisches Modell , das durch
die Lösung von Variationsgleichungen aus
einem vorgegebenen Anfangswindfeld eine di¬
vergenzfreie Strömung über inhomogenem Ge¬
lände simuliert , bezüglich der numerischen
Behandlung der atmosphärischen Grenzschicht
erweitert . Somit gehen nun u . a . unterschied¬
liche Bodenrauhigkeiten und Grenzschicht¬
dicken in die Berechnung der Windprofile
mit ein .

£ ^

V

Abb. 41 : Orographisch beeinflußtes Windfeld über dem Gebiet des
Sauerlandes (Höhenlinien gestrichelt) unter der Vorgabe eines
Bodenwindes von 5 ms , 70° sowie eines Höhenwindes von
13 ms"

, 100° in der Münsterländer Bucht (O)
▲: Kahler Asten

Sowohl erste Testläufe für das stark geglie¬
derte Gebiet des Sauerlandes einschließlich
der umliegenden Mittelgebirge , der Münster¬
länder Bucht sowie des Rheintales ( Abb . 41 )
als auch Sensi vitätstests mit Hilfe eines
" Gauß - Berges " ( Abb . 42 ) haben die Eignung
des Modells zur Simulation orograhisch be¬
einflußter Grenzschichtströmungen bestätigt .
In einem nächsten Schritt wurde begonnen ,
aus einer Serie von Modellrechnungen mit
verschiedenen Anströmrichtungen die langzei¬
tige zweidimensionale Häufigkeitsverteilung
des Windes flächendeckend abzuleiten . Als
Parameter zur Darstellung der richtungsab¬
hängigen Windklimatologie werden die Para¬
meter der Weibull - Häufigkeitsverteilung ver¬
wendet . Der Verifikation dienen rund ein
Dutzend Windmeßstellen des DWD und des Geo -
physBDBw .

geringe Stabilität
starke Stabilität

POSITION DER PROFILE

Abb . 42 : Windprofile entlang der Westost -Achse eines „ Gauß -Berges”
bei einer Bodenwindrichtung von 270° am Punkt ( 1)
Deutlich erkennbar ist die Simulation einer Bergumströmung
bei stark stabilen Verhältnissen aus der nur geringfügigen Strö¬
mungsüberhöhung auf der Kuppe gegenüber einer hohen Ge¬
schwindigkeit an der seitlichen Flanke
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12 Internationale
Zusammenarbeit

12 . 1 Mitarbeit in der Weltorganisation
für Meteorologie (WMO )

Der DWD nahm auch in diesem Berichtsjahr
aktiv an der weltweiten Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der Meteorologie teil .

Neben der Vertretung der Bundesrepublik
Deutschland in den Körperschaften der WMO
und der fachlichen Mitarbeit in Arbeitsgrup¬
pen und auf dem Weg schriftlicher Stellung¬
nahmen sind vor allem die vom DWD übernom¬
menen Aufgaben in den weltweiten wetter¬
dienstlichen Betriebssystemen und Wissen¬
schaftsprogrammen der WMO zu nennen .

Vom 6 . bis 22 . Juni fand in Genf die 36 .
Tagung des Exekutivrats ( EC ) der WMO statt .
Präsident Prof . Dr . Lingelbach arbeitete
zum letzten Mal in diesem WMO - Gremium mit .
Seit 1967 hatte er an den Sitzungen teil¬
genommen , zunächst als Stellvertreter von
Präsident Dr . Süßenberger , ab 1977 als ge¬
wähltes Mitglied . Auf der Tagung im Berichts¬
jahr wurden das fachliche Programm und der
Haushalt der WMO für 1985 diskutiert und
verabschiedet . Dabei wurde der vom IX . Kon¬
greß gesetzte Rahmen eingehalten .

Im Berichtsjahr hielten zwei der acht Fach¬
kommissionen der WMO ihre Tagungen ab . Vom
27 . August bis 7 . September fand in Genf
die 7 . Sitzung der Fachkommission für Hydro¬
logie ( CHy ) statt . Wegen der fachübergreifen¬
den Belange nahmen für die Bundesrepublik
Deutschland neben Frau RDir Bartels vom DWD
auch Vertreter der Bundesanstalt für Gewäs¬
serkunde , der Länderarbeitsgemeinschaft Was¬
ser und des nationalen Sekretariats für das
Internationale Hydrologische Programm der
UNESCO und das Operationelle Hydrologische
Programm der WMO ( IHP/OHP - Sekretariat ) teil .
Vom 1 . bis 12 . Oktober , wurde in Genf die
9 . Sitzung der Fachkommission für Maritime
Meteorologie ( CMM ) veranstaltet , bei der
die Bundesrepublik Deutschland durch Ange¬
hörige des DWD vertreten war . DirProf Dr .
Voss gab seine Vizepräsidentschaft dieser
Fachkommission ab und verzichtete auch auf
eine Wahl zum Präsidenten der CMM , da er
spätestens 1986 aus dem aktiven Dienst aus -
scheiden wird .

Vom 30 . April bis Mai fand im Frauen -
hofer - Institut für Atmosphärische Umwelt¬
forschung in Garmisch - Partenkirchen die 5 .
Sitzung des vom WMO Exekutivrat eingesetzten
Ausschusses der Experten für Umweltverschmut¬
zung statt . Prof . Dr . Georgii , Universität
Frankfurt , ist Mitglied dieses Ausschusses .

Auf Einladung der WMO sowie der National
Aeronautics and Space Administration ( NASA )
bzw . der Federal Aviation Administration
( FAA ) der USA und des BMFT fand in Feldafing
am Starnberger See vom 11 . bis 16 . Juni ein
Fachgespräch über " Current issues in our
understanding of the stratosphere and the

future of the ozone layer " statt . Zu den
achtzig Teilnehmern aus 9 Ländern gehörte
auch der Leiter des MO Hohenpeißenberg . In
mehreren Vorträgen und Diskussionen anderer
Teilnehmer wurde die hohe Güte der Hohen -
peißenberger Ozonmessungen herausgestellt .

Am 28 . 3uni besuchten der 1 . Vizepräsident
der WMO , Prof . 3u . A . Izrael ( UdSSR ) , und
der 3 . Vizepräsident der WMO , Herr 3 . P .
Bruce ( Kanada ) , in Begleitung des Präsiden¬
ten des DWD das MO Hohenpeißenberg und zeig¬
ten an den hiesigen wissenschaftlichen Ar¬
beiten großes Interesse .

Vom 9 . bis 11 . 3uli fand im SWA eine Exper¬
tensitzung über das " Historical Sea Surface
Temperature Data " - Projekt mit Vertretern
der WMO sowie der Wetterdienste Großbritan¬
niens und der USA statt . Der Entwurf einer
Anleitung der Benutzer der Daten und Ergeb¬
nisse wurde überarbeitet und für die Veröf¬
fentlichung fertiggestellt . Damit wurde das
HSSTD - Projekt praktisch abgeschlossen .

Vom 10 . bis 13 . 3uli fand im ZA des DWD ein
internationales Arbeitstreffen über INFO -
CLIMA statt , an dem neben Bediensteten des
DWD Experten aus Kanada , Frankreich , den
USA und Vertreter der WMO teilnahmen . Frau
RDir Dr . Kalb ist bei der WMO Rapporteur
für INFOCLIMA .

Auf einem " Symposium on Ice " der Internatio¬
nal Association for Hydrologie Research
( IAHR ) vom 27 . bis 31 . August in Hamburg
vertrat DirProf Dr . Voß die WMO und richtete
in der Eröffnungssitzung im Auftrag der WMO
eine Begrüßungsansprache an die Teilnehmer .

12 . 2 Mitarbeit im Europäischen Zentrum
für mittelfristige Wettervorhersage
(EZMW )

Unter den 17 M itgiiedstaaten des EZMW in
Reading ( U . K . ) ist die Bundesrepublik
Deutschland der größte Beitragszahler . Der
DWD hat aus seinem Haushalt im Berichtsjahr
über 7 Mio . DM zur Finanzierung des EZMW
beigetragen und an den Tagungen des Rates ,
des Beratenden Wissenschaftsausschusses und
Beratenden Technischen Ausschusses teilgenom¬
men .

Darüber hinaus hat der DWD an verschiedenen
Forschungsvorhaben mitgearbeitet und Fort¬
bildungsveranstaltungen des EZMW genutzt .

12 . 3 Meteorologische Zusammenarbeit in
der Europäischen Gemeinschaft (EG )

Auch im Berichtsjahr hat der DWD seine ak¬
tive Beteiligung an verschiedenen Forschungs¬
programmen der EG fortgesetzt . Dabei sind
das Klimaforschunsprogramm , das Solarener -
gie - Forschungs - und Entwicklungsprogramm
und das Windenergie - Projekt zu nennen .

Auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und
technischen Forschung der EG ( COST ) betei¬
ligte sich der DWD weiterhin an dem Projekt" Niederschlagsmessung mit Radar " .
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12 . 4 Meteorologische Zusammenarbeit in
der Europäischen Weltraum - Organisa¬
tion (ESA )

Zu den METEOSAT - Programmen der ESA trug
der DVD im Berichtsjahr mit einem Beitrag
von über 42 Mio . DM bei .

Am operationeilen METEOSAT - Programm wirk¬
te der DWD über den Programmrat ( PB - OM )
und dessen neue geschaffene technich - betrieb -
iiche Beratergrupe ( TOAG ) und am 1986 aus -
laufenden prä - operationellen METEOSAT - Pro¬
gramm über den Programm rat ( PB - MET ) und des¬
sen wissenschaftlich - technische Beratergrup¬
pe ( STAG ) mit .

Da der Treibstoff von METEOSAT - 1 ( Start
1977 ) im Berichtsjahr endgültig verbraucht
wurde , war der Satellit nicht länger steuer¬
bar und nicht mehr auf seiner Position zu
halten . Ab etwa zweitem Halbjahr 1985 wird
er deshalb seine DCP - Mission nicht mehr er¬
füllen können .

Da der Start von METEOSAT - P2 erst für Mitte
1986 geplant ist und der seit 1981 im Be¬
trieb befindliche METEOSAT - 2 die DCP - Mission
nicht unterstützen kann , hat die NOAA der
ESA zur Uberbrückung des bevorstehenden Aus¬
falls angeboten , einen GOES - Sateliiten ko¬
stenfrei zur Verfügung zu stellen .

Als ersten Schritt zur Entwicklung eines
METEOSAT - Nachfolgesatelliten , der ab 1995
zur Verfügung stehen soll , veranstaltete
die ESA vom 5 . bis 7 . Juni in Avignon die
Arbeitstagung " Workshop on the 2nd phase of
the European Space Meteorology Programme " .
Der DWD war durch APr Dr . Mohr und RDir
Woick vertreten . Aufgrund einer Empfehlung
der Tagungsteilnehmer hat die ESA den Bera¬
tungsau sschuß MET AC ( Met eorologi ca lAdvlsory
Committee ) ins Leben gerufen , welcher die
weiteren Vorbereitungen für die Entwicklung
des Satelliten koordinieren soll . Der DWD
wird in diesem Ausschuß durch APr Dr . Mohr
vertreten sein .

12 . 5 Technische Zusammenarbeit und
Stipendien

Im Rahmen eines bilateralen Vertrags zwi¬
schen der Bundesrepublik und Spanien wurde
die Basismeßstation Izana auf Teneriffa er¬
richtet . Die Meßstelle ist Bestandteil des
BAPMoN ( Background Air Pollution Monitor¬
ing Network ) der WMO . Der einjährige Probe¬
betrieb unter deutscher Leitung wurde am
26 . Juni aufgenommen . Anschließend wird die
Station vom spanischen Wetterdienst in eige¬
ner Verantwortung weiterbetrieben werden .

Für ein meteorologisches Entwicklungshilfe¬
projekt der WMO in Haiti finanziert die Bun¬
desrepublik einen Beigeordneten Sachverstän¬
digen . Der Meteorologe hat Anfang Juli sei¬
nen Dienst in Port au Prince angetreten ,
um dort zwei Jahre lang am Auf - und Ausbau
des Wetterdienstes mitzuarbeiten .

Vom 19 . bis 24 . November wurde aus Mitteln
der Bundesrepublik Deutschland ( etwa 2/3

der Kosten ) und der WMO am Aslan Institute
of Technology ( AIT ) in Bangkok ein Kurzlehr¬
gang " Statistical Analysis in Hydrology "
veranstaltet . Die 21 Kursteilnehmer kamen
aus 9 Ländern Asiens . Die drei Referenten
kamen aus der Bundesrepublik Deutschland .

Im April des Berichtsjahres begann an der
Universität von Costa Rica in San Jose
( RMTC = Regionales Meteorologisches Ausbil¬
dungszentrum der WMO ) ein Inspektorenkurs ,
an dem auch neun von der Bundesrepublik fi¬
nanzierte Stipendiaten aus sechs Ländern
Mittel - und Südamerikas teilnehmen . Der Kurs
wird bis September 1985 dauern .

Ferner wurden im Berichtsjahr vier Stipen¬
diaten in Koordination mit dem Freiwilligen
Kooperationsprogramm ( VCP ) der WMO an ver¬
schiedenen Dienststellen des DWD ausgebil¬
det . Es waren dies ein Stipendiat von den
Philippinen , einer aus Pakistan und zwei
Stipendiaten aus Tansania .

Daneben hielten sich weitere Stipendiaten ,
die im Auftrag der Bundesregierung u . a . -von
der Carl Duisberg - Gesellschaf t , dem Deut¬
schen Akademischen Austauschdienst und der
Deutschen Stiftung für Internationale Ent¬
wicklung finanziert wurden , zur Fortbildung
an verschiedenen Dienststellen des DWD auf .

12 . 6 Besucher
Das ZA und andere Dienststellen des DWD er¬
hielten auch im Berichtsjahr wieder zahl¬
reiche Besuche aus dem Ausland , die der ge¬
genseitigen Information und der Förderung
der Zusammenarbeit des DWD mit den Wetter¬
diensten und wissenschaftlichen Einrichtun¬
gen der anderen Staaten dienten .

12 . 7 Beurlaubungen

Zur Dienstleistung bei internationalen Orga¬
nisationen und im Rahmen von Entwicklungs¬
hilf eprojekten waren beurlaubt :

- ORR Dr . M . Tiedtke , ORR Dr . W . Wergen und
RR Dr . J . Steppeier im gesamten Berichts¬
jahr als wissenschaftliche Mitarbeiter
zum EZMW ;

- ORR U . Liepelt , TRAR R . Wolf und ROI
A . Koch im gesamten Berichtsjahr zur ESA
in Darmstadt ;

ROS Guillermo Pauleit im gesamten Be¬
richtsjahr zu einer NATO - Dienststelle ;

RDir Dr . M . Bjelanovic im gesamten Be¬
richtsjahr als Experte zur WMO in der
Dominikanischen Republik ;

ORR A . Beffert seit 23 . Juli als Experte
zur WMO in der Republik Elfenbeinküste ;

Ang . Udo - Edzard Witzei seit 1 . Juni zur
Deutschen Gesellschaft für Technische
Zusammenarbeit ( GTZ ) für den Einsatz bei
einem bilateralen Projekt in Madagaskar .
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13 Bibliothek und
Veröffentlichungen

13 . 1 Bibliothek des Deutschen Wetter
dienstes

Im Berichtszeitraum lag das Aufgaben .gebiet
der Bibliothek wie bisher unverändert in
der Beschaffung und Sammlung der Fachlitera¬
tur durch Kauf und Tausch , in der Auswertung
und Nutzbarmachung dieser Literatur sowie
in der redaktionellen und drucktechnischen
Bearbeitung verlagseigener Veröffentlichun¬
gen und deren Verkauf .

Für die Umstellung der Titelaufnahme von
Lochstreifenspeicherschreibmaschine auf Da¬
tensammelsystem Nixdorf (Eingabe über Bild¬
schirm direkt auf Magnetplatte ) wurden um¬
fangreiche Vorarbeiten durchgeführt .

Die Diapositivsammlung wurde überarbeitet .
Ein neuer Katalog der Diapositive und Filme
wurde an die Dienststellen verteilt . Die
Sammlung ist weiterhin nur für dienstin¬
ternen Gebrauch bestimmt .

Diapositive und Filme 1 . 290 Stück
Von anderen Bibliotheken
wurden entliehen 300 Bände
Nicht positiv zu erle¬
digende Bestellungen 258

Dokumentation :
In der monatlich erscheinenden Sachbiblio -
graphie " Zugänge der Bibliothek des Deut¬
schen Wetterdienstes " wurden im Berichtszeit¬
raum 5 . 010 Veröffentlichungen ( Bücher und
Zeitschriftenaufsätze ) bekanntgegeben .

Die " Dokumentation Meteorologie " enthielt
eine weitergehende Auswertung von 565 Arbei¬
ten .

Veröffentlichungen :
Kostenlose Abgabe von
Pflicht - und Freistücken 12 . 301
Verkaufte Exemplare 5 . 113
Verkaufserlös 43 . 740,39 DM

Veröffentlichungen

Neuzugänge :
Bände ( Katalognummern ) 2 . 400

davon durch Tausch 1 . 644 ( 69 % )
durch Kauf 445 ( 18 % )
als Geschenk 25 ( 1 % )
als PflichtstUcke 119 ( 5 % )

sonstige 167 ( 7 % )

13 . 2 . 1 Zentralamt

Europäischer Wetterbericht ( täglich )
Monatlicher Witterungsbericht
Die Großwetterlagen Europas ( monatlich )

Zugänge der Bibliothek des Deutschen Wet¬
terdienstes ( monatlich )
Deutsches Meteorologisches Jahrbuch , Bun¬
desrepublik Deutschland 1982

Gesamtbestand der Bibliothek am Jahresende :
141 . 068 Bände

Laufende Zeitschriften und Serien

Agrarmeteorologischer Wochenhinweis für
das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
( wöchentlich ) .

deutsche
ausländische

Kaufstücke
Tauschstücke

Pflichtstücke

356 ( 28 % )
930 ( 72 % )

146 ( 12 % )
1 . 069 ( 83 % )

69 ( 5 % )

Bibliographien des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 39 Agrarmeteorologische Bibliographie
1983 ( bearb . von E . Jung )

promet meteorologische fortbildung
Jg . 14 ( 1984 )

T auschpartner :

( Inland 258 , Ausland 294 )

H Das Europäische Zentrum für mittel¬
fristige Wettervorhersage ( EZMW )

H . 2/3 Maritime Meteorologie

L eihverkehr H . 4 Klima und Volkswirtschaft I
Zentralamt ( einschl . der nur im
saal benutzten Magazinbände )

11 . 281

Lese -

Bände
Berichte

Dienststellen des DWD 1 . 177 Bände Nr . 166

Hochschulbibliotheken
u . a . 1 . 450 Bände

DDR 64 Bände Nr . 167
Ausland 21 Bände

zusammen 13 . 993 Bände

des Deutschen Wetterdienstes

Grimm - Luczak , E . : Luczak , H . :
Die optimale räumliche Dichte von
klimatologischen Meßnetzen

Maier , U . ; Süßenguth , G . ; Jurksch ,
G . ; Bartels , H . :

Ergebnisse kleinaerologischer Auf¬
stiege . Modellgebiet Oberrheingra -
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ben . Abwärmeprojekt Oberrheinge¬
biet . Teil 3

13 . 2 . 2 Seewetteramt

Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( Amtsblatt des Seewetteramtes und der Wetter¬
ämter Bremen , Essen , Hannover und Schles¬
wig )
Die Witterung in Ubersee ( monatlich )
Der Wetterlotse ( zweimonatlich )

Einzel Veröffentlichungen :

Nr . 106 Grünewald , G . ; Höflich , O . ; Wagner ,
V . u . a . :

Meteorologische Beobachtungen von
deutschen Feuerschiffen der Nord -
und Ostsee ( Bundesrepublik ) 1983

Nr . 108 Olbrück , G . ; Günther , H . ; Rabe , W . ;
Brand , B . ; Christiansen , U . ; Hof¬
mann , H . u . Mews , K . s

Untersuchung zur Verbrennung che¬
mischer Abfälle auf See

Marine Climatological Summary
( Area 20 ° N - 0 °

, 0 ° - 50 ° S
50 ° W - 10 ° E , 70 ° W - 20 ° E )

13 . 2 . 3 Wetterämter

Wetteramt Frankfurt
Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( mit Beilage ) ( Amtsblatt der Wetterämter
Frankfurt , Freiburg , München , Nürnberg ,
Stuttgart und Trier )

Wetteramt Freiburg
Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Baden - Württemberg

Wetteramt Hannover
Wetterbericht für Landwirtschaft , Indu¬
strie , Handel und Verkehr im östlichen
und südlichen Niedersachsen

13 . 2 . 4 Dienststellen mit überrregionalen
Aufgaben

Meteorologisches Observatorium Hamburg
Ergebnisse von Strahlungsmessungen in
der Bundesrepublik Deutschland sowie von
speziellen Meßreihen am Meteorologischen
Observatorium Hamburg Nr . 8 , 1983 ( 1984 )

Meteorologisches Observatorium Hohenpeißen -
berg

Sonderbeobachtungen des Meteorologischen
Observatoriums Hohenpeißenberg

Nr . 48 : Radiosondenmeßergebnisse während
des ALPEX - SOP Zeitraums März /
April 1982

Nr . 49 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahen Ozonmessungen im
1 . Halbjahr 1983

Nr . 50 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahen Ozonmessungen i m
2 . Halbjahr 1983

Zentrale Agrarmeteorologische Forschungs¬
steile Braunschweig

Agrarmeteorologischer Wochenbericht von
B raunsch weig

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Ahrensburg

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Norddeutschland

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Bonn

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Nordrhein - Westfalen

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Nordrhein - Westfalen

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Geisenheim

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Hessen , Rheinland - Pfalz und Saarland
Becker , H . ; Kiefer , W . ; Hoppmann , D . ;
Schmitt , H . H . :
100 Jahre Agrarmeteorologie ( 1884 - 1984 ) .

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Weihenstephan

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Bayern

Agrarmeteorologische Beratungsstelle Würz¬
burg

Agrarmeteorologischer Wochenbericht und
agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Unterfranken

13 . 2 . 5 Veröffentlichungen von Dienstange¬
hörigen

( Nicht aufgeführt sind Referate , Zeitungs¬
artikel , Aufsätze in Beilagen der Wetterkar¬
ten sowie sonstige populärwissenschaftliche
Veröffentlichungen . Die mit * gekennzeich¬
neten Mitautoren gehören nicht dem DWD an . )

Attm annspacher , W . : Änderungen der lebens¬
wichtigen Ozonschicht der Atmosphäre auf¬
grund langjähriger Ozonmessungen am Mete¬
orologischen Observatorium Hohenpeißen¬
berg .
In : Sympos . Probleme der Umwelt - und Me¬
dizinmeteorologie im Gebirge . Rauris , 23 . -
25 . Sep . 1983 . Tagungsbericht . Zent . - An -
st . f . Meteorol . u . Geodyn . Wien 1984 .
S . 198 - 202 . = Publ . Nr . 288 .

Technical and meteorological qualifica -
tions of areal precipitation measurement
by radar .
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ln : Lectures pres . at the Seminar on Ra¬
dar Meteorology . Erice , 4 - 14 Oct . 1982 .
Geneva 1984 . S . 25 - 36 . = World Meteorol .
Organiz . WMO - No . 626 .

Radar network in Germany ( FRG ) .
In : Lectures pres . at the Seminar on Ra¬
dar Meteorology . Erice , 4 - 14 Oct . 1982 .
Geneva 1984 . S . 229 - 235 . = World Meteo¬
rol . Organiz . WMO - No . 626 .

u . Hartmannsgruber , R . ; Lang , P . : Lang -
zeittendenzen des Ozons der Atmosphäre
aufgrund der 1967 begonnenen Ozonmeßrei¬
hen am Meteorologischen Observatorium
Hohenpeißenberg .
Meteorol . Rdsch . 37 ( 1984 ) S . 193 - 199 .

s . a . Riedl , 3 .

Bätjer , D . : Temperaturunterschiede auf Reich¬
weite - ein Beitrag zum Stadtklima Bre¬
mens .
Abh . Naturwiss . Ver . zu Bremen 41 ( 1984 ) ,
S . 96 - 105 .

Bartels , H . : Hydrometeorologie - ein Arbeits¬
gebiet des DWD .
Mitt . Dt . Meteorol . Gesell . 1984 Nr . 1 ,
S . 9 - 19 .

s . a . Maier , U .

Bauer , H . ; Heise , E . ; Pfaendtner , 3 . * ; Ren¬
ner , V . : Development of a two - layer soil
model for climate Simulation .
In : WCRP Research Activities in Atmosphe -
ric and Oceanic Modelling . Ref . No . 7
( 1984 ) , S . 5 . 33 - 5 . 35 .

Behr , H . D . s . Kasten , F .

Beinhauer , R . : Aktuelle E vapotranspiration
einiger landwirtschaftlicher Hauptfrüchte
in phänologischer Abhängigkeit für das
Gebiet Holstein .

Kali - Briefe 17 ( 1984 ) Nr . 6 .

s . a . Löhden , A . *
s . a . Siegert , E .

Benesch , W . : Nutzung von Daten meteorologi¬
scher Satelliten für die Wettervorher¬
sage .
Z . f . Flugwiss . u . Weltraumforsch . 8
( 1984 ) Nr . 5 , S . 308 - 313 .

Bergholter , U . s . Kasten , F .

Bock , K . - H . ; Dentler , F . - U . ; Erdmann , H . ;
Günther , 3 . ; Knaack , Ch . ; Kresling , A . ;
Seifert , W . : " Seewetter " .

Hamburg : DSV - Verlag 1984 , 259 S .

Beratungstätigkeit in der Antarktis .

Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 7 - 10 .

Brandt , B . s . Olbrück , G .

Breuch - M oritz , M . s . Pommer , G . *

Brumme , B . ; Büchner , W . : Untersuchungen des
Bodengefüges ausgewählter Ackerstandor¬
te in Abhängigkeit von Witterungsextre¬
men .
Z . f . Kulturtech . u . Flurberein . Nr . 25
( 1984 ) S . 351 - 360 .

Brust , H . ; Kölbl , A . : Development and test
of a heated wind measurement System .
In : Papers pres . at the WMO Tech . Conf .
on Instruments and cost - effective Meteo¬
rol . Obs . (TECEMO ) . Noordwijkerhout , NL ,
24 - 27 Sept . 1984 . Geneva 1984 . S . 165 -
171 . = World M eteorol . Organiz . Instru¬
ments and Observing Methods . Re . Nr . 15 .

Büchner , W . s . Brumme , B .

Büchen , M . * ; Lux , G . ; Beckröge , W . * : Ent¬
stehung und Messung lokaler Austauschpro¬
zesse .
Mitt . Dt . Meteorol . Gesell . 1984 Nr . 2 ,
S . 63 - 65 .

Christoffer , 3 . ; 3urksch , G . : Spatial distri -
bution of the average annual mean wind
speed in 10 m height above ground of the
Federal Republic of Germany as a contri -
bution to the utilization of wind energy .
In : Meteorologie et Energies Renou -
velables , Valbonne - Mars 1984 . S . 523 -
536 .

Dannecker , H . W . : Simulation of the biomass
production of winter wheat and comparison
with measured data for locations in diffe¬
rent cümatic regions .

Agric . and Forest Meteorol . 32 ( 1984 )
S . 225 - 247 .

Dehne , K . : On the general applicability of
a new correction formula for diffuse so¬
lar radiation measured by shade ring de -
vices .
ln : Meteorologie et Energies Renou -
velabies , Valbonne - Mars 1984 . S . 73 -
87 .

Diffuse solar radiation measured by the
shade ring method improved by a correc¬
tion formula .
In : WMO Instruments and Observing Methods
Rep . No . 15 . Genf 1984 . S . 263 - 267 .

Dehne , K . s . Kasten , F .

Dentler , F . U . s . Bock , K . - H .

Doberitz , R . : Das " El Nino - Phänomen " .
Wetterlotse 36 ( 1984 ) Nr . 447/448 , S . 62 -
76 .

Ein 3ahrtausendereignis ? Sechs tropische
Wirbelstürme in einem , statt in einhun¬
dert 3ahren über französisch Polynesien .
Wetterlotse 36 ( 1984 ) Nr . 449/450 , S . 115 -
119 .
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Wetterkatastrophen in Fernost , immer ein
Taifun ? ( Der Taifun " Ike " und die Stark¬
regen in Südkorea . )
Wetterlotse 36 ( 198 4 ) Nr . 4 5 3/454 , S . 165 -
18 1 .

u . Braun , G . * Tropical cycione " Wynne "
östlich Taiwans .
Wetterlotse 36 ( 1984 ) Nr . 451/452 , S . 140 -
143 .

Dogniaux , R . * ; Grueter , 3 . W . * ; Kasten,F . ;
Page , 3 . K . * ; Perrin de Brichambaut , C . * ;
Treble , F . C . * ; Palz , W . * : Solar Meteoro -
logy ( units and Symbols ) .
Int . 3 . Solar Energy 2 ( 1984 ) S . 249 - 255 .

Dommermuth , H . : Ein Beitrag über mögliche
Auswirkungen von Wasser - und Wasserdampf -
Immissionen durch Naturzug - Naßkühltürme
auf Pflanzenkrankheiten .
Aus : Z . f . Pf lanzenkrankh . u . Pflanzen¬
schutz 91 ( 1984 ) Nr . 1 , S . 27 - 33 .

Kühltürme - eine Gefahr für die Pflanzen¬
bestände ? Führt die Wasserabgabe zu höhe¬
rem Krankheitsbefall ?
Aus : DLG - Mitt . 99 ( 1984 ) Nr . 15 , S . 854 .

Wie wird der nächste Winter ?
DLG - Mitt . 99 ( 1984 ) Nr . 21 , S . 1 162 - 1164 .

Wie wird das Wetter im nächsten 3ahr ?
Prakt . Gartenratgeber 1984 Nr . 12 , S . 380 -
381 .

Duensing , G . * ; Grünewald , G . ; Wagner , V . ;
Martens , G . * : Die Windverhältnisse in
überseeischen Ländern im Hinblick auf
die Windkraftnutzung zur Exportförderung
der deutschen Industrie . ( 1 . ) Afrika .
I . 1I . ( 2 . ) Arabien . I . fl . ( 3 . ) Asien .
( 4 . ) Südamerika . ( In 6 Bd . )

Hamburg : ( Selbstverl . um 1984 ) .

Eimern , 3 . van * ; Hackel , H . : Wetter - und
Klimakunde - ein Lehrbuch der Agrarmeteo¬
rologie . 4 . überarb . Aufl .

Stuttgart : Ulmer 1984 . 275 S .

Emmrich , P . s . Kaestner , A .

Erdmann , H . s . Bock , K . - H .

Fink , K . s . Pommer , G . *

Gerth , W . - P . : Regional climatic maps for
land use planning .
In : Zürcher geogr . Schriften/Applied C1 i —
matology H . 14 ( 1984 ) .

Golchert , H . 3 . s . Kasten , F .

Grünewald , G . s . Duensing , G . *

Gühne , 3 . : Deutscher Beitrag zum Wetterbeob¬
achtungsdienst im 3ahr 1983 .
Wetterlotse 36 ( 1 984 ) Nr . 451/452 , S . 129 -
137 .

Günther , 3 . s . Bock , K . - H .

Gutsche , A . : Vergleich monatlicher Windvek¬
toren nach Radarmessungen mit monatlichen
Vektoren des geostro pischen Windes im
Niveau 850 hPa .
Meteorol . Rdsch . 37 ( 1984 ) Nr . 4 , S . 124 -
126 .

Hackel , H . : Zur Messung der Benetzungsdauer
von Pflanzen : Verfahren und Ergebnisse .
Meteorol . Rdsch . 37 ( 1984 ) Nr . 4 , S . 97 -
104 .

Uber den Zusammenhang zwischen der rela¬
tiven Luftfeuchtigkeit und der Benetzungs¬
dauer unmittelbar an der Pflanze gemes¬
sen .
Mitt . aus d . Biol . Bundesanst . f . Land -
u . F orstwlrtsch . Nr . 223 ( 1984 ) , S . 129 .

s . a . Eimern , 3 . van *

Hartmannsgruber , R . s . Attmannspacher , W .

Heger , K . ; Herrmann , E . W . * ; Mock , 3 . * ; Eg¬
gers , H . * ; Ohlmeyer , P . * ; Renger , M . * :
Beregnungsbedürftigkeit - Beregnungsbe¬
darf .
DVWK Merkbl . z . Wasserwirtsch . Nr . 205
( 1984 ) .

Heintzenberg , 3 . * ; Winkler , P . : Elemental
carbon in the urban aerosol . Results of
a seventeen month study in Hamburg , FRG .
S . - D . aus : Sei . of the Total Environ .
36 ( 1984 ) S . 27 - 38 .

Heise , E . s . Bauer , H .
s . Hense , A . *

Hense , A . * ; Heise , E . : A sensitivity study
of cloud parameterizations in general
circulation models .
Beitr . z . Phys . d . Atmos . 57 ( 1984 )
Nr . 2 , S . 240 - 258 .

Hering , R . ; Lux , G : ; Scharrer , H . : Das Klima
im Belastungsgebiet Kassel .
In : Der Hess . Min . f . Landesentwickl . ,
Umwelt , Landwirtsch . u . Forsten , Luftrein -
halteplan Kassel . TI . 1 : Emissionen . Wies¬
baden 1984 , S . 1 1 - 24 .

Höflich , O . : Climate of the South Atlantic
Ocean .
In : H . van Loon : Climates of the oceans .
( World Survey of Climatology . Vol . 15 . )
Amsterdam : Elsevier 1984 .

Hoppmann , D . : Entwicklung der meteorologi¬
schen Beobachtungsstation 2 . Ordnung zur
Agrarmeteorologischen Beratungs - und For¬
schungsstelle .
In : Festschr . " 100 3ahre A garmeteorolo -
gie " . 1984 , S . 5 - 18 .

Die Agrarmeteorologische Beratungs - und
Forschungsstelle heute .
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In : Festschr . " 100 Jahre Agrarmeteorolo¬
gie " . 1984 . S . 47 - 58 .

Ausgewählte Ergebnisse aus der agrarmeteo¬
rologischen Weinbauforschung .
ln : Festschr . " 100 Jahre Agrarmeteorolo¬
gie " . 1984 , S . 62 - 76 .

Hüster , H . ; Rudolf , B . : Berechnung der Schwa¬
den von Zellenkühlern mit dem Modell SMO -
KA . Vergleich von 16 am Kernkraftwerk
Isar/Ohu beobachteten Schwaden mit Modell¬
rechnungen .
Staub 44 ( 1984 ) Nr . 7/8 , S . 303 - 306 .

Jendritzky , G . : Die Biometeorologie im Dien¬
ste der Unfallverhütung .
Moderne Unfallverhüt . Nr . 28 ( Mai 1984 )
S . 44 - 47 .

Biometeorologie des Menschen - ein Ar¬
beitsgebiet des DWD .
Mitt . Dt . Meteorol . Gesell . 1984 Nr . 2 ,
S . 2 - 11 .

Bioclimatic maps of heat and cold stress
of man .
In : Walter Kirchhofer u . a . ( Ed . ) Applied
climatology . ( Conf . on appl . Climat . held
within the ) 25 . Int . Geogr . Congress ,
Sympos . Nr . 18 : Appl . Geogr . , Zürich ,
Aug . 21 , 1984 . Zürich 1984 . S . 101 - 102 .

Die Bewertung der thermischen Reizstärke
in heilk 1imatischen Kurorten .
Z . Phys . Med . Baln . Med . Kiim . 13 ( 1984 )
Nr . 5 , S . 304 - 314 .

Jurksch , G . s . Christoffer , J .
s . Maier , U .
s . Süssenguth , G .

Kaestner , A . ; Emmrich , P . ; Mohr , T . : Seminar
des EZMW über Datenassimilation und Expe¬
rimente zu Beobachtungssystemen mit beson¬
derer Berücksichtigung des FGGE , Reading
з . - 7 . Sept . 1984 .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 4 , S . 30 - 32 .

Kalb , M . j Schirmer , H . ; Vent - Schmidt , V . :
Wetter und Klima ( einschließlich Luftver¬
schmutzung ) .
In : Walter Leibbrand ( Hrsg . ) Kartogra¬
phie der Gegenwart in der Bundesrepublik
Deutschland 84 . Selbstverl . d . Dt . Ge¬
sell . f . Kartograph . Bd . 1 . 3 . Bielefeld
1984 . Bd . 1 . S . 148 - 151 . Bd . 3 . S . 733 . 1 -
733 . 6 .

Kasten , F . ; Dehne , K . ; Behr , H . D . ; Berghol¬
ter , U . : Die räumliche und zeitliche Ver¬
teilung der diffusen und direkten Sonnen¬
strahlung in der Bundesrepublik Deutsch¬
land .
Bundesmin . f . Forsch , u . Technol . Forsch . -
Ber . T 84 - 125 ( Juni 1984 ) . 128 S .

и . Golchert , H . - J . * ; Dogniaux , R . * ; Le -
moine , M . * : Atlas über die Sonnenstrah¬

lung Europas . Bd . 1 : Globalstrahiung auf
die horizontale Empfangsebene .
2 . , verb . u . erw . Aufl . Hrsg . v . W . Palz .
Köln : Verl . T (JV Rheinland 1984 .

s . a . Dogniaux , R . *

Kaufeld , L . : Wintermonsun an der Südküste
Indiens und bei Sri Lanka ( Ceylon ) .
Wetterlotse 36 ( 1984 ) Nr . 449/450 , S . 105 -
114 .

KlimatologischeBearbeitung maritimmeteo¬
rologischer Beobachtungen .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 11 - 15 .

Kersten , W . * ; Puls , K . E . : Pollenflug - Vorher¬
sage . Ergebnisse einer Pilotstudie 1981 /
1982 in Nordrhein - Westfalen .

Allergologie 7 ( 1984 ) Nr . 3 , S . 81 - 114 .

Klapheck , K . : Lidar observations of the
plumes of incineration ships .
In : T . D . Guyenne ; J . J . Hunt ( Ed . )
IGARSS ' 84 : Remote sensing - from res .
towards operat . use . Strasbourg , 27 - 30
Aug . 1984 . Vol . 2 . Paris 1984 . S . 689 -
693 .

Klas , K . - H . : Dürre - Sommer - Ursache für ge¬
ringe Mostgewichte ?

In : Dt . Weinbau 1984 Nr . 4

Knaack , Ch . s . Bock , K . - H .

Kölbl , A , s . Brust , H .

Kresling , A . s . Bock , K . - H .

Kurz , M . : Zur Wetterwirksamkeit von Fronten
und Frontalzonen - Betrachtungen anhand
der Wetterentwicklung über Europa vom
23 . - 24 . Aug . 1982 .
Meteorol . Rdsch . 37 ( 1984 ) Nr . 6 , S . 200 -
209 .

Brauchen wir eine neue Frontenanalyse ?
Bemerkungen zum Aufsatz " Interpretation
einer Wetterlage . . . " .
Meteorl . Rdsch . 37 ( 1984 ) Nr . 3 , S . 92 -
93 .
About the influence of non - adiabatic pro -
cesses on frontogenesis near the ground .
In : B . Battrick ; E . Rolfe ( Ed . ) Nowcast -
ing II : Mesoscale Obs . and very - short -
range Weath . Forecast . Proc . . . . 2 . Int .
Sympos . on Nowcasting , Norrköping , Swed . ,
3 - 7 Sept . 1984 . Paris 1984 . S . 63 - 67 . =
ESA SP - 208 .

Frontogenese und Zykiogenese nördlich
der Alpen .

In : 18th Int . Conf . for Alpine Meteoro -
logy , Opatija , 25 - 29 Sept . 1984 , Beograd
1984 . S . 147 - 150 .

Lang , P . s . Attamnnspacher , W .
s . Riedl , J .
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Löhden , A . * ; Beinhauer , R . : Zur Minderung
von Obstbauerträgen auf zwei Flurstücken
nach Abdämmung der Alten Süderelbe .
Schr . - R . Taxationspraxis H . L 8 , Sach -
verständigen - Kuratorium f . Landwirtsch . ,
Forstwirtsch . , Gartenbau , Landespflege ,
Weinbau , Binnenfischerei . Wilnsdorf : SVK -
Verl . 1984 . 73 S .

Lorenz , D . * ; Steinhorst , G . : Results of the
joint DFVLR - DWD aircraft calibration cam -
paign for the IR channei of Meteosat - 2
in July/August 1983 .
S . - D . aus : The Fourth Meteosat Scientific
User Meeting , Clermont - Ferrand , 30 Nov . -
2 Dec . 1983 . Compiled by Meteosat Ex¬
ploitation Project . O . O . : Eur . Space Agen¬
cy March 1984 . 9 Bl .

Lux , G . : Klimatologische Untersuchungen an
Autobahntrassen in nebelgefährdeten Tal¬
lagen ( Unfallschwerpunkte ) .
In : Sympos . Probleme der Umwelt - und Me¬
dizinmeteorologie im Gebirge . Rauris ,
23 . - 25 . Sept . 1983 . Tagungsbericht . Zent . -
Anst . f . Meteorol . u . Geodyn . Wien 1984 .
S . 198 - 202 . = Publ . Nr . 288 .

s . a . Büchen , M . *
s . a . Hering , R .

Maier , U . ; Süssenguth , G . ; 3 urksch , G . ; Bar¬
tels , H . : Ergebnisse kleinaerologischer
Aufstiege . Modellgebiet Oberrheingraben .
Abwärmeprojekt Oberrheingebiet . Teil 3 .
Berichte d . Dt . Wetterd . Nr . 167 ( 1984 ) .

Martens , G . s . Grünewald , G .

Mohr , T . s . Kaestner , A .

Mohr , T . : Concepts for the Organization of
a Modern Weather Forecasting Facility .

Proceedings Techn . Conference on Opera¬
tional Weather Forecasting including In¬
terpretation of Numerical Weather Predic -
tion , 24 - 28 Oct . 1983 , Beijing . WMO ,
1984 .

Planning of a Composite Observing System
for the North Atlantic .
Proceedings Techn . Conference on Opera¬
tional Weather Forecasting including In¬
terpretation of Numerical Weather Predic -
tion , 24 - 28 Oct . 1983 , Beijing . WMO ,
1984 .

Olbrück , G . : Maritimmeteorologische For¬
schungsprogramme .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 29 - 31 .

Die maritime Grenzschicht .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 31 - 37 .

u . Brandt , B . ( u . a . ) : Abschlußbericht
zum Projekt " Verbrennung auf See " .
Hamburg : Dt . Wetterd . , Seewetteramt Ham¬
burg , Abt . Maritime Meteorol . März 1984 .

u . a . : Untersuchung zur Verbrennung chemi¬
scher Abfälle auf See .
Einzel veröff . Dt . Wetterd . Seewetteramt
Nr . 107 ( 1984 ) .

Pander , R . v . : Preparation Steps for the use
of 1 - dimensional Interpretation models
for Nowcasting purposes in the Deutscher
W etterdienst .
In : B . Battrick ; E . Rolfe ( Ed . ) Nowcast¬
ing II : Mesoscale Obs . and very - short -
range Weath . Forecast . Proc . . . . 2 . Int .
Sympos . on Nowcasting , Norrköping , Swe . ,
3 - 7 Sept . 1984 . Paris 1984 . S . 353 - 358 .
= ESA SP - 208 .

Pommer , G . * ; Breuch - Moritz , M . ; Fink , K . :
Auswirkungen einer Verbesserung der Strah¬
lungseindringung in Ackerbohnenbestände
durch Blattentfernung auf Hülsenansatz
und Ertrag .
Acker - u . Pflanzenbau 153 ( 1984 ) S . 352 -
365 .

Püttker , 3 . : Tropische Wirbelstürme 1983
über dem Nordatlantik .
Wetterlotse 36 ( 1984 ) Nr . 449/450 , S . 97 -
105 .

Maritim - meteorologische Gutachten und
Beratungen .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 22 - 25 .

Puls , K . E . : Der Boden ging trocken in den
Winter . Herbstrückblick 1983 .
Gb + Gw , Gärtnerbörse u . Gartenwelt 84
( 1984 ) Nr . 2 , S . 38 - 39 .

Bauernregeln - was ist dran ? " April und
Weiberwill ändern sich schnell und viel " .
Gärtnerbörse u . Gartenwelt 84 ( 1984 )
Nr . 14 , S . 338 - 340 .

Atlantische Regenfronten statt sibiri¬
scher Kälte - Winterrückblick 1983/84 .
Gärtnerbörse u . Gartenwelt 84 ( 1984 )
Nr . 17 , S . 410 - 411 .

Regenflut statt " Wonnemond " . Meteorolo¬
gischer Rückblick aufs Frühjahr 1984 .
Gärtnerbörse u . Gartenwelt 84 ( 1984 )
Nr . 26 , S . 638 - 639 .

Hagel , Kälte , Trockenheit - Sommerrück¬
blick 1984 .
Gärtnerbörse u . Gartenwelt 84 ( 1984 ) Nr .
39 , S . 944 - 945 .

Langfristige Wettervorhersage . Computer
oder Prophezeiung ?

Credit - Curier , Düsseldorf , 1984 Nr . 4 ,
S . 4 - 6 .

Oberfiächen - Temperaturen von Welzenähren
mit Infrarotmessungen .
Meteorol . Rdsch . 37 ( 1984 ) Nr . 3 , S . 90 -
92 .
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Bauernregeln kritisch betrachtet .
Kleingarten 1984 Nr . II , S . 254 .

Singularitäten der Witterung .

Naturwiss . Rdsch . 37 ( 1984 ) Nr . 2 , S . 61 -
66 .

Luftdruck 1016 Hektopascal , Tendenz stei¬
gend .
Landwlrtsch . Z . Rhld . 1984 Nr . 6 , S . 349 -
350 .

s . a . Kersten , W . *

Renner , V . s . Bauer , H .

Riedl , 3 . : Quantitative measurement of rain¬
fall rate , theoretical basis .
Ins Lectures pres . at the Seminar on Ra¬
dar Meteorology . Erice , 4 - 14 Oct . 1982 .
Geneva 1984 . S . 37 - 45 . = World Meteorol .
Organiz . WMO - No . 626 .

Practical measurement of rain rate by
radar .
In : Lectures pres . at the Seminar on Ra¬
dar Meteorology . Erice , 4 - 14 Oct . 1982 .
Geneva 1984 . S . 46 - 59 . = World Meteorol .
Organiz . WMO - No . 626 .

u . Lang , P . ; Attmannspacher , W . s On the
accuracy of areal precipitation measure -
ments by aid of radar .
In : 22nd Conf . on Radar Meteorology , Zü¬
rich , Switzerl . 10 - 14 Sept . 1984 . Boston :
Amer . Meteorol . Soc . 1984 . S . 268 - 269 .
Preprints .

Rudolf , B . : Mit dem Modell SMOKA berechnete
und beobachtete Konturen der sichtbaren
Schwaden .
In : G . Ernst u . a . : Naturzug - Naßkühlturm
des Kernkraftwerkes Philippsburg ( Block
I ) . Ergebn . d . Schwadenausbreitungsrech¬
nungen . Düsseldorf 1984 . S . 221 - 254 . =
Fortschr . - Ber . VDI - Z . Reihe 15 . Nr . 30 .

The cooling tower model SMOKA and its
application to a large set of data .

In : Air pollution modelling and its ap¬
plication III . New York u . London : Plenum
Press 1984 . S . 223 - 244 .

s . a . Hüster , H .
Ruhenstroth - Bauer , G . * ; Baumer , H . * ; Kugler ,

3 . * ; Spatz , R . * ; Sönning , W . j Filipiak ,
B . * : Epilepsy and weather : a significant
correlation between the onset of epilep -
tic seizures and specific atmospheräcs -
a pilot study .
Int . 3 . Biometeorol . 28 ( 1984 ) Nr . 4 ,
S . 333 - 340 .

Scharrer , H . s . Hering , R .

Schiff , H . ; Schrödter , H . * : Untersuchungen
über die Treffsicherheit der Negativ - Pro¬

gnose zur zeitgerechten Bekämpfung der
Kraut - und Knollenfäule der Kartoffel .
Kali - Briefe 17 ( 1984 ) Nr . 3 , S . 163 - 172 .

Schirmer , H . : Climate and regional land - use
planning .
In : Energy and Buildings 7 ( 1984 ) S . 35 -
53 .

Charakteristik und Erscheinungsformen des
Stadtklimas .
In : Schmidt , U . j Georgii , H . W . ; Schir¬
mer , H . : Ber . über d . Kolloquium " Auswir¬
kungen anthropogener Luftverunreinigungen
auf das Kima " am 26 . 05 . 1984 . Mainz 1984 .
S . 51 - 72 .

s . a . Kalb , M .

Schmidt , H . : Extrem Windverhältnisse im nord¬
deutschen Küstenbereich .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 42 - 44 .

Schmitt , H . H . : Frühlingsanfang verlegt -
oder warum der Frühling in diesem 3ahr
erst am 1 . Mai anfängt .
Pfälzer Bauer 1984 Nr . 13 , S . 32 .
Hessenbauer 1984 Nr . 13 , S . 42 .

Rebblüte 1984 - Späteste Blüte der Nach¬
kriegszeit .

Rheingauer Riesling Kurier 1984 Nr . 7 ,
S . 15 .

100 3ahre Klima und Wein in Geisenheim .

Rheingauer Riesling Kurier 1984 Nr . 9 ,
S . 4

Fernsprechansagedienst für die Landwirt¬
schaft - jetzt in der ganzen Pfalz .
Pfälzer Bauer 1984 Nr . 33 , S . 7 - 8 .

Besonderheiten des Klimas in Geisenheim .
In : Festschrift " 100 3ahre Agrarmeteoro¬
logie " . 1984 , S . 77 - 81 .

Seifert , W . : Probleme der Wettervorhersage
in küstennahen Gebieten der Antarktis .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 3 - 7 .

s . a . Bock , K . - H .

Siegert , E . ; Sommer , C . * : Wasser nach Maß .

agrar - praxis 12 ( 1984 ) S . 41 - 44 .

u . Beinhauer , R . : Landwirtschaftliche
Wasserverbräuche durch Beregnung im 3ahr
1983 im Bereich des Elbe - Seitenkanals
und Mittellandkanals .
Amtl . Gutachten f . d . Neubauamt f . d .
Allerregulierung Celle . Dt . Wetterd . ,
AMBF Ahrensburg u . ZAMF Braunschweig
1984 .

Sönning , W . : Die atmosphärische rrrrptllsstrah -
lung ( AIS ) in festliegenden VLF - Frequenz -
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bereichen als Indikator für biotrope Wet¬
terlagen .
Kleinheubacher Ber . 27 ( 1984 ) S . 553 - 558 .

u . Baumer , H . * ; Eichmeier , 3 . : Untersu¬
chung des Tagesgangs der Atmospherics - Im -
pulsrate bei 10 und 27 kHz .
Arch . f . Meteorol . Geophys . Bioclimat . ,
Ser . A , 33 ( 1984 ) Nr . 1 , S . 69 - 75 .

Zur biosynoptischen Arbeitshypothese .

In : Symposium Probleme der Umwelt - und
Medizinmeteorologie im Gebirge . Tagungs¬
bericht . Rauris , 23 . - 25 . Sept . 1983 .
Zent . - Anst . f . Meteorol . u . Geodyn . Wien
1984 . S . 227 - 230 . = Publ . Nr . 288 .

Uber die Abhängigkeit des Tagesgangs der
Atmospherics - Impulsrate bei 10 und 27
kHz von meteorologischen Bedingungen .

Arch . f . Meteorol . Geophys . Bioclimat . ,
Ser . A , 33 ( 1984 ) Nr . 1 , S . 77 - 87 .

s . a . Ruhenstroth - Bauer , G . *

Steinhorst , G . s . Lorenz , D . *

Süssenguth , G . ; Jurksch , G . : Zur Bestimmung
von Extremwerten des Wasseräquivalents
in der Bundesrepublik Deutschland .

In : Workshop Snow Hydrology Research ln
Central Europe , Extended abstracts . Hann .
Münden 1984 . S . 12 - 15 .

s . a . Maier , U .

Tenter , K . - J . s Vor Gewittern wird gewarnt .
Wetterradar und Kurzf ristvorher9age in
Südbayern .
Umschau 84 ( 1984 ) Nr . 19 , S . 565 , 568 .

Wunder aus Schnee und Eis .

Bayerischer Bauernkalender 1985 ( 1984 ) ,
S . 48 - 51 .

Terpitz , W . : Angewandte Klimatologie .
Mitt . a . d . Inst . f . Geophys . u . Meteo¬
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Trenkle , H . : Wetter und Mensch .
Arzt und Auto . Januar 1984 .
Klima und Mensch .
Barmer Ersatzkasse . Januar 1984 .

Bioklimastufen im Schwarzwald . Das Klima
als natürliches Heilmittel .
Freudenstädter Bl . 1984/85 Nr . 48 , S . 9 -
11 .
Einfluß des Waldes auf das Lokalklima .
Folgen des Waldsterbens aus bioklim ati -
scher Sicht .
Schwarzwald 1984 Nr . 4 .

Mensch und Wetter . Wetter Vorgänge lösen
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Verkehrsnachrichten , BMV , 1984 Nr . 8/9 ,
S . 18 - 20 .
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Vaupel , A . : Die Grundzüge der Witterung .
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Die Witterung im Lande des Bocksbeutels
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Voss , H . : Deutscher Seewetterdienst . Rück¬
blick auf das Jahr 1983 .
Hansa 1984 Nr . 1 , S . 98 - 99 .

Maritime Meteorologie .
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Winkler , J . : Witterung und Landwirtschaft
1983 in Südbayern .

Bayer . Landwirtsch . Jb . 6 ( 1984 ) , S . 850 -
859 .

Winkler , P . : Observations on acid particles
and droplets in the atmosphere .
In : J . L . Durham ( Hrsg . ) : Chemistry of
particles , fogs and rain . Boston : Butter¬
worth Publ . 1984 . S . 161 - 196 .

Evaluation of the Information from a con -
tinuously working precipltation monitor .
In : Physico - chem ical behaviour of atmo -
spheric pollutants . Proc . of the 3 . Eur .
Sympos . held in Varese , Italy , 10 - 12 Apr .
1984 . Dordrecht usw . : Reidel 1984 . S . 590 -
595 .
The precipitation monitor . An Instrument
to determine the wet deposition of acid .
In : Papers pres . at the WMO Tech . Conf .
on Instruments and Cost - Effective Meteo¬
rol . Obs . ( TECEMO ) . Noordwijkerhout , NL ,
24 - 27 Sept . 1984 . Geneva 1984 . S . 115 —
119 . = WMO Instruments and Observing Me -
thods . Rep . Nr . 15 .
s . a . Heintzenberg , 3 . *

Zöllner , R . : Laderaummeteorologie .
Promet 14 ( 1984 ) Nr . 2/3 , S . 15 - 22 .

Zunker , E . 3 . : ( 0 ) 1154 - der spezielle An¬
sagedienst für die Landwirtschaft .
Pfälzer Bauer 36 ( 1984 ) Nr . 16 .
Hessenbauer 193 ( 1984 ) Nr . 16 .



14 Öffentlichkeitsarbeit

Auch im Berichtsjahr war das Interesse der
Öffentlichkeit an der Meteorologie und am
DWD wiederum sehr groß . Von den Rundfunkan¬
stalten und den Zeitungen wurden regelmäßig
Reportagen und Interviews über den DWD oder
zu speziellen Themen der Meteorologie ge¬
bracht . Fernseh - und Kamerateams waren wie¬
derholt bei Dienststellen des DWD zu Gast .
Auffällige Wetterereignisse waren zumeist
Anlaß dazu .

Die Zahl der Besucher , die sich vor Ort über
die Aufgaben , Tätigkeiten und Probleme des
DWD informieren wollen , ist weiterhin stei¬
gend . Dabei setzen sich die Besuchergruppen
aus fast allen Bevölkerungsschichten zusam¬
men . Den Hauptanteil stellen höhere Schul¬
klassen , Studentengruppen und Kursteilnehmer
an Volkshochschulen . Die Nachfrage nach Füh¬
rungen hat zeitweise einen Umfang erreicht ,
der die personellen Kapazitäten der Dienst¬
stellen übersteigt , so daß den Wünschen
nicht immer entsprochen werden kann . Nach
einer unvollständigen Aufstellung informier¬
ten sich an die 20 . 000 Besucher an Dienst¬
stellen des DWD .

Bei Personengruppen - insbesondere aus Krei¬
sen , die in ihren Tätigkeiten stark vom Wet¬
ter abhängig sind - stoßen Vorträge und Refe¬
rate zu wetterkundlichen Themen , zu denen
Angehörige des DWD häufig aufgefordert wer¬
den , auf lebhaftes Interesse . Herauszuheben
sind in diesem Zusammenhang wetterkundliche
Wochenendseminare , die vom SWA angeboten
werden . Einen besonderen Ruf haben sich die
Wetterkundeseminare erworben , die das WA
Trier in Zusammenarbeit mit dem städtischen
Verkehrsamt durchführt . Im Berichtsjahr wur¬
den 8 derartige Veranstaltungen mit insge¬
samt knapp 200 Teilnehmern veranstaltet .
Die Teilnehmer kommen nicht nur aus allen
Teilen des Bundesgebietes , sondern auch aus
dem Ausland .

Groß es Interesse fand jeweils der Stand des
DWD , mit dem der DWD sich an folgenden Aus¬
stellungen und Messen beteiligte :

Boot ' 84 , Düsseldorf

Caravan und Boot , München

Flughafen Bremen - heute ( als Wanderausstel¬
lung im Raum Bremen )

Internationale Luftfahrtausstellung ( ILA ) ,
Hannover

Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsge¬
sellschaft ( OLG ) , Frankfurt

lOOjähriges Turmjubiläum Kahler Asten

" fly in "
, Flughafen Hannover

Maitember Essen

Tag der offenen Ttir bei AMBF Geisenheim

Energie und Umwelt , Saarbrücken

Bootsausstellung International , Hamburg

15 Lehraufträge
Beinhauer , R . : " Agrarmeteorologie I : Das Kli¬

ma als Produktionsfaktor der Landwirt¬
schaft in allen Teilen der Erde " , " Agrar¬
meteorologie II : Klimaamelioration durch
Landschaftsgestaltung " , " Agrarmeteorolo¬
gie III : Einfluß der Witterung auf das
Leben der Pflanzen " , " Agrarmeteorologie
IV : Einfluß der Witterung auf den land¬
wirtschaftlichen Betrieb " , Christian - Al -
brechts - Universität Kiel .

Bothe , D . : " Agrarmeteorologie " , Institut für
Pflanzenbau , Rheinische Frledrich - Wilhelm -
Universität Bonn .

Breuch - M oritz , M . : " Agrarmeteorologie " , Fach¬
hochschule Weihenstephan . " Klima und Vege¬
tation " im Rahmen der Ringvorlesung " Land¬
wirtschaft der Tropen und Subtropen " ,
TU München - Weihenstephan .

Cappel , A . : " Laufbahntypische Bereiche der
Aufgabenerfüllung " , Fachhochschule des
Bundes für öffentliche Verwaltung .

Emmrich , P . : " Synoptische Meteorologie " ,
Universität Mainz .

Hackel , H . : " Agrarmeteorologie "
,

" Ausgewähl -
te Kapitel aus der Agrarmeteorologie " ,
" Geländeklimatische Besonderheiten der
Steil - und Hochlagen " im Rahmen der Ring¬
vorlesung " Berglandbewirtschaftung " , TU
München - Weihenstephan .

Hoppmann , D . : " Agrarmeteorologie " , " Speziel¬
le Agrarmeteorologie für den Weinbau " ,
Fachhochschule Wiesbaden in Geisenheim ,
Fachbereich Garten - und Weinbau .

Hoyningen - Huene , 3 . v . : " Grundlagen der
Agrar - und Ökometeorologie " , " Angewandte
Agrar - und Ökometeorologie " , Technische
Universität Braunschweig .

Hüster , H . : " Meteorologie " , Fachhochschule
Wiesbaden in Geisenheim , Fachbereich Gar¬
ten und Landespflege .

Ittner , E . : " Flugmeteorologie " , Fachhochschu¬
le des Bundes für öffentliche Verwaltung .

Kurz , M . : " Synoptische Meteorologie " , Uni¬
versität Karlruhe .

Langholz , H . : " Klima - und Wetterkunde , Agrar¬
meteorologie "

,
" Meteorologie " , Fachhoch¬

schule Weihenstephan .

Mainka , I . : " Die synoptische Analyse des
Wetters " , Universität Trier .

Schirmer , H . : " K limatologische Aspekte der
Landesplanung " , Universität Gießen .

87



Schneider , W . : " Grundlagen der Synoptischen
Meteorologie und Wettervorhersage " , Uni¬
versität München .

Stielow , G . : " Laufbahntypische Bereiche der
Aufgabenerfüllung " , Fachhochschule des
Bundes für öffentliche Verwaltung .

Trenkle , H . : " Ökologiekurs , Teilgebiet Medi¬
zinmeteorologie " , Universität Freiburg .

Vaupel , A . s " Zur Generalisierung atmosphäri¬
scher Einzelereignisse " , " Der Kreislauf
des Wassers ” , " Grundelemente der Wetter¬
kunde " , Universität Würzburg .

Weimann , W . - U . : Übungen zur angewandten Me¬
teorologie , Universität des Saarlandes .

16 Mitgliedschaften in zwischen - bzw . überstaatlichen Organisationen
(Stand 31 . 12 . 1984)

I . Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage ( EZMW)
Rat des EZMW
Beratender Technischer Ausschuß
Beratender Wissenschaftsausschuß

II . Europäische Weltraum - Organisation ( ESA )
Prograrrmrat für das operationeile METEOSAT -
Progranrm ( PB - OM )
Technisch - berieb1iche Beratergruppe für das
operationeile METEOSAT - Progranmn ( TOAG )
Wissenschaftlich - technisehe Beratergruppe
für das pr ä - oper a t i one 1 1 e METEOSAT - Prog rarrm
( STAG )
Meteorologischer Beraterausschuß (METAC )

III . Weltorganisation für Meteorologie (VMO )

Ständiger Vertreter der Bundesrepublik
Deutschland bei der WWO
Exekutivrat

Expertenausschuß Freiwilliges Kooperations -
prograrrm ( VCP )

Expertenausschuß Satelliten

Expertenaus schuß Umwe1tver schmutzung

Pr Prof . Dr . Lingeibach
LRDir Dr . Lamp
Pr Dr . Reiser

APr Dr . Mohr

RDir Woick

RDir Wo ick

APr Dr . Mohr

Pr Dr . Reiser

Pr Prof . Dr . Lingeibach

Pr Prof . Dr . Lingeibach

APr Dr . Mohr
Prof . Dr . Georgii
( Universität Frankfurt )

Fachkorrmi ss ion für Bas i s - Sy s teme ( CBS ) APr Dr . Mohr
LBDir Bopp
LRDir Kurz

Fachkommission für Instrumente und
Beobachtungsmethoden ( CIMO )

RDir Dr . Steinhorst
LRDir Grziwa

Fachkommission für Atmosphärische
Wissenschaften ( CAS )

Pr Dr . Reiser
LRDir Dr . Kasten

Fachkommission für F1ugmeteoro1ögie ( CAeM ) RDir Mildner
CRR Granitzny

Fachkommission für Agrarmeteorologie ( CAgM )

Fachkommission für Maritime Meteorologie (OW )

APr Dr . Fuß
RDir Dr . Heger

DirProf Dr . Voss

Fachkommission für Hydrologie ( CHy )

* ) bis 30 . 11 .

RDir Dr . Hoffmann
RDir Kres1ing

RDir Bartels
RDir Prof . Dr . Liebscher
( Bundesanstalt für Ge¬
wässerkunde )

Mi tglied * )
Mi tglied
Mitglied

Vor sitzender

Mitglied

Mitglied

Mitglied

Mltglied * )

Mitglied * )

Mitglied
Mitglied

Mitglied
Mitglied
Mitglied

Mitglied
Mitgl ied

Mitglied
Mitglied

Mitglied
Mitglied

Mitglied
Mitglied

Mi tg1ied
( Vize -
Präsident
bis 12 . 10 . )
Mitg1ied
Mi tglied

Mi tg1ied
Mitglied
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Dr . Ing . Staschen Mitglied
( Niedersächsischer Mini¬
ster für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten )

Fachkommission für Klimatologie ( CC1 ) APr Prof . Schirmer
RDir Dr . Kalb

TV . Internationale Zivi11uftfahrtorganisation ( ICAO)
Meteorologische Beratergruppe der RDir Mildner
Europäischen Luftfahrtp1anungsgruppe (METAG ) RDir Quiring
MOTNE Regionale P1anungsgruppe RDir Quiring

Mitglied
Mitglied

Vor sitzender
Mi tg1ied
Vorsitzender

V Joint IOC/VMO Working Committee for IGOS5
( Integrated Global Ocean Services System )

CRR Zöllner Mi tglied

Abkürzungen
Ae r o1S t a = Aerologische Station
AFC = Area Forecast Centre

(Gebietsvorhersagezentrale )
AFE = Aerologische Forschungs - und

Erprobungsstelle
AF5V = Automatische Fernme1 de - Spei -

cher - Vermittlung
AFW Automation des Fernmeldedien¬

stes bei Wetterämtern und
F1ugwe 11e rwar ten

ALPEX = Alpen Experiment
AMB = Agrarmeteorologische Bera¬

tungsstelle
AMBF = Agrarmeteorologische Bera -

tungs - und Forschungsstelle
AN© = Agrarmeteorologischer Dienst
AMD I S = Automatisches Meteorologische

Daten - Info rmation s - System
APT = Automatic Picture Transmis -

s i on
( Automatische Bildübertragung

AS DAR = Aircraft to Satellite Data
Re 1 ay

ASDUV = Automatisches System zur Da¬
tenerfassung und - Verbreitung

AVAS = Automatisches Volmet Ausstrah
lungs - System

AVZ = Analysen - und Vorhersagezen¬
trale

AWSt = Automatische Wetterstation

BFS = Bundesanstalt für Flugsiche¬
rung

BKF -
Mode11

= feucht - barok1ines Vorhersage¬
mode 1 1

BKL -
Mode11

= t rocken - bar ok 1 i nes Vor .hexjs .age
mode 1 i

BKN -
Mode11

= genestetes feucht - barok1ines
Vorhersagemode 11

BMFT = Bundesminister für Forschung
und Technologie

BMI - Bundesminister des Innern

BML - Bundesminister für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten

BMV Bundesminister für Verkehr
Btx = Bildschirmte x t
CMM = Commission for Marine Meteo¬

re 1 ogy
OOSNA = Composite Observing System

for the North Atlantic
CPU = Central Processor Unit

( Zen t ra1einheit )
DAS = Datenabrufsyst em
DCP = Data Collection Platform
DFG = Deutsche Forschungsgemein¬

schaf t
DFVLR = Deutsche Forschungs - und Ver¬

suchsanstalt für Luft - und
Raumf ah r t

DHI = Deutsches Hydrographisches
Institut

DLG - Deutsche Landwirtschafts -
gese11schaft

CMOS = Digital Meteoro1ogica 1 Data
System

nss = Da t e n s arrme 1 s y s t em
DV = Datenverarbeitung
DVWK = Deutscher Verband für Wasser¬

wirtschaft und Kulturbau

EDV = Elektronische Datenverarbei¬
tung

EG = Europäische Gemeinschaften

ESA = European Space Agency
ETA = Aktuelle Evapotranspiration
EWGLAM = European Working Group on

Limited Area Modelling
EZMW = Europäisches Zentrum für mit¬

telfristige Wettervorhersage
FAD = Fernsprechansagediens t
FAL = Bundesforschungsansta1t für

Landwirtschaf t



FES = Feuerschiff - Ersatzsystem MDTNE
FFS = Fischereiforschungsschiff
FGGE = First GARP Global Experiment

( Erstes Experiment im Globalen NADC

Programm zur Erforschung der NAOS
Atmosphäre ) NAVAID

Flu gwewa = FIugwet terwar te NMC
FMG = Fe rnmeldebetriebsgruppe NOAA
FS = Forschungsschiff
FSB = Fischereischutzboot
GARP = Global Atmospheric Research PDUS

Programme PUKK
GMT = Greenwich Mean Time

Meteorological Observational
Te1econmunication Network
Europe
National Alpine Data Centre
North Atlantic Ocean Stations
Navigational Aid
National Meteoro1ogica 1 Centre
National Oceanic and Atmo -
spheric Administration der
Vereinigten Staaten von Ameri¬
ka
Primary Data Users Station
Programm zur Untersuchung
des Küstenkiimas

GRID- Code = Gitterpunktcode
GRS = Gesellschaft für Reaktorsieher -

heit
GRZ - DH1 = Gemeinsames Rechenzentrum

beim DHI
GTS = Global Teleconrmunicat ion

5y s tem
GWE = Großwetterlagen Europas
HSSTD = Historical Sea Surface Tempe -

rature Data
IA = I n s t r umen t e n amt
IADC = International Alpine Data

Cent re
ICAO _ International Civil Aviation

Organization
1MMPC International Maritime Meteo -

rologicai Punch Card
IWMT = International Maritime Meteo¬

rological Tape
INFOCLIMA = Informationssystem zur Klima -

for schung
IOC = International Ozone Commission
IPG = Internationaler phäno1ogiseher

Gar ten
ITAM Internationale Tagung für

Alpine Meteorologie
LAWA = Länderarbeits gerne inschaf t

Wasser
MESZ = Mitteleuropäische Sommerzeit
MEZ = Mitteleuropäische Zeit
MIRIAM = Mikroprozessor gesteuertes

Registriergerät des IA Mün¬
chen

MD S Meteorologisches Observatorium
MOS = Model output statistics

( statistische Mode 11 Interpre¬
tation )

MP I = Max- Planck - Institut
MTN — Main Trunk Network

RA

RAFC
RMC
RTH
RVR
RZ
SAC

SDUS
SOP
SWA
TASS

UTC
Volmet

VuB

WA
WAFC
WAFS
WCDP
Wewa
WIMEA
»
VMS
Ws t
WWW
ZA
ZAMF

ZMMF

= Regional Association
( Regiona1verband der WMO )

= Regional Aerea Forecast Centre
= Regional Meteorological Centre
= Regional Teleconmunication Hub
= Runway Visual Range
= Rechenzentrum
= Scientific Advisory Corrmittee

( EZMW )
= Secondary Data Users Station
= Special Observation Period
= Seewetteramt
= Teilautomation des synop -

tisehen/kIimatoiogisehen Sta -
tionsnetzes

= Universal Time Coordinated
= Wetterinformation für Luftfahr

zeuge im F1uge
= Vorschriften und Betriebsunter

1 agen
= Wetter amt
= World Area Forecast Centre
= World Area Forecast System
= Welt - Klimadatenprogramm
= Wetterwarte
= Windmeßanlage
= World Meteorological Organi¬

zation
= Weather Monitoring System
= Wetter Station
= We1t -We11er -Wacht
= Zentraiamt
= Zentrale Agrarmeteorologische

Forschungsstelle
= Zentrale Medizinmeteorolo¬

gische Forschungsstelle
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